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Sonderteil 

Energiesparpreis 
der Sparkasse auf
 der S. 9

St. Verena mit 
Tag der offenen 
Türe S. 10 Sonderteil S. 6 

Fieber bei
Olympia 

Hand aufs Herz: Hat es Sie nicht 
auch gepackt, das Fiebern bei 
Olympia. Wer sonst mit Winter-
sport nicht viel am Hut hat, wird 
plötzlich zum Patrioten und ver-
bringt Stunden vor dem Fernse-
her, um zu zittern und deutschen 
Athleten die Daumen zu drücken. 
Die Deutschen schlagen sich 
großartig, sind gar die Führenden 
in der Medaillenwertung. Das 
macht Laune und so werden aus 
Sportmuffeln buchstäblich über 
Nacht wahrhaftige Patrioten. Es 
ist ja auch klasse, selten sieht man 
Spitzensport in solch einer geball-
ten Ladung. Noch ein paar Tage 
heißt es weiter Daumen drücken, 
mitfiebern und sich freuen, wenn 
die nächsten Medaillen vergeben 
werden. 

Johannes Fröhlich

Radsportler fie-
bern Startschuss 
entgegen S. 29

Naturparks 
der USA 

Der Singener Seniorenbildungs-
kreis lädt auf kommenden Frei-
tag, 26. Februar um 15 Uhr ins 
Kardinal-Bea-Haus zu einem Vor-
trag ein. 
Georg Aubele wird eine Tonbild-
schau präsentieren. Thema sind 
die Naturparks der USA mit den 
Städten San Francisco und Las 
Vegas. 
Zu dieser Veranstaltung sind Gäs-
te wie immer herzlich willkom-
men. Die Organisatoren freuen 
sich über regen Besuch. 

Bangen um 
Walter Möll 

Es ging wie ein Lauffeuer durch 
die Stadt am Donnerstag vergan-
gener Woche. Walter Möll, Chef 
der Singener Stadthalle hat einen 
Herzinfarkt erlitten, er brach mit-
ten in einem Gespräch in seinem 
Büro zusammen und musste wie-
derbelebt werden. 
Möll liegt derzeit auf der Inten-
siv-Station des Singener Klini-
kums. Erst jetzt wird vielen be-
wusst, wie wertvoll der Vollblut-
manager für die Stadt ist. Wir alle 
sind bei ihm und seiner Frau und 
hoffen auf eine baldige Besse-
rung. -frö-

Singen (frö). Privatpersonen, die ihr 
Haus sanieren möchten, haben im-
mer noch die Möglichkeit, von Seiten 
der Kommune oder des Landes geför-
dert zu werden. Die Stadt Singen hat 
nun die Richtlinien für das Energie-
förderprogramm angepasst. Grund 
dafür ist eine neue Energieeinspar-
verordnung. Die Anforderungen an 
Wärmedämmungen bei Gebäuden 
wurden verschärft. Das alte Förder-
programm hat Werte vorgeschrieben, 
diese Werte wurden nun angegli-
chen. Voraussetzung für die Förde-
rung einer Maßnahme ist die Durch-
führung durch ein Fachunternehmen 
des Bauhandwerks. Daher werden 
Maßnahmen, die in Eigenleistung 
durchgeführt werden, grundsätzlich 
nicht gefördert. Wenn der Antrags-
steller selbst Handwerker oder Fach-
unternehmer ist und eine Einzelfirma 
betreibt, so sind die Materialkosten 
förderfähig. Bei separatem Kauf des 
Materials können die Kosten hierfür 
gefördert werden, wenn der Einbau 
durch ein Fachunternehmen erfolgt 
oder die fachgerechte Durchführung 
der Maßnahme und die Materialkos-
ten durch einen Sachverständigen 
bestätigt werden. 
Ebenfalls geändert wurde die soge-
nannte Kumulierung. Danach muss 

sich der Antragsteller für ein Förder-
programm entscheiden. Es ist ausge-
schlossen, zwei Programme auf ein-
mal in Anspruch zu nehmen. Eine 
Ausnahme bildet die Inanspruchnah-
me eines günstigen Kredits. 
Eine weitere Voraussetzung ist, dass 
der Antragsteller eine unabhängige 
Energieberatung in Anspruch neh-
men muss. 
Die Förderung von thermischen So-
laranlagen, Photovoltaikanlagen und 
den Planungsmehrkosten für Passiv-
energiehäuser ruhen, bis die Haus-
haltslage der Stadt wieder eine Auf-

stockung des Förderbudgets erlaubt. 
Momentan werden solche Maßnah-
men nicht mehr gefördert. 
Anträge müssen gestellt werden, be-
vor die Aufträge vergeben werden. 
Antragsformulare bekommt man bei 
der Umweltstelle der Stadt Singen. 
Antragsberechtigt sind Privatperso-
nen, das können Eigentümer, Mieter 
oder Pächter sein. Letztere benötigen 
das Einverständnis des Eigentümers. 
Das städtische Förderprogramm för-
dert die nachträgliche Wärmedäm-
mung von Dach, Außenwand und 
Kellerdecke/Decke gegen unbeheizte 

Räume und Erdreich. Förderkriterien 
sind die Höchstwerte der Wärme-
durchgangskoeffizienten der jeweili-
gen Bauteile. Das bedeutet, dass ganz 
bestimmte Werte vorgeschrieben 
sind. Das Förderbudget betrug in den 
Jahren 2005 bis 2009 12.900 Euro. 
Von diesem Budget werden die Däm-
mung im Altbaubestand gefördert, 
aber auch Solar- und Photovoltaik-
anlagen und Planungsmehrkosten 
von Passivhäusern. Solange das För-
dervolumen nicht erhöht wird, ruht 
die Förderung regenerativer Anla-
gen. 

Singen (frö). Alle 5 Jahre finden 
auch in der Erzdiözese Freiburg die 
Pfarrgemeinderatswahlen statt. Die-
ses Jahr können die Mitglieder der 
Gemeinden am 13. und 14. März von 
ihrem Stimmrecht Gebrauch machen. 
Wahlberechtigt sind 13.500 Katholi-
ken ab dem 16. Lebensjahr. Den Ar-
beitsaufwand bestreiten ehrenamtli-
che Wahlausschüsse. 
Pfarrer Ewald Beha, Leiter der Seel-
sorgeeinheit Singen, freut sich darü-
ber, dass in diesem Jahr besonders 
viele junge Menschen sich als Kandi-
daten engagieren. »Die Arbeit im 
Pfarrgemeinderat bedeutet konkret, 
Kirche von der Basis her zu gestal-
ten,« sagt Ewald Beha. Die Wahl wird 
dieses Jahr so ablaufen wie seit Jah-
ren, jede Gemeinde wählt ihren Rat. 
Von Freiburg aus hätte auch die 
Möglichkeit bestanden, einen einzi-
gen Rat zu wählen, in dem alle Kir-
chen vertreten sind. Das wird ab 
2015 so funktionieren, Ewald Beha 
hat das für die diesjährigen Wahlen 
noch nicht durchsetzen können. »Ein 
gemeinsamer Rat hätte Vieles leich-
ter machen können«, gibt Ewald Be-
ha zu bedenken. Die Pfarrgemeinde-

räte haben die Aufgabe, gemeinsam 
mit dem Pfarrer die Belange der Ge-
meinde mit zu gestalten. Jede Ge-

meinde hat eine Anzahl von Kandi-
daten, die sich nach der Größe der 
Pfarreien richtet. Das Amt des Pfarr-
gemeinderats ist ein Ehrenamt. Die 
Gewählten kümmern sich mit darum, 
dass in den Gemeinden und Seelsor-
geeinheiten aus Visionen konkrete 
Fahrpläne für die Zukunft werden. 
Der Pfarrgemeinderat bestimmt und 
gestaltet mit. Die Räte bringen The-
men ein. Dabei bringen sie ihre ver-
schiedenen Erfahrungen mit. Das 
kann von den Themen Kinder und 
Familie bis hin zur Vermögensbera-
tung gehen. »Die Motivation mitzu-
machen und zu gestalten ist groß«, 
freut sich Ewald Beha. Seelsorgeein-
heiten, Dekanate, das Erzbischöfliche 
Seelsorgeamt und das Institut für 
pastorale Bildung bieten den Pfarr-
gemeinderäten die Möglichkeit, sich 
in bestimmten Bereichen weiterzu- 
bilden. 
Aus der Region Singen wird noch ge-
wählt in der Seelsorgeeinheit Aachtal 
in Rielasingen-Worblingen, Bohlin-
gen, Überlingen a.R. und Arlen. Im 
Mittleren Hegau finden Wahlen in 
Steißlingen, Volkertshausen, Beuren, 
Friedingen und Hausen statt. 

Kirche von der Basis aus
Am 13./14. März sind Wahlen zum Pfarrgemeinderat

Ewald Beha (li) und Hans-Peter 
Storz organisieren die Wahlen zum 
Pfarrgemeinderat. swb-Bild: frö

Zahlreiche Gebäude in der Innenstadt sind saniert oder noch zu sanieren. Hier eine Häuserzeile in der Ekkehardstraße.
 swb-Bild: pr

Energieförderprogramm der
Stadt ermöglicht Zuschüsse

Osann
Kombikinderwagen beebop

Preis:

398 EUR

inkl. Babywanne und
Adapter für Babyschale BeONE SP

(Stiftung Warentest: GUT)

≥ Reparaturen aller Marken
≥ Inspektion und Service
≥ Elektrik und Elektronik 
≥ Reifen - Service
≥ Klima - Service
≥ Bremsen - Service
≥ Glas - Service
≥ HU (durch TÜV-Süd) 
≥ AU 

www.auto-brecht.de • 07731 /  8237 -11
Laubwaldstr. 6 • 78224 Singen

Ein Service. Alle Marken.  
Autohaus Brecht.
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Gertrud Heimann, die älteste Einwohnerin Singens, hat ihren 106. Geburtstag gefeiert. Die rüsti-
ge Dame lebt im Herler-Heim und ist in ihrem hohen Alter immer noch wach und rege. Sie sagt 
über sich selbst: »Es geht mir gut«. swb-Bild: pr

Singen (swb). In der Zeit vom 6. 
bis 14. März 2010 führt die Ar-
beiterwohlfahrt ihre jährliche 
Landessammlung durch. Die 
AWO bietet umfassende Hilfen 
für Menschen in verschiedens-
ten Notlagen. Tausende von 
Haupt- und Ehrenamtlichen be-
raten, betreuen und pflegen 
Menschen in unterschiedlichs-
ten Einrichtungen. Kindertages-
stätten, Jugendzentren, Begeg-
nungsstätten, Seniorenheime 
und vieles mehr gehören ebenso 
dazu wie Essen auf Rädern oder 
mobile Dienste. In Singen sind 
etwa Hilfe beim Ausfüllen von 
Anträgen auf Grundsicherung 
und ähnliches, sowie bei Behör-

dengängen vorgesehen; Kinder-
fonds zur Finanzierung von 
Angeboten der AWO-Eltern-
schule (Elternkurse für Umgang 
und Entwicklungsförderung 
von Kleinkindern) und von Fe-
rienmaßnahmen bei Bedürftig-
keit; Unterstützung des neuen 
Pflegeheimes der Hegausenio-
renfamilie; Seniorentreff und 
-fahrten. Die AWO kann diese 
Hilfen nur leisten, wenn sie, 
auch in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten, über die entspre-
chenden finanziellen Mittel 
verfügt. Handlungs- und leis-
tungsfähig zu bleiben im Inte-
resse der Menschen, die Hilfe 
brauchen, ist für die AWO das 

oberste Gebot. Deshalb rufen 
wir die Bürgerinnen und Bürger 
zu Spenden auf. Die AWO Ba-
den-Württemberg will mit der 
Landessammlung 2010 den Ein-
schnitten in die soziale Versor-
gung der Menschen begegnen 
und einen Beitrag zur Siche-
rung der sozialen Arbeit leisten. 
Mit einer Spende werden vor 
allem AWO-Dienste und -Ein-
richtungen vor Ort gefördert. 
Gleichzeitig werden die enga-
gierten Helferinnen und Helfer 
der AWO ermutigt, sich weiter-
hin für Hilfebedürftige einzu-
setzen. Spendenkonto: Konto 
3012705 bei Sparkasse Singen-
Radolfzell, BLZ: 692 500 35.

Landessammlung der AWO
Vom 6. bis zum 14. März 

Singen (swb). Durch Unacht-
samkeit beim Fahrstreifen-
wechsel verursachte am Frei-
tag, gegen 11.00 Uhr, ein 19 
Jahre alter Lasterfahrer einen 
Verkehrsunfall. Auf der Bun-
desstraße 33 (Kraftfahrstraße) 
wechselte er zwischen dem Au-
tobahnkreuz Hegau und der 
Ausfahrt Steißlingen vom rech-
ten auf den linken Fahrstreifen, 

obwohl ihn gerade ein Daimler 
SLK überholen wollte. Der Fah-
rer des Daimlers konnte ein 
Auffahren auf den Lkw Nissan 
nicht vermeiden. 
Es entstanden 20.000 Euro 
Sachschaden. Zeugen des Un-
falles werden gebeten sich un-
ter Telefon 07733/99600 bei der 
Autobahn- und Verkehrspolizei 
zu melden.

Unachtsam die 
Spur gewechselt Singen (swb). In der Nacht von 

Sonntag auf Montag, gegen 
01.00 Uhr, brannten auf der Ge-
bäuderückseite eines Lebens-
mittelmarktes am Berliner Platz 
mehrere Rollwagen und ein 
Plastikcontainer. Ein in der Nä-
he befindlicher Blechschopf 
wurde beschädigt. Der Feuer-
wehr gelang es, ein Übergreifen 
des Feuers auf den Lebensmit-
telmarkt zu verhindern. Hin-
weise an Tel. 07731/ 888–0.

Container 
angezündet

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeiposten: 07731/8880

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Tierschutzverein:    07731/65514

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Einsatzleitung Dorfhelferinnen:

Jutta Gold 07731/795504

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014

Gemeindeverwaltung: 92930

Wassermeister: 245

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 25.02.: Haydn-Apotheke,
Konstanzer Str. 75, Radolfzell
Fr., 26.02.: Central-Apotheke,
Hegaustr. 26, Singen

Sa., 27.02.: Höri-Apotheke,
Hauptstr. 53, Öhningen
(Wangen) und
Wasmuth-Apo theke, Schloß-
str. 45, Mühlhausen-Ehingen
(Mühlh.)

So., 28.02.: Hohentwiel-Apothe-
ke, Hegaustr. 14, Singen

Mo., 01.03.: Ratoldus-Apotheke,
Schützenstr. 2, Radolfzell

Di., 02.03: Marien-Apotheke,
Rielasinger Str. 172, Singen

Mi., 03.03: Residenz-Apotheke,
Poststr. 12/14, Radolfzell

Tierärztlicher Notdienst

27./28.02.:
Tierärztin Sibylle Möbius,
Untertorstr. 16, Radolfzell,
Tel. 0 77 32 / 5 66 67

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.
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WERBEN SIE IN
HAUSHALTEN!

45 mm x 20 mm
große Werbung

WIR SIND FÜR SIE DA!
IHRE ANZEIGEN-
BERATERINNEN:

SINGENER

WOCHENBLATT
Christine Wittmer: & 077 31/88 00-23
Christine Eckenreiter: & 077 31/88 00-2

WOCHENBLATT ONLINE UNTER 
WWW.WOCHENBLATT.NET

32.021
IM RAUM SINGEN UND DEM UMLAND

für 
nur 27,00€*

*sw-Ortspreis abzgl. Kunden-Rabatt, zzgl. geset. MwSt.

STEISSLINGEN • ( 0 77 38 / 50 90

KAROSSERIE + LACK

Rielasingen · www.fitwellpark.de
Tel. 0 77 31/5 16 59

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Rauchpeitsche, Meterware 100 g          0,95
Bauernbratwurst, würzig

gebrühte, rohe Käseknacker 100 g          0,88
Zigeuner-/Wacholderschinken
sehr mager 100 g          1,40
Kalbsbierschinken, mit Pistazien 100 g          1,38
Hinterschinken, mild, saftig 100 g          1,35
gekochte Rinderzunge 100 g          1,59

...bar-
geldlos

bezahlen!

. Wurst der Woche:  Bierwurst, in Kugel, in Portionen, deftig 100 g 0,88

HOHENTWIELER LAMMFLEISCH Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €

FISCHTHEKE KÄSETHEKE

Schweinehals, ohne Knochen

geräucherter Hals 100 g        0,78
Rollschinken, von der Nuss 100 g        0,85
Kalbsgulasch, saftig 100 g        1,28
Hackfleisch, Rind – Schwein, mager 100 g        0,58
Kalbsplätzli, von der Kalbsrolle 100 g        1,98
Schweineschulter, auch mit Schwarte 100 g        0,68

Kabeljaufilet 100 g  1,48 Chaumes
50 % Fett i. Tr. 100 g  1,75

Verschiedene Fertiggerichte im Glas/Hausmacher-Dosenwurst - auch im Glas

Brennholz ofenfertig
ab 59,– € SRM

Tel. 0 77 31 / 79 58 12

immer frisch 
durchgedreht

Metzgermeister
Hackfleisch

halb + halb

1oo gr. € -,59 1oo gr. € -,77
unser 

Klassiker

Hegauschinken
heiß 

geräuchert

1oo gr. € 1,29
wie bei Oma

Krautschupf
Nudeln

mit geräuchertem
Schinken

1oo gr. € -,55

aus unserer Käsetheke

Cambozola 
70% Fett i. Tr.

Käseaufschnitt
1oo gr. € -,99

täglich 
kesselfrisch

Wiener Würstchen
aus viel magerem
Schinkenfleisch

je Paar € 1,20

Tipp
der

Woche

schnelles aus der Pfanne

Puten
Geschnetzeltes

„chineschische Art“
küchenfertig zubereitet

1oo gr. € -,89

natürlich 
hausgemacht

Kartoffel
Salat

täglich frisch

1oo gr. € -,59

Gut zu wissen, wo man kauft - und was man kauft 

Mo 22. - Sa 27.02.2010

1oo gr. € -,1,79

Fleisch wie 
es sein soll

Gulasch 
gemischt
mager & zart

Puten-
Geschnetzeltes

»chinesische Art«

Kartoffel-
salat

Krautschupf-
nudeln
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TOP-ATHLET 

Markus Baur (li.) im Bild mit Mo-
derator Stephan Glunk war zu Gast 
bei der diesjährigen Sportgala in 
der Stadthalle. Baur war Kapitän 
der Handball Weltmeister-Truppe 
von 2007 und gab einige Einblicke 
in sein doch sehr spannendes und 
ereignisreiches Leben als Leis-
tungssportler. Die Zuschauer fan-
den’s prima, es gab reichlich Bei-
fall.

PIANISSIMO 

 Deutschlands Vorzeigepianistin 
Anke Helfrich kommt auf Einla-
dung des Jazzclubs am 26. Februar 
um 20.30 Uhr in die Singener 
Gems. Die Ausnahmemusikerin 
tritt in Begleitung eines Bassisten/
Cellisten und eines Schlagzeugers 
auf. Ein musikalischer Hochgenuss.

Singen (frö). Jürgen Rüß ist der dies-
jährige Träger des Sportehrenbriefes 
der Stadt Singen. Der 50 jährige Jus-
tizbeamte ist seit 1984 erster Vor-
stand des Singener Bahnengolfclubs. 
Frage: Herr Rüß, haben Sie sich über 
die Auszeichnung gefreut?
Jürgen Rüß: Ja, sehr. Vor allem weil 
ich das nicht erwartet hatte. Sonst 

werden immer honorige Persönlich-
keiten ausgezeichnet. 
Frage: Was bedeutet Ihnen die Eh-
rung?
Rüß: Sie ist Auszeichnung für die 
vielen Jahre, in denen wir einiges ge-
schaffen haben. Es ist auch eine Aus-
zeichnung für den Verein. 
Frage: Nur wenige wissen, dass die 
Bahnengolfer mit die erfolgreichsten 
Sportler der Stadt sind....
Rüß: Ja, das stimmt. Wenige wissen 
auch, dass Minigolf die am meisten 

betriebene Sportart ist. Man kann 
Minigolf als Breitensport betreiben 
oder als Leistungssport, bis hoch in 
die Nationalmannschaft. Hier agieren 
die Deutschen recht erfolgreich. 
Frage: Wie kamen Sie zum Minigolf?
Rüß: Ich war als 16 Jähriger mit den 
Eltern im Schwarzwald, damals gab 
es in einem Kurpark eine ganz neue 

Anlage. Wir spielten eine Runde, 
mich hat es sofort befallen. 
Frage: Heißt es Bahnen- oder Mini-
golf?
Rüß: Bahnengolf ist der Überbegriff. 
Es gibt verschiedene Systeme, einmal 
die Betonbahn, dann die Eternitbahn 
und Filz. 
Frage: Gibt es den »Virus« Minigolf?
Rüß: Es gibt immer das Betreben, 
besser zu werden. Das funktionierte 
bis zu einem gewissen Punkt, bei mir 
kamen auch die Funktionärstätigkei-

ten dazu, das war sehr aufwändig. 
Frage: Welche Voraussetzungen 
braucht es für erfolgreiches Mini-
golf?
Rüß: Eine gewisse körperliche Fit-
ness, denn Minigolf ist in hohem Ma-
ße Konzentrationssport. Turniere 
sind eine langwierige Sache, die be-
ginnen morgens um acht, dann geht 
das oft bis in die Abendstunden hi-
nein. Viermal 18 Bahnen zu absol-
vieren ist anstrengend. 
Frage: Ab welchem Alter kann man 
spielen?
Rüß: Sinnvoll ist es ab fünf oder 
sechs Jahren. Noch nicht auf Turnie-
ren, aber man kann schon mit 9 oder 
10 Jahren richtig aktiv spielen. 
Frage: Wie oft und intensiv muss 
man trainieren?
Rüß: Unsere beiden Aushängeschil-
der trainieren zwei Mal die Woche. 
Darüber hinaus kann man auch mehr 
trainieren. 
Frage: Was kostet eine Ausrüstung?
Rüß: Was dem Großgolfer die Schlä-
ger sind, sind bei uns die Bälle. Ein 
Anfänger kommt mit 5 oder 6 Bällen 
aus. Das steigert sich dann. Je länger 
man spielt, desto mehr Material 
kommt zusammen. Ich habe zirka 
600 Bälle. 
Frage: Gibt es so etwas wie ein Ta-
lent? 
Rüß: Wir haben mit Christina Linke 
und Lena Hengstler zwei badische 
Kaderspielerinnen, die sind 16 und 
14 Jahre alt. Die werden auch beim 
Jugendländerpokal mit dabei sein. 
Auch Claudia Hengstler ist im badi-
schen Kader. 
Frage: Ist Minigolf international?
Rüß: Ja, es gibt den Europapokal, der 
wird über mehrere Tage ausgespielt, 
und es gibt Weltmeisterschaften. 

Faszination Minigolf
Sportehrenbrief-Träger Jürgen Rüß im Interview

Jürgen Rüß ist der Träger des Sportehrenbriefes der Stadt Singen für das Jahr 
2010. Im Interview spricht er über die Faszination Minigolf. swb-Bild: frö

Singen-Friedingen (swb). Das Motto 
des NV-Kae-Stock Friedingen lautete 
dieses Jahr: »Eine Reise ins Weltall«. 
So traf man sich pünktlich um 14.00 
Uhr vor der Schloßberghalle. Ein 
bunter Zug von Astronauten, Außer-
irdischen, Planeten, Raumschiffen 
sowie auch bestückten Raketen 
schlängelte sich durch Friedingen. 
Anschließend traf man sich in der 
Schloßberghalle. Dort wurden die 
prächtigen Gruppen prämiert und 
mit einem Pokal ausgezeichnet. 
Schon am Abend zuvor (Fasnachts-
samstag) traf man sich in der Halle. 
Dort fand der Bunte Abend des NV 
Kae-Stock statt, welcher von der hie-
sigen Narrenkapelle sowie vom Fan-
farenzug des TV Friedingen begleitet 
wurde. Nach dem Einmarsch des 
Narrenvereines bot sich dem Publi-
kum ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, welches über Brauchtum, 
Akrobatik bis hin zu dem dörflichen 
Geschehen des vergangenen Jahres 
reichte. Der Narrenverein und dessen 
Besucher ließen den Abend in ge-
mütlicher Runde ausklingen. 

Reise ins 
Weltall

Ausgelassen feierten die Kaestock-
Narren in Friedingen. swb-Bild: pr

Singen (swb). Am Samstag, 27. Feb-
ruar, stehen in der Jugendmusik-
schule Singen, Schlachthausstr.11, 
von 11.00 bis 15.00 Uhr alle Türen 
zur Musik offen. Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene sind eingeladen zu 
einem Informationstag auf die Mu-
sikinsel. Unter fürsorglicher und 
fachlich kompetenter Betreuung 
durch Lehrer der Jugendmusikschule 
können in den Räumen der JMS alle 
interessierten Kinder mit ihren Eltern 
erste Versuche im eigenen Musizie-
ren unternehmen und die Wunschin-
strumente unter Anleitung auspro-
bieren. Für die Kleinsten gibt es 
Schnuppergruppen zum Mitmachen. 
Fachlehrer stehen gerne für alle mu-
sikalischen Fragen zur Verfügung. Es 
besteht die Möglichkeit, sich im Se-
kretariat über die Angebote der Ju-

gendmusikschule zu informieren und 
im Walburgis-Saal kleine Konzerte 
zu genießen. Die Cafeteria des Eltern-
beirates ist von Beginn an geöffnet. 
Der Elternbeirat lädt herzlich zu an-
regenden Gesprächen bei Kaffee und 
Kuchen ein. Ab April geht es an der 
Jugendmusikschule Singen wieder 
mit neuen Kursen los. 
Schon jetzt kann man sich anmelden 
für den Instrumental- und Vokalun-
terricht sowie für das umfangreiche 
Kursangebot für die Kleinen. Wer 
sich für das vielfältige Angebot der 
Jugendmusikschule Singen interes-
siert und am Infotag nicht dabei sein 
kann, kann sich beim Sekretariat un-
ter der Telefonnummer 07731/ 
983642 oder auf der Internetseite 
www.jugendmusikschule-singen.de 
informieren. 

Infotag an der JMS
Musikschule hat Türen offen

Musizieren lernen an der JMS. swb-Bild: pr

Singen (swb). Andy Baltaks, Pastor 
im Bund Evangelisch freikirchlicher 
Gemeinden in Ulm und Beauftragter 
für Allianzarbeit, spricht am Freitag, 
26. Februar, um 19.30 Uhr im Hotel 
Jägerhaus in Singen, Ekkehardstraße 
84 zum Thema: »Was kostet die 
Welt!«
Der Vortrag findet im Rahmen einer 
Veranstaltung von »Christen im Be-
ruf« statt. Der Eintritt ist frei. Anmel-
dungen erbeten bei G. Quellmalz, 
07774/1448.

Vortrag: Was
kostet die Welt

Singen (swb). Der Kindergarten St. 
Franziskus veranstaltet am Samstag 
6. März von 14 – 16 Uhr im Gemein-
dehaus Liebfrauen in Singen einen 
Flohmarkt mit Spielsachen, Kinder-
kleidung, Babyausstattung, und vie-
lem mehr rund ums Kind. Die Famili-
en verkaufen ihre Artikel selber. Vom 
Elternbeirat werden Kaffee, Kuchen 
und Getränke zur Stärkung angebo-
ten. Verkaufstische (129X70) können 
für 5 € je Tisch über die Telefon-
nummer 42946 am Montag, den 1. 
März von 10 Uhr bis 12 Uhr reser-
viert werden.

Flohmarkt rund
ums Kind

Singen (swb). Am Samstag, 20. März, 
werden im Kardinal-Bea-Haus, Theo-
dor-Hanloser-Str. 5, Frühlings- und 
Sommerbekleidung in den Größen 50 
bis 176 sowie Babyausstattung und 
Spielsachen zum Verkauf angeboten. 
Die Ware (max. 35 Teile) wird vom 
Verkäufer selbst ausgezeichnet. Ge-
naue Infos gibt es bei der Anmel-
dung. Die verbindliche Anmeldung 
ist ab Montag, 08. März, telefonisch 
bei Claudia Graf unter Telefon 
07731/48930 oder bei Brigitte Belka 
unter Telefon 07731/24976 möglich. 
Die Annahme der Ware erfolgt am 
20. März von 9 bis 11 Uhr. Der Ver-
kauf findet von 14 bis 15.30 Uhr 
statt.

Börse für 
Kinderkleider 

Singen/Lauffen (swb). In Lauffen 
fand am Samstag die Qualifikation 
zur Badenwürttembergischen Meis-
terschaft der Schüler B statt. Qualifi-
ziert hatten sich die Mannschaften 
aus Lauffen, Oberesslingen, Öflingen, 
Nellingen, Singen und Hofen. Im ers-
ten Spiel der Singener gegen Hofen 
zeigten Lukas Beuscher und Fabian 
Burghardt ihr Können es endete 6:2 
für Singen. Die Mannschaft aus Öf-
lingen ist den Singenern bekannt. 
Öflingen schien nicht so konzentriert 
und die Hegauer konnten die Fehler 
der Öflinger ausnutzen und gewan-
nen 2:0. Gegen den Gastgeber aus 
Lauffen hatten die Singener keine 
Chance, Sie machten zu viele Fehler, 
wurden immer nervöser und stiegen 
zu oft ab, so endete das Spiel 3:0 für 
Lauffen. Das letzte Spiel von Beu-
scher und Burghardt ging gegen die 
noch ungeschlagene Mannschaft aus 
Nellingen. Nellingen nutzte seine 
Chancen und gewann das Spiel 2:0. 
Die ersten vier Mannschaften qualifi-
zieren sich für das Finale am kom-
menden Wochenende wieder in Lauf-
fen. 1. Nellingen 15P., 2. Lauffen 9P., 
3. Oberesslingen 6P., 4. Singen 6P., 5. 
Öflingen 4P., 6. Hofen 4P. Somit tref-
fen die Mannschaften aus Nellingen, 
Lauffen, Oberesslingen und Singen 
und die schon qualifizierten Mann-
schaften aus Gärtringen, Niederstot-
zingen, Prechtal und Weil am 
27./28.02.2010 in Lauffen aufeinan-
der.

Radballer 
qualifizieren sich

Singen (frö). Die Malerin Ingeborg 
Oswald-Lüttin stellt bei Antonio Zec-
ca in dessen Galerie in den Postarka-
den eine Auswahl ihrer Bilder aus. 
Mit dabei sind der Fotograf Kris und 
die Malerin Gabriella Napolitano. Die 
Vernissage ist am Freitag, 26. Febru-
ar um 20 Uhr. 

Oswald-Lüttin 
stellt aus

Singen (swb). Weil sie auf seine An-
näherungsversuche auf der Tanzflä-
che in einer Diskothek im Industrie-
gebiet nicht einging, packte am 
Samstag, gegen 03.00 Uhr, ein 25 
Jahre alter Mann eine 23 Jahre alte 
GoGo-Tänzerin an den Haaren und 
zog ihren Kopf nach unten. 
Die Frau wurde dadurch leicht ver-
letzt. Ein Türsteher kam schließlich 
zu Hilfe und brachte den 25-Jährigen 
nach draußen. Ein Alkoholtest ergab 
1,58 Promille.

Tänzerin an den 
Haaren gezogen

NEUERÖFFNUNG

am , Eisenbahnstr. 22, in Radolfzell66. + 7. März
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SINGEN
BEHINDERTEN-/HERZSPORT-
GRUPPEN
Zur Jahreshauptversammlung laden 
die Behinderten- und Herzsportgrup-
pen Singen am Sa., 13.3., um 15 Uhr 
ins Hotel Widerhold (Saal), Schaff-
hauser Straße 58 in Singen ein. Auf 
der Tagesordnung stehen Wahlen, 
Satzungsänderung, Vorbereitung der 
intern. deutschen Meisterschaft.

BETREFF
Folgende Programmpunkte werden 
angeboten: Mi., 24.2., 16.45 Uhr 
BMV-Sitzung; 18 Uhr Leseecke; 18 
Uhr Einkehren; 18 Uhr Kochen (7TN). 
Fr., 26.2., 13-15 Uhr Theatergruppe; 
20.45 Uhr Disco Top Ten (7TN, 10 
Euro). So., 28.2., 14.30-16.30 Uhr 
Tanzen. Mo. 1.3., 16.45 Uhr Reha-
sportgruppe 1(Tittisbühlhalle); 18 
Uhr Rehasportgruppe 2, Ball-Gym-
nastik, Volleyball (Tittisbühlhalle). 
Di., 2.3., 18 Uhr Thai Chi (5TN); 18 
Uhr Kegeln; 18 Uhr Kochen (7TN); 
18 Uhr Frühlingsmandalas (6TN). 
Mi., 3.3., 18 Uhr Kochen (6TN); 18 
Uhr Einkehren; 18 Uhr Schminka-
bend (5TN, kleinen Handspiegel mit-
bringen). Info: Tel. 07731/822809-0, 
info@lebenshilfe-singen.de, www.le
benshilfe-singen.de.

DRK
»Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
am Unfallort« findet als Kurs für 
Führerscheinbewerber am Sa., 27.2., 
ab 8.30 Uhr statt. Telefonische Vor-
anmeldung unter 07731/65700.
Aus- und Fortbildung der Sanitäts-
bereitschaft ist am Di., 2.3., um 20 

Uhr im DRK-Heim, Hauptstr. 29 in 
Singen.
Die Kleiderstube des DRK-Ortsver-
eins Singen, Hauptstr. 29 in Singen, 
ist am Di., 2.3., ab 12 Uhr geöffnet.
Seine Mitgliederversammlung hält 
der DRK-Ortsverein Singen am Fr., 
26.2., um 19 Uhr im Saal des Feuer-
wehrgerätehauses in Singen ab. Alle 
Aktiv- und Passivmitglieder sind 
eingeladen. Es wird ein schriftlicher 
Tätigkeits-/Kassenbericht vorgelegt, 
neue Aktivmitglieder werden aufge-
nommen und verpflichtet und lang-
jährige Mitglieder geehrt.
Folgende Kurse werden angeboten: 
Jeden Montag ab 15.30 Uhr »Yoga 
für Senioren«, Aufenthaltsraum Be-
treutes Wohnen, Waldstr. 6, Singen; 
ab 14.15 Uhr »Krafttraining für Se-
nioren«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für alle«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 17 Uhr 
»Männersportgruppe«, Betreutes 
Wohnen, Waldstr. 6, Singen. Jeden 
Dienstag: 10 Uhr »Tanz für Jungge-
bliebene«, DRK-Heim, Hauptstr. 29, 
Singen; 15 Uhr »Tanz in Bohlingen« 
im Rathaus Bohlingen; 18.30 Uhr 
»Bewegung macht glücklich«, Wald-
eckschule, Aula Süd; 19.30 Uhr »Fit 
ab 50« Waldeckschule, Aula. Jeden 
Mittwoch: 10.30-11.15 Uhr Senio-
rengymnastik im DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr Krafttraining 
für Senioren, Beethovenschule; 
15.30 Uhr Seniorengymnastik, Beet-
hovenschule; 16.30 Uhr Rückengym-
nastik, Hardtschule; 17 Uhr Rücken-
Fit, Tittisbühlschule; 18 Uhr Rücken-
Fit für Sie und Ihn, Tittisbühlschule.  
Jeden Freitag: 14 Uhr Seniorentanz 
(Osteoporose), DRK-Heim, Hauptstr. 

29; 13.45 Uhr Osteoporose-Gymnas-
tik, Hebelschule.

KLEINTIERZUCHTVEREIN
Eine Vorstandssitzung des Kleintier-
zuchtsvereins C180 findet am Sa., 
27.2., um 18 Uhr und um 19 Uhr die 
Mitglieder-Jahreshauptversammlung 
statt. Beide Versammlungen werden 
im FC Magricos, Portugiesischer Ver-
ein, Im Haselbusch 14, Singen-In-
dustriegebiet (wo Weihnachtsfeier 
war) abgehalten. Um rege Teilnahme 
wird gebeten.

LICHTBILDNERGRUPPE
Ihre Jahreshauptversammlung hält 
die Lichtbildnergruppe Singen am 
Do., 4.3., um 20 Uhr im Vereinsheim 
»Schanzstuben«, Singen, Leimdölle 1 
ab. Tagesordnungspunkte sind u.a. 
Berichte, Gewinnverwendung und 
Anträge.

SCHNUPFVEREIN
Zum nächsten Hock lädt der 
Schnupfverein am Sa., 27.2., 20 Uhr, 
ins Gasthaus Hölzle-König, Hohen-
hewenstraße, ein. Gäste willkommen.

SCHWARZWALDVEREIN
Eine Wanderung zur Hegaumadon-
na, Randegg-Lourdesgrotte Bietin-
gen und zurück, ca. 2,5 Std., findet 
am So., 28.2., statt. Treffpunkt: 13 
Uhr Parkplatz Hallenbad (Pkw-Fahr-
gemeinschaften). Führung: Annelie-
se Beyer, Tel. 66725.
Die Jahreshauptversammlung des 
Schwarzwaldvereins Singen findet 
am Sa., 27.2., um 15 Uhr in der FC-
Club-Gaststätte, Friedinger Straße, 
statt. Im Programm sind Rechen-

schaftsberichte, Vorstellung des neu-
en Wanderjahres sowie Ehrungen 
vorgesehen. Zur Teilnahme wird ein-
geladen.

WANDERGRUPPE
Beteiligung an den Wanderungen am 
27.+28.2. in Uzwil/SG, Start jeweils 
8-13 Uhr.

RIELASINGEN
MUSIKVEREIN
Seine Jahreshauptversammlung hält 
der Musikverein am Fr., 26.2., um 20 
Uhr im Hotel Krone ab. Es stehen 
Neuwahlen des 1. Vorsitzenden und 
1. Kassiers an.

SCHWARZWALDVEREIN 
RIELASINGEN
Die Jahreshauptversammlung findet 
am 27.2., 19 Uhr, im Hotel Krone in 
Rielasingen statt. Außer den übli-
chen Regularien finden Wahlen und 
eine Vorschau auf die Veranstaltun-
gen 2010 statt. Anschl. wird Dr. El-
mar Zohren einen Bildervortrag über 
Rom halten.

TV
Handball: Heimspieltag der Jugend 
ist am Sa., 28.2., in der Ten-Brink-
Halle Rielasingen mit folgenden 
Spielen: 13.45 Uhr F-Jugend, TV 
Rielasingen - TuS Steißlingen; 16 
Uhr E-männl., TV Rielasingen - TV 
Überlingen; 16.15 Uhr D-weibl., TV 
Rielasingen - HSG Mimmenh.-Mühl-
hofen; 17.30 Uhr D-männl., TV Rie-
lasingen - TSC Blumberg. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Infos un-
ter www.tvrielasingen.de.

1937/1938 Klassen Massler/Graf
treffen sich am Mi., 3.3., ab 18 Uhr 
in den Hirschstuben, Ekkehardstr. 57, 
Singen.

Gottesdienstplan Singen: 27./28.2.
»St. Elisabeth:« Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier, So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Herz-Jesu:« Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier, So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Portugiesische Gemeinde in Herz-
Jesu:« So., 11.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»St. Josef:« So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Kroatische Gemeinde in St. 
Josef:« So., 12 Uhr Eucharistiefeier. 
»Italienische Gemeinde in der There-
sienkapelle:« So., 8.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Liebfrauen:« Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier, So., 11 Uhr Eucharis-
tiefeier. »St. Peter und Paul:« So., 
10.30 Uhr und 19 Uhr Eucharistiefei-
er.

Erste Hilfe am Kind plus
Der Kurs vermittelt Eltern, Großel-
tern, Tagesmüttern, ErzieherInnen 
und Betreuern das Rüstzeug für Not-
fälle bei Kindern und Säuglingen 
zum Beispiel:  Pseudo-Krupp, Fieber-
krämpfe, plötzlicher Kindstod. Ter-
mine: 1.3., 3.3. und 8.3., jeweils 
19.30 bis 22 Uhr. Anmeldung und 
Kursort: Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., 
Zelglestr. 6, Singen, Tel. 07731/ 
99830.

Info-Abend Ev. Internatsschule 
Schloss Gaienhofen
am Do., 4.3., um 19.30 Uhr im Mu-
siksaal für interessierte Eltern, deren 
Kinder mit einer Empfehlung fürs 
Gymnasium rechnen. Die Unterstu-

fenkoordinatorin, Frau Lang, bietet 
für Eltern und deren Kinder am Sa., 
13.3., Schulführungen an, diese fin-
den um 8.15 Uhr und um 10.30 Uhr 
statt. Anmeldung nicht notwendig! 
Die Aufnahmegespräche finden am 
Di., 23.3., und Mi., 24.3., von 10-17 
Uhr statt.
Jahrgang 1939/1940 trifft sich am 
Do., 4.3., um 19 Uhr im Restaurant 
Adler Klause zu einem gemütlichen 
Treffen.
Jahrgang 1936/1937 Singen treffen 
sich am Mi., 3.3., ab 18 Uhr in den 
Hirschstuben, Ekkehardstr. 57, Sin-
gen.
Bildungswerk Seelsorgeeinheit 
Aachtal: Literaturgesprächskreis 
mit Fr. Dr. Inga Pohlmann, Literatur-
wissenschaftlerin, montags v. 17- 
18.30 Uhr, Jan-ten-Brink-Haus, 
Gänseweide, Termine: 1.3., 12.4., 3.5. 
u. 7.6. Beim 1. Treffen steht die 
Schweizer Romanautorin und Lyri-
kerin Evelin Hasler im Mittelpunkt.  
Anmeldung: Fr. Dr. Inga Pohlmann, 
Tel. 07731/51879.

Bildungswerk Seelsorgeeinheit 
Aachtal: Literaturgesprächskreis
mit Fr. Dr. Inga Pohlmann, Literatur-
wissenschaftlerin, 5 x dienstags, 
17.30-19 Uhr im Pfarrheim Worblin-
gen. Termine: 2.3., 23.3., 20.4., 18.5. 
und 22.6. Am 1. Kurstag wird über 
»Tells Tochter Julie Bondeli und die 
Zeit der Freiheit« von Evelin Hasler 
diskutiert. Anmeldung: Dr. Inga 
Pohlmann, Tel. 07731/51879.
Sonntagscafé (Begegnungsstätte), 
Feldbergstr. 46, Singen: 
So., 28.02., 14.30-16.30 Uhr m. 

selbstgebackenem Kuchen u. fri-
schem Kaffee.
Ev. Kirchengemeinde Steißlingen-
Langenstein:
So., 28.2., Steißlingen, 9.30 Uhr Got-
tesdienst (Prädikantin Foth).
Gottesdienste der Ev. Kirchenge-
meinde Singen: 26.2.-28.2.
»Hegau-Klinikum:« Sa., 18.15 Uhr 
Gottesdienst. »Bonhoefferkirche:« Fr., 
19 Uhr Taize-Andacht, So., 8.45 Uhr 
Ev. Altenheim »Haus am Hohent-
wiel«, So., 10 Uhr Konfirmandenge-
sprächs-Gottesdienst u. Kindergot-
tesdienst. »Lutherkirche:« Sa., 18 Uhr 
Konfirmandengesprächsgottesdienst, 
So., 10 Uhr Gottesdienst. »Ev. Süd-
stadtgemeinde:« So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe in der Markuskirche.
Jahrgang 1924/1925
trifft sich am Do., 25.2., um 15 Uhr 
in Holzinger´s Pavillon zu einem ge-
mütlichen Treffen.
Bildungswerk Seelsorgeeinheit 
Aachtal: Rituale und Symbole der 
Kirche, Vortrag mit Hr. Diakon Wil-
fried Ehinger am Fr. 26.2., Beginn 
19.15 Uhr nach dem Abendgottes-
dienst im Franziskusheim in Überlin-
gen am Ried.
AWO-Clubprogramm: Februar/März
Do., 25.2., 13-16 Uhr Frühlingsscha-
le bepflanzen; Fr., 26.2., 10-12 Uhr 
Frühstücksclub; Mo., 1.3., 17-20 Uhr 
Kegeln in Gottmadingen; Di., 2.3., 
13-14 Uhr Gedächtnistraining/ko-
gnitives Training, 14-15.30 Uhr Pro-
grammgestaltung für April;  Mi., 3.3., 
14-17 Uhr Pfannkuchen im Club und 
Spielenachmittag. Weitere Infos: Tel. 
07731/858044.
Taize-Andachten immer freitags um 

19 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, Beethovenstr. 50, Singen. 
Nächster Termin: 26.02.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Singen-Bohlingen (swb). Zum Artikel 
»Hochwasserschutz in Bohlingen« 
wird uns geschrieben:
»Mit Aufmerksamkeit las ich im »Sin-
gener Wochenblatt« den Bericht: 
»Vor Hochwasser schützen«, Projekt 
am Galgenberg in Bohlingen geplant, 
Kostenpunkt 2,1 Millionen. So muss-
te es kommen, bei plötzlichem Hoch-
wasser fragen sich die Leute, was ist 
die Ursache dieses Geschehens. Sind 
Wiesen nicht mehr in landwirtschaft-
licher Bewirtschaftung, versteppen 
und verfilzen diese Flächen, wie bei 
einem Filzhut fließt das Wasser ab. In 
früheren Zeiten wurde eine Vielfalt 
von landwirtschaftlichen Nutzpflan-
zen angepflanzt. Leider dominiert die 
Monokulturpflanze Mais immer 
mehr; auch hier fließt das Regenwas-
ser über den Boden schnell ab, da der 
Ackerboden sich extrem verhärtet 
hat. Der Niedergang der Landwirt-
schaft hat viele verheerende, bittere 
Folgen. Der hochbetagte, ehrwürdige 
Priester, Dekan Joseph Scheu predig-
te einmal den bemerkenswerten 
Spruch: »Wenn Gott ein Volk strafen 
will, dann genügt es, wenn die Re-
gierenden mit Dummheit und Stur-
heit geschlagen sind, an ihren Früch-
ten wird man sie erkennen.« Dieser 
Aussage braucht man nichts hinzu-
zufügen.«

Gebhard Simon Weber,
Bohlingen

So musste
es kommen

LESERBRIEFE

Singen (swb). Ein Spielzeug-Bücher-
Fahrzeug-Basar findet am Samstag. 
27. März von 13 bis 14.30 Uhr in der 
Kita Twielfeld (am Krankenhaus) für 
Selbstanbieter gegen Tischgebühr 
statt. Telefonische Anmeldungen für 
Verkäufer bitte am 4. März von 17 
bis 19 Uhr unter 07731/885472.

Spielzeugbasar in
Kita Twielfeld

Singen (swb). Am Samstag, 27. Feb-
ruar, ist um 18 Uhr in der Lutherkir-
che ein Gottesdienst, den die Konfir-
manden in gemeinsamer Aktivität 
miteinander feiern. Zu diesem Got-
tesdienst ist auch die ganze Gemein-
de herzlich willkommen. Das wäre im 
Vorfeld der Konfirmation ein Zei-
chen, wie bedeutsam die jüngere Ge-
neration für die Gemeinde und die 
Kirche ist.

Gottesdienst
der Konfirmanden

Singen (swb). Am Mittwochnachmit-
tag, gegen 16.33 Uhr, beabsichtigte 
ein Autofahrer vom Kreisverkehr 
Steißlinger Straße nach rechts in die 
Masurenstraße abzubiegen. Dabei 
bemerkte er einen den Fußgänger-
überweg passierenden Radfahrer zu 
spät. Es gelang ihm dem Radler aus-
zuweichen, dieser stürzte, obwohl 
keine Berührung mit dem Pkw statt-
fand, trotzdem auf die Fahrbahn. Er 
erlitt eine Platzwunde an der Stirn 
sowie an der rechten Hand. Am Pkw, 
der durch das Ausweichmanöver ge-
gen einen Bordstein prallte, entstand 
Sachschaden in Höhe von zirka 200 
Euro. 

Radfahrer 
erlitt Platzwunde

Singen (swb). Am Sonntagmittag 
kam es zu einem Streit zwischen ei-
ner 74-jährigen Rentnerin und ihrem 
47-jährigen Sohn. Dabei ging der Be-
schuldigte mit einem Messer auf sei-
ne Mutter los und verletzte sie. An-
schließend bat er die Nachbarin um 
Verständigung eines Krankenwagens. 
Die Frau musste stationär im Kran-
kenhaus Singen aufgenommen wer-
den. Die Tatwaffe konnte sicherge-
stellt werden. Die Kriminalpolizeiau-
ßenstelle ermittelt wegen gefährli-
cher Körperverletzung. 

Mit Messer 
verletzt 

Singen (swb). Auf der Kreisstraße 
6157, zwischen dem dortigen Kreis-
verkehr und der Überlinger Straße, 
streiften sich in einem Waldstück 
zwei Autos. Ein roter Audi mit Kon-
stanzer Kennzeichen fuhr zu weit 
nach links, weshalb es zur Kollision 
mit einem entgegenkommenden Re-
nault kam. Ohne anzuhalten entfern-
te sich der Audi unerlaubt von der 
Unfallstelle. Zeugen des Unfalles 
melden sich unter: 07731/8880 bei 
der Polizei Singen.

Polizei sucht
Zeugen für Unfall
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Steißlingen (le). Vor sieben Jahren 
begann der damalige Präsident des 
Deutsch-Französischen-Clubs, Dieter 
Möhrle, im Rahmen der Förderung 
der Städtepartnerschaft Steißlingens 
mit der Atlantikgemeinde Saint Pa-
lais sur Mer in Zusammenarbeit mit 
der Grund- und Hauptschule auf frei-
williger Basis für Schülerinnen und 
Schüler der vierten und fünften Klas-
sen Französischkurse anzubieten. 
Zwischen dem Abschluss der Grund-
schule und dem ersten Jahr mit Fran-
zösisch in weiterführenden Schulen 
klaffte bisher eine einjährige Leerzeit 
ohne Französischunterricht. Die wur-
de seit Herbst letzten Jahres ge-
schlossen. Der DFC bietet nun für 

diese Kinder, aber auch für Neuzu-
gänge jeweils samstags von 09.30 
Uhr bis 11 Uhr in der Grund- und 
Hauptschule einen weiteren freiwilli-
gen Sprachkurs an. Auch er richtet 
sich nach den Grundsätzen des Bil-
dungsplanes Fremdsprachen an 
Grundschulen und ist nicht in erster 
Linie auf Schreibfähigkeit und Be-
herrschung der Grammatik ausge-
legt, sondern vielmehr auf Hörverste-
hen und Sprechfähigkeit Außerdem 
lernen die Kinder dabei Land, Leute 
und die Gepflogenheiten unserer 
Nachbarn kennen. Der Kurs ist kos-
tenlos und wird vom Deutsch-Fran-
zösischen Jugendwerk Berlin bezu-
schusst. 

Französisch lernen
mit dem DFC

Steißlingen (le). Zum 10-jährigen 
Bestehen der Steißlinger Matinee-
Konzerte am Sonntag, den 28. Febru-

ar 2010 um 11 Uhr im Rathausfoyer, 
ist es dem Initiator der Veranstaltung, 
Christoph Link, gelungen, mit dem 
Jade Quartett ein in jeder Hinsicht at-
traktives und international aner-
kanntes Ensemble zu verpflichten. 
Dabei steht der Begriff «Jade« mit 
dem chinesischen Wort »Ja« für Asien 

und »De« für Deutschland Herkunft 
und Wahlheimat der vier Künstlerin-
nen Hanlin Liang, Hyun Ji You, Jisoo 
Park und Shih-Yu Yu. Diese Verbin-
dung ist Programm für das Quartett, 
dessen Anliegen es ist, neben der 
klassischen europäischen Quartettli-
teratur immer Werke aus ihrer Hei-
mat Asien zur Aufführung zu brin-
gen Am Sonntag eröffnet es mit dem 
Quartett in Es – Dur (Adagio non 
troppo – Allegretto – Romanze – Al-
legro molto vivace) von Fanny Hen-
sel-Mendelssohn. Es folgt, gemein-
sam mit Christoph Link (Viola), das 
Streichquartett C-Dur KV 515 (Alle-
gro – Menuetto – Andante – Allegro) 
von Wolfgang Amadeus Mozart. 

Jubiläum mit dem 
Jade QuartettSteißlingen (le). Die südbadischen 

Meisterschaften der A- und B-Junio-
ren im Futsal finden am Sonntag, 
den 28. Februar 2010 in der Mindles-
tal-Sporthalle in Steißlingen statt. 
Dabei spielen die Meister der Bezirke 
Baden-Baden, Offenburg, Freiburg, 
Hochrhein, Schwarzwald und Boden-
see um den Titel des südbadischen 
Meisters. Die B-Junioren beginnen 
um 10 Uhr, die A-Junioren um 13.30 
Uhr. Bei den A-Junioren vertritt der 
FC Radolfzell den Bezirk Bodensee. 
Futsal – Futebol de Saláo, der Salon-
fußball, stammt aus Südamerika. Bei 
dieser fast körperlosen Art des Fuß-
balls geht es besonders um Schnel-
ligkeit und Technik. Foulspiel wird 
sofort unterbunden und bestraft. Ein 
Leckerbissen!

Meisterschaft 
im Futsal

Irena Büge
Ekkehardstraße 35 · Singen

Tel. 077 31/6 42 72

www.penny.de
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       1  .   1  .  99 99 

 1  .  99 

10%
 1  .   1  .  79 79  3  .  29 

33%

  2  .  2  .  19 19 

2 Liter!

 3  .   3  .  99 99 

                   Lachs-

braten*
    800-g
  1 kg = 
4.99 

 MINI BABYBEL
    7 x 20-g-Netz
  100 g = 1.28 

 BLENDAMED 
Zahncreme*
  Verschiedene 
Sorten
  Packung   

                 
Hähnchen
  Am Stück
  1-kg   

 COCA COLA, COLA ZERO 
oder FANTA
  Zzgl. 0.25 
Pfand
  1,25-l-
PET-Fl.
  1 Liter = 
0.55 

 VERNEL 
Weichspüler
  Wildrose oder 
Refresh
  2-Liter-
Flasche
  1 Liter = 
1.10 

 MAGGI fi x & frisch
  Versch. 
Sorten
  30-92-g-
Beutel
  100 g = 
0.48-1.47 

Doppelpack mit 
gratis Zahnbürste! 

NTA

 0  .  95 

27%
 0  .   0  .  69 69 

1,25 Liter!

 0  .  75 

41%

  0  .  0  .  44 44 

08. KW vom 25.02.10 - 27.02.10 - WS/SW- Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge.

 1  .  99 

20%
 1  .   1  .  59 59 

 DANONE Actimel 
Joghurt-Drink
    6 x 100-ml-
Flaschen
  1 Liter = 2.65 

 2  .  99 

16%
 2  .   2  .  49 49 

 REIS-FIT 
Spitzen-
Parboiled Reis
    8 x 125-g-
Packung   

                 Kasseler Minuten-

Lachs
  Zart und würzig
  500-g
  1 kg = 
5.98  2  .  99 

21%
 2  .   2  .  34 34 

 EDUSCHO Gala Kaff ee
  Mild & Elegant oder Voll-
mundig & Edel
  500-g-Packung
  1 kg = 5.58 

 24  .   24  .  99 99 
Stück

2.000 Watt 
max. Leistung!

Inkl. Klein-
teilehalter!

SIE SPAREN:

20.-
Unverbindliche 

Preisempfehlung 
des Herstellers

44.99

Stück 24.24.9999
SIE SPAREN 

ÜBER: 99.-
Unverbindliche 

Preisempfehlung 
des Herstellers

159.95

Stück 59.59.9999

1.500 Watt!

SIE SPAREN 

ÜBER: 49.-
Unverbindliche 

Preisempfehlung 
des Herstellers

99.95

Stück 49.49.9999

 Dampfbesen 

CLEAN BUTLER 0757*     

                                    Flügelwäsche-
trockner CONDOR 150 Plus*
  Ca. 15 m Trockenlänge 

•  In Sekunden startbereit
 •  100°C heißer Dampf wirkt 

hygienisch reinigend und 
desinfi zierend

 Dampfbügeleisen 
DX 1300* 
•  Antikalk-Kassette
 •  Spray-Funktion
 •  Selbstreinigungs-

Funktion

Inkl. 4 Bodentücher 
und Teppichgleiter-
Aufsatz!

2.000 Watt!

 Bodenstaub-
sauger 
PC 4642 HDB*
  Zubehör: Fugen- 
und Polsterdüse, 
Möbelpinsel 

Inkl. 8 Staubbeutel!

Inkl. Hartbodendüse!

 3  .  99 

30%
 2  .   2  .  79 79 

 0  .  99 

20%
 0  .   0  .  79 79 

FERDI FUCHS 
Wurst-Sortiment 
Versch. Sorten
    50-130-g-Pckg.
  100 g = 0.61-
1.58 

 0  .  99 

50%
 0  .   0  .  49 49  1  .  49 

33%
 0  .   0  .  99 99 

Ananas „SWEET“
Costa Rica/Honduras
 Stück 

8 Minuten!

Tafelapfel rot
Regional unterschiedliche 
Sorten, Deutschland/
Österreich, Kl. l
 1-kg   , lose

20%
 2  .   2  .  99 99  3  .  75 

Stück  2  .  2  .  7979  

 Christrose oder Schneerose*
  (Helleborus niger) 
Im 12-cm-
Kultur-
topf 

 15  .   15  .  99 99 
Stück

                                Bügeltisch LISA* 

•  Dampfdurchlässig
 •  Bügelbrett-Maße 

ca. 110 x 30 cm
 •  Höhenverstellbar

bis max. ca. 88 cm

Rabatt Rabatt auf alle auf alle Weine!Weine!15% ++++    Nur am Freitag, 26.2.    ++    Nur am Freitag, 26.2.        Nur am Freitag, 26.2.    ++    Nur am Freitag, 26.2.    ++++  
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Einladung zur »Erzählzeit ohne
Grenzen« am 10. März 2010 in
der Alten Kirche

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

ich will Sie heute noch einmal
auf die bevorstehende »Erzähl-
zeit ohne Grenzen« aufmerksam
machen, die in der Zeit vom 08.
bis 14. März 2010 als Literaturfe-
stival grenzüberschreitend hier
in der Region zwischen dem Bo-
densee und dem Rheinfall in
Deutschland und in der Schweiz
stattfindet. Nach der sehr er -
folg reichen »Criminale 2009«, in
deren Verlauf im vergangenen
Jahr auch in der Alten Kirche in
Volkertshausen zwei Lesungen
mit Kriminalschriftstellern statt-
gefunden haben, heben die
Stadt und der Kanton Schaff-
hausen, vertreten durch ihren
Verein Agglomeration Schaff-
hausen, sowie die Stadt Singen
in diesem Jahr nun ein neues ge-
meinsames Literaturfestival aus
der Taufe. Mitwirken werden
diesmal auch wieder 18 Nach-
bargemeinden der beiden Städ-
te. Im Reigen der 37 geplanten
Veranstaltungen geben 27 Auto-
ren einen Einblick in die aktuelle
deutschsprachige Literatur.

Auch in Volkertshausen wird
wieder eine Lesung stattfinden.
So lade ich Sie ganz herzlich ein,
dabei zu sein und die »Erzähl-
zeit ohne Grenzen« am Mitt-
woch, den 10. März 2010, in un-
serem Kultur- und Bürgerzen-
trum Alte Kirche mitzuerleben.
An diesem Abend wird der
Schriftsteller Mirko Bonné um
20.00 Uhr aus seinem Werk
»Wie wir verschwinden« lesen.
Der Eintritt ist frei. Der Förder-
verein Alte Kirche wird die Besu-
cher bewirten: in der gemütli-
chen Kneipen-Atmosphäre un-
serer Alten Kirche wird die »Er-
zählzeit ohne Grenzen« bei ei-
nem Fläschchen Wein oder ei-
nem Bier sicherlich wieder zu ei-
nem Erlebnis der ganz besonde-
ren Art.

In unserem nächsten Amtsblatt
will ich Ihnen den am 10. März
2010 in unserer Alten Kirche le-
senden Schriftsteller Mirko Bon-
né (unser Bild) näher vorstellen.

In Vorfreude auf die »Erzählzeit
ohne Grenzen« hier bei uns in
Volkertshausen grüsst Sie ganz
herzlich

Ihr
Alfred Mutter, Bürgermeister

Spendenkonten
bei der Gemeindekasse

Am Schmutzige Dunschdig konn-
ten sich die herumziehenden Nar-
ren frühmorgens in der Alten Kir-
che für den anstrengenden Tag
stärken. Auch am Nachmittag des

Fasnet-Mändig war die Alte Kirche
wieder für die Straßenfasnet ge-
öffnet, und der Bürgermeister so-
wie weitere Vorstandsmitglieder
des »Förderverein Alte Kirche« ge-
währten den in unserem Dorf um-
herziehenden Narren Obdach und
stärkten sie, soweit notwendig, für
ihren Weitermarsch. An beiden Ta-
gen waren die Besucher der Alten
Kirche persönliche Gäste des Bür-
germeisters. Dennoch haben zahl-
reiche Gäste eine Spende in die
beiden aufgestellten Spenden-
kässle eingeworfen. So sind an
diesen beiden Tagen die stolzen
Beträge von 150,45 € zugunsten
des Spendenkontos »Alte Kirche
2010« und von 101,88 € zugun-
sten des Spendenkontos »Wiesen-
grundhalle« zusammengekom-
men.

Von Herrn Theodor Schädler aus
der Hauptstraße, der am Fasnets-
samstig seinen 80. Geburtsgag
feiern konnte, hat Bürgermeister
Alfred Mutter anlässlich der Gratu-
lation zu diesem runden Geburts-
tag eine Spende in Höhe von 50,00
€ für die Alte Kirche erhalten.

Mit diesen Spenden haben die bei-
den betroffenen Spendenkonten
bei der Gemeindekasse folgende
Kontostände erreicht:

Spendenkonto
»Alte Kirche 2010«:
Neuer Kontostand: 270,45 €

Spendenkonto
»Wiesengrundhalle«:
Neuer Kontostand: 12.218,46 €

Ein herzliches Dankeschön
an alle Spender!

HERZLICHEN   GLÜCKWUNSCH
ZUM   GEBURTSTAG !

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende Ju-
bilare ihren Geburtstag feiern: 

am 25.02.2010:
Herr Theodor Kisters,
Samariterweg 7
seinen 74. Geburtstag 

am 03.03.2010:
Herr Günter Linder,
Hegaustraße 19
seinen 75. Geburtstag
und 
Herr Bruno Fabbri,
Mühlhauser Straße 10
seinen 70. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Le-
bensjahr alles Gute, vor allem ei-
ne gute Gesundheit!

Geänderte Straßenbezeichnung
für die Wiesengrundhalle:
Bärenloh 7

Aufgrund der geänderten Zu-
fahrt wurde die Straßenbezeich-
nung der Wiesengrundhalle in
„Bärenloh 7„ geändert.

Das Clubheim des Tennisclubs
erhält die Straßenbezeichnung
„Bärenloh 9“.

Wir bitten um Beachtung!

Schlüsselbund gefunden!

Am Fasnet-Sunntig wurde im
Wagen des „Jugendtreff“ ein
Schlüsselbund gefunden und im
Rathaus abgegeben. 
Wer ein Schlüsselbund verloren
hat, kann sich im Rathaus, Zim-
mer 3, melden. 

Montag, 01. März 2010
Biomüll
Mittwoch, 10. März 2010
Gelber Sack
Montag, 15. März 2010
Biomüll
Blaue Tonne
Donnerstag, 18. März 2010
Sperrmüll
Altholz
Dienstag, 23. März 2010
Restmüll
Samstag, 27. März 2010
Biomüll

Dringender Aufruf an ALLE  NA-
TUR- Interessierten! Bitte kommen
Sie am  Mittwoch, den 24.02.2010
ins Gasthaus Sternen. Wir benöti-
gen dringend Leute, die den Am-
phibien helfen, über die Straße zu
kommen. Helfen Sie den armen
Fröschen. Näheres unter
www.volkertshausen.de

Einladung zur
Mitgliederversammlung
Invito per l’ assemblea dei soci

Heute, Mittwoch, den 24. Februar
2010, findet um 20.00 Uhr im Club-
heim des Sportvereins in der Wie-
sengrundhalle in Volkertshausen
die Mitgliederversammlung des
Deutsch-Italienischen Freundes-
kreises Volkertshausen e.V. statt.
Die Mitgliederversammlung hat
folgende
Tagesordnung:
1. Begrüßung

IMPRESSUM

Herausgeber: Bürgermeisteramt
 Volkertshausen, Hauptstraße 27
78269 Volkertshausen
Verantwortlich für den redaktionellen
Inhalt: Bürgermeister Alfred Mutter
Tel.: 07774/9310-0, Fax: 07774/9310-20

E-Mail:
amtsblatt@gemeinde.volkertshausen.de

Verantwortlich für Herstellung, Druck
und Verteilung: Singener Wochenblatt
Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen zur Vorstandschaft
8. Vorschau / Termine
9. Verschiedenes

Im Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung findet der monatliche
Stammtisch statt. Dabei bietet
sich wieder die Gelegenheit, ge-
mütlich und ohne Tagesordnung
zusammenzusitzen und sich
zwanglos zu unterhalten. 
Alle Mitglieder und Freunde unse-
res Vereins sind herzlich eingela-
den!

Oggi, Mercoledi, 24 Febbraio
2010, alle ore 20.00 avra’luogo nel
Clubheim dell’asssociazione di
calcio (SV Volkertshausen) nella
Wiesengrundhalle a Volkertshau-
sen l’assemblea dei soci dell’As-
sociazione Italo – Tedesca Vol-
kertshausen.

Ordine del giorno:

1. Saluti
2. Memoria dei morti
3. Relazione del presidente
4. Relazione del cassiere
5. Relazione sulla revisione

di cassa
6. Discarico della presidenza
7. Elezioni per la presidenza
8. Prospettive / appuntamenti
9. Argomenti vari

Doppo l’ assemblea dei soci
avra’luogo il nostro incontro men-
sile (»Stammtisch«). Come sem-
pre ci sarà la possibilità di passare
una piacevole serata insieme,
facendo due chiacchere in un’at-
mosfera accogliente.
Invitiamo cordialmente tutti i soci
e amici della nostra associazione!

Liebe Turnfreunde

Gerne laden wir Sie zu unserer
diesjährigen Mitgliederhauptver-
sammlung am Freitag den 26. Fe-
bruar 2010, um 20.00 Uhr im Gast-
haus »Zum Mohren« in Volkerts-
hausen ein. Unsere Tagesordnung
lautet:

Tagesordnung:

1. Begrüßung – Totenehrung

2. Bekanntgabe der Tagesordnung

3. Berichte
1. Kassenbericht
2. Protokollbericht
3. Berichte der Übungsleiter
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Bericht der Kassenprüfer

4. Entlastung der Vorstandschaft

5. Ehrungen

6. Wahlen

7. Termine 2010

8. Wünsche und Anträge

Am Samstag, 27.02. – 20.00 Uhr,
gastieren auf Einladung des
Kunstvereins die »zoff-voices« in
der »Alten Kirche« in Volkertshau-
sen.
Die »zoff-voices« sind rund 30
Sängerinnen, die ihr Publikum mit
Popsongs und Jazz-Standards aus
drei Jahrzehnten begeistern wer-
den. Die eigens für die »zoff-voi-
ces« geschriebenen Arrangements

werden mit hohem Anspruch, gro-
ßem Können und viel weiblichem
Charme präsentiert. Seit 1999 wer-
den die Sängerinnen von Dirk Wer-
ner dirigiert, unter dessen Leitung
sich die »zoff-voices« gesanglich
ständig weiter entwickelten und
durch zahlreiche Auftritte einen
festen Platz in der Kulturszene
rund um Konstanz erobert haben.
So begeisterten die »zoff-voices«
ihr Publikum bei der Eröffnung der
VHS im Konstanzer Kulturzentrum,
bei Konzerten im K9, in der Luther-
kirche, im Inselhotel Konstanz zur
Verleihung der Ingrid 2006 genau-
so wie beim Chorfestival »Kessel-
haustreiben« in Trossingen und
beim gemeinsamen Konzert mit
»Der etwas andere Chor« in Tutt-
lingen. In der Vorweihnachtszeit
gestalten die »zoff-voices« zusam-
men mit dem Lions-Club Konstanz
in schöner Regelmäßigkeit Bene-
fizkonzerte, die bis 2002 in einer
stets ausverkauften Gebhardkir-
che stattfanden und seit 2003 an
jeweils zwei Abenden in der Lu-
therkirche stattfinden. Ausschnit-
te aus einigen Konzerten sind auf
den zwei CDs »Akkordarbeit«
(2003) und Tonjuwelen (2006) zu
hören.

Eintrittspreise: 12 € Vorverkauf,
Abendkasse 14 €, Schüler/Stu-
denten 8 €
Vorverkauf: Elektro Mayer, Haupt-
straße 15, 78269 Volkertshausen
Telefonische Kartenbestellung nur
unter 07774-7475 (Werner Kon-
gehl).

Generalversammlung Tennisclub
1975 Volkertshausen e.V.

Am Freitag den 05. März 2010 fin-
det die Generalversammlung des
Tennisclubs statt. Sie beginnt um
20.00 Uhr im Tennisclubheim. Alle
Mitglieder, Freunde und Interes-
sierte sind dazu recht herzlich ein-
geladen. 

Kleiderbörse Frühling/ Sommer in
Volkertshausen

Der Förderverein der Grund- und
Hauptschule Volkertshausen ver-
anstaltet am Samstag, den 13.
März 2010 von 13.00 bis 14.30 Uhr
eine Kleiderbörse in der Wiesen-
grundhalle Volkertshausen.
Verkauft wird gut erhaltene Früh-
jahrs- und Sommerbekleidung in
den Größen 50-158, sowie Um-
standsmode und Babyzubehör (
z.B. Kinderwagen; Autositz). Die
Annahme erfolgt am Samstag, den
13.März von 8.30 bis 9.30 Uhr und
die Abholung ist von 18.00 Uhr bis
18.30 Uhr jeweils in der  Wiesen-
grundhalle. 
Bitte jedes einzelne Teil deutlich
und fest mit Nummer, evtl. Größe
und Preis kennzeichnen. Dies gilt
auch für Körbe und Kartons (Pla-
stiktüten oder Taschen werden
nicht angenommen). Zweiteiler
bitte zusammennähen. Anmel-
dung ist ausschließlich am
Dienstag 09.03.2010 zwischen
15.00 und 18.00 Uhr unter Telefon:
07774 / 923447oder 07774 /1894.

Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass auch dieses mal die
Annahme nur mit einer Nummer

möglich ist und maximal 100 An-
bieter angenommen werden.
Während des Verkaufs wird für das
leibliche Wohl mit Kaffee und Ku-
chen gesorgt.

GOTTESDIENSTE IN ST. VERENA
VOLKERTSHAUSEN
Sonntag 28. Februar
09.00 Uhr Hl. Messe
18.00 Uhr Fastenandacht
Montag 01. März
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag 02. März
9.00 Uhr Betstunde der kfd
Mittwoch 3. März
07.45 Uhr Schülergottesdienst 
Krankenkommunion 
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion: am Donnerstag, 04. März,
ab 14.30 Uhr in Volkertshausen

Fastenwoche vom Sa., den 06. März
– Fr., den 12. März 2010 unter Lei-
tung von Frau Götz, Tel. 07774 / 317.

Das Altenwerk Volkertshausen
lädt ein zum Altennachmittag am
Mittwoch, den 3. März 14.30 Uhr.
Nach einer Andacht in der Krypta
treffen wir uns im Verenasaal, um
den Film, der 1956 in Volkertshau-
sen gedreht wurde, anzusehen
und um uns mit Herrn Rainer Läu-
fle über die damalige Zeit zu unter-
halten.

EVANG. PFARRAMT
AACH-VOLKERTSHAUSEN
Donnerstag, den 25.02.
19.00 Uhr Frauengesprächskreis
findet statt bei Familie Dähn in
Mühlhausen. Thema: Einführung
in das Musikhören, verstehen und
genießen mit Karl-Heinrich Dähn
20.00 Uhr Konfirmandenelterna-
bend im Gemeindezentrum Vol-
kertshausen. Thema: Vater unser
Sonntag, den 28.02.
08.45 Uhr Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Volkertshausen 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Chri-
stuskirche in Aach 
11.00 Uhr Teeni - Gottesdienst in
der Christuskirche in Aach
Mittwoch, den 03.03.
Konfirmandenunterricht im Ge-
meindezentrum Volkertshausen
15.30 Uhr   1. Gruppe    /     17.00
Uhr   2. Gruppe
Donnerstag, den 04.03.
15.00 Uhr Seniorenkreis im Ge-
meindezentrum Volkertshausen.
Thema:  Chopin
Freitag, den 05.03.
Der Weltgebetstag der Frauen
steht in diesem Jahr unter dem
Motto: Alles, was Atem hat, lobe
Gott, und wurde von Frauen aus
Kamerun vorbereitet. 
Er findet statt: 19.00 Uhr in der
Christuskirche in Aach
19.00 Uhr in der Johanniskirche in
Schlatt
19.00 Uhr  in  Ehingen   St. Stephan
Sonntag, den 07.03.
08.45 Uhr Gottesdienst in der Jo-
hanniskirche in Schlatt
09.30 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindezentrum Volkertshausen
10.00 Uhr Gottesdienst in der
Chris tuskirche in Aach

Der Bauhof nimmt ab März
wieder Grünabfälle entgegen

Ab Donnerstag, den 4. März
2010, können Grünabfälle
(Baum- und Heckenschnitt sowie
sonstige im Garten anfallende
Grünabfälle) wieder im Bauhof
abgegeben werden. 

Diese Grünabfälle werden dort
jeweils donnerstags von 10.00 –
12.00 Uhr und von 15.00 – 18.00
Uhr angenommen. Dabei wird
ein Mitarbeiter des Bauhofs an-
wesend sein. Bitte haben Sie

Verständnis dafür, dass außer-
halb dieser Zeit keine Grünabfäl-
le angenommen werden können. 

Die Grünabfälle dürfen nicht in
Plastiksäcken verpackt werden;
Äste und Heckenschnitt dürfen
nur mit Schnüren (nicht mit
Draht oder Kabel) gebündelt
werden. Stämme, Wurzeln und
Holzabfälle mit einer Stärke von
mehr als 5 cm dürfen nicht abge-
geben werden. 

Herzlichen Dank für Ihr Ver-
ständnis und Ihre Mithilfe.



AUS DEM LANDKREIS Mi., 24. Februar 2010
www.wochenblatt.net  7

EPL-Wochenendkurse
mit Übernachtungsmöglichkeit und 
Verpflegung bietet die kath. Regio-
nalstelle vom Fr., 19.3., 18 Uhr - So., 
21.3., ca. 16 Uhr im Bildungszentrum 
Singen an. Anmeldung: Tel. 
07731/8755-0, sekretariat@boden-
see-hohenzollern.de.
Die Selbsthilfegruppe Schlaganfall 
Singen
lädt zum nächsten Treffen am Do., 
25.2., 19 Uhr, in der »Singener Wein-

stube«, Theodor-Hanloser-Str. 4 in 
Singen ein. Frau Sieber aus Gailin-
gen informiert über das Thema 
»Sturzprävention«.

Betreuungsnachmittag - auch für 
Menschen mit beginnender demen-
zieller Erkrankung - bietet die Johan-
niter-Unfall-Hilfe Singen immer 
dienstags, 14.30-17.30 Uhr, im Jo-
hanniter-Zentrum, Zelglestr. 6 in 
Singen an. Infos: 07731/99830. Vor-

anmeldung ideal, aber nicht Bedin-
gung. Fahrdienst wird angeboten.

Mamazone-Brustkrebsselbsthilfe 
treffen sich am Fr., 26.2., um 15 Uhr 
im DAK-Gebäude, Singen, Eingang 
MDK, Konferenzraum 1. Stock. The-
ma: Stabile Knochen - was können 
wir selbst dafür tun?
Gottesdienste im Hegau-Bodensee-
Klinikum Singen:
So., 28.2., 9 Uhr Eucharistiefeier.
Gottesdienste in der Autobahnka-
pelle: So., 28.2., 11 Uhr Eucharistie-

feier, mitgestaltet von Lea Bräutigam 
und Thilo Lang, verantwortl.: kath. 
Pfarrer Gebhard Reichert.
Elternkreis drogengefährdeter Ju-
gendlicher Singen-Radolfzell-Kon-
stanz trifft sich am Mi., 3.3., um 19 
Uhr im Haus der Diakonie MGH (Se-
niorentreff), Teggingerstr. 16, 78315 
Radolfzell. 

BSK Selbsthilfe Körperbehinderter 
Singen-Hegau: Mittwochstreff 14-18 
Uhr im Vereinsheim »Hammer«, 
Mühlenstr. 21, Singen. 

Schaffhausen (swb). Am kommen-
den Sonntag ist schon das Finale auf 
der Eisbahn der KSS in Schaffhau-
sen. Bis um 17 Uhr können Besucher 
an diesem Tag zum letzten Mal auf 
der alten Anlage Eis laufen. Schon 
über 20 Jahre lebt man bei der KSS 
mit dem provisorischen Foliendach. 
Die Pläne für die Neubauten kann 
man unter www.kss.ch einsehen.

Eisbahn schließt
für Umbau

KURZ & BÜNDIG

Stockach (sw). Modern, aber nicht
überladen. Anspruchsvoll, aber
nicht aufdringlich. Praktisch, aber
nicht nüchtern. Mit dem dreistöcki-
gen Neubau am Stadtwall 11 in
Stockach wird eine Baulücke zwi-
schen dem Einkaufscenter Stadt-
wallCarree, der Eisdiele und einem
Einkaufsmarkt harmonisch ge-
schlossen. In dem von der Bau-
firma Markus Kiewel mit Sitz in
Orsingen-Nenzingen errichteten
Gebäude befinden sich eine Arzt-
praxis und neun Wohnungen für
Jung und Alt, die auf Wunsch den
Service des betreuten Wohnens
bieten. Sie sind auch für junge
Menschen gedacht, die eine Be-
treuung in Anspruch nehmen wol-
len oder schon einmal für das Alter
vorsorgen möchten, erklärt Chris-
tine Kiewel. Ihr ist der gene-
rationenübergreifende Aspekt der
Anlage sehr wichtig. Alle Wohnun-
gen sind bis auf eine verkauft, die
Nachfrage nach den behinderten-
gerecht eingerichteten, hellen,
lichtdurchfluteten und geräumigen
Apartments war groß. Die Gesamt-
wohnfläche gibt Markus Kiewel mit
900 Quadratmetern an, im Erd-
und Obergeschoss sind je vier
Wohnungen untergebracht, und im
Dachgeschoss befinden sich eine
Penthouse-Wohnung und die Arzt-
praxis. Aussicht und Lage sind
ideal, freut sich das Ehepaar Kie-
wel: Alle Wohnungen sind süd-
westlich ausgerichtet, wichtige
Nahversorgungsgeschäfte und
Dienstleister sind per Fuß bequem
erreichbar. Warme Farbgebung.
Stimmiges Gesamtbild. Harmoni-
sche Strukturen. Die Architektur
am Neubau im Stadtwall 11 ist auf-
wändig und anspruchsvoll. In einer
Rundung vor dem eigentlichen
Baukörper befindet sich der Auf-
zug, die Balkone schmiegen sich
wohlgeformt an das Gebäude an,
mediterrane Farben sorgen für
einen freundlich-warmen Eindruck
selbst im Winter. Und praktisch ist
das Ganze auch. Energiesparend.
Gut gedämmt. Mit moderner Tech-
nik und einer Heizungs- und
Brauchwasser unterstützenden So-
laranlage auf dem Dach. Der Au-

ßenbereich wird zusätzliche Anreiz-
punkte für das Auge bieten. Der
Garten wird laut Markus Kiewel mit
einem asiatischen Touch  gestaltet,
zwei Stelen mit einem verbinden-
den Rundbogen heißen Besucher
willkommen. Auf einen optimalen
Energiefluss wurde bei der Gestal-
tung Wert gelegt. Fazit: Die Be-
wohner sollen sich hier wohlfüh-
len.  Rohbau- und Zimmererarbei-
ten sowie die Außenanlagen hat die
Firma Kiewel mit ihren 25 Ange-
stellten selbst erledigt, die restli-
chen Maßnahmen, Heizung und
Sanitär wurden von bewährten
Subunternehmern übernommen.
Anfang 2009 war mit dem Bau be-
gonnen worden. Zentrale Lage.
Gute Ausblicke. Wohnen mitten in
der Stadt. Der Neubau am Stadt-
wall hat viele Vorteile. Die Firma
Kiewel hat aber noch andere Pro-
jekte fertig gestellt oder in Planung.
Im Bereich Brudermühle  in Stock-
ach werden drei Wohnhäuser mit je
zwei Wohnungen entstehen, und
ein besonderes Lieblingskind des
Ehepaares ist das Gesundheitshaus
in der Hombergerstraße 8a in Nen-
zingen. Spezielle Bodenuntersu-
chungen, biologische Baustoffe,
ökologische Bauweise und eine Ge-
staltung nach gesundheitsfördern-
den Gesichtspunkten machen das
Gebäude zu einer regelrechten Er-
holungs- und Ruheoase. Im April
ist Eröffnung, dann können Interes-
sierte den Wohnkomfort durch ein
Probewohnen testen. 

Oase mit guter Energie

ANLAGE MIT BETREUTEM WOHNEN FÜR JUNG UND ALT IN STOCKACH

NEUBAU DER FIRMA KIEWEL

Stuckateurbetrieb T. DIECKMANN
Am Graben 10   78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon: 07771 875891  Fax: 07771 875892

E-Mail: info@stuck-dieckmann.de   www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt“ nichts ab -
auf uns können Sie sich verlassen!

Innen- und Aussenputz
Wärmedämmung
Dachgeschossausbau
Trockenbau
Estrich

Sonderteil S.12

Susann Sendner
Tel. 07771/933110
s.sendner@wochenblatt.net

Isabel Hof
Tel. 07771/933114

i.hof@wochenblatt.net

WIR GRATULIEREN ZUM
GELUNGENEN NEUBAU

UND WÜNSCHEN
WEITERHIN VIEL ERFOLG !

Ihre Anzeigenberaterinnen vom

WOCHENBLATT UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

STOCKACHER 

WOCHENBLATT

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

  Wir bedanken uns für den Auftrag zur Ausführung der 
Dachabdichtungsarbeiten 

TBS Thurner Bau GmbH 

Byk-Gulden-Straße 34 
78224 Singen 
Tel. 07731 62081 Fax 61398 
info@tbs-thurner.de 
www.tbs-thurner.de 

Geländer
Balkone Hinter Hofen 12
Treppen 78253 Eigeltingen
Überdachungen        Telefon 07774/920139
Zäune Telefax 07774/7284
Edelstahl www.kleiner-metallbau.deMETALLBAU GMBH

Ausführung sämtlicher Stahl- und Metallbauarbeiten

Wir gratulieren
zum gelungenen Neubau

Wir bedanken uns 
für den Auftrag

Winterspürer Straße 17a 
78333 Stockach
Tel. 0 77 71 – 9 10 50
Fax 0 77 71 – 9 10 51
info@fensterbau-wurst.de
www.fensterbau-wurst.de

Malergeschäft

78359 Orsingen
Telefon (0 77 74) 77 80
www.kamenzin-malergeschaeft.de

Ihre kompetente Adresse für
Malerarbeiten und Bodenbeläge

Ihr Meisterbetrieb für Neubau, Umbau u. Renovierung
Meßkircher Straße 130  ·  D-78333 Stockach

Telefon 0 77 71 / 18 62  ·  Telefax 0 77 71 / 59 94  ·  info@fliesen-nagel.de

Wir danken für die gute Zusammenarbeit und wünschen für
die Zukunft viel Erfolg !

Baustatik   Stockach
Roland Strehl Dipl. Ing. (FH)  Am Hochgericht 37   D-78333 Stockach
Fon 07771-920033   Fax 07771-920034   info@baustatik-strehl.de   www.baustatik-strehl.de

BLECHNEREI / SANITÄRE INSTALLATION

IM GRUND 16 · 78359 ORSINGEN-NENZINGEN
TEL. 0 77 71 / 6 14 11 · FAX 0 77 71 / 6 32 61

FU 01 71 / 7 78 56 32

Wir führten die Blechner-
und Sanitärarbeiten aus!

Glocker Elektrotechnik GmbH & Co.KG
Im Grund 17 · 78359 Nenzingen

Tel.: 07771 / 6755 · Fax: 07771 / 920323

E-Mail: info@glocker-elektrotechnik.de

www.glocker-elektrotechnik.de

Glocker Elektrotechnik GmbH & Co.KG
Im Grund 17 · 78359 Nenzingen

Tel.: 07771 / 6755 · Fax: 07771 / 920323

E-Mail: info@glocker-elektrotechnik.de

www.glocker-elektrotechnik.de

Glocker Elektrotechnik GmbH & Co.KG
Im Grund 17 · 78359 Nenzingen

Tel.: 07771 / 6755 · Fax: 07771 / 920323

E-Mail: info@glocker-elektrotechnik.de

www.glocker-elektrotechnik.de

Photovoltaik-Anlagen
Gebäudesystemtechnik
Elektroinstallation
Netzwerktechnik

Wir möchten uns
für den Auftrag
herzlichst bedanken.

78359 Nenzingen · Tel. 07771/87 57 80 · www.kiewel-bau.de

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau 
und bedanken uns für Ihren Auftrag!

Zimmerei | Immobilien | Aussenanlagen 
Schlüsselfertiges Bauen | Ökologisches Bauen

Nur noch eine Wohnung frei im OG als Praxis, Büro oder
Wohnraum nutzbar, Wohnfl. 95 m2, Preis 199.000 € R

M
Raphael Müller
ESTRICH- UND MAURERARBEITEN

88682 Salem-Beuren
Schwedenstraße 26
Telefon 07554/9572 · Fax 07554/97145

Wir gratulieren zum Neubau
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Billigpreise zum Wochenende !

Kinder-Schuhe
Aus pfl egeleichtem und 
strapazierfähigem 
Obermaterial
Futter und Decksohle 
aus Textil bzw. 
Innenfutter aus 
atmungsaktivem 
Mesh
Leichte, fl exible 
Laufsohle
Größen: 29–36

...u
nd 

vie
le w

eite
re 

Aktio
ns-

art
ike

l!

Seamless-Sportunterhemd
65 % Polyester (Coolmax®), 28 % Polyamid, 
7 % Elasthan (LYCRA®)
Optimale Passform durch LYCRA®

Herren: M–XL; Damen: S–L

        Damen-Wellnessjacke/-shirt
88 % Baumwolle, 12 % Viskose bzw. 
80 % Baumwolle, 20 % Polyester
Hautsympathisch durch hohen Anteil 
an supergekämmter Baumwolle

Sport-
kopfhörer

3 Paar austausch-
bare Ohrpolster aus 
Silikon
Anschlussstecker: 
3,5 mm

Damen-/Herren-Sporthose
Hoher Tragekomfort durch angenehme und 
formstabile Qualität; 100 % Polyester
Bequemer Schnitt und optimale 
Bewegungsfreiheit; mit 2 Eingrifftaschen
Damen: S–L; Herren: M–XL

3 Paar Kinder-Sportsocken
Baumwolle mit Polyamid und 
Elastodien bzw. Elasthan
Mit Dehnungszonen
Mädchen: 27/30–35/38; 
Jungen: 27/30–39/42

5.99*
je

4.99*
je

Prüf-Nr. SHGO 061552 TESTEX Zürich

Teilweise mit Gummizug 
und Bindeband zur 
Weitenregulierung

Für Damen

Für Herren

8.99*
je

2.99*
je

Größen: S–L

Mit Stehkragen oder Kapuze, 

praktischer Kängurutasche 

und Reißverschluss

2.79*
je 3 Paar

Größen: 122/128–146/152

8.99*
je Paar

Optimaler Halt durch 

geschwungene, 

rutschfeste Bügel

Prüf-Nr. 08.0.62706 Fl Hohenstein

GA
RANTIE

J A H R E

Kabel:
1,25 m
Länge

GA
RANTIE

J A H R E

6 Rattankugeln 

1 Zwerg

1 Metalllaterne

1 Schaf1 Hase

66 34 001

103
TEILIG

Prüf-Nr. 08.KA.60108 Fl Hohenstein
Prüf-Nr. 08.HBD.63314 Hohenstein

Für Mädchen

Für Jungen

Prüf-Nr. 05.0.4987 Fl Hohenstein
Prüf-Nr. 02.07810 Fl Hohenstein

Prüf-Nr. 09.0.71374 Fl Hohenstein

Für Damen

Für Herren

2 Paar 
Sportsocken/
-sneaker

50 % Polyester (Cool-
max® Active Perfor-
mance), 32 % Baum-
wolle, 16 % Polyamid, 
2 % Elasthan (LYCRA®)

3.99*
je 2 Paar

Größen: 35/38–43/46

Prüf-Nr. 02.0.7810 Fl Hohenstein

Für Sie und Ihn

Kinder-Jogginganzug
Aus reiner Baumwolle bzw. 63 % Baumwolle, 
29 % Polyester, 8 % Viskose bzw. 
85 % Baumwolle, 15 % Viskose
Hautsympathisch durch supergekämmte Baumwolle

7.99*
je

Jacke oder Kapuzenjacke mit Reiß-
verschluss, Aufdruck und Taschen 

Hose mit bequemem Gummizug-
bund, Rippbund oder Bindeband

Für Mädchen

Für Jungen

      Dekofi guren
Verschiedene Artikel, wie z.B. 
6 Rattankugeln, 1 Metalllaterne, 
1 Zwerg, verschiedene Hasen, 
20 Marienkäfer oder 1 Schaf

Bastelkoffer 
„Frühjahr & Ostern“

Mit Fotokarton, Bastelfi lz, Tonzeichenpapier, 
Schmucksteinen u.v.m.
Inklusive Bastelanleitung 
und Schnittmusterbogen 
mit tollen Vorlagen

je/je Set

1.-*

Set
3.99*

20 Marienkäfer

je Set

-.99*

Mit Glitzer- oder 

Glanzeffekt
      Eierfar-
benset

Verschiedene Sets wie 
Brillanz, Silberglanz 
oder Kunterbunt 
Inklusive 1 Paar 
Handschuhe und 
Anleitung

      Osterkerzen
Verschiedene Kerzen wie 6 Schwimmblüten, Ei 
getaucht, Stumpen „Faro“, 
Rillenkerze getaucht u.v.m.
In Pink, Gelb oder Apfelgrün
92 % Parafi n/Wachs, 
8 % Spezialwachs

je/je Set

1.59*

8 getauchte Eier1 Kerzenglas 
„Fashion“

1 getauchte Rillenkerze

1 Stumpen „Faro“

Echt billig!

®

(Abb. 
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Je 
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Singen (of). Michael Diedrich sieht 
sich als Allrounder, einen der weni-
gen dieser Spezies, die es in einer 
Welt von Fachanwälten noch gibt. 
Und doch ist er Spezialist und das in 
vielen Bereichen. Familienrecht, Erb-
recht, Arbeitsrecht oder auch Bau-
recht sind nur einige Bereiche, in de-
nen er sich als Spezialist zählen 
kann, der eben auf eine Erfahrung 
von 30 Jahren nun zurückblickt. In 
Baurecht hatte er damals in Stuttgart 
promoviert, bevor er nach Singen in 
den Hegau zurückkam, als alter »Gai-
enhofener« aus der dortigen Inter-
natsschule.
»Als ich vor 30 Jahren meine Kanzlei 
eröffnete, war ich der 31. Anwalt in 
der Stadt«, erinnert sich Michael Die-
drich. Heute ist die Zahl auf das vier-
fache von damals angestiegen. Der 
Austausch mit anderen Kollegen lag 

ihm immer am Herzen, so hatte er 
mehrere Anläufe unternommen, den 
Anwalts- und Richterstammtisch im-
mer wieder neu zu beleben. Viele sei-
ner Mandanten sind schon seit Jahr-
zehnten mit ihm verbunden und wis-
sen sein Allroundwissen und die gro-
ße Erfahrung zu schätzen. die Beglei-
tung in vielen Rechtsfragen liegt ihm 
am Herzen. Eben ein Anwalt für viele 
Fälle.
Ein »runder Geburtstag« wie nun das 
30-jährige Bestehen ist für ihn auch 
Anlass, nach vorne zu blicken. Dazu 
gehört eine neue Homepage, mit der 
er seit kurzen als Informationsplatt-
form unter www.diedrich-collegen.de 
ganz up-to-date ist. Und er ist offen 
für neue Fälle. Am Herzen lag und 
liegt ihm übrigens auch die Ausbil-
dung: und das mit der Kontinuität 
von 30 Jahren.

Ein Allrounder
Kanzlei Diedrich feiert 30. Geburtstag

Rechtsanwalt Michael Diedrich konnte mit seiner Kanzlei das 30-jährige Beste-
hen in Singen feiern. swb-Bild: Wöhrstein

Singen (of). Die Sparkasse Singen 
hat in ihrem Jubiläumsjahr zum 
125-jährigen Bestehen die Signale 
ganz auf Umwelt gestellt. Vor dem 
Hintergrund der neuen Regelungen 
zur Einsparung wertvoller Heizener-
gie und damit auch der Vermeidung 
des Klimakillers CO2 wollen die 
Sparkassen landesweit ihren Kunden 
das Energiesparen schmackhaft ma-
chen und haben deshalb zum 
CO2-Wettbewerb eingeladen. 
Die Sparkasse Singen-Radolfzell, die 
gerade zum Jubiläum das Thema 
Nachhaltigkeit ganz besonders in den 
Mittelpunkt stellen will, geht dabei 
besonders engagiert ans Werk. 
Wer viel CO2 einspart oder dies viel-
leicht auf ganz pfiffige Weise tut, 
kann gewinnen bei der Sparkasse 
Singen-Radolfzell. Sie hat Gewinne 
von 3.000 Euro ausgelobt in einem 
regionalen Wettbewerb, bei dem man 
sich noch bis zum Jahresende bewer-
ben kann. Die Sieger können sogar 
noch weitermachen: im Landeswett-
bewerb sind nochmals fünfmal 5.000 
Euro als Gewinn drin! »Die entspre-
chenden Flyer mit dem Anmeldebo-
gen liegen in allen unseren Filialen 
zum Mitnehmen bereit«, sagt Daniel 
Klein aus dem Vorstandsreferat des 
Geldinstituts. »Die Bewerbung geht 
auch kinderleicht, denn es sind dafür 
nur ein paar Angaben nötig, aus de-

nen hervorgeht, wieviel Energie 
durch eine Sanierung eingespart 
werden konnte.«
»Wir bieten umfangreiche Informa-
tionen rund um das Thema Energie-
sparen und zeigen unseren Kunden 
gerne auf, wie sich eine Modernisie-
rung auszahlen kann«, sagte Vor-
standsvorsitzender Volker Wirth 
kürzlich im Rahmen einer Pressekon-
ferenz. Sein Vorstandskollege Jens 
Heinert ergänzt: »Die Heiz- und 
Energiekosten können mit nicht allzu 
großem Aufwand um 70 Prozent ge-
senkt werden«. Der Umweltbereich 
liegt ihm sehr am Herzen und er sieht 
im Umweltschwerpunkt eine Form 
der Wirtschaftsförderung. Denn für 
energetische Maßnahmen weiß er ei-
ne ganze Reihe von Spezialisten im 
hiesigen Handwerk.
Wie ehrgeizig die Ziele sind, die sich 
die Sparkasse Singen-Radolfzell ge-
setzt hat, kann man an einem Baro-
meter ablesen, das in den zentralen 
Geschäftsstellen in Singen und Ra-
dolfzell ausgestellt ist. Mit jeder Be-
werbung geht der Zeiger nach oben: 
500 Tonnen CO2 Einsparung, das 
wäre eine klasse Sache. Die Sparkas-
se will diese Umweltinitiative noch 
weiter unterstützen: pro gesparter 
Tonne CO2 sollen nämlich 10 Euro 
an eine gemeinnützige Organisation 
gehen, die sich ganz aktuell mit einer 

Energie-Investition beschäftigt. Bei 
Fragen: unter 07731/821-1675 findet 

sich gleich ein kompetenter An-
sprechpartner.

Clevere Engergiesparer sind jetzt gefragt
Sparkasse hat zum Jubiläum großen CO2-Sparwettbewerb gestartet

Daniel Klein und Andrea Grundler stellen das CO2 Barometer der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell vor. Im CO2-Wettbewerb kann man hier gutes Geld gewinnen.

 swb-Bild: of

Singen (of). Das Unternehmen Elma 
wurde von der Wirtschaftskrise kei-
neswegs verschont, sondern hart ge-
troffen. Seit März letzten Jahres 
mussten die 200 Mitarbeiter auf 
Kurzarbeit umstellen, um 50 Prozent 
waren die Aufträge eingebrochen, 
sagt der kaufmännische Leiter Fritz 
Bachhuber. Jetzt im März könne man 
wieder auf 75 Prozent hochgehen, 
aber die Wirkungen der Hausse wer-
de man wohl noch das ganze Jahr 
2010 spüren und hoffe bis 2011 auf 
gefüllte Auftragsbücher für die Ul-
traschall-Reinigungsgeräte, die im 
medizinischen Bereich wie auch für 
Uhrmacher an vier Standorten in 
Singen und im Hegau hergestellt und 
entwickelt werden. Die Mitarbeiter 
seien das größte Kapital des Unter-
nehmes, sagte Bachhuber.
Die Zeit der Kurzarbeit wurde für die 
Qualifizierung der Mitarbeiter ge-
nutzt. Nun konnten an 11 Elma-Mit-
arbeiter im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde die Fortbildungs-Zertifi-
kate durch IHK-Geschäftsführer Dr. 
Claudius Marx, Jan Glockauer, Elmar 
Häusler und Elma-Geschäftsführer 
wie IHK-Vizepräsident Manfred 
Schmidbauer überreicht werden. 

Jeweils an den Kurzarbeitstagen 
wurden die MitarbeiterInnen in Elek-
trotechnik für Montagekräfte ausge-
bildet. Der Kurs, so Häusler, sei spe-
ziell auf das Unternehmen zuge-
schnitten gewesen. Am längsten ha-
be man im Vorfeld noch für die Ge-
nehmigungen gebraucht, so Jan 
Glockauer. Erst im November konnte 
die Fortbildung starten. Die IHK 
führt solche Fortbildungen derzeit an 
rund einem Dutzend Unternehmen 
im Verbreitungsgebiet durch. 
Sie werden jeweils zugeschnitten auf 
die jeweiligen Anforderungen der 
Unternehmen. Dr. Claudius Marx 
lobte den Vorbildcharakter von Elma 
und rief zur Nachahmung auf.

Chance in der 
Kurzarbeit

Die erfolgreichen Elma-Weiterbilder 
im Guppenbild mit Vertretern der 
IHK und Geschäftsführung. -of-

Singen (of). Was macht ein 13-Jähri-
ger im Singener Hegau-Bodensee-
Klinikum, wenn er krank ist? Bisher 
musste er oder sie sich etwas komisch 
fühlen, denn die Singener Kinderkli-
nik war eben doch reichlich kindlich 
ausgerichtet. Das ist seit einigen Wo-
chen anders. Die HBH-Kliniken ha-
ben rund 200.000 Euro in den Um-
bau von Krankenzimmern in eine ju-
gendgerechte Ausstattung investiert. 
Dazu hatte der Singener Kranken-
haus-Förderverein unter der Leitung 
von Dr. Jürgen Becker 40.000 Euro 
beigesteuert, wofür sich Sabine 
Schwörer ausdrücklich bedanken 
konnte. In der Kinderklinik Hegau-
Bodensee-Klinikum war es ohnehin 
eng geworden. 24 Betten wurden im 
Jahr von rund 2.500 Patienten be-
legt. Das gab manche Engpässe, wie 
der Leiter der Kinderklinik PD Andre-
as Trotter erklärte. Eine Erweiterung 
um fünf Zimmer konnte nun dafür 
genutzt werden, neue Jugendzimmer 
im Untergeschoss des Gebäudes der 
Kinderklinik zu schaffen. Die Ju-
gendlichen durften mitbestimmen. 
Schüler von drei Singener Schulen 
füllten insgesamt 206 Fragebögen 
mit ihren Wünschen aus. Da ging es 
um Karibik-Fototapeten, ums Sofa 
im Krankenzimmer, um Laptops, na-
türlich mit WLAN und weitere Fines-
sen der Jugend-Hitlisten im Alter 
zwischen 11 und 17 Jahren. Viele 
Wünsche konnten im Rahmen des 
Umbaus, den Susanne Krieg von der 
Bauabteilung des Klinikums leitete, 
verwirklicht werden. Für Dr. Jürgen 
Becker als Vorsitzenden des Förder-
vereins war klar, diesen Umbau zu 

unterstützen, nachdem sich der Ver-
ein schon damals beim Neubau der 
Kinderklinik stark engagiert hatte.
Und der Förderverein wird sich auch 
weiter stark in die Qualitätssicherung 
des Singener Krankenhauses einbrin-
gen: nächstes Ziel wird der Ankauf 
eines neuen Geräts für Dünndarmdi-
agnostik in der Onkologie sein. Das 
wird kostspielig: rund 70.000 Euro 
würden dafür benötigt.

Spende für Jugendklinik
40.000 Euro für neue Zimmer

Dr. Jürgen Becker, Sabine Schwörer, 
PD Andreas Trotter und Bauleiterin 
Susanne Krieg testen ein Sofa. -of-
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Singen/Radolfzell. Die Nachrichten-
lage rund um die Zukunft des HBH-
Klinkenverbundes ist derzeit durch-
aus konfus. Das soll sich am Freitag 
ändern, denn dann tagt die Gesell-
schafterversammlung des Klinik-Ver-
bundes. Die Erwartungen sind hoch, 
zumal es im Vorfeld viel Zündstoff 
gab. So hatte der Aufsichtsrat in sei-
ner letzten Sitzung einen neuen Zeit-
plan für Verhandlungen beschlossen, 
der von der Gesellschafterversamm-
lung anders vorgegeben war. Das 
hatte auch das WOCHENBLATT mo-
niert: Es wird Zeit verloren, wenn 
man erst über eine kommunale Zu-
kunftslösung nachdenkt und sich 
später (im Sommer) privaten Interes-
senten zuwendet. Die kommunalpoli-
tisch Verantwortlichen votieren wei-

terhin mehrheitlich für eine kommu-
nale Lösung. Landtagsabgeordneter 
Andreas Hoffmann sieht bei sich kei-
ne Probleme mit einem Spagat zwi-
schen Konstanz und Radolfzell, denn 

er sei immer auf allen Seiten für 
kommunale Lösungen gewesen. Er 
sieht auch schnellen Handlungsbe-
darf. Aber wie? Es gibt Signale, dass 
sich der Kreis Waldshut aus dem Ver-
bund verabschieden könnte. Das 
müsste der dortige Kreistag beschlie-
ßen. Für diesen Fall gibt es aber wie-

der Ausstiegsklauseln für die anderen 
Gesellschafter. Dass der Reha-Bereich 
abgestoßen werden soll, ist eigentlich 
allen klar. Aber was wird mit dem 
Jugendwerk Gailingen? Wäre das 
unter dem Dach der Schmieder-Kli-
niken nicht besser aufgehoben? Das 
sind Überlegungen, die einer kreis-
weiten kommunalen Lösung zu 
Grunde liegen: Eine wohlabgestimm-
te Akut-Versorgung vor Ort. Der Ha-
ken folgt auf dem Fuß: Die Stadt Sin-
gen hat vom Regierungspräsidium 
einen Nachschuß in Höhe von etwa 
15 Millionen Euro untersagt bekom-
men. Daran hat sich bisher nichts ge-
ändert, bestätigt auch Singener Rat-
haus-Sprecher Dr. Michael Hübner. 
Woher soll also das Geld für nötige 
Investitionen kommen? Die Frage 
wird auch für Konstanz gestellt: Kli-
nik und Konzerthaus parallel – das 
geht ja bei der derzeitigen Haushalts-
lage der Kommunen gleich gar nicht.

 Hans Paul Lichtwald

Neuer HBH-Terminplan
Am Freitag tagt Gesellschafterversammlung

Gottmadingen (swb). Zur Spenden-
aktion am Fasnetmäntig in Gottma-
dingen wird uns geschrieben:
»Waren die »Großkopfeten« am närri-
schen Frühschoppen in Gottmadin-
gen so benebelt, dass sie dem Spen-
denaufruf für das Klinikum Singen 
durch MdL Veronika Netzhammer 
und OB Oliver Ehret bereitwillig 
nachgekommen sind und gespendet 
haben? Haben die Aufsichtsratsmit-
glieder des Klinikums, die das finan-
zielle Desaster mit zu verantworten 
haben, ihrerseits tief in die eigene Ta-
sche gegriffen und gespendet?
Ist es nicht höchste Zeit, dass die Ver-
antwortlichen in die private Haftung 
genommen und ihres Postens entho-
ben werden?

E. + P. Waldschütz, Gottmadingen

Beschämend

LESERBRIEFE »LOS ÄMOL«
GEGENWIND

Es kommt schon jetzt Bewegung 
in den Landtagswahlkampf für 
die Wahl im kommenden Früh-
jahr. Am 26. März will die CDU in 
Gottmadingen zur Kandidaten-
kür schreiten und es wird tatsäch-
lich zwei Kandidaten geben. Am 
Montagabend erklärte sich Wolf-
gang Reuther aus Stockach vor 
seinem CDU-Ortsverein. Reuther, 
der seit der letzten Kommunal-
wahl im Stockacher Stadtrat sitzt 
und als Narrenrichter des Stock-
acher Narrengerichts bekannt ist, 
sieht seine Kandidatur nicht als 
Affront gegen die derzeitige Ab-
geordnete Veronika Netzhammer. 
Er rechnet sich Außenseiterchan-
cen ein. Oliver Fiedler

Der Bereich der Tagespflege im
Pflegezentrum St. Verena auf der
Gänseweide in Arlen konnte mit
einem Gesamtaufwand von rund
einer halben Million Euro erweitert
werden. Am kommenden Sonntag,
28. Februar wird nach dem offiziel-
len Festakt (er findet für geladene
Gäste am Freitag statt) ein Tag der

offenen Türe  zum Kennenlernen in
den neuen Räumen angeboten von
13.30 bis 17.30 Uhr. Das ist mit ei-
nigen Aktionen verbunden. So wird
es eine Fotoausstellung im Jan Ten
Brink-Haus geben mit Führungen,
es gibt eine Vorführung zum Kraft-
training, die PC-Senioren werden
ihre Arbeit vorstellen. Zudem wird
im benachbarten Haus Liebenfels
ebenfalls eine Fotogalerie zu sehen
sein, es gibt Vorführungen von
Sitztänzen mit der Einladung zum
Mitmachen und verschiedenes In-
formationsmaterial zum Pflegezen-
trum und zum Gedächtnistraining
ist ausgestellt. Schon seit dem
Start des Pflegezentrums St. Ve-
rena 1996 gibt es einen Bereich
der Tagespflege. Zunächst waren
es 13 Plätze, die schon bald nicht
mehr ausreichten, so dass auf 19
Plätze erhöht wurde. Durch die nun

vollzogene bauliche Erweiterung,
mit der auch gleich noch im Unter-
geschoss die Küche vergrößert
werden konnte und zudem ein So-
zialraum für die rund 200 Mitarbei-
ter des Pflegezentrums geschaffen
wurde, kann nun auch eine Tages-
betreuung für an Demenz erkrankte
Personen als eigene Gruppe ange-
boten werden. Dabei werden die
bisherigen Räume der Tagespflege
im Gebäude selbst nun für die
neue Demenzgruppe genutzt. Die
Erweiterung der Tagespflege, die
mit 253.000 Euro veranschlagt ist,
wurde zu zwei Dritteln vom Land
und vom Landkreis und der Ge-
meinde bezuschusst. Die weiteren
Investitionen für die Küche und So-
zialraum musste das Pflegezen-
trum aus eigenen Kräften schul-
tern. Die Tagespflege in St. Verena
sieht sich in diesem Spektrum mit
einer eigenen Demenzgruppe als in
der Region bisher einmaliges An-
gebot. Das bisherige Konzept einer
Tagesbetreuung kann damit noch
optimaler umgesetzt werden. Die
Tagesstruktur wird individuell auf
die Gäste abgestimmt. Ein Hol-
und Bringdienst ist in das tägliche
Angebot, das vor allem für pfle-
gende Angehörige eine große Ent-
lastung bieten kann, mit einge-
schlossen.

Einmaliges Angebot
Eigene Demenzgruppe in St. Verena

TAG DER OFFENEN TÜRE ZUR PRÄSENTATION AM 28. FEBRUAR, VON 13.30 BIS 17.30 UHR

EINWEIHUNG DER ERWEITERUNG TAGESPFLEGE ST. VERENA

78239 RIELASINGEN-ARLEN, Gemsweg 2a
T: 07731-79730

HUBERT THANNER
Architekt

WIR DANKEN FÜR
DEN AUFTRAG !

Verlegen und Liefern von Bodenbelägen

TOP ist unsere Ware:

BODENBELÄGE

Otto-Hahn-Str. 26, 78224 Singen

Telefon 0 77 31/18 23 35

www.topbodenbelag.de

Ihr Meisterbetrieb

Wir bedanken uns für das entgegen-

gebrachte Vertrauen und den Auftrag.

E N B E L Ä G E

GmbH
Stuckateurbetrieb
78250 TENGEN

Energieberater im Handwerk

Dämmen Nr. 1 beim Energiesparen

1. Dachdämmung
2. Außen- und Innenwanddämmung
3. Kellerdämmung

www.sauter-stuck.de
07736-387

Wolfgang Riegger
Hubert Roth
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Bahnhofstraße 4
78239 Rielasingen

Telefon    0 77 31/5 40 28-9
Telefax    0 77 31/5 40 39 

R e b e n s t r a ß e 9
78224 Singen/Htwl.

Telefon    0 77 31/94 77 23
Telefax    0 77 31/94 77 24

Fliesenausstellung im Hause - Import aus Spanien und Italien
Besichtigung nach Vereinbarung

Albert-ten-Brink-Str. 13 Rielasingen
Tel. 07731 / 790 590 Fax 07731 / 790 591

Wir danken für den Auftrag!

Zimmerei – Holzbau

Heinrich Mohr
GmbH

Flückiger Str. 9
78247 Hilzingen-
Weiterdingen
Tel. 07739/5573
Fax 07739/833

ß

ß

ß

Gänseweide 7 | 78239 Rielasingen-Worblingen | Tel. 0 77 31 / 93 43 0
  www.st-verena.com | info@st-verena.com

TAG DER OFFENEN TÜR 
Einladung zum Tag der off enen Tür anlässlich der Ein-
weihung des Erweiterungsbaus für die Tagespfl ege. 

Sonntag, den 28.  Februar 2010

13.30 Uhr bis 17.30 Uhr

77 31 / 93 43 0

ß

ß

Schreinermeister
Klaus Fürst

Lutherstr. 2
78239 Rielasingen

Tel. + Fax 07731/918890
D2: 0172/27255828

Schellhammer GmbH
Freibühlstr. 21
78224 Singen
Tel.: 07731/8202-0    Fax: 07731/8202-98
info@schellhammer-singen.de

Schellhammer GmbH
Freibühlstr. 21
78224 Singen
Tel.: 07731/8202-0    Fax: 07731/8202-98
info@schellhammer-singen.de

Medientechnik
Mehrkanaltontechnik
Konferenztechnik
Videoüberwachung
Alarmanlagen
Vermietung

Wir zeigen‘s
Ihnen

www.schellhammer-singen.de

Schellhammer Electronic GmbH Freibühlstr. 21 78224 Singen

Tel.: 07731/8202-0 Fax: 07731/8202-98 info@schellhammer-singen.de

● ●

● ●

www.schellhammer-singen.de

Viel natürlicher Lichteinfall prägt
den Neubau für die Tagespflege in
St. Verena. Ein Ort zum Wohlfüh-
len. swb-Bild: of

DIPL.-ING. (FH) THORSTEN MÜLLER 
DVS® - IIW/EWF          SCHWEIßFACHINGENIEUR 
MITGLIED IM DVS       MITGLIEDS – NR.: 014605 

DIPL.-ING. (FH) STEFAN HANGLEITER 

MÜLLER TRAGWERKSPLANUNG UND PARTNER 
INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN              ZUR WOLFGANGEN 5C              78224 SINGEN - BOHLINGEN 

Herzlichen Dank für den Auftrag
und viel Vergnügen in den

neuen Räumlichkeiten.

EINRAHMUNGEN · VERGOLDEREI
Hauptstraße 40 ·  78224 Singen

Telefon: 07731/63577



Wie schon mehrfach berichtet, findet in Baden-Württemberg die
Theorieprüfung seit 1. Januar 2010 nur noch am PC statt. Der TÜV
hatte zugesagt, die Prüfungen auch weiterhin dezentral anzubieten.
In Zusammenarbeit mit den Niederlassungsleitern und Führerschein-
Verantwortlichen wurde vor Ort geprüft, in welchen Gemeinden der
Test am PC angeboten werden kann. Die Prüfstellen in der Region in
Singen, Radolfzell, Stockach sind von Anfang an mit dabei gewesen.
Eine Musterprüfung kann man sich übrigens unter www.fahrerlaub-
nis.tuev-dekra.de/index.php downloaden. 

Begleitetes Fahren auf der 

Erfolgsspur

32.983 Jugendliche im Alter zwischen 17 und 18 Jahren haben schon
die Prüfungsbescheinigung zum begleiteten Fahren erworben. Das ist
die Bilanz des ersten Jahres in Baden-Württemberg und zeigt, wie
groß der Bedarf offensichtlich ist. Der Führerschein mit 17 scheint
schon zwei Jahre nach seiner Einführung zum Normalfall zu werden.

Fortbildung für 

Berufskraftfahrer

Seit dem 10. September 2009 sind alle Vorschriften des Berufskraft-
fahrerqualifikationsgesetzes in Kraft getreten. Wer den Lkw-Führer-
schein erst ab diesem Stichtag erworben hat, muss, wenn er mit einem
Lkw von mehr als 3,5 t zulässigem Gewicht gewerblich Güter befördern
will, zusätzlich zum Führerschein die so genannte Grundqualifikation er-
werben. Wer den Lkw-Führerschein schon vor dem Stichtag erworben
hat, bleibt von dieser Vorschrift verschont. Als gewerblich gelten alle
Transporte, die nicht privater Natur sind. Das bedeutet, dass beispiels-
weise auch Fahrer von Kommunalbetrieben (zum Beispiel städtische
Müllabfuhr) von dieser Vorschrift betroffen sind. Wer dagegen mit
einem kleinen Lastzug, gebildet aus einem Zugfahrzeug von 3,5 t und
einem Anhänger, gewerblich Güter befördert, ist von dieser Regelung
nicht betroffen. Auch nicht betroffen sind beispielsweise die Feuerwehr
und der Katastrophenschutz sowie Transporte, bei denen der Fahrer le-
diglich Ausrüstungen oder Material transportiert, das er zur Ausübung
seiner Tätigkeit benötigt. Beispielsweise darf ein Dachdecker auch ohne
Grundqualifikation mit einem großen Lkw die Ziegel zur Baustelle fahren,
die er dort zum Dachdecken benötigt, solange die Fahrtätigkeit nicht
seine Haupttätigkeit darstellt. Allerdings müssen auch Fahrer, die ihren
Führerschein vor dem 10.09.2009 erworben haben, innerhalb von fünf
Jahren an einer mindestens 35 Stunden umfassenden Weiterbildung
teilnehmen. Die Weiterbildung darf auf fünf Blöcke zu jeweils 7 Stunden
verteilt werden, die auch in verschiedenen Jahren besucht werden kön-
nen. Da die Weiterbildungspflicht am 10.9.2009 begonnen hat, muss
jeder betroffene Lkw-Fahrer spätestens am 10.9.2014 die Teilnahme an
der Weiterbildung nachweisen können. Bei der Verlängerung des Füh-
rerscheins wird dann der Nachweis der Weiterbildung im Führerschein
eingetragen. Deshalb empfiehlt es sich, bei der Verlängerung des Füh-
rerscheins auch die Teilnahme an der Weiterbildung nachzuweisen.

Führerschein-Prüfung nur

noch am PC!

Ansprechpartner:

Kreis-Verkehrswacht Konstanz-Hegau e.V.
Herr Merk, Tel. 0 77 71 – 25 22
www.verkehrswacht-hegau.de

Gefahren erkennen, vermeiden, bewältigen !
Sicherheitstraining ist nicht nur für Fahranfänger von großer 

Bedeutung – die Risiken sind für alle Verkehrsteilnehmer gleich.

         Termine PKW Termine Motorrad
       20.+27.03.2010 14.+21.+28.03.2010
       17.+24.04.2010 11.04.2010

„Sicher im Verkehr“ –
Mack macht’s möglich!

Fahrschule Singen · Alemannenstraße 36
Fahrschule Rielasingen · Hauptstraße 20

Tel. 0 77 31 / 4 22 40 oder 01 60 – 8 44 52 55
www.fahrschule-mack.de

Peugeot 206 + 60-5 T.
EZ 01/10, 5 km, ABS, Klima,
Radio/CD, 4 Airb. EUR  9.990,–

Peugeot 107 Filou 70-3 T.
ABS, Radio/CD, Rücksitz
get. klappbar, Met. EUR 10.750,–

Peugeot 207 U.M. 75-3 T.
EZ 12/09, 5 km, ESP, Klima,
LMF, R/CD, NS EUR 12.250,–

Ford Fiesta 1.3 Viva-3 T.
EZ 05/04, 65 Tkm, ABS,
Klima, R/Cass., WR EUR  6.450,–

VW New Beetle Cabrio 1.4
EZ 02/03, 59 Tkm, ESP,
Klima, LMF, Verd. elek.          EUR  9.750,–

Peugeot 107 Petit
Filou 70 - 3 T.
EZ 01/10, ABS,

Servo, 4 Airbags, weiss,
CO2-Emission komb. 106 g/km,
Verbrauch komb. 4,5 l/100 km,
innerorts 5,5 l/100 km, außer-
orts 3,9 l/100 km

€ 8.450,–

GEBRAUCHTWAGEN-ANGEBOT

Autohaus Reule . 78315 Radolfzell · Robert-Gerwig-Straße 2
Tel. 0 77 32 / 99 75 11 · Fax: 99 75 99 · www.reule.com

Leben retten?
DRK-Kreisverband
Landkreis Konstanz e.V.
Strandbadstraße 8
78315 Radolfzell
www.drk-kn.de

Anmeldung:
07732 - 94 600

Wir zeigen´s Ihnen!

+

+

+

+

Lebensrettende
Sofortmaßnahmen

Erste-Hilfe Kurse

Jedes Wochenende

Radolfzell, Singen,
Konstanz, Stockach...

Sonderteil S.12

Susann Sendner
Tel. 07771/933110
s.sendner@wochenblatt.net

Isabel Hof
Tel. 07771/933114

i.hof@wochenblatt.net

WIR WÜNSCHEN ALLEN
FAHRANFÄNGERN ALLZEIT

GUTE FAHRT !
Ihre Anzeigenberaterinnen vom

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

STOCKACHER 

WOCHENBLATT

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT ONLINE

UNTER 

WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

STOP
NUR FÜR FAHRANFÄNGER

Führerschein Klasse A, 
Führerschein Klasse B,
 Führerschein Klasse C, 

Führerschein Klasse D, E

Hauptstr. 51, 78253 Eigeltingen
Tel. 0171/5230458

www.academy-mader.de

Führerschein Klasse B, BE
Führerschein Klasse M

Führerschein Klasse A, A1
Führerschein Klasse C, CE

Gewerbestraße 6
78359 Orsingen · Tel. 0152-04811332

www.fahrschule-niestroj.de

Radolfzell – Teggingerstraße 24
Stockach – Goethestr. 13

Liggersdorf – Brunnenstraße 8
Tel. 0171–6053279



HERMANN-LAUR-STR. 2 · 78253 EIGELTINGEN 
INDUSTRIEGEBIET · TEL + 49 (0)77 74/93 99 0 
MO - FR  07:30 - 17:00  SA 08:00 - 12:00 UHR

SERVICE · VERKAUF · VORFÜHRUNG · KAFFEE- 
UND ESPRESSOMASCHINEN  NEU/GEBRAUCHT  
WMF ∙ SAECO ∙ GAGGIA ∙ NIVONA  
LA PAVONI ∙ GASTROBACK

24 STUNDEN REPARATURZEIT!

Kehrausstimmung

Kehrausstimmung

Das letzte Mal auf die «alte» Eisbahn

auf der KSS

Sonntag,

28. Februar

2010

auf der KSS

Sonntag,

28. Februar

2010

auf der KSS

Sonntag,

28. Februar

2010

auf der KSS

Sonntag,

28. Februar

2010

KSS Sport- und Freizeitanlagen - 8204 Schaffhausen - www.kss.ch

gratis Gerstensuppe

von 11.00  - 17.0
0 Uhr

gratis Gerstensuppe

von 11.00  - 17.0
0 Uhr

Trad. Thaimassage, Singen
Tel. 01 74 / 1 90 56 66 • www.benja-thaimassage.de

Gültig ab Do. 25.02.10
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten!
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GmbH & Co. KG

Knallerpreis!!!Knallerpreis!!!
Edelstahl-Kochtopf-Set
Stieltopf ø 16cm/1,9 Liter, Kochtopf  ø 16cm/1,9 Liter, Kochtopf ø 18cm/2,8 Liter, 
Kochtopf ø 20cm/3,6 Liter, Kochtopf ø 24cm/4,0 Liter, 1 Schmorbratpfanne ø 24cm, 
alle mit Glasdeckel, Edelstahl 18/10

12tlg.

Autoradio mit abnehmbarem MP3-Spieler Autoradio mit abnehmbarem MP3-Spieler
Autoradio: 
• Unterstützte Formate: CD / CD-R(W) / MP3
• Anti-Shock Funktion
• CD-Wiederhol-, Anspiel- und Zufallsfunktion
• UKW / MW PLL Tuner
• 30 Stationsspeicher (UKW 18, MW 12)
• 1 x Stereo AUX Eingang, 1 x Stereo line Ausgang
Abnehmbarer 1GB MP3-Spieler:
• Spielt MP3- und WMA-Dateien
• UKW-Radio mit 20 Stationsspeicherplätzen
• Audio-Aufnahme vom Autoradio, AUX-Eingang, CD oder eingebautem Mikrofon
• Line-Eingang, Kopfhörerausgang
• inkl. Stereo-Ohrhörer

*

Glas-Herdabdeckplatten
Gr. je 52x30cm, hitzebeständig, 
widerstandsfähig gegen Kratzer 
und Bruch, leicht zu reinigen

2er Set

ÄPFEL AUS DEUTSCHLANDÄPFEL AUS DEUTSCHLAND
Jonagored

HKL. 2

2kg

(1kg = -,50)

Im 4er Pack billiger!

4Stück 13x18cm 1,49
4Stück 15x20cm 1,78
4Stück 18x24cm  1,98
4Stück 21x30cm  2,98

Im 4er Pack billiger!
Rahmenlose Bilderhalter
10,5x15cm

4Stück

Deutsche
Speisekartoffeln
HKL I, vorwiegend 
festkochend, 
Sorte siehe 
Etikett

10kg
Jungen- oder Mädchen-Slips
100% Baumwolle, versch. Applikationen,

Gr. 116-158

3Stück

(1L = -,80)

Totes Meer Badesalz

(1kg = 1,33)

Silikat 
Katzenstreu
• 100% natürlich
• antibakteriell
• Allergiker

geeignet

5Liter
*

4x 40 Watt *

Ricky Orangen 
Nektar
aus Orangensaft-
konzentrat, 
Fruchtgehalt min. 50%

1,5Liter
(1L = -,26)

*

Morgen Zauber
Grapefruit Sirup

700ml
(1L = 1,41)

*

Normal boxMischungsverhältnis 1:6

Kräfte der Natur, 
für gesunde und 
schöne Haut

1,5kg

Hochwertige 
Künstliche
Grünpflanzen
Bambus

H 155cm

Fikus, H 130 cm

29,95
Olivenbaum, H 126 cm

48,50

*

(1kg = -,18)

(ohne Abb.)

Toilettenpapier
mit Kamillenduft, 3-lagig

8 Rollen á 150 Blatt

*

24 Stunden bequem shoppen:
www.shop.thomas-philipps.de

Schiebe-Gardinen
• mit Hängevorrichtung für die Gardinen-

schienen und Beschwerungsstab im Saum
• edel glänzendes Material mit modischem

Print
• für ein

wohnliches 
Ambiente

4 Gardinen
á 247x60cm

(ohne Abb.)

je Vorteilspreis
6 Stück = 

Vorteilspreis
10 Tüten= 

Blumen und Gemüsesamen
z.B. Sonnenblumen, 
Edelwicken, Möhren, 
Radieschen
u.v.m.

je

über 60Sorten

Bohnen+Erbsen
z.B. Busch-Bohnen

(ohne Deko)

!�		����������"��#���	������	����� $
���������������������	����

HERMKO
Dürbheimer Str. 38, Tel. (0 74 24) 29 29
78604 Rietheim/TUT, www.hermko.de

Mo –Fr 8 –12 + 13.30 –17.30
Samstag 9 –13 Uhr

Sparen Sie 

Bares!

Wäsche ab Fabrik!

SINGEN ·  Hadwigstr. 2a
Tel.: 077 31/88 00-21/22 · Fax: 88 00-86

RADOLFZELL ·  Untertorstr. 5
Tel.: 077 32/99 09-0 · Fax: 99 09-99

STOCKACH ·  Salmannsweilerstr. 2
Tel.: 0 77 71/93 31-0 · Fax: 93 31-33

K A R T E N  G I B T  E S  I M
WOCHENBL ATT  I N :

Amigos Live 2010
Freiburg, Konzerthaus                 26.02.10
Chris Rea Tour 2010
Freiburg, Rothaus-Arena             27.02.10

Bratsch „Urban Bratsch“
Konstanz, Stadttheater               04.03.10
Die KLEINE TIERSCHAU
Stadttheater Konstanz                 12.03.10
Adios Klostertaler
Friedrichshafen, Messehalle      19.03.10
Schwanensee
v. P. Tschaikowskij
Tuttlingen, Stadthalle                   22.03.10
Joan Balz
RV, Oberschwabenhalle             24.03.10
Oropax – Im Rahmen des Unmöglichen
GEMS 28.03.10
Die Nacht der Musicals
Radolfzell, Milchwerk                  30.03.10

The Ten Tenors
Tuttlingen, Stadthalle          03.+04.04.10
Der große russische Staatszirkus
Konstanz, »Klein Venedig«         14.04.10
Dr. E. v. Hirschhausen
»Liebesbeweise« 15.04.10
Lindau, Inselhalle 16.04.10

Mundstuhl
Singen, Kulturzentrum Gems     18.04.10
High Five
GEMS 23.04.10
Maxi Arland
»Die große Dampfershow«
Radolfzell, Milchwerk                  25.04.10

Ich und Ich
Sigmaringen, Open Air                22.05.10
Mathias Richling
Radolfzell, Milchwerk                  29.05.10

Southside Festival
Neuhausen ob Eck 18.06.10

Max Raabe & Palastorcheser
„Heute Nacht oder nie“
Meersburg, Schlossplatz             08.07.10
Dieter Thomas Kuhn & Band
„Schalala 2010“
Meersburg, Schlossplatz             09.07.10

Hohentwielfestival Singen
Crosby, Stiles & Nash 15.07.10

Veranstaltungen auf Anfrage: 
0 77 31 / 88 00-21/22

AB SOFORT NOCH MEHR EVENTS IM
WOCHENBLATT    KARTENVORVERKAUF

Swing Legenden 22.04.10
Jürgen von der Lippe              05.05.10

Singen, STADTHALLE

Kartenvorverkauf im
WOCHENBLATT

Hilfe braucht Helfer.
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Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224
60599 Frankfurt am Main

www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0
Fax +49 69.707 997-20

Spendenkonto 
488 888 0
BLZ 520 604 10

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT ONLINE
UNTER

WWW.WOCHENBLATT.NET

Mi., 24. Februar 2010
www.wochenblatt.net 12



DIE GROSSE ABNEHM-AKTION

IM WOCHENBLATT

VON DO., 18. FEBRUAR 

BIS MI., 17. MÄRZ

EXKLUSIV-PARTNER:

ALLE REZEPTE AUCH UNTER www.wochenblatt.net

DIE GROSSE ABNEHM-AKTION IM WOCHENBLATT

Willkommen, liebe Leser des WOCHENBLATTS, bei
der diesjährigen Aktion »Der Speck muss weg«, die
nun seit einer Woche stattfindet und in die man na-
türlich auch noch jederzeit einsteigen kann. 
Die Aktion wird gemeinsam mit den Vivesco-Apothe-
ken in der Region, der DAK, dem Abnehmstudio Injoy
aus Singen sowie dem Plana Küchenland in Singen
und der Randegger Ottilienquelle durchgeführt.
Über die bewährten Rezepte der DAK-Gesundheits-
beratung, mit denen man sich leckere Menüs zum
Abnehmen für den ganzen Tag zusammenstellen
kann, gibt es eine ganze Reihe von Aktionen, die beim
Abnehmen egenfalls helfen können.
Die Rezepte zu »Der Speck muss weg« gibt es als

praktischen Flyer zum Mit-
nehmen bei den Partnern der
Aktion: Also bei der Central-
Apotheke in Singen, der
Hegau-Apotheke in Steißlin-
gen, der Neuen Stadtapo-
theke in Radolfzell, der
Scheffel-Apotheke in Ra-
dolfzell, der Oberen Apo-
theke in Stockach, der
See-Apotheke in Bodman-
Ludwigshafen, der DAK,
dem Abnehmstudio
Injoy  in Singen an der
Georg-Fischer-Straße
(über OBI), den Kunden

der  Randegger Ottilienquelle, dem Plana Küchenland
sowie den Geschäftsstellen des WOCHENBLATTs in
Singen, Radolfzell und Stockach. Die Flyer werden für
jede Woche neu herausgegeben.
Auf den folgenden Seiten gibt es auch eine Menge an
interessanten Tipps rund ums Abnehmen, um Sie
liebe Leser, bei Ihren Vorsätzen für ein gesünderes
Leben zu begleiten.
Eine ganze Reihe von Aktionen sind mit »Der Speck
muss weg« vom WOCHENBLATT verbunden. So
wird am Donnerstag, 25. Februar, ein Kochkurs mit
Dampfgarern im Plana-Küchenland stattfinden, der
von Bernhild Klüppel gegeben wird. »Die meisten
Menschen wissen noch nicht, welche gesunde Ernäh-
rung mit den Dampfgarern möglich ist, dass zum Bei-

Mi., 24. Februar 2010
www.wochenblatt.net 13

TERMINPLAN
AB SOFORT: Anmeldungen für einen Motivati-
onskurs bei der DAK unter 07731/860-1. (Termin
wird nach Eingang der Anmeldungen festgelegt.
Siehe Seite 15).
DONNERSTAG, 25. 2., 18 UHR. Gesund kochen
mit dem Dampfgarer mit Bernhild Klüppel im
Plana Küchenland (Sonderpreis von 59 statt 
69 Euro). Anmeldung unter 07731/909830.
DIENSTAG, 2. 3.: Start Abnehmprogramm für
vier Wochen im Abnehmcenter Injoy  in 
Singen. Anmeldung unter 07731/93 16 - 0.
DONNERSTAG, 4. 3., 18 UHR: Kochkurs mit
Campus Culinarius  zu Rezepten von Der Speck
muss weg  (Sonderpreis von 59 statt 69 Euro).
Anmeldung unter 07731/909830.
MITTWOCH, 10. 3., 19 UHR: Informations-
abend zu metabolic balance  im Abnehm-
center Injoy. Vorab-Infos und Anmeldung
unter 07731/93 16 - 0.

»Ich gebe dieser Aktion zehn Punkte«
Aktion »Der Speck muss weg« gestartet – Begeisterte Kochkurs-Teilnehmer

»DER  SPECK MUSS WEG«

DER

SPECK
MUSS WEG

DIE GROSSE ABNEHM-AKTION IM WOCHENBLATT
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INHALT
Leckere Frühstücksvariationen ...........................2
Kochen mit Mineralwasser .................................3
Start Motivationskurs ..........................................3
Keine Vitaminpillen für Schüler..........................3
Interview mit Carlo Bruschi ................................4
Fitness-Mythen .....................................................4

Reinhold Stemmer und Franz Hilzinger mit Alexan-

der Neuburger von »Campus Culinarus« beim ersten

Kochkurs für »Der Speck muss weg« am letzten

Donnerstag. swb-Bild: of

spiel, wegen der schonenden Zubereitung, fast gänz-
lich auf Salz verzichtet werden kann«, sagt die Fach-
frau, die ebenfalls die Zubereitung von Rezepten aus
»Der Speck muss weg« demonstrieren wird. Am 4.
März findet ein weiterer Kochkurs mit der Kochschule
Campus Culinarius von Alexander Neuburger statt, bei
dem man gemeinsam Gerichte aus den Rezept-Flyern
von »Der Speck muss weg« unter der Anleitung des
Kochprofis zubereiten kann. Und nach dem Kochen
wird dann natürlich auch gemeinsam gegessen und
man kann sich gut über alles mögliche Austauschen.
Beginn ist jeweils um 18 Uhr, nach etwa zwei Stunden
geht es gemeinsam an den Tisch zum gemeinsamen
Mahl. Anmeldung unter 077317/9098–30 im Plana
Küchenland. 
Am letzten Donnerstag fand bereits ein erster Koch-
kurs mit Campus Culinarius statt, der von den Teilneh-
mern in den höchsten Tönen gelobt wurde. »Das hat
bei mir 10 Punkte verdient«, so ein Ehepaar aus Rie-
lasingen-Arlen, die sich viele Anregungen holen konn-
ten, zum Beispiel für eine leckere Suppe mit Möhren,
Ananas und Bananen, die im Rezeptplan der ersten
Woche von »Der Speck muss weg« enthalten war.
Das Abnehmstudio Injoy bietet ab 2. März ein Ab-
nehmprogramm über vier Wochen an, für das 75 Teil-
nehmerInnen gesucht werden. Zudem findet am 10.
März um 10 Uhr ein Informationsabend zu metabolic
balance – das ganzheitliche Stoffwechselprogramm
als Einstieg statt. Anmeldung und Vorab-Informatio-
nen unter 07731/93 16–0 im Injoy .
Und: Ab sofort kann man sich für ein Motivationsse-
minar der DAK anmelden, das dabei hilft, in der
Gruppe unter fachkundiger Anleitung den »Inneren
Schweinehund« zu überwinden. –of-



»DER  SPECK MUSS WEG«
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EXKLUSIV-PARTNER:DIE GROSSE ABNEHM-AKTION IM WOCHENBLATT

BEISPIEL-HAUPTGÄNGE 

IN DIESER WOCHE

POWER-SALAT für 2 Personen: 100 g Putenbrust,
1/2 Kopfsalat, 500 g Spargel, 450 g Orange, 30 g
Weinessig, 1 EL Rüböl (Rapsöl), 1 EL Honig, 20 g
süße Mandelblättchen, 1 Prise Pfeffer
ZUBEREITUNG: Salat in Stücke zupfen. Spargel
schälen und in dünne Scheiben hobeln. 2 Orangen
filetieren. Mandelblättchen ohne Fett bei milder
Hitze anrösten. Die Putenbrust mit Salz und Pfeffer
würzen und in kleinen Stücken in der Pfanne an-
braten. Salat, Spargel, Putenbrust und Orangen mit
dem Dressing vermengen. Dressing: 1 Orange aus-
pressen und Essig, Öl, Honig und Gewürze hinzu-
geben. Energie: 331,3 kcal

PILZ-CROSTINI für 2 Personen: 1 kl. Zwiebel, 100
g Champignons, 4 getr. Tomaten, 1 TL Rapsöl, 1 g
Salz mit Jod, Fluor, Folsäure, 1 Prise Pfeffer, 1 TL
Essig, 4 Scheiben Dinkelbaguette, 1 EL Pinien-
kerne geröstet, 1 TL Kräutermischung, Balsamico
ZUBEREITUNG: Pilze und Tomaten in feine Schei-
ben schneiden. Zwiebelwürfel in Öl dünsten, dann
Pilze und Tomaten zugeben und 5 – 8 Min. dün-
sten. Brot rösten, mit Pilzmasse, frischen Kräutern
und Pinienkernen bestreuen. Energie: 218,2 kcal

Ein kleiner Vorgeschmack auf die
Abnehm-Aktion im WOCHENBLATT

MÜSLI + KNÄCKEBROT MIT KÄSE

2 Tassen Kaffee oder Tee, 50 ml fettarme Trink-
milch, 1 EL Haferflocken, 1 TL Zitronensaft,
Becher Joghurt teilentrahmt, 1/2 Birne, 
1 Knäckebrot, 1 TL Butter, 1 Scheibe Hartkäse,
Energie 317,5 kcal 

VOLLKORNBROT MIT MARMELADE UND EI

2 Tassen Kaffee oder Tee, 50 ml fettarme 
Trinkmilch, 35 g Grahambrot, 3 g Butter, 
20 g Konfitüre, 1 Hühnerei, Energie 255,4 kcal

VOLLKORNBROT MIT SCHINKEN

2 Tassen Kaffee oder Tee, 50 ml fettarme Trink-
milch, 1 dünne Scheibe Graubrot/Roggenbrot, 1
Scheibe (ca. 30 g) Schinkenspeck vom Schwein
roh, ungeräuchert, 1 Tomate, Energie 142,6 kcal 

KLEINER BRUNCH

2 Tassen Kaffee oder Tee, 50 ml fettarme Trink-
milch, 1 Glas Orangen- und Apfelsaft mit Mine-
ralwasser, 150 g teilentr. Joghurt, 1 Roggen-
brötchen, 1 Msp. Senf, 1 dünne Scheibe 
Schinken vom Schwein gekocht, 1/2 Grapefruit,
Energie 372,9 kcal 

Frühstücksvarianten und Zwischenmahlzeiten
Mit dem Frühstück wird ca. 1/5 bis 1/4 der Energiemenge des Tages aufgenommen

Die Rezeptflyer gibt es für jede Woche aktuell in
den Vivesco-Apotheken Central Apotheke Singen,
Hegau-Apotheke Steißlingen, Neue Stadtapotheke
Radolfzell, Obere Apotheke Stockach, See-Apo-
theke Bodman-Ludwigshafen, bei der DAK in Sin-
gen, im Abnehmstudio Injoy Singen, im Plana
Küchenland Singen, bei den Kunden der Randegger
Ottilienquelle und selbstverständlich in allen WO-
CHENBLATT- Geschäftsstellen.

Hier bekommen Sie alle Rezepte:

VOLLKORNBROT UND HÜTTENKÄSE

2 Tassen Kaffee oder Tee, 50 ml fettarme Trink-
milch, 60 g Graubrot-Roggenbrot od. Grahambrot,
10 g Butter, 75 g Hüttenkäse oder Quark 
0,1 - 20%, 10 g Konfitüre, Gelee oder Marmelade, 
40 g frische Mandarine, Energie 351,2 kcal

SCHROTMÜSLI MIT OBST

2 Tassen Kaffee oder Tee, 50 ml fettarme Trink-
milch, 3 EL geschrotetes, eingeweichtes Getreide,
150 g Joghurt teilentrahmt 1,5%, 1 Stück Obst, 
1 EL frische, süße Mandeln, Energie 400,1 kcal

MÜSLI UND APFEL

2 Tassen Kaffee oder Tee, 150 g Joghurt vollfett, 
4 EL Getreideflocken, 1/2 frischer Apfel, 
1/2 frische Orange, Energie 352,9 kcal

KLEINER BRUNCH

2 Tassen Kaffee oder Tee, 50 ml fettarme Trink-
milch, 1 Glas Orangen- und Apfelsaft mit Mineral-
wasser, 150 g Joghurt teilentrahmt, 1 Roggen-
brötchen, 1 Msp. Senf, 1 Scheibe Schinken 
gekocht, ungeräuchert vom Schwein, Grapefruit
frisch, Energie 372,9 kcal 

ORANGENQUARK

2 EL Quark Halbfettstufe, 1 Orange,
Energie 86,5 kcal 

MOLKE MIT FRUCHTSAFT

200 ml Glas, Energie 120,1 kcal 

BUTTERMILCH MIT KNÄCKEBROT

175 ml Buttermilch oder Molke, 1 Scheibe 
Knäckebrot, Energie 98,7 kcal

PFLAUMEN MIT KNÄCKEBROT

3 bis 4 frische Pflaumen, 200 ml Mineralwasser,
1 Scheibe Knäckebrot, 1 knapper TL Butter oder
Margarine, Energie 93,5 kcal

JOGHURT MIT TROCKENPFLAUMEN

1/2 Becher Joghurt teilentrahmt, 3 getrocknete 
Pflaumen oder 2 TL Konfitüre, Energie 71,4 kcal 

FRÜHSTÜCKSVARIANTEN

ZWISCHENMAHLZEITEN

Michael Dohm
Scheffel-Apotheke
Alemannenstraße 50
78315 Radolfzell

Reinhild Dohm
Neue-Stadtapotheke
Sankt-Johannis-Str. 1
78315 Radolfzell

Johannes Danassis
Central-Apotheke
Hegaustraße 26
78224 Singen

Anna Mustermann
Muster-Apotheke
Musterstraße 3
12345 Musterstadt

Anna Mustermann
Muster-Apotheke
Musterstraße 3
12345 Musterstadt

Anna Mustermann
Muster-Apotheke
Musterstraße 3
12345 Musterstadt

Anna Mustermann
Muster-Apotheke
Musterstraße 3
12345 Musterstadt

Pinelopi Argiti
City-Apotheke
Breitestraße 8
78234 Engen

Claudia Preiser
Hegau-Apotheke
Langestraße 12
78256 Steißlingen

Günter Krähmer
Die Obere Apotheke
Hauptstraße 20
78333 Stockach

Karin Hotzel
See-Apotheke
Hauptstraße 10
78351 Bodman-
Ludwigshafen

Gutschein

Bis zum 24. März 2010 
erhalten Sie bei uns jede 
Woche gratis einen neuen 
Flyer* mit Rezepten für 
7 Tage gesunde, kalorien-
arme und vor allem richtig 
leckere Gerichte. 

Einfach diesen Gutschein 
ausschneiden und mitbringen. 
*Solange Vorrat reicht. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wer abnehmen will, muss lei-
den – noch immer glauben viele 
Menschen, ihr Wunschgewicht 
nur durch Hungern erreichen 
zu können. Dabei geht es leich-
ter – und viel leckerer! Natürlich 
verlieren Sie schnell an Gewicht, 
wenn Sie alle vermeintlichen 
Dickmacher von Ihrem Spei-
seplan streichen oder sich nur 
noch Miniportionen erlauben. 

Wollen Sie lästige Pfunde 
genussvoll verlieren? 
Wer sein Wunschgewicht er-
reichen und dauerhaft hal-
ten will, muss langfristig die 
Ernährung umstellen – und 
sollte sich nicht mit Hunger-

kuren quälen. Das hält 
niemand lan-

ge durch, außerdem holt sich 
der Körper die verlorenen Ki-
los wieder zurück, sobald man 
„normal“ isst.
Wenn man den Speckröllchen 
zu Leibe rücken möchte, muss 
man keineswegs auf Genuss 
verzichten. Man kann auch 
beim Abnehmen genießen – 
oder beim Genießen abneh-
men: Zum Beispiel mit unse-
ren ausgewogenen, köstlichen 
Rezepten! In unserem Flyer 

leckere Gerichte, die nicht nur 
schmecken, sondern sich auch 
in der täglichen Kalorienbilanz 
positiv auswirken.
Frische Zutaten, deftige Satt-
macher und exotische Lecke-
reien – hier ist für jeden etwas 

dabei. Alle Mahlzeiten lassen 
sich einfach zubereiten und 
sind mit genauen Nährwert-
angaben versehen. Stellen Sie 
sich einfach Ihren Schlemmer-

Abnehmen ohne Verzicht 
Machen Sie Ihre Schlankheitskur zu einer Schlemmertour!

plan zusammen und bauen 
Sie mehr Bewegung in Ihren 
All tag ein, dann können die 
Kilos purzeln!

Weitere Tipps und Informationen rund um Abnehmen und 
gesunde Ernährung erhalten Sie in Ihrer vivesco Apotheke. 
Schlemmen Sie sich schlank – wir unterstützen Sie dabei!



Nahrungsergänzungs-
mittel sollen dafür sor-
gen, dass Schüler im
Klassenzimmer nicht
abschlaffen, über viele
Stunden konzentriert
lernen und ihr Bega-
bungspotenzial optimal
abrufen. Doch die in
den angeblichen Fitmachern enthaltenen Substanzen
sind nicht nur unnötig, sondern können sogar schäd-
lich für die Gesundheit der Kleinen sein. Die DAK
warnt Eltern aus diesem Grund davor, ihren Kindern
Kapseln, Trinkzusätze oder Lutschtabletten wahllos
selbst zu verordnen.
»Viele Eltern kennen zudem die Auswirkungen des-
sen, was ihre Kinder schlucken, überhaupt nicht«,
warnt DAK-Ernährungswissenschaftlerin Silke
Willms. »Viele Mütter und Väter glauben, dass ihre
Kinder erst mit Hilfe künstlicher Vitamine und Mine-
ralstoffe Schulstress besser bewältigen können und
richtig gesund leben. Ein Trugschluss.« Das Gegenteil
ist der Fall: Eine Überdosierung kann sogar schädlich
sein. Der Grund: Viele Vitaminpräparate enthalten viel
mehr als die von der Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung empfohlene Tagesdosis. »Extraportionen
wie Eisen, Vitamin C oder D, Calcium oder Zink ge-
hören keinesfalls in den Schulranzen«, so DAK-Ex-
pertin Silke Willms.

Mineralwasser eignet
sich hervorragend als
Zutat für die moderne
Küche. Es verleiht
Speisen Leichtigkeit
und Frische. Zugleich
entschärft es als Fett-
ersatz viele Kalorien-
bomben. Für den in

der Sternegastronomie groß gewordenen Fernseh-
koch Carsten Dorhs ist Mineralwasser daher immer
erste Wahl.
Carsten Dorhs, über lange Jahre das Gesicht des
Kochduells auf VOX und Spitzenkoch aus Remagen,
ist wie viele seiner Kollegen ein überzeugter Verfech-
ter des Kochens mit Mineralwasser. Für Dorhs ist Mi-
neralwasser eine wichtige Zutat für die leichte Küche.
Dabei macht er sich den Nutzen von Kohlensäure
und Mineralstoffen gezielt zu eigen. 
Der sparsame Umgang mit Fett ist für Carsten Dorhs
oberstes Gebot. Für Menschen, die beim Braten in
einer beschichteten Pfanne komplett auf Fett verzich-
ten wollen oder müssen, ist Mineralwasser sein Ge-
heimtipp. Als Alternative zu Bratfett empfiehlt er
Mineralwasser mit reichlich Kohlensäure.
Neben der Kohlensäure schätzt Dorhs die positive
Wirkung der im Mineralwasser gelösten Mineral-
stoffe: »So behält im Mineralwasser gegartes Ge-
müse seine Farbe«.

Kochen mit Mineralwasser Bewusster Umgang mit Vitaminpillen

Gesünder essen, mehr bewegen – gute
Vorsätze haben immer Konjunktur. Doch
spätestens nach zwei bis drei Monaten
wirft knapp die Hälfte aller Deutschen
ihre Pläne wieder über Bord. Für alle, die
trotz guter Wünsche immer wieder
schwach werden, gibt es jetzt neue Hoff-
nung: Ab sofort bietet die DAK-Singen
wieder spezielle Kurse an, in denen Trai-
ner zeigen, wie sich Ernährungs- und Bewegungs-
gewohnheiten einfach und effektiv ändern lassen.
Das DAK-Konzept »Motiviert – mit Methode!« ist
wissenschaftlich erprobt und basiert auf Erkennt-
nissen der modernen Motivationsforschung.
Anders als bei herkömmlichen Sport- oder Ernäh-
rungskursen werden hier keine feststehenden
Übungen erlernt oder Rezepte ausprobiert. Viel-
mehr entwickeln die Teilnehmer gemeinsam mit
dem Trainer einen individuellen Plan, der auf ihre
persönlichen Ziele zugeschnitten ist. 
»Informationsvermittlung ist bei unseren neuen Kur-
sen nur der erste Schritt«, erklärt Ewald Dold, Be-
zirksgeschäftsführer der DAK-Singen. »Danach
geht es darum, sich mögliche Hindernisse, die beim
Umsetzen der Vorsätze auftreten könnten, auszu-
malen und anschließend ganz konkrete Gegenstra-
tegien zu entwickeln. Dann ist man gewappnet,

wenn konsequentes Verhalten gefragt
ist.« Der Kurs wird durchgeführt von Ing-
rid Henschler-Kunze, Ernährungsbera-
tung und -therapie und findet bei der
DAK in Singen statt.
Informationen zu den DAK-Motivations-
kursen gibt es bei der DAK-Singen unter
07731–861–0 oder im Internet unter
www.dak.de.

SO FUNKTIONIERT’S:
Die neuen DAK-Kurse »Motiviert – mit Methode!«
basieren auf Erkenntnissen der modernen Motivati-
onsforschung. Die so genannte MCII-Technik (Men-
tal Contrasting and Implementation Intentions)
wurde in Deutschland und den USA entwickelt. In
einer Studie der DAK und der Universität Hamburg
– an der mehr als 300 Personen teilnahmen – wur-
den die zwei Ansätze aus der Motivationsforschung
erstmals kombiniert: Wie bei herkömmlichen Me-
thoden stellen sich die Teilnehmer beim so genann-
ten mentalen Kontrastieren ihre positive Zukunft vor.
Der entscheidende Unterschied: Diesem Ideal stel-
len die Teilnehmer dann mögliche Hindernisse, die
sie erwarten, gegenüber. Im zweiten Schritt entwik-
keln sie konkrete Strategien, um mit diesen Schwie-
rigkeiten umzugehen.
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EXKLUSIV-PARTNER:DIE GROSSE ABNEHM-AKTION IM WOCHENBLATT

Gesünder essen, mehr bewegen 
– Motivationskurs bei der DAK –

Georg-Fischer-Str. 32 a

78224 Singen

Tel. 0 77 31 / 90 98-30

www.plana.de/singen

Kochen wie die Profis in Singen
Lassen Sie sich von uns begeistern!
Professionelles Kochen mit den feinsten Gewürzen und Zutaten. Erleben Sie 

die neueste Geräte-Technik. Bei uns bekommen Sie jede Menge Tipps rund um 

das Kochen im Dampfgarer, Pizzastein-Backofen oder dem Tepan-Yaki-Koch-

feld. Oder entdecken Sie das neue Kocherlebnis mit Induktion. 

Besser PLANA als PLAN B.

Aktive Kochkursabende: Speck muss weg 
Do., 25.02.2010 mit Bernhild Klüppel 

Do., 4.03.2010 mit Alexander Neuburger
Beginn: 18.00 Uhr im PLANA Küchenland. Sonderpreis für die Kurse jeweils 59,– €. Die Teilnehmerzahl bei den Kochkursen ist limitiert, 

bitte frühzeitig anmelden!

Begrenzte Teilnehmerzahl! Die Reihenfolge der Anrufe entscheidet über die Teilnahme.
Vereinbaren Sie gleich einen Termin unter Telefon-Hotline: 0 77 31/9 31 60

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen

Wunschfigur-Termin
Telefon 0 77 31/9 31 60

Karin W., 34 J.,
Gewichtsverlust
20 kg in 8 Monaten

Verena H.
Gewichtsverlust 
myline-Kurs: 23 kg

Anette Z.
Gewichtsverlust 
myline-Kurs: 8 kg

Frank Engelhardt,
33 J., aus B.
18 kg abgenommen 
innerhalb
4 Monaten

Das 4-Wochen-Abnehm-
Programm für 11,99 € pro Woche

metabolic balance®
Steigern Sie Energie und Vitalität! Werden Sie gesund, fit und schlank

Metabolic balance ist ein Programm, das von Ärzten und Ernährungs -

wissenschaftlern entwickelt wurde.

Es stellt den Stoffwechsel um und lässt die Kilos purzeln.

Beraterin:
Kathleen Söder

Infoabend am
10. März 2010, um 19.00 Uhr

Gerne auch Einzelberatung nach
Vereinbarung! Ich freue mich auf Sie!

Was haben Sie zu verlieren?
Noch 19 Restplätze frei! Jetzt anmelden!

Und das ist mit                             auch bei Ihnen möglich:

Jetzt
anmelden!

(Begrenzte
Teil-

nehmer-
zahl)

Telefon
0 77 31 /

9 31 60

Der Speck muss weg !
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1: VIEL TRAINING BRINGT VIEL

Im Training müssen Reize gesetzt werden um vor-
anzukommen. Der Körper reagiert, indem er bei
der nächsten Einheit mehr Energie freisetzt. Wird
dem Körper nach einem Training eine Ruhepause
gegönnt, kann die nächste Einheit somit auf
einem höheren Leistungsniveau absolviert wer-
den. Sind diese Ruhepausen zu kurz oder zu lang,
stagniert die Leistung oder fällt bei zu viel Trai-
ning(Übertraining) sogar ab. Durch die optimale
Betreuung im Injoy-Singen und modernste Trai-
ningsgeräte wird Übertraining vermieden, um den
Spaß und Motivation der Trainierenden zu erhal-
ten.

2: KRAFTTRAINING IST NICHTS FÜR 

ÄLTERE MENSCHEN

Speziell ältere Menschen können durch gezielt
dosierte Krafttraining gesundheitlich profitieren.

3: WER VIEL SCHWITZT, IST UNTRAINIERT.

Schwitzen ist gut. Wer sehr gut trainiert ist,
schwitzt in der Regel schnell, weil das Kühlsy-
stem des Körpers gut trainiert ist.

5: AUSDAUERSPORT 

(WALKEN, JOGGEN, RADFAHREN) 

IST DER BESTE, UM ABZUNEHMEN

Hanteln stemmen ist ge-
nauso wichtig! Nur durch
richtiges Krafttraining fin-
det eine Vermehrung der
Mitochondrien (Zellele-
mente, die  entscheidend
an der Energiebereitstel-
lung beteiligt sind) statt.
Je mehr Brennöfen (Mito-
chondrien), desto mehr
Holz (Energie) kann verarbeitet werden! Der Profi-
Tipp: Um abzunehmen, Kraft- und Ausdauertrai-
ning kombinieren.

6: IN EINEM FITNESSSTUDIO TRAINIEREN

NUR JUNGE UND SCHLANKE MENSCHEN

Das Durchschnittsalter liegt im Injoy-Singen bei
42 Jahren. Vor allem trainieren übergewichtige
Menschen im Injoy-Singen, damit auch sie wie
viele andere ihr Ziel (Gewichtsverlust) erreichen
und halten können.

Carlo Bruschi (39) ist seiner Frau sehr dankbar. Sie
machte ihn auf die Abnehmkurse im »Injoy« in Sin-
gen aufmerksam und ging auch mit ihm zusammen
seit letzten September in den Kurs. Und das war
eine wichtige Wende. Carlo Bruschi hatte als Ju-
gendlicher Fußball und Handball gespielt, und noch
bis zum 27. Lebensjahr Badminton, und fuhr im
Sommer auch schon mal von Gailingen nach Sin-
gen per Rad zur Arbeit. Jedes Jahr waren halt ein
paar Kilo mehr auf der Waage und bei 115 Kilo
waren gesundheitliche Probleme spürbar. Aus eige-
ner Kraft kam er noch auf 110 Kilo, dann kam der
»Injoy«-Abnehmkurs, auf den seine Frau in der Zei-
tung aufmerksam geworden war. Und seit Septem-
ber hat es Carlo Bruschi auf unter 90 Kilo geschafft,
und er will noch weitere 10 bis 15 Kilo mit der Kom-
bination aus Ausdauer- wie Aufbautraining und
einer wesentlichen Umstellung der Ernährung nach-
haltig wegbekommen.
FRAGE: Man sieht es Ihnen heute nicht mehr unbe-

dingt an, denn sie haben eine gute Figur. Hatten Sie

denn ein großes Problem mit ihrem Übergewicht?

Carlo Bruschi: Ich spürte eine zunehmende Ein-
schränkung der Bewegungsfreiheit, das fing schon
beim Schuhbinden an, ich hatte Probleme mit dem
Einschlafen und fühlte mich einfach allgemein un-
wohl in meiner Haut. Da kriegte ich schon ein biss-
chen Muffe, wie das wohl weiter gehen würde.

FRAGE: Wann kam für Sie die Wende?

Carlo Bruschi: Am 21. September begann der Kurs,
seither habe ich 21 Kilo abgenommen. Die Ziele än-
dern sich immer wieder. Es soll ja nicht eine uner-
reichbare Marke werden. Aber bei 75 Kilo würde ich
gerne ankommen, irgendwann. Den zeitlichen Rah-
men will ich aber nicht festlegen. Es geht ja am An-
fang immer ganz schnell, und dann muss man auch
geduldiger werden. Und es soll ja auch Spaß ma-
chen, das ist das wichtigste.
FRAGE: Wieviel Zeit wenden sie für den »Injoy«-Ab-
nehmkurs auf?
Carlo Bruschi: Im Abnehmcenter bin ich meist drei
Mal die Woche, jeweils für eineinhalb Stunden. Das
Training geschieht in Absprache mit dem Trainer,
der je nach Fortschritt auch neue Trainingspläne er-
stellt. 
FRAGE: Und da ist auch eine Ernährungsberatung

dabei?

Carlo Bruschi: Die Ernährungsberatung hatte haupt-
sächlich in den ersten vier Wochen stattgefunden. Der
Kurs war sehr gut erklärt. Es war nicht alles neu, denn
jeder weiß schon, wie man sich gesund ernähren
könnte. Der Kurs hat durch die Gemeinschaft aber
auch sehr viel dabei geholfen, das vorgenommene
auch durchzuziehen und konsequent dran zu bleiben.
Das Umfeld im »Injoy« – es sind einfach sehr kom-
petente Leute – hat mir sehr viel dabei geholfen.

FRAGE: Klar, Sie wissen was Sie beichten müssten,

wenn Sie im Supermarkt vor dem Schokolade-Regal

schwach werden würden.

Carlo Bruschi: Was für mich die Aktion weiter er-
leichtert hat, war meine Frau, die mit mir zusammen
in den Kurs geht. Sie hatte lange nicht so viel Über-
gewicht wie ich und inzwischen schon ihr Idealge-
wicht erreicht, aber sie macht mit mir weiter. Das
tut uns beiden gut. Nicht nur körperlich, sondern
auch im Kopf. Ganz klar. Ich bin meiner Frau da sehr
dankbar, dass sie mich davon überzeugt hat, es dort
einmal zu probieren. Ich war am Anfang schon eher
dagegen.
FRAGE: Waren Sie schon so kräftig, als Sie ihre Frau

kennen gelernt hatten?

Carlo Bruschi: Etwas kräftig. Ich habe in den letzten
20 Jahren so um die 30 Kilo zugenommen. Das
wurde kontinuierlich mehr, jedes Jahr. Vor vier Jah-
ren hatte ich mit dem Rauchen aufgehört, was auch
einige Kilo mehr bedeutete. Aber es hat mir auch
die Gewissheit gegeben, dass ich etwas konsequent
durchhalten kann. Ich wusste, wenn ich etwas will,
dann kann ich es auch erreichen.
FRAGE: Fühlen Sie sich nun nach etwa fünf Monaten

Training auch sportlicher?

Carlo Bruschi: Ganz klar. Ich fühle mehr Bewe-
gungsfreiheit. Vieles fällt mir wieder viel leichter:
Und wenn es leichter fällt, macht es auch wieder
viel mehr Spaß. Ich bin mal gespannt, wie das jetzt
im Frühjahr mit dem Fahrradfahren klappt, denn ich
muss ja von Gailingen immer über den Berg in Rich-
tung Singen.
FRAGE: Sie haben ja im Rahmen des Abnehmkurses

auch Ausdauertraining bekommen.

Carlo Bruschi: Es ist eine Kombination aus Aus-
dauer- und Krafttraining. Und das ist auch das Gute
daran. Das Ausdauertraining auf dem Laufband ist
auf jeden Fall besser für die Gelenke. Und das Mus-
kelaufbautraining hilft mir ja dabei, später auch im
»Stillstand« mehr zu verbrennen. Das ist eine gute
Mischung. Ich würde auch ganz gerne mal wieder
schwimmen gehen und freue mich schon riesig auf
den Sommer.
FRAGE: Hatte für Sie das Herannahen des 40. Ge-

burtstages eine Bedeutung bei der Entscheidung?

Carlo Bruschi: Das Alter hat bei mir noch nicht so
sehr gezogen. Wenn, dann eher im Unterbewusst-
sein.

Die Fragen stellte Redaktionsleiter Oliver Fiedler

EXKLUSIV-PARTNER:DIE GROSSE ABNEHM-AKTION IM WOCHENBLATT

Das gab auch im Kopf ein ganz neues Gefühl
Carlo Bruschi hat mit dem Injoy-Abnehmkurs schon über 20 Kilo abgenommen

Carlo Bruschi aus Gailingen mit Dennis Fröhlich vom Abnehmcenter Injoy aus Singen: Ich fühle, wie durch

das Training meine Beweglichkeit enorm gestiegen ist.  swb-Bild: of

Injoy räumt mit Fitnessmythen auf
Tipps zum gesunden Abnehmen von den Experten:
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FAMILIENANZEIGEN

Aufbahren
zu Hause
Unterstützung
bei der Versorgung des
Verstorbenen.
Aufmerksame Begleitung
von Kindern
und Erwachsenen.
Individuelle Gestaltung
des letzten Abschiedes.

Die letzte Reise
Marti Schruer
( 0172/7644183

Lieber Thomas
Herzliche Glückwünsche zum
16. Geburtstag.
Mögen alle Deine Träume in
Erfüllung gehen.

Oma, Mama, Alex und Benny

Was kann es Schöneres geben, als
ein kleines, neues Leben

Jakob Haßler
geb. am 10.02.2010

Wir freuen uns über unseren
kleinen Zwerg.

Alexandra, Thomas,
Florian und Jonas Haßler

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist
und nicht mehr kämpfen müssen,
wenn man nicht mehr weiß wofür.
Gehen dürfen, wenn man das Hier und Heute
nicht mehr versteht – das ist Gnade.

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutti, Oma und

Uroma

Gerda Schlothauer

geb. Bercher

*3.11.1930 †15.2.2010

78224 Singen

Domänenstr. 12

In Liebe

Angelika Sarstedt

Gisela und Klaus Goebes

Kerstin und Ralf mit Lisa, Lara und Anna-Lena

Björn und Ellen mit Fabian, Niklas, Joel und Zoe

Laura und Arno

sowie Anverwandte

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

4.3.2010, um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen statt.

Oft hast du andere froh gemacht

und stets an dich zuletzt gedacht.

Unerwartet entschlief mein lieber

 Lebens gefährte, unser guter Stiefvater, Opa

und Schwiegersohn

Klaus Petzsche

* 24. 11. 1946 † 19. 2. 2010

Singen, Im Twielfeld 55

In Liebe und Dankbarkeit

Katharina Reiser

Hardine Hubert mit Sven

Eveline Reiser mit Hannes Beckmann

Elisabeth Domele

Die Trauerfeier fand im engsten

 Familienkreis statt.

Zum 10. Geburtstag
am 01.03.2010
lieber Joel

wünschen Dir
alles Liebe und Gute

Mama, Papa und Alina

Trifft man Sie, sind Sie beschäftigt,
im Gehen, Fahren und im Spiel.

Ihr Tempo liegt meist über Hundert,
so schnell erreichen Sie Ihr Ziel.

Wir wünschen Ihnen für künftige Tage
eine recht schöne Zeit,

den richtigen Blick für jede Lage
und ein großes Quantum Fröhlichkeit.

Alles Gute zum Geburtstag wünschen
wir unserem Chef Andreas Schwarz

Die Mädels vom Fressnapf-Team Singen

Nunca te olvidaremos

Wir werden Dich nie vergessen

Manuel Delgado Garcia

19. 9. 1932 12. 2. 2010

Spanien Singen

Die Mitglieder, Freunde und Bekannten von CASA DE

ESPANA – C.F.E. INDEPENDIENTE SINGEN e.V.

1. Vorstand

Carmen Trombino-Guerra

Manuel wurde am 20.2.2010 in seiner Heimat Spanien

 beerdigt.

Was kann es Schöneres geben,
als ein kleines, neues Leben.

Sofia Ciara
geb. 03.02.2010, 3120 g, 50 cm

Die glücklichen Eltern
Jennifer Thoma und Mike Gerber

Danke für deine Liebe.

Du bist erlöst,

du spürst nun keine Schmerzen,

doch bleibst du in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner

lieben Mutti, Oma und Uroma

Olinda Teixeira

* 02.07.1926 † 17.02.2010

Traueradresse: Ana Stemmer, Rielasinger Straße 196,

Singen

In tiefer Trauer

Ana Stemmer mit György Varga

Nicole und Sascha Distelrath

mit Leon und Celine

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 25.02.2010, um 14.30 Uhr

auf dem Waldfriedhof Singen statt.

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

DER LIEBEN
GEDENKEN
MIT DEM

gratuliert
Molina Fl gler

zu ihrer bestandenen Gesellenprüfung
als Glas- und Gebäudereinigerin.

ü 
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In liebevoller Erinnerung an

Frieda

zum 4. Todestag

Du bist von uns gegangen,

aber nicht aus unseren Herzen.

Wir werden dich nie vergessen.

Fine, Hermann, Evi, Sabine und Alex

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die unsere liebe Mutti, Omi, Schwiegermama, Schwester,
Schwägerin und Tante

Gisela Schönemann
liebten und schätzten, die uns in unserem Leid tröstend und mitfühlend
beistanden und ihre Anteilnahme und Verbundenheit auf vielfältige
Weise zum Ausdruck gebracht haben. Wir danken allen Verwandten,
Freunden, Bekannten und Nachbarn, die mit uns Abschied genommen
haben sowie Herrn Dr. Axmann, Herrn Dr. Kuenz und dem Pflegedienst
Irma Schreiber, Rielasingen, für die gute Betreuung.

Wir vermissen sie sehr
Im Namen aller Angehörigen
Biggi Schönemann-Edwards
Christa Maneth

Unserer Oma und Uroma

Elisabeth Potye
† 11.02.2010

Was uns der Mensch bedeutet,
wird klar, wenn er ist nicht mehr da.

Wir werden dich vermissen!
Deine Enkel und Urenkel

Wir danken

von Herzen allen, die ihre Anteilnahme durch Karten,

Blumen, Geld- und Messespenden bekundeten, die sie

auf ihrem letzten Weg begleiteten, die ihr Leben berei-

cherten und die sie auch weiterhin in guter Erinnerung

behalten werden.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Duffner, Herrn Pfarrer

Leibbach und Herrn Pfarrer Lämmle für die würdevolle

und persönliche Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Tanja Knapp und Michael Bürgel

Radolfzell, im Februar 2010

Statt Karten !

Emma

Müller

Herta Bressler
geb. Flach

† 12.02.2010

Gottmadingen, Februar 2010

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Danksagung

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden,

 Bekannten und Nachbarn, die mit uns Abschied

 nahmen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten, und für alle Zeichen der

Liebe, Freundschaft und Zuwendung.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Link für

die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Erwin Bressler

STATT KARTEN

Helmut
Traber

Engen,
im Februar 2010

Danke

– den Freunden
– den Nachbarn
– den Arbeitskollegen
– Herrn Vikar Thomas Huber für die würdevolle

Gestaltung der Trauerfeier

für Zeichen der Zuneigung und Freundschaft,
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben,
für die Begleitung zur letzten Ruhe,
für alle Blumen- und Geldspenden.

Im Namen aller Angehörigen
Marianne Traber-Vater

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Überall sind Spuren deines Lebens, Gedanken,
Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern.

Danke für die Zeit, die du uns geschenkt hast.
Danke für die Liebe und Freude, die wir erfahren durften.

Ursula Weidele
geb. Bohl

* 28.12.1952    † 15.2.2010

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt.
Für die aufrichtige Anteilnahme danken wir von ganzem
Herzen.

In stiller Trauer
Denis Weidele mit Familie

Radolfzell, Hegaustr. 3 und alle Angehörigen

Willy
Kurtz

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in den Stunden des Abschieds

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme und

ihr Mitgefühl auf vielfältige Weise zum Ausdruck

brachten

Singen, im Februar 2010

Barbara Kurtz

mit Angehörigen

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Erika Hillbrecht
geb. Abele

* 22.10.1935           † 21.02.2010

78239 Rielasingen-Worblingen
Riedernstr. 82

In Liebe
Günter und Ruth Hillbrecht mit Pius und Maria
Karlheinz Hillbrecht mit Silvia, Cedric und Marcel
Sabine und Werner Mayer mit Prakash und Ragini
Daniel Hillbrecht und Silke
und Angehörige

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 26.02.2010, um 14.00 Uhr auf
dem Friedhof in Worblingen.

Anneliese Bölle
geb. Kuppel

Singen - Íchlatt u.Kr.
im Februar 2010

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Danksagung

Danke für die herzliche Anteilnahme,
die Aufmerksamkeiten

und die vielen tröstenden Worte,
die Mut machen und uns sehr bewegen.

Irene Rekowski, Marlies Böck,
Doris Zimmermann

mit Familien

Danksagung

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Tode meiner

lieben Mutter

Luzia Dulog

möchte ich mich von Herzen für die Blumen- und

Geldspenden sowie für die lieben Worte

bedanken.

Ehingen, im Februar 2010 In tiefer Trauer

Tochter Magdalena mit Familie
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DANKSAGUNG

Statt Karten! Für die herzliche Anteilnahme beim Tode unserer lieben Mutter, Schwieger-

mutter, Oma und Uroma

Irma Illichmann
geb. Perino

sagen wir von Herzen danke.

– Herrn Pfarrer Ruf für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,

– Herren Dr. Schreiber und Dr. Peukert,

– Haus zum Feierabend in Singen/Beuren,

– Familie Sehling und Personal für die liebevolle Betreuung,

– Fa. Maggi in Singen,

– allen, die durch Gebete, tröstende Worte, Briefe, Blumen- und Geldspenden ihr

Mitgefühl bekundeten.

Im Namen aller Angehörigen

Volkertshausen, im Februar  2010 Monika Geppert
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DANKSAGUNG

Statt Karten! Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang

unserer lieben Verstorbenen

Frieda Reddig

sprechen wir allen auf diesem Weg unseren innigsten Dank aus.

Besonderen Dank an

– Herrn Pfarrer Link für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier

– all denen, die in Wort und Schrift, durch Blumen- und Geldspenden ihr

Mitgefühl zum Ausdruck brachten und ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Gottmadingen, im Februar 2010 Im Namen aller Angehörigen

Günther Reddig

Brigitte
Wagner
geb. Halm

DANKSAGUNG

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber
es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft
und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten sowie allen, die sie auf ihrem letzten Weg
begleiteten.

Im Namen aller Angehörigen
Engelbert Wagner
Uwe Wagner mit Doreen

Radolfzell, im Februar 2010

Mirovaj vo spokoj Du bist erlöst,
du spürst nun keine Schmerzen,
du gingst zu früh,
doch bleibst du in unseren Herzen.

Ein geliebter Mensch wurde uns genommen.

Mone Gelev
* 23.12.1958              † 18.02.2010

Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah.

In Liebe und Dankbarkeit
Marianne

Svetlana, Vladimir, Aleksander,
Donka, Nikola, Linda,

Antonio, Florian und Alexander

Die letzte Reise nach Stip gehen wir alle gemeinsam.

Wir nehmen Abschied von unserem Bruder, Schwager,

Paten, Onkel und Cousin

Josef Schnitzer
*26.2.1935 † 20.2.2010

In stiller Trauer

Franz, Hans und Michael mit Familien

und alle Anverwandten

78247 Hilzingen, Hohenstoffelstraße 8

Rosenkranz am Donnerstag, dem 25.2.2010, um 18.30 Uhr.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem

26.2.2010, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Hilzingen statt.

Eucharistiefeier am Mittwoch, dem 3.3.2010, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

Hilzingen.

Bernd
Klausmann

†6.2.2010

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in den Stunden des

Abschieds mit uns verbunden fühlten, ihre 

Anteilnahme und ihr Mitgefühl auf vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten und ihn auf seinem

letzten Weg begleiteten.

Besonderen Dank Frau Dr. Förg für die jahrelange

gute ärztliche Betreuung, ebenso den Ärzten und

dem Pflegepersonal der Urologischen Abteilung

vom Hegau-Klinikum Singen sowie Herrn Pfarrer

Diesch für die würdevolle Gestaltung der 

Trauerfeierlichkeiten.

Singen, im Februar 2010 Im Namen aller Angehörigen

Margot Klausmann

Das Seelenamt findet am Freitag, dem 12.3.2010 um 19.00 Uhr in der St.-Peter-und-

Paul-Kirche in Singen statt.

Todesanzeige und Danksagung
Mancherai tanto a tutti noi …
ma resterai sempre viva
nei nostri ri cordi.

Improvvisamente é venuta a mancare la nostra cara mamma,
suocera, nonna, sorella e cognata

Belmonte Maria
* 05.03.1936         † 19.02.2010

Singen Ringraziamo tutti coloro che partecipano
al nostro dolore.

Carmine e Rosetta Piraino
Remo e Franca Fiore
i nipoti
sorella, fratello e cognati

I funerali si svolgeranno il 25.02.2010 in S. Marco Argentano,
Italia

 
Sonnige, leuchtende Tage, 

weint nicht, dass sie vergangen, 
lächelt, weil sie gewesen. 

 

               Karl-Heinz Kronski 
                                * 08.05.1944        18.02.2010 

 

 
 

In Liebe müssen wir Abschied nehmen 
 

 Gerda Kronski 
78315 Radolfzell, Markthallenstr. 8 sowie alle Angehörigen und Freunde 

 
Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 26.02.2010 um 11.00 Uhr auf dem 
Waldfriedhof Radolfzell statt.  
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city markt singen               neukauf moos                  neukauf tengen               neukauf rielasingen
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FLEISCH & WURST

KÄSE

ANGEBOT GÜLTIG VOM 24. BIS 27. FEB. 2010 solange Vorrat reicht, Irrtum vorbehalten.

VERSCHIEDENES

MOLKEREIPRODUKTE

Rinderbraten
aus der Keule

1 kg

8,99
€

Original italienische
Mortadella
100 g

0,99
€

Original Mailänder
Salami

100 g

1,99
€

Dänischer Esrom
mind. 45% Fett i. Tr.

100 g

0,88
€

Allgäuer Champignon-
Rahmtorte
mind. 65% Fett i. Tr.
100 g

0,99
€

Hausmacher Leberwurst
im Ring

100 g

0,59
€

Danone Actimel
verschiedene Sorten
(1 kg = 2,78 €)

8x 100-g-Packung je

2,22
€

Ferrero Milchschnitte
10er
(1 kg = 6,39 €)

280-g-Packung

1,79
€

Deutscher Chiantino
Rotweinkäse
mind. 50% Fett i. Tr.

100 g

1,49
€

Ehrmann
Vanilletraum

(100 g = 0,18 €)

125-g-Becher

0,22
€

Schinken-
krustenbraten
1 kg

3,33
€

Jacobs Kaffee
Krönung

gemahlen
(1kg = 5,98 €)

500-g-Packung

2,99
€

Champignon
weiß, 250 g, Deutschland,

Klasse I

Schale

0,79
€

Welsfilet
aus Aquakultur

100 g

0,99
€

Lachssteaks
Norwegen

100 g

0,89
€

Makrelen
geräuchert 

100 g

0,79
€

FISCH
Gültig in den Filialen Rielasingen und Moos.

OBST & GEMÜSE

Bauernschwarzwurst
im Ring

100 g

0,59
€

Broccoli
500 g, Spanien,

Klasse I

Stück 

0,77
€

Salatherzen
2er, Spanien,
Klasse I

Beutel

0,79
€

Coca Cola*, Coca Cola light*,
Mezzo-Mix*, Fanta und weitere Sorten
*koffeinhaltig

(1 l = 0,67 €)

mit 12x
1-l-PET-Flaschen
zzgl. 3,30 € Pfand

7,99
€

Spanien:

Vega Libre
Reserva
(1 l = 5,32 €)

0,75-l-Flasche

3,99
€

Abnehmen ohne Diät - Leben ohne Alkohol - Mehr Selbstbewusstsein

dauerhaft Nichtraucher

Info und Termine unter: 07141 - 299 84 00
www.barbara-woerner.de

Seit Jahren wende ich erfolgreich eine Mentalsuggestion an. Bei dieser Methode werden Energiepunkte
am Oberkörper mit Fingerdruck aktiviert. Durch Konzentration in das Unterbewusstsein (keine Hypnose)
kann ich das Verlangen nach der Zigarette schon während der ersten Sitzung völlig ausschalten; sollte
jedoch im Laufe eines Jahres eine zweite Behandlung notwendig werden, ist diese kostenlos.
Auch wenn schon viele Methoden versagt
haben, geben Sie sich nicht auf! Der Erfolg
wird Ihnen eine neue Lebensqualität geben!

Barbara Wörner mit ihrer Mental-Suggestiv-Methode bald wieder in Steißlingen und Konstanz

Ohne ausräumen

Neue Zimmerdecke
in nur 1 Tag!

Zimmerdecken
Beleuchtung

Zierleisten

Besuchen Sie unsere
Ausstellung:

Mo. – Fr. 9 – 12 Uhr,
13 – 19 Uhr

Sa. 8.30 – 14.30 Uhr

möbelwerkstätte buchmann
Untere Gießwiesen 8, Hilzingen

oder rufen Sie an: 077 31/6 70 80

Barreau Dominique
Privatpraxis für 

Physiotherapie + Osteopathie + Lu Jong
Höllstraße 1, 78315 Radolfzell

Wegen Urlaub
ist die Praxis

vom 01. – 05.03.2010
geschlossen.

Gasthof Rössle
78239 Rielasingen-Arlen
Lindenstraße 36 
Tel. 0 77 31 / 92 22 29

Wir eröffnen am 27. 2. 2010 um 17 Uhr. 
Wie bereits in der Hafengaststätte Moos 
bieten wir Ihnen bürgerliche Küche sowie  
rumänische und siebenbürgische Spezialitäten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und bedanken  
uns für das uns in der Hafengaststätte  
erwiesene Vertrauen der vergangenen Jahre.

Michael Schenker und Team

Neueröffnung

WOCHENBLATT ONLINE
UNTER 

WWW.WOCHENBLATT.NET

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE
STADT UND DAS UMLAND

VERLAG
SINGENER

WOCHENBLATT GMBH + CO. KG
HADWIGSTR. 2A
78224 SINGEN

BEILAGEN-
HINWEIS

Unserer heutigen Wochenzeitung
liegen folgende Prospekte bei:

Gesamtausgabe:
Stumpp Einrichtungshaus
Pick & Pack Bodensee
HEM expert

Teilausgaben:
Wochenblättle Friedingen
Praktiker AG Baumarkt
Wohnland Hauber
Fressnapf Singen
Mega Möbel SB
NKD

WOCHENBLATT

Fri
edin

ge
r S

tr.
 3

, T
el

. 0
 77

 31
/4

 13
 1

0 
 

20% 30% 40% 50%
reduziert

Alles muss raus!
RÄUMUNGSVERKAUF

wegen Renovierung
Mountainbikes, Trekkingräder, 
Kinder- und Jugendräder

SINGEN

20%
ab einem Einkaufswert über € 200,-*€ 200,000000 *0,-*

10%bei einem Einkaufswert von € 100,- bis € 200,-*

HAUSMESSE
AM 27. FEBRUAR

40 Jahre Hein Gericke – 

Mit tollen Workshops zu
Technik & Bekleidung

das wird gefeiert!

www.hein-gericke.de

KOMPLETTE
AUF DAS

SORTIMENT!
Hein Gericke Shop
Georg-Fischer-Str. 32
78224 Singen
Tel. (07731) 79 53 36*ausgenommen bereits reduzierte Ware, Direktbestellungen, 

Navigations-und Kommunikationsgeräte, nicht kombinierbar 
mit anderen Werbe-Aktionen bzw. Aktions-Gutscheinen!

Dr./Med. Univ. Budapest

Eva Ehmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Berliner Str. 8 · 78224 Singen

Wir machen Urlaub vom
01.03. bis 08.03.2010

Vertretung:
Fr. Kloos, Tel. 93420

Dr. med. Santangelo, Tel. 93260
Dr. med. Anghelescu, Tel. 917091

Ab dem 09.03.10 sind wir wieder für Sie da !

ÄRZTETAFELDuschkabinen!! 30-40% gespart
Beratung, Aufmaß, Montage! Alles aus einer Hand
10 Jahre Erfahrung Info Tel. 07732/988999
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Ein Tag für die Berufsorientierung - 
der Berufsorientierungstag (»BOT«). 
Daten, Fakten und Infos im kompak-
ten Überblick. 
Termin: Freitag, 26. Februar, von 8 
bis 16 Uhr. 
Ort: das Stockacher Berufsschulzen-
trum (BSZ) in der Conradin-Kreut-
zer-Straße.
Angebote: Im Hauptgebäude und der 
Sporthalle stellen sich Ausbilder vor 

und informieren über ihre Lehrstel-
lenangebote. Mitarbeiter von Kam-
mern und Verbänden stehen für alle 
Fragen rund um die Ausbildung zur 
Verfügung. 

Teilnehmer: Ausbildungsbetriebe, 
der Verein Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach (HHG), die Berufs-
beratung der Arbeitsagentur Kon-
stanz, Handwerkskammer Konstanz, 
Industrie- und Handelskammer Kon-
stanz, Innungen, Verbände, Arbeits-
kreis Schule und Wirtschaft, Land-
ratsamt Konstanz, Schulamt und das 
Berufsschulzentrum Stockach. 
Verpflegung: Eine Cafeteria befindet 
sich in Zimmer 13 im Erdgeschoss 
des Hauptgebäudes. 
Sonderschauen: Im »Café Stift« prä-
sentieren sich Jugendliche, die noch 
einen Ausbildungsplatz suchen, mit 
Unterstützung der Jugendberufshel-
fer und der Juniorfirma. An einem 
Infostand stellt das BSZ seine ver-
schiedenen Schularten vor. Es gibt 
Präsentationen der Übungsfirmen 
»Coffee Event Corporation« (CEC) 
und »All Generation Furniture« (AGF) 
sowie der Juniorfirma. Über Trends 
beim Kochen klärt »Beauty, Brain, 
Slow, Novel, Nano, Probiotik, Prä-
biotik oder Convience Food - teure 
Werbetricks oder gesündere Ernäh-
rung« auf. In EG 14 wird mit Textil-
arbeit »Rund ums Viereck« aufgewar-
tet - Inchies aus Stoff, kunterbunte 
Planentaschen, Stoffschalen nach 
afrikanischem Vorbild und das Fal-
ten einer »Tringle Box«. Raketen mit 
verschiedenen Ausprägungen wer-
den in OG 12 gebastelt. 

Daten, Fakten, Infos
Der »BOT«-Newsflash

 Beliebt, organisiert, traumhaft – der 
»BOT« bringt’s. Am Freitag, 26. Feb-
ruar, startet die Jobbörse am Stock-
acher Berufsschulzentrum (BSZ) wie-
der voll durch. Ein Gespräch dazu 
mit BSZ-Rektor Karl Beirer.
WOCHENBLATT: Der »BOT« endet 
bereits um 16 Uhr. Warum?
Karl Beirer: Am Schluss waren in den 
letzten Jahren nicht mehr so viele 
Jugendliche da. Logisch, dass da ei-
nige Aussteller ohne Frequenz schon 
vor Ende abbauen wollten. Jeder ver-
sucht, Kosten zu sparen und Leerlauf 
zu vermeiden – daher die kleine Ver-
kürzung als Optimierungsversuch. 
Außerdem haben einige Aussteller im 
Fragebogen, den die Juniorfirma (Ju-
Fi) im letzten Jahr verteilte, angege-
ben, dass Öffnungszeiten bis 16 Uhr 
ausreichen würden. Es könne auch 
erwartet werden, dass Infohungrige 
auf der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz die vorhandene Zeitspan-
ne effizient für ihre Informationsbe-
schaffung nutzen.
WOCHENBLATT: Was hat der JuFi-
Fragebogen an Feedback ergeben?
Karl Beirer: Die Unternehmen fanden 
es gut, dass die Schüler bei uns in die 
Organisation des »BOT« miteinge-
bunden werden und so Betroffene zu 
Beteiligten werden. Manche sahen 
etwas Optimierungsbedarf vom 
Standplatz her, und es wurde ange-

regt, dass wir die Vorbereitungen der 
besuchenden Jugendlichen noch in-
tensivieren könnten. Daher werden 
2010 JuFi-Mitarbeier an allen Besu-
cherschulen im Umkreis, im Vorfeld 
Werbung für den »BOT« und für eine 
optimale Vorbereitung machen.
 WOCHENBLATT: Gibt es Neuerun-
gen beim »BOT«?
Karl Beirer: Ja – wir haben uns noch 
nie auf den alten Lorbeeren ausge-
ruht. Es sind wieder neue Firmen mit 
dabei. Und wir werden das »Café 
Stift«, bei dem sich aktive Jugendli-
che auf der Suche nach einer Lehr-
stelle präsentieren können, vergrö-
ßern. Es bietet doppelt so viele Plät-
ze. Natürlich ist auch das Rahmen-
programm neu.

WOCHENBLATT: Spürten Sie die Fi-
nanzkrise an den Anmeldezahlen?
Karl Beirer: Nein. Es sind wieder 48 
Betriebe mit dabei. Die Unternehmen 
richten den Blick optimistisch in die 
Zukunft, und mit Blick auf den de-
mographischen Wandel wäre ein 
Pausieren beim »BOT« auch keine gu-
te Idee.
 WOCHENBLATT: Was bringt der 
»BOT« eigentlich?
Karl Beirer: Er ist eine Riesenplatt-
form für Jugendliche und deren El-
tern, die ein Riesenspektrum an Aus-
bildungsberufen konzentriert vorfin-
den. Sie können ohne Rücksicht auf 
Noten direkte Kontakte knüpfen, 
Praktika anbahnen und Gespräche 
mit Experten der Unternehmen füh-
ren, die die Einstellungsentscheidung 
treffen oder selbst gerade eine Aus-
bildung durchlaufen. Die Jugendli-
chen können auch Vorstellungen 
korrigieren und Impulse für den 
schulischen oder fächerspezifischen 
Endspurt bekommen. Die Betriebe 
haben die Möglichkeit, sich zu prä-
sentieren und geeignete Azubis zu 
finden oder weniger geeignete Be-
werber zur Alternativensuche anzu-
regen. Und auch die Lehrer können 
sich mit Unternehmen kurzschließen 
– ein Netzwerk, das für alle Bil-
dungseinrichtungen wichtig ist.
 Die Fragen stellte Simone Weiß 

Der »BOT« bringt’s wieder
WOCHENBLATT-Interview mit BSZ-Rektor Karl Beirer

»BOT«-bereit: BSZ-Rektor Karl-Bei-
rer. 

Willkommen beim »BOT« am Freitag, 
26. Februar, am Stockacher BSZ. 

Wir bieten bei METZ CONNECT in Zusammenarbeit mit der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) folgende Ausbildungsplätze:

• Bachelor of Engineering m / w
Fachrichtung Maschinenbau
DHBW Lörrach

• Bachelor of Engineering m / w
Fachrichtung Elektrotechnik / Automatisierung
DHBW Lörrach

• Bachelor of Engineering m/w
Fachrichtung Elektrotechnik / Nachrichten-
und Kommunikationstechnik 
DHBW Ravensburg

Kommen Sie ins Team von METZ CONNECT! Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Zeugnissen, Licht-
bild und Lebenslauf – gerne auch per E-Mail – an unsere Personalabteilung – zu Händen Herrn Schmidt.

METZ CONNECT
Personalabteilung  I  Herrn Matthias Schmidt  I  Ottilienweg 9  I  78176 Blumberg  I  Tel. 0 77 02 /  533-400  
personal@metz-connect.com  I  www.metz-connect.com

Die METZ CONNECT Gruppe ist seit über 30 Jahren ein international anerkannter Marktpartner im Bereich aktiver und
passiver Netzwerkkomponenten sowie elektrischer und elektronischer Steckverbindungen. METZ CONNECT steht mit seinen
drei Gesellschaften RIA CONNECT, BTR NETCOM und MC TECHNOLOGY für die Entwicklung, Produktion und 
weltweite Vermarktung von technisch anspruchsvollen Produktlösungen. An weltweit fünf Standorten beschäftigt 
METZ CONNECT über 600 Mitarbeiter. Als inhabergeführtes, mittelständisches Familienunternehmen haben wir unseren
Sitz im Schwarzwald – der Ferienregion im Dreiländereck Deutschland – Frankreich – Schweiz.

Mit METZ CONNECT in die berufliche Zukunft starten !

Auf der Suche nach dem richtigen Beruf?
Du weißt nicht, welcher Beruf der Richtige für Dich ist?
Du weißt nicht, ob Du weiter zur Schule gehen sollst?
Du brauchst Adressen, um Dich zu bewerben?
Du weißt nicht genau, wie man sich bewirbt?

Egal, welche Fragen Du im Bezug auf deine berufliche Zu-
kunft hast, bei den Berufsberatern der Agentur für Arbeit
Konstanz bist Du genau richtig!

Agentur für Arbeit Konstanz
Tel.: 01801 555 111*

Mail: Konstanz.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

*) Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise abweichend. Ab 01.03.2010 gilt:
Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min

„Eine Top-
  Ausbildung.“

Wir
suchen 

Dich.

Telefon: (0 75 51) 9 30-16 53 · www.volksbank-ueberlingen.de

Du bist neugierig, offen und teamfähig. Wir bieten 
Dir eine Ausbildung mit Zukunft. Komm zu uns und 
werde Bankkauffrau/-mann, Bachelor of Arts
(BA) oder Finanzassistent/in. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.
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Sie hat einen Beruf mit Geschmack, 
der zunächst gar nicht nach ihrem 
Geschmack war. Jessica Schielenski 
wollte eigentlich Tierpflegerin wer-
den - ihr Traumberuf, der aber ein 
Traum bleiben sollte. Zu wenig Stel-
len, hohe Einstiegshürden, schlechte 
Berufsaussichten. Also orientierte 
sich die junge Frau aus Orsingen bei 
Stockach um: Sie wurde Beiköchin. 
Ein Job mit guten Berufsaussichten, 
der während des Berufsorientie-
rungstages im Küchenbereich, im 
Erdgeschoss des Schulhauses zusam-
men mit dem Beruf des Hauswirt-
schaftshelfers vorgestellt wird. 
Jessica Schielenski jedenfalls ist auf 
den Geschmack gekommen. Sie hat 
die dreijährige Ausbildung zur Bei-
köchin im Juni 2009 mit einer Aus-
zeichnung der IHK abgeschlossen - 
als Erste in diesem Bereich am Stock-
acher BSZ. Gute Noten, gute Erfolge, 
gute praktische Leistungen. Vielseitig 
ist der Job allemal, erklärt die 
20-Jährige - das Vorbereiten, Zube-
reiten und Anrichten von Speisen, 
die fachgerechte Einlagerung von 
Waren, die Kontrolle der Lagerbe-
stände, Aufräumen und Reinigen des 
Arbeitsplatzes gehören dazu. Kurz, 
Beiköche sind die rechte Hand des 
Kochs. Eigentlich. Doch Jessica 
Schielenski macht inzwischen viel 
mehr - in einem Stockacher Lokal ist 
sie allein für die Küche verantwort-
lich. Das gefällt ihr gut. In ihrem Job, 

erklärt sie, sind Verantwortungsbe-
wusstsein, Teamarbeit, Spaß am Ko-
chen, Flexibilität und die Freude am 
Umgang mit Lebensmitteln wichtig. 
Alles Gründe, warum ihr Jugendbe-
rufshelfer Frank Spellenberg zu die-
ser Ausbildung geraten hatte. Also 
packte es die junge Frau nach dem 
Abschluss der »Goldäckerschule«, ei-

ner Förderschule in Stockach, und 
des Berufsvorbereitungsjahres (BVJ), 
an.
Geschmackvoll ist ihr Beruf allemal. 
Aber Jessica Schielenski sieht auch 
die Schattenseiten: Stress, denn die 
Speisen müssen gut und schnell auf 
den Tisch kommen. Hektik, denn in 
der Küche herrscht oft ein rüder Um-
gangston. Ungewöhnliche Arbeits-
zeiten, denn am Abend, an Wochen-
enden und Feiertagen steht sie in der 
Küche. Dann, wenn ihre Freunde frei 
haben. Wenn sie noch mal ganz am 
Anfang ihrer beruflichen Ausbildung 
stehen würde, erklärt sie, würde sie 
viele verschiedene Praktika in vielen 
verschiedenen Betrieben machen. 
Nur so könnten künftige Azubis he-
rausfinden, was zu ihnen passt. Viele 
Jugendliche empfinden die Beikoch-
Ausbildung aber als passend: Am 
Stockacher BSZ, so rechnet Lehrerin 
Katja Richter vor, gibt es im ersten 
Lehrjahr drei Beiköche und vier 
Hauswirtschaftshelfer, im zweiten 
Lehrjahr sind es je drei Lernende die-
ser Berufsfelder, und im dritten Lehr-
jahr werden sieben Beiköche und drei 
Hauswirtschaftshelfer ausgebildet. 
Denn beides sind Berufe, bei denen 
Jugendliche auf den Geschmack 
kommen können. - Simone Weiß 
Die Berufe von Beikoch und Haus-
wirtschaftshelfer werden während 
des »BOT« im Küchenbereich im 
Erdgeschoss vorgestellt. 

Nach ihrem Geschmack 
Ausgezeichnete Beiköchin: Jessica SchielenskiAuch aus einem Thema mit Ecken 

und Kanten macht sie eine runde Sa-
che. Lehrerin Gerlinde Joos und die 
27 Schüler der zweijährigen Berufs-
fachschule, mit Schwerpunkt Haus-
wirtschaft und Ernährung, sind am 
Berufsorientierungstag kreativ hoch 
vier und beschäftigen sich mit allem 
»Rund ums Viereck«. In Raum EG 14 
fertigen sie von 8 bis 16 Uhr Stoff-
schalen nach afrikanischem Vorbild 
an - Grundmuster ist dabei das Vier-
eck. Besucher können den Schülern 
bei den Handarbeiten über die Schul-
ter schauen, sie können aber auch 
selbst Hand anlegen. In einer Mit-
machaktion werden  Dreiecksschach-
teln aus Vierecken gebastelt. Schnell, 
schick, schnittig. 

An allen Ecken
und Enden 

Die erste Hürde ist geschafft - ein Be-
werber wird zu einem Vorstellungs-
gespräch eingeladen. Nun kommt die 
nächste Hürde: die Vorbereitung da-
rauf. Dafür gibt die Handwerkskam-
mer Konstanz Tipps - beim Berufs-
orientierungstag am Freitag, 26. Feb-
ruar, im Stockacher Berufsschulzen-
trum. Doch schon vorab haben die 
Experten Ratschläge für das Vorstel-
lungsgespräch für Jugendliche parat: 
Wichtig ist es, sich über das Unter-
nehmen zu informieren und sich auf 
einen möglichen Bewerbungstest 
vorzubereiten. Pünktlichkeit und 
Kleidung, die ordentlich und zum 
Typ passend ist, sind weitere Garan-
ten für den Erfolg. Positiv wirken 
beim Gespräch: Blickkontakt, deutli-
ches Sprechen, freundliches Lächeln, 
bequemes Sitzen und das Ausreden 
lassen des Gesprächspartners. »Bloß 
nicht« gilt für auffällige Kleidung, 
leises Sprechen, Kaugummi, zu viel 
Reden, ständiges ernstes Schauen, 
verschränkte Arme vor der Brust, ei-
nen nach unten geneigter Kopf oder 
eine doppelte Portion Gel im Haar.

Fit fürs
Vorstellen 

Ausgezeichnet: Jessica Schielenski 
absolvierte ihre Ausbildung zur Bei-
köchin mit Stern. swb-Bild: Weiß 

Wer während des Berufsorientie-
rungstages eine Stärkung braucht, ist 
in der Cafeteria in Zimmer 13 im 
Erdgeschoss des BSZ-Hauptgebäudes 
genau richtig. 

Snacks und
Schmackhaftes

»Runde« Vierecke mit Gerlinde Joos. 

Energie hat Zukunft.

Ihre Ausbildung oder Ihr Studium 

bei der EnBW auch.

Willkommen in Ihrer Zukunft. Willkommen bei der EnBW Energie 
Baden-Württemberg AG. Als drittgrößtes Energieversorgungsunter-
nehmen in Deutschland arbeiten wir gemeinsam mit ca. 20.000 Mit-
arbeitern in vielen Bereichen an fortschrittlichen Energielösungen.  
Eine Vielfalt, die auch Ihrer Entwicklung zugutekommt: Mit 16 Aus-
bildungsberufen und 14 Studiengängen bieten wir Talenten den  
idealen Berufsstart – in einem engagierten Umfeld, in dem wir 
gemeinsam an der Energie der Zukunft arbeiten.

Für den Ausbildungsstandort Tuttlingen suchen wir:

Technischer Ausbildungsberuf

Elektroniker (w/m) für Betriebstechnik ›
Ausbildungsbeginn:

2011

Wie Sie Ihre Ausbildung oder Ihr Studium 
mit Hochspannung gestalten, erfahren Sie 
unter: www.enbw.com/ausbildung

Erfahrung kann man nicht kopieren.
Die muss jeder selber machen.
Breyer gehört seit über 50 Jahren zu den technologisch führen-

den Anbietern von Extrusionsanlagen für die Herstellung von 

Kunststoffplatten, -folien und -tuben.  Kunden auf der ganzen 

Welt vertrauen uns.

Was wir bieten 
In einer soliden Ausbildung lernen Sie von der Pike auf, worauf 

es ankommt. Damit nach erfolgreicher Aus bildung bei unse-

ren internationalen Kunden, sei es in Europa, USA oder Asien 

alles glatt geht. Übrigens:  Unsere Auszubildenden gehören mit 

zu den Besten und unsere ausgebildeten Spezialisten zu den 

Erfahrensten.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und  erwarten 
gerne Ihre Bewerbung. 

BREYER GmbH
Bohlinger Straße 27
D-78224 Singen
Tel. +49 (0) 77 31 920-0
Fax +49 (0)77 31 920-191
info@breyer-extr.com
www.breyer-extr.com

Bewerbungstipps und weitere Informationen fi nden Sie unter „Karriere/Ausbildung“ auf www.breyer-extr.com

Wir wollten schon immer mal etwas 
Großes  leisten.   Bei BREYER haben wir 
die Chance dazu.
Alexander H., 19 Jahre,  Mechatroniker
Georg W., 18 Jahre,  Zerspanungsmechaniker
Simon H., 20 Jahre, Industriemechaniker

Ausbildungsjahr
2010

Wir bilden aus:

n Elektroniker/in

nMechatroniker/in
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Mit Schülern, für Schüler, von Schü-
lern. Der Berufsorientierungstag 
(BOT) am Freitag, 26. Februar, am 
Stockacher Berufsschulzentrum 
(BSZ) ist eine gut »geschulte« Sache, 
bei der Schüler in die Organisation 
mit eingebunden sind. Jugendliche 
der »Juniorfirma« (JuFi), die Teil der 
zweijährigen Berufsfachschule mit 
Profil Wirtschaft ist, haben sich ganz 
dem »BOT« verschrieben und bringen 
sich in die Durchführung mit ein.
Wo ist mein Stand? Wo muss ich 
hin? Wo kann ich meine Sachen hin-
stellen? Wirrwarr kommt beim »BOT« 
erst gar nicht auf. Veronika Fedotov, 
Katharina Kraus und Ilona Willmann 
haben extra einen Standplan zur bes-
seren Orientierung erstellt. Und auch 
die Veranstalter wollen die Orientie-
rung behalten. Darum waren Tammo 
Fleischhauer, Timo Bader und Marina 
Kasper für das Kreieren eines Messe-
ausweises zuständig: So kann wäh-
rend des Aufbaus der Stände kein 
Unbefugter ins BSZ gelangen. Stand-
betreiber und BOT-Teilnehmer sind 
also gut versorgt. Sie sollten am Frei-
tag, 26. Februar, aber nicht alleine 
dastehen. Damit auch viele Besucher 
kommen, haben Nico Seemann und 

Florian Lang vom Team für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit kräftig die 
Werbetrommel gerührt. Sie kümmer-
ten sich um die Promotion und ha-
ben verschiedenen Medien Inter-
views gegeben. 
Die Vorarbeit liegt in tüchtigen Hän-
den, doch auch Nachbereitung und 
Feedback sind wichtig. Darum schi-
cken Mona Handrik und Romana 
Hellstern jedem »BOT«-Teilnehmer im 
Nachgang einen Dankesbrief und ei-
nen Fragebogen zu. So sollen Ver-
besserungsmöglichkeiten für den 
»BOT« 2011 ermittelt werden. 2010 
kann gar nichts schiefgehen - alles 
bis hin zum Empfang der Ehrengäste 
ist geregelt. Carolin Wiedmann, Lisa 
Heim und Katharina Proschinski 
übernehmen den Part »Begrüßung 
und Rundgang mit den Besuchern«. 
Um 10.30 Uhr werden Gäste des 
»BOT« im OG 21 willkommen gehei-
ßen. Die jungen Frauen halten dann 
eine Rede, stellen sich selbst und ih-
ren Werdegang vor und führen die 
Besucher sachgerecht durch die Job-
messe. Der Berufsorientierungstag 
am Stockacher Berufsschulzentrum - 
von Schülern, für Schüler, mit Schü-
lern. Simone Weiß

Promotion mit Power 
»JuFi«: Organisation ist keine Hexerei

Die große, weite Welt ist kleiner und 
enger geworden. Viele Firmen haben 
Kunden rund um den Globus - darum 
gibt es für angehende Industriekauf-
leute am Stockacher Berufsschulzen-
trum eine Zusatzqualifikation. Sie 
können sich durch internationales 
oder europäisches Wirtschaftsmana-
gement mit Fremdsprachen weiter-
bilden. Englisch ist Pflicht, bei der 
zweiten Fremdsprache kann zwi-
schen Spanisch und Französisch ge-
wählt werden. Und auch ein Aus-
landspraktikum gehört dazu. Dabei 
haben die »Euros« einiges erlebt. 
Das WM-Fieber geht um, ganz Süd-
afrika ist vom Fußball-Virus infiziert. 
Vieles wurde im Vorfeld des Sport-
Events neu gemacht, hat Alexandra 
Karbach bemerkt, die einen Monat in 
einer Marketing-Abteilung in Süd-
afrika mitgearbeitet hat. Doch trotz 
aller Kick-Euphorie sind die sozialen 
Gegensätze nicht zu übersehen. Das 
Gefälle zwischen Arm und Reich ist 
groß, sagt sie, Schwarze und Weiße 
werden unterschiedlich bezahlt. Be-
sucher müssen Sicherheitsmaßnah-
men beachten, denn viele Menschen 
leben in Townships und haben »null 
Perspektive«. Und auch mit dem 
Linksverkehr hatte sie ihre Probleme, 
doch den Auslandsaufenthalt hat sie 
mit links gepackt. Sie hat viel dabei 
gelernt und ihr Englisch verbessert. 
Spanien ist ein heißes Land, und 
manches fand Christina Behrendt 
gar nicht so cool. Sie war in Alicante 
im Südwesten des Landes, arbeitete 
in verschiedenen Stationen eines Uh-
ren- und Schmuckgeschäfts mit und 
musste sich erst an die Arbeitszeiten 
gewöhnen. Mittagspause von 13.30 
bis 16.30 Uhr und dann arbeiten bis 
20.30 Uhr - das war eine Mordsum-
stellung. Und der vertraute Umgang 
miteinander und das Küsschen auf 
die Wange zur Begrüßung waren un-
gewohnt. Doch in Spanien, sagt sie, 
wird man sofort wie ein Teil der Fa-
milie behandelt. Allerdings: Alles 
wird spanisch ausgesprochen. Sogar 
Namen von britischen Filmstars wie 
Catherine Zeta-Jones. Gefallen hat es 

ihr trotzdem. Nur das mit dem Küss-
chen musste sie sich in Deutschland 
wieder abgewöhnen. 
Ach ja, Frankreich. Das Land des gu-
ten Essens. Das hat Jasmin Tricori 
auch genossen, während ihres fünf-
wöchigen Aufenthalts in der Proven-
ce. Ausgiebig. Geschäftsessen von 12 
bis 15 Uhr, Mittagspause mit mehre-
ren, üppigen Gängen und genießen 
ohne Reue sind urfranzösisch, hat sie 
gelernt. Groß wie der Hunger waren 

dort auch die Erwartungen an sie. Sie 
sollte einen Marketingplan für den 
Markt in Deutschland austüfteln und 
technische Übersetzungen mit 
schwierigem Fachvokabular anferti-
gen. Sie hat sich durchgebissen - als 
einzige Frau im Bereich Forschung 
und Entwicklung. Alle waren sehr 
höflich und sehr französisch. Gespro-
chen wurde nur in der Landessprache 
- schnell, temperamentvoll, zackig. 
Doch sie hat viele Kontakte geknüpft. 
Und zurück in Deutschland durfte sie 
»ihre« Franzosen auf eine Messe nach 

Augsburg begleiten. Und musste wie-
der technische Auskünfte geben - auf 
französisch. 
Den Chef mit dem Vornamen anre-
den? In England ganz normal. Anas-
tasia Schneider arbeitete neun Wo-
chen lang am Londoner Flughafen 
Heathrow und hat sich dort wie in ei-
ner großen Familie gefühlt. Dreispra-
chig musste sie sich unterhalten - auf 
Deutsch, Englisch und ihrer Mutter-
sprache Russisch. Und ein Unter-

schied zu Deutschland ist ihr gleich 
aufgefallen: Die englischen Kollegen 
würden viel mehr über private Dinge 
reden. Eine heimelige Privatsphäre 
am Arbeitsplatz gab es aber nicht: 
Jede Minute flog ein Flugzeug quasi 
über ihren Schreibtisch und ein neu-
es Terminal wurde gebaut. Doch ge-
gen den Lärm, sagt sie, war sie nach 
ein paar Tagen immun. Vielleicht hat 
sie sich ja aber auch ein wenig engli-
sche Gelassenheit und Coolness von 
ihrem ehemaligen Gastland abge-
schaut. -Simone Weiß

In der Welt zu Hause
Kickfieber, Gegensätze, Megaessen und lange Pausen 

Erfahrungen in der großen, weiten Welt: Alexandra Karbach, Christina Behrendt, 
Jasmin Tricori und Anastasia Schneider. swb-Bild: Weiß 

Der »BOT« ist ihr Projekt: Schüler der Juniorfirma (JuFi) am Berufsschulzentrum 
sind in die Organisation mit eingebunden. swb-Bild: Weiß

Das SÜDKURIER Medienhaus bildet 
im Jahr 2010 in verschiedenen 
anerkannten Ausbildungsberufen aus. 
Für diese Berufe können Sie sich noch 
bewerben:
 

Buchbinder/in
Drucker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in

Informieren Sie sich über Ausbildungs- 
möglichkeiten im Haus der Ideen:  
www.suedkurier-medienhaus.de

AUSBILDUNG  
MIT ZUKUNFT

 

 

Ihrem Importeur vom Bodensee! 

Ausbildung zur Groß- und Außenhandelskaufmann / Frau 
- ab September 2010 

Sie sind engagiert und teamfähig? 

Sie schließen die Schule mit Abitur oder Mittlerer Reife ab? 

Sie haben Interesse an PC – Anwendungen und wollen  

Ihr ENGLISCH verbessern? 

 
Mit Sitz in Gottmadingen nahe dem Bodensee haben wir uns zu einem 
mittelständischen Unternehmen entwickelt, das einerseits aus dem  
europäischen Ausland importierte Arzneimittel von Markenherstellern  
(z.B. Aspirin® von Bayer) auf dem deutschen Markt verkauft, andererseits 
deutsche Markenpräparate u. . ins Ausland exportiert. 
 
In Ihrer Ausbildung durchlaufen Sie alle Bereiche des Unternehmens - von Import, 
Export, Rechnungs- und Personalwesen, Vertrieb und Marketing bis hin zu 
Verhandlungen mit Geschäftspartnern aus allen EU-Ländern. 
 
Unser Unternehmen bietet den Auszubildenden die Chance einer späteren 
Übernahme in ein Anstellungsverhältnis mit sehr guten Aufstiegsmöglichkeiten! 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

Dann schicken Sie uns Ihre aussagekräftigen  Bewerbungsunterlagen  

einfach zu. 

 
ACA Müller ADAG Pharma AG   

Herr Sinnarasa 
Gewerbestr. 10 
78244 Gottmadingen 
Tel.Nr.: 07731 / 917289 
Email: jesan-sinnarasa@aca-mueller.de 

Wir suchen die Besten!!! 

a

_

Ausbildung zum/r Groß- und Außenhandelskaufmann/-frau

– ab September 2010
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Verständnis für Lehrer? Viel verlangt 
von einem Schüler. Doch einige Ju-
gendliche des Stockacher Berufs-
schulzentrums (BSZ) haben erkannt: 
Lehrer haben’s nicht immer leicht 
und manchmal einen schweren Job. 
Denn die Jugendlichen, die das Be-
rufskolleg und die Berufsfachschule 
besuchen, sind von Lernenden zu 
Lehrenden geworden. Einmal in der 
Woche geben sie ihren jüngeren Mit-
schülern eine Stunde lang Nachhilfe, 
in Mathematik und Rechnungswesen 
- als tüchtige Tutoren. Seit letztem 
Schuljahr läuft die Aktion »Schüler 
lernen mit Schülern« am BSZ und 
das zum beiderseitigem Vorteil. »Die 
Arbeit hat den Nebeneffekt, dass ich 
den Stoff für mich selbst wiederho-
le«, erklärt Tutor Tobias Nagel vom 
Berufskolleg II. Und Kollegin Randi 
Sommer ergänzt: »Ich lerne, vor einer 
Gruppe zu reden und auf einzelne 
Personen einzugehen«. Der Unter-
richt wird nachbearbeitet, und Spaß 
macht es zudem noch«, versichert 
Dominik Meier, von der zweijährigen 
Berufsfachschule Wirtschaft. Geld 
gibt’s auch - 120 Euro für zehn Stun-
den, die vom Schulförderverein und 
über einen Schülerbeitrag in Höhe 
von 2,50 Euro pro Stunde bezahlt 
werden. Das Geld macht sich bezahlt, 
versichern die Teilnehmer, die sich 
freiwillig von ihren Mitschülern 
schulen lassen. Manche wollen ihre 
Leistungen verbessern, andere wol-
len den bestmöglichen Abschluss er-
reichen. »In der großen Klasse stän-
dig nachzufragen ist blöd,« meint 

Alexander Hiller, »das macht er lieber 
in der kleinen Gruppe bei seinen Tu-
toren.« »Die Beziehungsebene von 
Schüler zu Schüler ist lockerer als 
zwischen Lehrer und Schüler,« betont 
Kristina Tatarnikow - da ist das 
Nachhaken leichter. »Außerdem hat 
sie durch das Tutorensystem eine zu-
sätzliche Sicherheit: Was im Unter-
richt nicht verstanden wird, kann da-
nach mit den Schülern nachgearbei-
tet werden. Angst vor Klassenarbei-
ten fällt zudem flach. Auf Klausuren 
ist sie durch das gemeinsame Lernen 
viel besser vorbereitet,« lobt Samina 
Pfaff. Das Tutorensystem ist also 
tüchtig. Im Berufskolleg machen acht 

von 32 Schülern mit, in der Berufs-
fachschule sind es 26 oder etwa ein 
Drittel der Schüler. Die Mathenach-
hilfe wird von sieben Tutoren ge-
macht, im Rechnungswesen sind es 
zwei. »Und auch die Lehrer profitie-
ren davon. Die Fünfer in Mathematik 
sind weniger geworden,« erklärt Ur-
sula Vent-Schmidt. Und das Leis-
tungsprofil hat sich angeglichen, 
freut sich Markus Zähringer. Schüler, 
die zuvor kein Rechnungswesen im 
Unterricht hatten, können dem Soff 
durch die Nachhilfe besser folgen. 
Und mehr Verständnis für die Lehrer 
bekommen die Schüler auch. 

 Simone Weiß 

Wenn Lernende lehren
Von Schüler zu Schüler: Pauken am BSZ 

Der Name hält, was er verspricht. 
Studentenfutter bringt das Gehirn 
tatsächlich auf Trab. Nüsse und Tro-
ckenfutter aktivieren nämlich die 
kleinen grauen Zellen. Und das ist 
gut so, weiß Lehrerin Heidrun Häuß-
ler. Denn das Gehirn macht nur zwei 
Prozent des Körpergewichts aus, ver-
braucht aber 20 Prozent der Energie. 
Viel Energie hat die Lehrerin auch in 
das Thema »Modern Food«, also mo-
derne Lebensmittel, gesteckt, das sie 
während des Berufsorientierungsta-
ges am Freitag, 26. Februar, im 
Stockacher Berufsschulzentrum vor-
stellt. Von 8 bis 16 Uhr wird sie in der 
Küche im Erdgeschoss mit Hilfe von 
Plakaten, praktischen Beispielen und 
jeder Menge Fakten über Ticks, Kicks 
und Tricks bei Nahrungsmitteln auf-
klären. »Brain Food«, das »Gehirnfut-
ter«, ist dabei nur ein kleiner Teil. Es 
geht auch um »Convenience Food«. 
»Convenience«, zu deutsch »Bequem-
lichkeit« oder »Komfort«, bezeichnet 
vorweg genommene Arbeitsgänge, 
die den Job von Hausmann oder 
-frau erleichtern. Beispiel: aufge-
schnittene Wurst, vorgekochter Reis, 
Fertiggerichte oder Soßen zum Auf-
kochen. Vor- und Nachteile legt Hei-

drun Häußler dar. Und es geht in ih-
rem »BOT«-Beitrag auch um 
»Functional Food« - Essen mit beson-
deren Wirkstoffen, die ganz unter-
schiedlich wirken. Nahrungsmittel 
up-to-date - ein Thema, das gut auf-
bereitet serviert wird. 

Essen ganz up-to-date
Einblicke in moderne Kühlschränke

Tüchtige Tutoren: Dominik Maier, Tobias Nagel und Randi Sommer (hintere Rei-
he) üben mit Samina Pfaff, Alexander Hiller und Kristina Tatarnikow.

Dieser Programmpunkt des Berufsorientierungstags geht ab wie eine Rakete: In 
OG 12 bastelt Lehrerin Benedicta Kolb zusammen mit kreativen Schülern der 
Berufskollegs, der Wirtschaftsschule und des Berufsvorbereitungsjahres »abge-
fahrene« Raketen. Den ganzen Tag über von 8 bis 16 Uhr können Besucher ih-
nen dabei über die Schulter, denn es gibt was zu sehen. swb-Bild: Weiß

»Convenience Food« erleichtert die 
Arbeit: Vor- und Nachteile stellt Hei-
drun Häußler dar. swb-Bild: Weiß

Der Lebenslauf gehört zu jeder Be-
werbung. Wie soll er aussehen? Die 
IHK Hochrhein-Bodensee hilft mit ei-
nigen praktischen Tipps weiter. Auf 
dem Berufsorientierungstag und 
auch sonst: Keine kitschigen Word- 
Arts! Sie haben im Lebenslauf und 
auch im Rest der Bewerbung nichts 

verloren. Bewerbungsfotos gehören 
zum Lebenslauf, Rechtschreibfehler 
nicht. Eltern und Geschwister müs-
sen nicht angegeben werden. Denn: 
»Interessiert keinen mehr.« Der er-
reichte Schulabschluss muss aufge-
führt sein, Lücken sollten vermieden 
werden. Schlecht ist es, wenn sich 

der Personalchef fragen muss, was 
zum Beispiel in der Zeit zwischen 
September 2006 und Juli 2007 los 
war. Bei den Hobbys sollten nur Frei-
zeitaktivitäten genannt werden, die 
für den Betrieb interessant sein 
könnten. Auf jeden Lebenslauf gehö-
ren Ort, Datum und Unterschrift.

Kitsch kann draußen bleiben
Richtig liegen beim Lebenslauf

Azubi 2010 bei der SAF-HOLLAND 
Verkehrstechnik GmbH in Singen

Industriekaufmann/-frau

Voraussetzung: Mittlere Reife
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Technische(r) Zeichner/-in

Voraussetzung: Mittlere Reife
Ausbildungsdauer: 3½ Jahre

Fachkraft für Lagerlogistik

Voraussetzung: sehr guter bis guter qualifizierender 
Hauptschulabschluss oder Mittlere Reife
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Fachinformatiker/-in Systemintegration

Voraussetzung: Mittlere Reife
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Als einer der führenden Hersteller von hochwertigen Komponenten und Systemen für die 
Nutzfahrzeugindustrie beschäftigen wir weltweit über 2.000 Mitarbeiter an zahlreichen  
Standorten auf allen Kontinenten. In Singen entwickeln, produzieren und vertreiben  
wir mit unserer Tochtergesellschaft SAF-HOLLAND Verkehrstechnik GmbH u.  a. Sattel- 
kupplungssysteme und hochwertige Zubehöteile für namhafte Fahrzeughersteller und  
deren Zulieferer. Im nächsten Jahr wollen wir erstmalig an unserem Standort in Singen am  
Bodensee jeweils einen Platz in den nebenstehenden vier Ausbildungsberufen vergeben:

SAF-HOLLAND GmbH · Personalabteilung · z. Hd. Susanne Eyrich · Hauptstraße 26 · 63856 Bessenbach  
oder auch per E-Mail an: bewerbung@safholland.de
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 06095-301-106 zur Verfügung.

Nähere Informationen zu den Ausbildungsberufen finden Sie unter www.safholland.de

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, die folgendes beinhalten sollten:

· Anschreiben
· schulischer und berufspraktischer Werdegang
· Zeugnisse der letzten drei Halbjahre
· ggf. Praktikumsbescheinigungen

bis spätestens 30.04.2010 an: 

 
     
 
Das Landratsamt Konstanz stellt zum Ausbildungsbeginn 
Herbst 2011 für die folgenden Berufe Ausbildungs-
plätze (m/w) zur Verfügung:  
 
• Verwaltungsfachangestellter 
• Kaufmann für Bürokommunikation  
• Vermessungstechniker 
• IT-System-Elektroniker 
• Forstwirt  
• Straßenwärter 
• Bachelor of Arts (B.A.) Public Management  
   (gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst) 
•  Bachelor of Arts (B.A.) Soziale Arbeit in der   
   Jugend-, Familien- und Sozialhilfe  
•  Anerkennungspraktikant für den Beruf des   
   Erziehers 

 
Sie erwartet jeweils eine fundierte, abwechslungsreiche 
und praxisorientierte Ausbildung. 
 
Weitere Informationen, insbesondere über die Zugangs-
voraussetzungen für die einzelnen Ausbildungsgänge 
entnehmen Sie bitte der Stellenausschreibung auf 
unserer Internetseite www.landkreis-konstanz.de unter 
Aktuell/Stellenangebote oder wenden Sie sich an die 
Ausbildungsbeauftragte, Frau Merk (Tel.: 07531 800-
1345).  

 
Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt.  

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis 31. 
Oktober 2010 an das 

 
Landratsamt Konstanz 

Hauptamt – Personalangelegenheiten - 
Benediktinerplatz 1, 78467 Konstanz 

hauptamt@landkreis-konstanz.de 
 

Landratsamt Konstanz 
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Wenn das Lebensschiff von Jugendli-
chen in ein schwieriges Fahrwasser 
gerät, dann müssen die Väter mit an 
Bord. »Männer sind in der Erziehung 
genauso wichtig wie die Frauen«, hat 
Karin Jung, Betreuungslehrerin am 
Stockacher Berufsschulzentrum 
(BSZ) herausgefunden. Darum laden 
sie und ihre Kollegin Gerlinde Hug 
immer beide Elternteile zu Problem-
gesprächen mit Jugendlichen ein. Bei 
der Terminabsprache wird auf die 
Bedürfnisse der Väter, die meist be-
ruflich eingespannt sind, Rücksicht 
genommen. Die Gespräche finden 
auch abends oder am Samstag statt. 
Die Männer würden sich über die 
Einladung freuen, würden sich ernst 
genommen fühlen, nur ganz wenige 
Väter würden sich verweigern. Die 
Erfahrungen mit der Gesprächssitua-
tion sind gut. Denn: »Wenn es bei 
Jungs schwierig wird, dann steckt 
meist eine Vaterproblematik dahin-
ter«. Vorbilder, Identifikationsfiguren 
und der konsequente, männliche Er-
ziehungsstil würden dann fehlen. 
Gerlinde Hug: »Schulschwänzer kön-
nen ihre Mütter oft um den Finger 
wickeln. Die Frauen bagatellisieren 
oder holen die Kastanien für den Ju-

gendlichen aus dem Feuer.« Bei Män-
nern sei das anders: Sie diskutieren 
nicht, fordern Verbote mit einer an-
deren Selbstverständlichkeit ein und 
erziehen zum Leben hin. Um richtig 
fliegen zu können, so die Pädagogin-
nen, brauche ein Kind zwei Flügel - 
Vater und Mutter. Denn im Eltern-
haus werde das Fundament für die 
spätere Entwicklung eines Menschen 
gelegt: »Fast alle unsere Störungen 
gehen auf Elternbeziehungen zu-
rück«, meint Karin Jung. Dabei gehe 
es nicht um Schuldzuweisungen: 
»Alle Eltern geben ihr Bestes, aber 
das Beste kann oft das Falsche sein.« 
Eine Todsünde aus Sicht der Lehre-
rinnen: das Anreden von Vater und 
Mutter mit dem Vornamen. »Schließ-

lich sind sie keine Freundinnen. Die 
Mutter muss in der Mutterrolle blei-
ben, die Wärme bringt. Die Eltern 
sind ein verlässliches Terrain, wo ich 
mich angenommen weiß. Ein Kumpel 
kann das nicht leisten«, erklärt Karin 
Jung. Und Gerlinde Hug ergänzt: 
»Die Hierarchien werden so verscho-
ben.« Doch diese Hierarchien seien 
wichtig - und beide Elternteile. Fehle 
der Vater, so wollten die Söhne nicht 
so richtig hinaus ins Leben. Denn die 
Männer würden für das Rausgehen, 
die Außenwelt stehen, während die 
Frauen meist für die sozialen Bin-
dungen zuständig seien. Bei rauen 
Stürmen im Leben eines Jugendli-
chen, kann der Vater die Wogen 
glätten. Simone Weiß

Väter kommen mit an Bord
Männer gehören mit ins Erziehungsschiff

Umgekehrte Berufswelt. Normaler-
weise kommen die Azubis in spe auf 
den Arbeitgeber zu, bewerben sich, 
stellen sich vor. Beim »BOT« wird das 
Verfahren auf den Kopf gestellt - die 
Arbeitgeber kommen zum Lehrling. 
Treffpunkt ist im »Café Stift«. Das hat 
am Freitag, 26. Februar, von 13 bis 
14.30 Uhr in den Zimmern OG 25 
und 26 im Stockacher Berufsschul-
zentrum geöffnet und bietet einige 
Sahnehäubchen. Jugendliche, die 
noch keine Lehrstelle gefunden ha-
ben, präsentieren sich möglichen 
Lehrherren. Auf Plakaten stehen Na-
me, Alter, Qualitäten und Berufs-
wunsch, und so hoffen die Jugendli-
chen, dass möglichst viele Arbeitge-
ber vorbeikommen und am Ende 
vielleicht sogar ein Lehrvertrag he-
rausspringt. Die Firmen, die am 
»BOT« teilnehmen, wurden vorab via 
Flyer über das Angebot informiert, 
erklärt Simone Heim, die das »Café 

Stift« mitorganisiert. Sie studiert »So-
ziale Arbeit in Bildung und Beruf« in 
Villingen-Schwenningen und gehört 
zum Team von Jugendberufshelfer 
Frank Spellenberg. Zusammen haben 
die beiden die Teilnehmer auf das 
»Café Stift« vorbereitet, mit ihnen 
Bewerbungsunterlagen verbessert, 
sie beim Schreiben des Lebenslaufs 
unterstützt. Der Erfolg gibt ihnen 
Recht: 2009 haben drei der 17 Ju-
gendlichen, die sich im Café präsen-
tierten, einen Ausbildungsvertrag 
bekommen. In diesem Jahr wurde die 
Fläche wegen der großen Resonanz 
von einem auf zwei Klassenzimmer 
vergrößert, so dass etwa 25 bis 30 
Azubis in spe mitmachen können. 
Und mit dabei sind auch die BSZ-
Schülerinnen Carolin Wiedmann, Li-
sa Heim und Katharina Proschinski, 
die Plakate für das »Café Stift« ent-
werfen und sich um die Teilnehmer 
kümmern. 

Chancen im Café
Azubis meet Arbeitgeber

Brechen eine Lanze für die Väter: Karin Jung (links) und Gerlinde Hug.Sie kümmern sich um das »Café Stift« - Jugendberufshelfer Frank Spellenberg und 
Studentin Simone Heim. swb-Bild: Weiß 

Er ist einfach nicht zu verstehen. Ist 
kompliziert, verschlossen, unzugäng-
lich. Was in ihm vorgeht und wie er 
auf was reagiert, ist schwer heraus-
zufinden. Doch halt! Es gibt Abhilfe. 
Wer seinen Computer besser verste-
hen will, sollte während des Berufs-
orientierungstages in Raum EG 22 
vorbeischauen. Dort führen Schüler 
des Berufskollegs Technik II und Leh-
rer Michael Butsch in die Geheimnis-
se von »Visual Basic« ein. »Denn die-
se Programmiersprache eignet sich 
für Einsteiger besonders gut«, erklä-
ren die Schüler Daniel Martin, Ale-
xander und Artur Pappenheim, Ardi-
an Kalludra, Christine Stolinki, Jana 
Steinhart und Dominik Schneider. 

Dein Freund 
und Helfer

Mit dem Computer per Du: Schüler des Berufskollegs Technik II und Lehrer Mi-
chael Butsch führen in die Geheimnisse von »Visual Basic« ein. swb-Bild: Weiß 

Auch für Besucher mit Abitur oder 
Fachhochschulreife hat der Berufs-
orientierungstag viel zu bieten. Er in-
formiert zum Beispiel über Bachelor-
Studiengänge wie »Public Manage-
ment« oder »Public Administration«.

Abiturienten sind
willkommen

Mehr Informationen zum Berufsori-
entierungstag stehen im Internet un-
ter www.bo-tag.de oder unter www.
bsz-stockach.de . Und auch das WO-
CHENBLATT informiert unter www.
wochenblatt.net.

Ein Klick mit
vielen Kicks

DeguDent, DENTSPLY DETREY, Elephant, DENTSPLY Friadent und VDW gehören zu DENTSPLY Inter-
national, dem weltweit führenden Unternehmen in der Dentalbranche. Insgesamt engagieren sich
mehr als 9.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in über 120 Ländern für DENTSPLY. Wir wollen
zum Nutzen von Anwendern und Patienten überall Lösungen „For better dentistry“ anbieten und
durch die Optimierung unserer globalen Ressourcen führend in Innovation, Qualität und Service sein.
An unserem Produktionsstandort in Konstanz und dem europäischen Distributionszentrum in
Radolfzell beschäftigen wir 400 Mitarbeiter. Mit eigener Forschung & Entwicklung und Produktion
entwickeln, produzieren und vertreiben wir innovative Produkte, die der Zahnarzt einsetzt, um Zahn-
krankheiten vorzubeugen oder zu heilen.

DENTSPLY DETREY GmbH
Human Resources
De-Trey-Straße 1
D-78467 Konstanz
Tel. (07531) 583-0
karriere@dentsply.de
www.dentsply.de

Gemeinsame Zukunft ist unsere Perspektive
Sie wollen die Grundsteinlegung für Ihre Zukunft engagiert angehen und mitgestalten?

Dann haben wir genau das Richtige für Sie!

Wir bieten folgende Ausbildungsplätze ab September 2010:

Industriekaufmann (m/w)
mit der Zusatzqualifikation Internationales

Wirtschaftsmanagement (bereits besetzt)

Maschinen- und Anlagenführer (m/w)

Chemikant (m/w)

Chemielaborant (m/w)

Sind Sie neugierig geworden? Dann
informieren Sie sich ausführlich auf
unserer Homepage über Ihren Traum-
beruf und die praktische Ausbildung
in unserem Unternehmen.

Bei Fragen steht Ihnen Frau Corinna
Wagener, Telefon 07531/583-410,
gerne zur Verfügung.

Die RAFI Dekotec GmbH ist ein Unternehmen der RAFI -Gruppe, die
mit ca. 2.000 Mitarbeitern zu den international führenden Herstellern für
elektromechanische und elektronische Eingabe-, Anzeige- und Steue-
rungssysteme zählt. Die RAFI Dekotec GmbH ist seit mehreren Jahr-
zehnten erfolgreich in den Gebieten Konstruktion, Werkzeugbau (bis 3K),
Ein- und Mehrkomponentenspritzguss, Lackieren und Lasern von be-
schichteten Oberflächen, sowie der Montage von hochkomplexen mecha-
nischen und elektromechanischen Kunststoffbaugruppen tätig. 

Wir bilden aus:

– Werkzeugmechaniker/innen
Fachrichtung Formenbau
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Voraussetzung: guter Hauptschulabschluß oder
Mittlere Reife

– Verfahrensmechaniker/innen
Fachrichtung Kunststofftechnik
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Voraussetzung: guter Hauptschulabschluß oder
Mittlere Reife

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an unsere Personalabteilung. 

RAFI Dekotec GmbH
Herrenlandstr. 31-35
78315 Radolfzell
www.rafi-dekotec.de

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER
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Technik total müssen Schüler des Be-
rufskolleg Technik II packen. Seit 
dem laufenden Schuljahr wird das 
BK II am Stockacher Berufsschulzen-
trum angeboten, zuvor hatte es nur 
das BK I gegeben. Der Run auf die 
Plätze ist groß, weiß Lehrer Rainer 
Seitner: Jeweils 30 Absolventen hat-
ten das Berufskolleg I in Stockach 
und Überlingen absolviert und 
drängten in die 30 BK II-Plätze. »Wir 
hätten gern alle genommen, aber so 
war die Auswahl nur über den No-
tendurchschnitt möglich«. Eine zwei-
te Klasse am Stockacher BSZ ist, laut 
Rainer Seitner, wegen des Mangels 
an Räumen, Geld und Lehrern nicht 
möglich. Schon jetzt ist es schwer, 
Pädagogen zu finden, die Naturwis-
senschaften unterrichten. So ist das 
Auswahlverfahren streng, doch 8 
Schüler aus Überlingen und 22 aus 
Stockach haben einen der begehrten 
BK II-Plätze ergattert. Die Anforde-
rungen sind hoch, 6 Absolventen ha-
ben die Probezeit nicht bestanden. 
Sie können trotzdem bis zum Schul-
jahresende weitermachen und dann 
die Prüfung für die Fachhochschul-
reife ablegen. Das BK II hat es also in 
sich - 33 Wochenstunden mit allge-
meinen Fächern wie Deutsch, Ge-
schichte, Englisch oder Gemein-
schaftskunde. Aber auch mit Speziel-
lem, wie technischer Physik, BWL, 
Maschinenbau, Medientechnik oder 
Programmieren. Das Berufskolleg 
bereitet auf ein Studium an der Fach-
hochschule vor, Zugangsvorausset-
zung für den Besuch des BK I ist ein 
mittlerer Bildungsabschluss, mit ei-
nem Schnitt von mindestens 3,0 in 
den Hauptfächern. »Für Schule und 
Schüler ist die Etablierung des BK II 
in Stockach ein Vorteil«, meint Rai-
ner Seitner. Denn zuvor mussten die 
Absolventen des Berufskollegs I nach 
Singen wechseln, hatten dort neue 
Gegebenheiten, neue Lehrer und län-
gere Anfahrtswege. Nun können sie 
die beiden Jahre in Stockach absol-
vieren. Denn nun gibt es Technik to-
tal am BSZ.

Technik total: 
BK II am BSZ

Schnittig, schön, schnell - der 
»StartSmartSimulator« (»3S«). Schü-
ler des Stockacher Berufsschulzen-
trums (BSZ) haben das wendige Wä-
gelchen geschaffen, indem sie einen 
ehemaligen Flugsimulator zu einem 
Fahrsimulator umgebaut haben. 
Testpersonen können sich nun hin-
ters Steuer klemmen und ein paar ra-
sante Runden drehen, während auf 
einer Leinwand eine Fahrtstrecke 
eingeblendet wird. Erschwert wird 
die Fahrt durch Rauschbrillen, die ei-
nen Alkoholstand zwischen 0,8 und 
1,5 Promille simulieren. So bemerken 
die Fahrer, wie schwierig das Fahren 
in angetrunkenem Zustand ist. Wer 
es auch erleben möchte: Der »3S« 
wartet während des Berufsorientie-
rungstages von 8 bis 16 Uhr in Raum 
OG 21 auf Fahrer.
Praktisch, patent, pannenfrei. Der 
»3S« hat sich herausgemacht. Die 
Schüler haben den flotten Flitzer un-
ter Anleitung von Lehrer Jürgen 
Koch in eine Autokarosserie einge-

baut und ihn ständig verbessert. 
Auch Patrick Schmidt, nun Azubi 
zum Metallbauer im ersten Lehrjahr, 
hat während seiner BSZ-Zeit an dem 
aparten Apparat herumgeschraubt: 
Verblendungen angebracht, an den 
Fußpedalen gearbeitet, technische 
Raffinessen eingebaut. 
Fetzig, flink, flott. Der »3S« wird 
nicht am BSZ geparkt - der power-
volle Pkw geht auch auf Reisen. Er 
kann von Firmen, Privatleuten und 
Veranstaltern gemietet werden, die 
etwas Besonderes für ihren Event ha-
ben wollen. So ist das attraktive Auto 
von Donnerstag, 18., bis Samstag, 
20. März, in Villingen-Schwennin-
gen bei der »Jobs for Future«, der 
Messe für Arbeit, Aus- und Weiter-
bildung, im Einsatz. Apart, attraktiv, 
ansehnlich. - Simone Weiß 

Während des Berufsorientierungs-
tages am Freitag, 26. Februar, kann 
der Fahrsimulator »3S« von 8 bis 16 
Uhr in OG 21 getestet werden. 

Ein wendiger Wagen
»StartSmartSimulator«: Rasen ohne Risiko 

Gute Noten für die Schule. »Niemand 
ausgrenzen, alle mitnehmen, nie-
mand zurücklassen« - diese Grund-
sätze werden am Stockacher Berufs-
schulzentrum (BSZ) eingehalten. Das 
schrieb Rainer Domisch, ein Pädago-
gik-Experte, der Schule ins Stamm-
buch. Zusammen mit drei Vertretern 
des Landesinstituts und Matthias 
Scholz vom Seminar für Lehreraus-
bildung an beruflichen Schulen hat 
er das BSZ unter die Lupe genom-
men. Fremdevaluation lautet das 
Fremdwort dafür. Will heißen, exter-
ne Experten kommen an die Schule 
und prüfen sie auf Herz und Nieren. 
Bewertet werden auch Schulklima, 
Schulmanagement, Schulführung 
oder die Art des Unterrichts. Dieser 
Prozess ist laut Schulgesetz vorge-
schrieben, erläutert Rektor Karl Bei-
rer, und so waren 2009 fünf »Aus-
wärtige« vier Tage lang am BSZ, 
führten »Rating-Gespräche«, unter-
hielten sich mit Schülern und Leh-
rern. »Der Bericht bestätigt der Schule 
ein gutes Klima und gibt ihr sehr gute 

Noten«, erklärt Lehrerin Ursula Vent-
Schmidt. Es gab nur wenig Kritik-
punkte: So sollte das Feedback zwi-
schen Schülern und Lehrern und zwi-
schen Lehrkräften noch weiter ausge-
baut werden. »Bisher gibt es zwar 
Fragebögen«, so Lehrer Hubert Sont-
heim, »mit denen Schüler ihre Lehr-
kräfte zum Schuljahresende anonym 
bewerten, doch es sollen nun noch 
weitere Formen gefunden werden«. 
Und, so hat die Fremdevaluation er-
geben, das Qualitätsmanagement 
könnte noch transparenter und über-
prüfbarer gestaltet werden. »Alles in 
allem aber«, so Markus Zähringer, 
»lautet das Urteil aber - das BSZ ist 
gut«. Lorbeeren, auf denen sich Karl 
Beirer aber nicht ausruhen kann und 
will. Alljährlich muss er beim Regie-
rungspräsidium in Freiburg Bericht 
darüber erstatten, welche Fortschritte 
in Bezug auf die Kritikpunkte ge-
macht werden. Eine Fremdevaluation 
wird alle drei bis fünf Jahre durchge-
führt. Dann sitzt die Schule selbst auf 
der Schulbank. Simone Weiß

Schule auf der Schulbank
Noten für das BSZ Stockach

Zufrieden mit der Fremdevaluation: die Lehrer Ursula Vent-Schmidt, Markus 
Zähringer und Hubert Sontheim. swb-Bild: Weiß

Haben den »3S«, auch Flugfahrsimulator (FluFaSim) genannt, mit flott gemacht: 
Sebastian Steiner, Patrick Schmidt und Lehrer Jürgen Koch. swb-Bild: Weiß

 ›› Sie haben Freude am Umgang mit Menschen?
 ›› Sie sind für innovative Ideen zu begeistern?
 ›› Haben Sie gute Ideen und sind bereit, schon früh Verantwortung zu 
    übernehmen? 

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:
Carl Pfeiffer GmbH & Co. KG • z.Hd. Hr. Michael Martin
Industriestraße 3-15 • 78333 Stockach
E-Mail: michael.martin@eisen-pfeiffer.de
www.eisen-pfeiffer.de

- Fachkraft für Lagerlogistik 
- Kaufmann/-Frau im Einzelhandel
- Kaufmann/-Frau im Gross- und Aussenhandel

Ausbildungsplätze 2011
Die Fachbetriebe in Stockach

- Kaufmann/-Frau im Gross- und Aussenhandel
Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:
Dandler GmbH & Co. KG
Am Hermannsberg 2 • 78333 Stockach
Telefon: 07771 - 800114 • Fax: 07771-800117
E-Mail: ausbildung@dandler.de
www.dandler.de ING. ERICH PFEIFFER GMBH Öschlestr. 54-56 | 78315 Radolfzell | Germany | www.pfeiffer-group.com

Als einer der weltweit führenden Hersteller von mechanischen Sprüh- und Dosiersystemen für die pharmazeutische und kos-
metische Industrie sind wir mit unseren Produkten auf allen Kontinenten vertreten. Das verdanken wir der Innovationskraft
und Erfahrung unserer über 600 Mitarbeiter. Steigen Sie bei uns ein und auf – an unseren Standorten Radolfzell und Eigeltingen.

WIR HABEN NOCH FREIE
AUSBILDUNGSPLÄTZE FÜR
SEPTEMBER 2010

Industriemechaniker m/w

Verfahrensmechaniker m/w
Kunststoff- und Kautschuk-
technik

WAS SIE ERWARTET
Sie durchlaufen alle für Ihren
Ausbildungsberuf relevanten
Abteilungen und erhalten so
Einblicke in unsere beiden
Geschäftsbereiche Pharmazie
und Beauty. Aufenthalte bei
unseren Schwesterfirmen im
In- und Ausland sind ebenso
Bestandteil einer fachlich
anspruchsvollen Ausbildung wie
außerbetriebliche Aktivitäten,
die zur Stärkung der Gemein-
schaft unter den Auszubildenen
beitragen.

WAS WIR BIETEN
Wir sind ein modernes und
innovatives Unternehmen mit
einer offenen Unternehmens-
kultur. Bereits während der
Ausbildung legen wir Wert auf
teamorientiertes Arbeiten. Die
Ausbildung genießt in unserem
Hause einen hohen Stellenwert,
was Sie durch ein offenes und
hilfsbereites Miteinander täglich
erfahren.
Viele unserer Mitarbeiter/innen
sind ehemalige Auszubildende,
die heute einen wichtigen Teil
zum Unternehmenserfolg bei-
tragen.

WIE SIE SICH BEWERBEN
Wenn Sie in einem wachsenden
und zukunftsorientierten
Unternehmen Ihre Ausbildung
absolvieren wollen, senden Sie
uns Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Foto, Lebenslauf und drei
Zeugnissen per Post oder per
E-Mail an:
karriere@pfeiffer-group.com
Für Ihre Fragen steht Ihnen
Christiane Eisele unter Telefon
0 77 32 /8 01-3 66 gerne zur Ver-
fügung.

AUSZUBILDENDE M/W
FREIE AUSBILDUNGSPLÄTZE

FÜR 2010
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Allgemeine Regeln müssen be-
folgt werden, doch eine persön-
liche Note darf sie schon haben. 
Diesen Spagat muss eine aussa-
gekräftige Bewerbung schaffen, 
erklärt die IHK Hochrhein-Bo-
densee. 
Und sie gibt einige Tipps für 
das richtige Erstellen. So gehö-
ren zu einer schriftlichen Be-
werbung das persönliche Be-
werbungsschreiben, der tabel-
larische Lebenslauf, ein profes-
sionelles Passfoto, die Zeugnis-
kopien und alle weiteren, in der 
Stellenausschreibung aus-
drücklich verlangten Unterla-
gen. 
Viel Kopfzerbrechen bereitet 
oft das Anschreiben. Hier gibt 
es einige »Musts«. 
Der Ton sollte realistisch und 
selbstbewusst sein, ein Bezug 
auf die Stellenanzeige ist unbe-
dingt notwendig. Berufliche 
Ziele, Qualifikationen für die 
Stelle oder die Gründe für das 
Interesse sollten dargelegt wer-
den. 
Am Schluss des Anschreibens 
macht sich die Bitte um eine 
persönliche Vorstellung beson-
ders gut. 
Vorteilhaft, so die IHK, sind 
auch Angaben über besondere 
Aktivitäten, zum Beispiel im 
Sportverein, in der Jugendar-
beit oder in der Kirchengemein-
de. Ehrenämter zeigen nämlich, 
dass die Bewerber zu Engage-
ment bereit sind. Der Schreib-
stil sollte frei von Standardfor-
mulierungen und flapsigen 
Nichtigkeiten sein. Krakel, Ver-
zierungen oder Unterstreichun-
gen sind fehl am Platze. 
Alle Unterlagen einer Bewer-
bung sollten das Format DIN A 
4 haben. 
Gut ist es auch, den Lebenslauf 
und die Kopien in einem 
Klemmhefter zu schützen. Das 
Bewerbungsschreiben wird da-
gegen als loser Brief dem Hefter 
beigelegt. 
Es muss auf jeden Fall fehler-
frei sein. Schon ein fehlendes 
Komma fällt negativ auf und 
wirkt nachlässig. 
Am besten Korrektur lesen las-
sen! Unterschrieben wird mit 
einem Füller - nicht mit einem 
Kugelschreiber. Lebenslauf und 
Zeugniskopien sollten nur ein-
mal verwendet werden. Denn 
die Unterlagen verraten es, 
wenn sie schon durch mehrere 
Hände gewandert sind. 

Ein Schreiben 
mit Stil 

Wer als Auszubildender prakti-
sche Berufserfahrungen im 
Ausland sammeln möchte, 
kann sich bei der IHK Hoch-
rhein-Bodensee bewerben. Im 
Rahmen des Gemeinschaftspro-
jektes »Go.for.europe«, das von 
den baden-württembergischen 
IHKs und Handwerkskammern 
sowie vom Verband Südwest-
metall getragen wird, können 
im Herbst wieder insgesamt 
zwanzig junge Leute ihre Kof-
fer packen und in England oder 
Spanien ein vierwöchiges Prak-
tikum ableisten.
Auch die neunzehnjährige Aus-
zubildende Julia Reinacher ist 
für vier Wochen ins englische 
Plymouth gegangen. Als ange-
hende Kauffrau für Bürokom-
munikation arbeitete sie dort in 
einer Anwaltskanzlei. 
Julia Reinacher war während 
des Praktikums in einer Gastfa-
milie untergebracht, die sie sehr 
herzlich in Empfang genom-

men und schnell in das Famili-
enleben eingegliedert hat. Julia 
Reinacher lernte den Alltag ei-
ner englischen Anwaltskanzlei 
kennen. Dabei wurde sie aber 
auch in den Arbeitsprozess in-
tegriert und übernahm sofort 
Aufgaben. »Ich durfte einmal 
mit einer Kollegin auf eine Po-
lizeistation in Cornwall. Dort 
wurden zwei Männer wegen 
Schwarzarbeit festgehalten«, 
berichtet Julia Reinacher.
Dieses Jahr stehen für das Pro-
jekt EuroTrainee 2010 wieder je 
10 freie Plätze für England und 
Spanien zur Verfügung. Das 
Auslandspraktikum wird durch 
das EU-Berufsbildungspro-
gramm Leonardo Da Vinci be-
zuschusst. 
Das Projekt »Go.for.europe« 
wird unterstützt durch das 
Wirtschaftsministerium. Alle 
wichtigen Informationen sind 
auf www.goforeurope.de ver-
fügbar.

Als Azubi im Ausland
»Go.for.europe« als Startrampe

Das Angebot des Kolping-Bildungswerkes zum Sozialfachmanager 
ist gefragt. Die zweijährige berufsbegleitende Ausbildung eröffnet 
Fachkräften Karrierechancen.  Foto: AVi MedienDialog 

Gute Führung setzt die Poten-
tiale der Mitarbeiter frei, moti-
viert sie zu Höchstleistungen 
und ist ein Schlüssel zum Un-
ternehmenserfolg. Ab März 
2010 startet die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) in Kon-
stanz eine neue Reihe mit vier 
Kurzseminaren zum Thema 
Mitarbeiterführung. Der erste 
»Führungsimpuls« am 2. März 
von 16:30 bis 18:30 Uhr be-
schäftigt sich mit dem Thema 
»Richtiges« Führungsverständ-
nis – die »richtige« Grundhal-
tung als Führungskraft. Die 
Veranstaltung bietet Führungs-
kräften Möglichkeiten zum 
Austausch sowie hilfreiche An-
regungen. Auskünfte und An-
meldung: Eva Pflugrad, 07531 
2860–232, E-Mail: eva.pflug-
rad@konstanz.ihk.de.

Impulse für
die Führung

Die Berufliche Bildungsstätte 
Tuttlingen (BBT) bietet vom 10. 
Mai 2010 bis 17. Mai 2011 ei-
nen Vorbereitungslehrgang 
zum/zur Industriemeister/in für 
die Fachrichtung Metall in 
Vollzeit an. Der Meistervorbe-
reitungskurs findet von Montag 
bis Donnerstag, täglich von 8. 
bis 16 Uhr statt. 
Gerade in Zeiten der Kurzarbeit 
bietet es sich an, die Zeit sinn-
voll für Weiterbildung zu nut-
zen. Trotz momentaner Lohn-
einbußen, bietet die Kurzarbeit 
dem Arbeitnehmer für die Zu-
kunft echte Karrierechancen. 
Der von der BBT angebotene 
zwölfmonatige Vorbereitungs-
lehrgang zum geprüften Indus-
triemeister kann unter Berück-
sichtigung entsprechender Kri-
terien, nach den Richtlinien für 
»Meister-BAföG« finanziell ge-
fördert werden. 
Bereits am 1. Juli 2009 traten 
die verbesserten Regelungen 
des Aufstiegsförderungsgeset-
zes (AFBG), auch Meister-BA-
föG genannt, in Kraft. Das zu-
ständige Amt für Ausbildungs-
förderung (Landratsamt) gibt 
hierzu gerne Auskunft. Detail-
lierte Informationen sind im In-
ternet unter www.meister-bafo
eg.info zu finden. Informatio-
nen können Interessenten unter 
(07461) 9290–11 anfordern. 
Website: www.bbt-tut.de, 
E-Mail: info@bbt-tut.de.

Industriemeister
in Vollzeit

Die Johanniter Singen bieten 
ab dem 2. März eine Ausbil-
dung zur PflegeassistentIn als 
Abendkurs in Singen an. Dieser 
theoretische Lehrgang endet am 
6. Juli mit einer Abschlußprü-
fung. Anschließend absolvieren 
die TeilnehmerInnen ein Prakti-
kum in einer Einrichtung der 
stationären Kranken- bzw. Al-
tenpflege. Die Ausbildung folgt 
der Mindestanforderung von 
200 Unterrichtsstunden.
Lerninhalte sind Grundpflege-
maßnahmen wie Mobilisieren 
und Lagern, Umgang mit Pfle-
gehilfsmitteln, Pflege bei be-
sonderen Krankheitsbildern so-
wie Sterbebegleitung.
Informationsmaterial kann bei 
Ausbildungsleiter Erich Scheu 
(Tel. 07731/ 998312) angefor-
dert werden.

Kurs zur
Pflegeassistentin

Mitte April 2010 startet beim 
Kolping-Bildungswerk das be-
rufsbegleitende Studium zum 
Sozialfachmanager/Betriebs-
wirt im Sozialwesen. Dazu in-
formiert das Kolping-Bildungs-
zentrum in Radolfzell.
 Die gefragte zweijährige Aus-
bildung eignet sich vor allem 
für Fachkräfte in sozialen, pfle-
gerischen oder pädagogischen 
Berufen. 
Das vom Institut für Sozialma-
nagement im Kolping-Bil-
dungswerk anspruchsvoll erar-
beitete Studienkonzept gilt als 
beispielhaft.  

Das Lernkonzept des Studiums 
ist inhaltlich eng auf die beruf-
lichen Anforderungen im Ge-
sundheits- und Sozialwesen 
abgestimmt. 
Die Schulungen sind vierzehn-
tägig (jeweils freitags ab 16 Uhr 
und samstags ab 9 Uhr). Die Fi-
nanzierung der Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren lassen sich 
über Meister-BaföG fördern. 
Informationen gibt es beim 
Kolping-Bildungszentrum Ra-
dolfzell, Westendstraße 3 (Lei-
tung Hubert Fürst), unter 
07732/823190 oder www.kol
ping-bildung.de. (avi).

Sozialfach-Manager
Berufsbegleitendes Studium

Bei der Beruflichen Bildungs-
stätte Tuttlingen (BBT) startet 
am 2. Oktober 2010 ein Vorbe-
reitungslehrgang zum Kfz-Ser-
vice-Techniker, dieser endet am 
26. März 2011. Der Lehrgang 
wird in Teilzeit (Sa.) durchge-
führt, und durch einen 3-wö-
chigen Vollzeit-Blockunterricht 
entsprechend verkürzt. Der Ab-

schluss beinhaltet ein bundes-
weit gültiges Zertifikat des Kfz-
Bundesverbandes (ZDK) und ist 
als Teil I der Meisterprüfung 
anerkannt. 
Aufbauend auf diesen Kurs bie-
tet die BBT ab April 2011 den 
Kfz-Techniker-Meister Teil II 
an. Informationen gibt´s unter 
www.bbt-tut.de.

Meister am Auto
Kurs zum »Kfz-Service-Techniker«

Auszubildender Verkäufer
m/w ab 01.09.2010

Sie sind zuverlässig? 
Können mit Kunden umgehen?
Immer dasselbe genügt Ihnen nicht?

Ihre Aufgabe:
Sie lernen innovative Elektronikprodukte zu verkaufen. Das macht Spaß und hat Zukunft. 
Was es darüber zu wissen gibt und wie man diese Waren intelligent präsentiert, lernen 
Sie kaum irgendwo besser als bei uns. Unser ständig wachsendes Unternehmen bietet 
Ihnen auch nach Ihrer zweijährigen Ausbildung faszinierende Möglichkeiten. Zeigen Sie 

was Sie können: Vielleicht möchten sie ja noch ein drittes Jahr dranhängen und den 
Einzelhandelsabschluss machen?

Ihr Profi l:
Als Auszubildender bei Media Markt haben Sie einen guten qualifi zierten Schulabschluss. 
Sie sind kontaktfreudig, aufgeschlossen und begeistern sich für die Welt der Elektronik 
(Computer, Hifi , Handys, DVDs usw.). Außerdem macht es Ihnen Spaß, unsere Kunden 

wirklich gut zu beraten.

Wir sind:
doch nicht blöd und darum Europas Nummer Eins in den Bereichen Computer, Haushalts- 

und Unterhaltungselektronik. Unseren großen Erfolg verdanken wir in erster Linie dem 
Einsatz unserer Mitarbeiter. Deshalb achten wir darauf, dass unsere Mitarbeiter nicht nur 

viel Verantwortung haben, sondern auch viel Freiraum, viel Spaß und viele Aufstiegs-
möglichkeiten.

Interessiert?
Kommen Sie zu uns! Im ersten Schritt übersenden Sie uns bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse). Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung!

Ansprechpartner: Oliver Malessa
malessao@media-saturn.com

WarumarbeitenSie
eigentlich nicht für uns?

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.SINGEN • im EKZ • Unter den Tannen • Telefon: 07731/793-0

Öffnungszeiten: Montag-Samstag 9-20 Uhr

www.gohm-graf-hardenberg.de

Gohm + Graf Hardenberg GmbH Personalabteilung
Stockholzstr. 17 78224 Singen

Singen            Aach            Radolfzell            Konstanz            Stockach            Überlingen

Wir suchen Sie...
...als engagierte, kontaktfreudige Auszubildene zur/zum

Automobilkauffrau/mann und Kfz-Mechatroniker/in

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung an



KNAPP 

Am ersten Wettkampftag 
der Turn-Oberliga trat die 
junge Mannschaft der TG 
Hegau Bodensee II ersatzge-
schwächt beim TV Haslach 
an. Die von Stefan Habich 
betreute Mannschaft turnte 
konzentriert und unterlag 
am Boden nur knapp. Das 
Pauschenpferd konnte die 
TG für sich entscheiden. 
Aber Ringe, Sprung und 
Barren gingen ebenso verlo-
ren wie das Reck. 
Am Ende verlor die TG den 
Wettkampf knapp mit 
291,50:283,10. Im Bild: 
Martin Müller am Barren.

Sport-Kalender

Handball
Südbadenliga, Damen
Samstag, 27. Februar, 18 
Uhr: HTV Meißenheim – TuS 
Steißlingen
TuS Altenheim – SG Ehin-
gen/Engen
Südbadenliga, Herren
Samstag, 27. Februar, 19.30 
Uhr: GW Hofweier – TuS 
Steißlingen
Samstag, 27. Februar, 20 
Uhr: TV Oberkirch – HSG 
Mimmenhausen/Mühlhofen
ESV Weil am Rhein – DJK 
Singen
Sonntag, 28. Februar, 16.30 
Uhr: SG Freiburg – Ehingen
Turnen
Oberliga, Herren
Samstag, 27. Februar, 14.30 
Uhr: TG Hegau Bodensee II - 
TV Iffezheim, Waldeckhalle 
in Singen
Tischtennis
 Badenliga, Herren
Samstag, 27. Februar, 20 
Uhr: TTSV Kenzingen - TTC 
Mühlhausen 
Sonntag, 28. Februar, 14 
Uhr: TC Mühlhausen - FT V. 
1844 Freiburg, Eugen-Schäd-
ler-Halle in Ehingen 
 Landesliga Ost, Damen
Samstag, 27. Februar, 18 
Uhr: TTC Mühlhausen - TTC 
Bräunlingen 
Sonntag, 28. Februar, 14 
Uhr: TTC Mühlhausen - TTC 
Mimmenhausen 
Fußball
Donnerstag, 25. Februar bis 
Sonntag, 7. März: 9. Winter-
turnier des SV Worblingen 
auf dem Kunstrasenplatz (sie-
he »Der Ball rollt wieder«)
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Worblingen (swb). Zum 9. Mal 
veranstaltet der SV Worblingen 
auf dem Kunstrasenplatz in 
Worblingen ein Winterturnier 
mit insgesamt acht Mannschaf-
ten. Aus der Landesliga Südba-
den nehmen die SG Tengen-
Watterdingen, der SC Gottma-
dingen-Bietingen und die Gast-
geber vom SV Worblingen teil. 
Aus der Bezirksliga Bodensee 
sind die beiden Spitzenmann-
schaften des VfR Stockach und 
des 1. FC Rielasingen-Arlen am 
Start. Aus der Schweiz haben 
sich wie schon mehrfach der FC 
Thayngen (derzeit Tabellenfüh-
rer in der 4. Schweizer Liga) 
und der FC Neftenbach (bei 
Winterthur, derzeit Zweiter in 
der 3. Schweizer Liga) ange-
meldet. Das Feld wird komplet-
tiert durch den starken Kreisli-
gisten SV Litzelstetten, bei dem 
einige Spieler mit Landesligaer-
fahrung im Kader stehen. In 
den zwei Vierergruppen quali-
fizieren sich jeweils die Grup-
pensieger für das Endspiel und 
die Zweitplatzierten für das 
kleine Finale. Die Spiele finden 
in den zwei Wochen ab Don-
nerstag 25. Februar statt. Am 
Sonntag, 7. März werden dann 
die Final- bzw. Platzierungs-
spiele ausgetragen. 
Der Spielplan für die erste Wo-
che: 
Donnerstag, 25. Februar, 18 
Uhr:  1. FC Rielasingen-Arlen – 
SC Gottmadingen-Bietingen
19.30 Uhr:  SG Tengen-Watter-
dingen  - FC Neftenbach
Freitag, 26. Februar, 18 Uhr: 
  Litzelstetten  - SV Worblingen

19.30 Uhr:  FC Thayngen – VfR 
Stockach
Samstag, 27. Februar, 14 Uhr:  
1. FC Rielasingen-Arlen – SG 
Tengen - Watterdingen
15.30 Uhr:  SC Gottmadingen-
Bietingen  - FC Neftenbach
Sonntag 28. Februar, 14 Uhr:  
SV Litzelstetten – FC Thayngen
15.30 Uhr: SV Worblingen – 
VfR Stockach

Der Ball rollt wieder 
 Winterturnier in Worblingen 

Das 9. Winterturnier in Worb-
lingen startet morgen Abend. Im 
Bild: Christian Heller vom SVW.

 swb-Bild: ts/Archiv

Hegau (swb). Der Startschuss 
fällt am 7. März, wenn sich 
beim ersten Lauf um den 
Schmolke-Carbon-Cup 2010 in 
Ehingen erstmals zeigen wird, 
welcher Radrennfahrer am bes-
ten Eis und Schnee getrotzt hat. 
Am 1. Maiwochenende folgt 
ein weiterer Höhepunkt mit den 
Baden-Württembergischen 
Meisterschaften im Zeitfahren 
und im Straßenrennen in Vol-
kertshausen. 
Im Schmolke-Carbon-Cup geht 
es weiter mit den Rennen in 
Moos (13. März), Volkertshau-
sen (20. März) und dem Finale 
am 27. März am Pfullendorfer 
Flughafen. 
Beim sportlichen Leiter Henry 
Rinklin laufen die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren. »Wir freu-
en uns sehr, dass der Kompo-
nentenhersteller Schmolke-
Carbon aus Konstanz über das 
Jahr 2010 hinaus die Zusage für 
das Sponsoring gegeben hat.« 

Über 300 Fahrer werden im 
März in drei Rennkategorien 
wieder um Siege und Punkte 
kämpfen. 
Am letzten Maiwochenende 
kommt der Tross nach Kon-
stanz zum 32. City-Kriterium in 
der Innenstadt. Nur vier Tage 
später schließt sich am 3. Juni 
der Kreis der Straßenrennen mit 
dem Fronleichnamsrennen 
rund um die Radrennbahn in 
Singen.
Für die Bahnfahrer beginnt die 
Saison am 7. Mai mit dem ers-
ten Lauf um den WD-Dittus 
Bahn-Cup. 
Weitere neun Läufe werden bis 
September stattfinden, dazu 
drei internationale Steherren-
nen und nach der Pause im 
letzten Jahr wieder ein großes 
Jugendomnium nach 6-Tage- 
Art. 
Der Radsport im Bezirk ist bes-
tens aufgestellt, jetzt muss es 
nur noch Frühling werden.

Radsportler fiebern 
Startschuss entgegen

(le). Nach dem unverständli-
chen Spielplan hatten alle sechs 
Mannschaften im Hegau Heim-
recht und fast wären dabei end-
lich einmal sechs Erfolge he-
rausgesprungen. Fünf Teams 
gewannen und nur eines, das 
die Punkte eigentlich am meis-
ten brauchte, stand nach 60 
Minuten erneut mit leeren Hän-
den da. Schade! Während Ehin-
gen und Steißlingen vom 3. 
bzw. 5. Tabellenplatz aus beru-
higt in die weiteren Spiele ge-
hen können, dürfte die DJK bei 
noch acht ausstehenden Spiel-
tagen den Abstieg kaum mehr 
vermeiden können. 
Südbadenliga, Männer
DJK Singen – TS Ottersweier 
29:37 (12:16). Ohne Jens Reu-
schel und den kurz gedeckten 
Gabor Soos hatte die DJK von 
Beginn an kaum Chancen ge-
gen den Nachbarn aus dem Ta-
bellenkeller. Bis zur 50. Minute 
war der Vorsprung von Ottters-
weier auf zehn Tore angewach-
sen, sodass der klare Erfolg der 
Gäste in Ordnung geht. Für die 
DJK waren Michael Güntert mit 
7/4, Sven Schmidt mit 6/2 und 
Sascha Kob mit 5 Treffern die 
erfolgreichsten Werfer. 
TV Ehingen – HGW Hofweier 
25:21 (13:12). Obwohl es bis 
zur 7. Minute schon 7:2 für den 
TV stand, taten sich die Ehinger 
in der restlichen Spielzeit gegen 
die ersatzgeschwächte Mann-

schaft aus Hofweier unerwartet 
schwer. Die Gäste kamen immer 
besser ins Spiel. Lediglich Sa-
scha Merk im TV-Tor verhin-
derte Schlimmeres. Erst zehn 
Minuten vor Schluss ließen die 
Gastgeber nichts mehr anbren-
nen und gewannen nicht 
glanzvoll aber verdient. Für 
Ehingen waren Wiggenhauser 
und Wiest mit je 6 Toren am er-
folgreichsten.
TuS Steißlingen – ESV Weil 
29:28 (17:15). Das Spiel be-
gann für den TuS recht vielver-
sprechend. Schnell lag man 
vorne und hatte mit Torwart 
Thomas Georgius einen Er-
folgsgaranten. Doch dann lief 
im Angriff nicht mehr viel zu-
sammen und plötzlich hatte 
Weil mit 7:8 die Nase vorn. Erst 
in der 24. Minute konnte Oliver 
Quarti den TuS wieder in Füh-
rung bringen. Nach der Pause 
wurde das Spiel härter und 
Steißlingen immer nervöser. 
Schließlich gewannen die Gast-
geber aber verdientermaßen ein 
denkwürdiges Spiel mit insge-
samt zwei roten Karten, 12 
Zeitstrafen und 20 Strafwürfen. 
Zum Erfolg der TuS steuerten 
Alexander Stehle 8/3, und Oli-
ver Quarti 7/6 Tore bei. 
Südbadenliga, Frauen
TuS Steißlingen – HG Müll-
heim/Neuenburg 38:30.
SG Ehingen/Engen – HTV Mei-
ßenheim 24:13.

HANDBALLSZENE

„...ein Hörgerät von Lindacher 
ist alles andere als faustdick.“ 

Lindacher Akustik Singen · August-Ruf-Straße 19A 
Ecke Freiheitstraße · Telefon (07731) 14 77 06

„Von wegen faustdick hinter den Ohren...“

Kommen Sie zu unseren Neueröffnungswochen vom 22. Februar bis 
5. März 2010. Warum? Weil es um Sie geht. Wir zeigen Ihnen, wie 
winzig klein und unauffällig Sie es hinter den Ohren haben können. 
Unser Akustikerteam freut sich auf Ihren Besuch in unserem neuen 
Singener Fachgeschäft. 
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AB € 13.990,-**
Z.B. 1.4 CVVT ATTRACT (66 kW).
Bis zu 1.341 Liter Ladevolumen.
Auf Wunsch mit Start-Stopp-System.
Mit 7 Jahren Herstellergarantie.*

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 6,2 kombiniert, 7,5 innerorts, 5,5 ausserorts.
CO2-Emission (kombiniert) 147 g/km nach Richtlinie 1999/100/EG.
Für Fahrzeuge mit Erstzulassung ab 01.01.2010. Gewährt durch die Kia Motors Deutschland GmbH. Gemäß
den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns. **Unverbindliche Preisempfehlung der
Kia Motors Deutschland GmbH zuzüglich 720,- ¤ Uberführungskosten.

*

KOMPAKT, KRAFTVOLL, DYNAMISCH.

88046 Friedrichshafen, Paulinenstraße 40, Telefon 07541/3836-0
78467 Konstanz, Opelstraße 1, Telefon 0 75 31/58 08-0
www.autozentrum-hofmann.de

BEI DEN HOFMANN TEST-TAGEN.

JETZT KENNEN LERNEN.JETZT KENNEN LERNEN.

DER NEUE VENGA.DER NEUE VENGA.
BEI DEN HOFMANN TEST-TAGEN.

JETZT KENNEN LERNEN.

Kraftstoffverbrauch Honda Civic 1.4 in l/100 km: innerorts 7,3/außerorts 5,0/kombi-
niert 5,9/CO2-Emission 135 g/km, gemessen nach 1999/100/EG. Kraftstoffverbrauch
Honda Jazz 1.2 in l/100 km: innerorts 6,5/außerorts 4,5/kombiniert 5,3/CO2-Emis-
sion 125 g/km, gemessen nach 1999/100/EG.

* Alle genannten Preise verstehen sich als unverbindliche Preisempfeh-
lung der Honda Motor Europe (North) GmbH für den Honda Jazz 1.2
und den Honda Civic 1.4.

Abbildungen zeigen
Sonderausstattung.

100%Günstig
100% Alleskönner,
flexibel, agil:
Der Honda Jazz

Jetzt schon ab

9.990,- € *

100% Sport,
Design, Komfort:
Der Honda Civic

Jetzt schon ab

12.990,- € *

Georg-Fischer-Straße 19
78224 Singen

Tel. +49(0)77 31 / 99 99 0
www.ernst-koenig.de

Ford S-Max TDCi Titanium
EZ 03/2009, 25.910 km, 140 PS, Au-
ßenspiegel elektr. + beheizt, Alufelgen,
Berganfahrassistent, Fensterheber
vo.+hi. elektr., Tempomat, DVD-Navi-
gationssystem u.v.m.

€ 28.990,–

Automatik-Wochen

Georg-Fischer-Straße 19
78224 Singen

Tel. +49(0)77 31 / 99 99 0
www.ernst-koenig.de

Skoda Oktavia 1.6l FSI
EZ 04/2007, 55.000 km, 116 PS, Au-
ßenspiegel elektr. + beheizt, Park-
Pilot-System hinten, Tempomat,
Klimaautomatik, Bordcomputer, Nebel-
scheinwerfer u.v.m.

€ 11.180,–

Automatik-Wochen

Georg-Fischer-Straße 19
78224 Singen

Tel. +49(0)77 31 / 99 99 0
www.ernst-koenig.de

Ford Focus Turnier TDCi Style
EZ 08/2008, 9.900 km, 109 PS, Außen-
spiegel elektr. + beheizt, Bordcompu-
ter, Fensterheber elektr., Frontscheibe
beheizt, Klimaanlage, Nebelscheinwer-
fer u.v.m.

€ 14.980,–

Automatik-Wochen

Georg-Fischer-Straße 19
78224 Singen

Tel. +49(0)77 31 / 99 99 0
www.ernst-koenig.de

Ford Mondeo TDCi Titanium X
EZ 09/2008, 17.400 km, 140 PS, AHK
abnehmbar, Alufelgen 18’’Zoll, Bord-
computer, Klimaautomatik, Park-Pilot-
System vo.+hi., DVD-Navigations -
system u.v.m.

€ 21.880,–

Automatik-Wochen

Georg-Fischer-Straße 19
78224 Singen

Tel. +49(0)77 31 / 99 99 0
www.ernst-koenig.de

Ford C-Max TDCi Fun
EZ 06/2006, 15.658 km, 109 PS, Audio-
Sony-CD, Fensterheber vo.+hi. elektr.,
Klimaanlage, ESP, Nebelscheinwerfer,
Sonnenschutzrollos u.v.m.

€ 13.280,–

Automatik-Wochen

Georg-Fischer-Straße 19
78224 Singen

Tel. +49(0)77 31 / 99 99 0
www.ernst-koenig.de

Ford Mondeo 2.0 l Ambiente
EZ 03/2002, 48.500 km, 145 PS, Kli-
maautomatik, Park-Pilot-System hin-
ten, Audiosystem, Fahrersitz elektr.
verstellbar, Wärmeschutzverglasung
u.v.m.

€ 7.380,–

Automatik-Wochen

www.opel-schoenenberger.de
Steißlingen / Radolfzell

www.opel-gulde.de
Über 100 Fahrzeuge mit Bild täglich aktualisiert

SB

Waschpark TAG & NACHT

Steißlingen, Industriestr. 14, Tel. 0 77 38 / 9 26 00
www.opel-schoenenberger.de

3 Boxen für besonders sanfte
Pflege dank neuem, bürstenlosen

Hochdruck-Waschsystem.

SB WaschplätzeSB Waschplätze

Audi
A4 Avant Quatt. Euro 4
2.5 TDI, 180 PS, Bj. 10/04, Navi-
DVD, Leder, Xenon, Sportfahrw., Alu,
186Tkm, ESSD, KD-gepfl., VB
11.900 €, Tel. 07733/978708

Audi A4 Avant Turbo
Bj. 11/98, TÜV neu, gt. Zust., Kli-
maaut. VB € 4200.-, 07733/978708

Audi A4, 1,8T  Avant 
110KW, EZ 10/96, 180Tkm, HU
07/11, Klimaautom., Servo, el. FH,
orig. Sportw., Sport-Sitze, 8-fach
Alu, Funk ZV, € 3.700.- Tel. 0176-
21685063ab 18 Uhr. 

Audi A 4 1.8 l
Bj. 98, 100Tkm, 8f. ber., TÜV/AU
3/11, 4700 € VB, 0152-22984342

Audi A 3 1.9 TDI
Bj. 06/00, 3trg., 66 kw/90 PS, silber-
met., 130Tkm, Alufelgen, 4x Wi.-Rei-
fen, scheckh.-gepfl., VB 4900 €, Tel.
0170-3266212

Audi A4 Avant
EZ 10/02, 47Tkm, TÜV 10/11, zu
verkaufen, T. 0151-59943180

BMW
Suche 3er BMW  E36
Tel. 0172-6410409

BMW 318i E46 
116PS, EZ 09/02, 93500km,
TÜV/AU 10/11, ABS, met., SD, ZV,
Klima, Leichtmet.-Felg., Durchlade-
system u. Skisack, VB € 7.500.- Tel.
07733/8850 od. 0152-05375157

Fiat
Grande Punto, Bj. 12/05
blaumet., 77 PS, 8fach ber., Klima,
TÜV 12/10, 71TKM, VB € 6.700,-,
Tel. 07775/7462

Fiat Ducato  2.5 TDI
m. Fenster u. LKW-Zul., EZ 6/97,
220Tkm, AHK, TÜV/AU 6/10, VHB
1300 €, T. 0152-22443268

Ford
Ford KA, EZ 2/98, 
60 PS, 96Tkm, dkl.-grün, 8f. ber.,
Klima, scheckh.-gepfl., TÜV/AU neu,
2800 €, T. 0173-6827096

Puma 1,7 l,  125 PS
Klima, 144TKM, Bj. 98, schwarz, VB
€ 2.900,-, Tel. 0173-4026695

Ford Escort
Bj. 96, 1,4, 160Tkm, 02/10 TÜV
abgel., € 200.- T. 0152-26349951

Fiesta, Bj. 91, 118Tkm,
G-KAT, viele Neuteile, TÜV neu, nur
850.- €. Tel. 0171-2073525

Mercedes
MB 190 E - Bj. 91-Pr.VB
215Tkm, gt. Zust., Tel. 07465/2112

Renault
Renault Twingo 1,2 l
Bj. 95, gt. Zust., TÜV 08/10, Euro2,
VB € 650.- Tel. 0174-2764062

Clio, Bj. 94, 75 PS,
Sommer-/Winterreifen auf Felgen, el.
FH, ZV, Motor defekt, 295.- €, Tel.
07733/1386

Renault Twingo 
Bj. 2002, 91tkm, 1,2ltr., € 2.600.-Tel.
0157-73049291

Renault Scenic 
EZ 10/04, 40Tkm, Autom., AHK, VB
€ 7.200.- Tel. 07731/41387

VW

Golf IV Comfort Line
1.6 l, 101 PS, Sitzhzg., Klimaautom.,
el. FH, 118Tkm, AHK, Wi.-Räder, 1.
Hd., sehr gepfl., VB 5100 €, Tel.
0175-9502643

Golf III, TÜV/AU neu
194TKM, Euro 2, div. Neuteile, VB €
2.199,-, Tel. 0173-3842398

Verkaufe Golf 2 weiss
90PS, 159100km, Bremse vorn,
Zahnriemen neu, TÜV 12/2011,VB €
950.- Tel. 0176-78239157

Wohnwagen/-mobile

Sonstige Modelle

Kfz.-Zubehör
Anhänger
Plattf. 3,85 x 1,95, neue Reifen, TÜV
08/10, € 600,-, T. 07771/1821

Winterreifen Ford
Fiesta KA, 4 St. auf Stahlfelg., 50.-
Tel. 0173-1013632

Zweiräder

Roller Sym Mod. Shark
50 cm3, EZ 8/05, Ausst.: Kick/E-
Starter, Haupt-/Seitenständer, Top-
case, orig. 2353 km, VB 599 €, Tel.
0151-16529878

Yamaha XJ 600 S D
EZ 02, 15Tkm, TÜV/AU neu, gedr. 34
PS, € 3200, 2 Givi-Koffer 35 l inkl.
Halter 190 €, 0176-24973134

Smart
Smart City Coupe
82Tkm, Bj. 05/03, gepfl., VB 3500 €,
T. 0172-7383158

Smart for two/Passion
schwarz-silber, TÜV/AU 10/11, EZ.
10/04, 68Tkm, 1. Hd., Tiptronic o.
Autom., Klima, Soundsyst., Wegf.-
Sp., Panorama-Glasd., 8f. ber., So.
auf Alu, 4500 €, T. 07735/1530 o.
0172-7425763

Opel
Vivaro 1,9 DTI L2H2 
2.9 l Diesel, EZ. 12/05, 100 PS, 49
Tkm, Pr. VB. Tel. 07732/4454

Opel Astra-F-CC, 1,6
Bj. 12/95, EU2,190tkm, ZV, el. SD,
blau-met., s. gt. Zust., 1. J. TÜV., €
1.490.- Tel. 0157-84485843

Barankauf aller Fahrzeuge
Marke egal, ab Bj. 98, gerne auch

Unfallfahrzeuge.  01 74/5 99 66 00

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen
TÜV, KM, Unfall, Motorschaden

– egal, auch sonntags ! –

Tel. 01 75 / 89 58 589

Barankauf aller Fahrzeuge
Marke egal, ab Bj. 98, gerne auch

Unfallfahrzeuge.  01 74/5 99 66 00

www.klett.net
Telefon 07731-924943
Neu-, Gebraucht- & Jahreswagen
BMW Service · MINI Service

Vertragswerkstatt
der BMW AG

Rielasingen
Autowelt + Service

…dauerhaft

faire Preise!
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Fon 07774/93400
info@kloek-und-stroehle.de

Klök & Ströhle
Volkertshausen 

Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen
– Außerorts (l/100 km) 6,6

– Innerorts (l/100 km) 9,5
– Kombiniert (l/100 km) 7,7

– CO2-Emission (g/km) 179

MACHEN SIE IHREN WEG

Terios 1,5 TOP 4 WD
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Fon 07774/93400
info@kloek-und-stroehle.de

Klök & Ströhle
Volkertshausen 

Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen
– Außerorts (l/100 km) 4,8 (5,2)

– Innerorts (l/100 km) 7,5 (8,6)
– Kombiniert (l/100 km) 5,8 (6,4)

– CO2-Emission (g/km) 137
(151)

SO FLEXIBEL WIE IHR LEBEN
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Fon 07774/93400
info@kloek-und-stroehle.de

Klök & Ströhle
Volkertshausen 

Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen
– Außerorts (l/100 km) 3,8 (4,8)

– Innerorts (l/100 km) 5,5 (6,5)
– Kombiniert (l/100 km) 4,4 (5,5)

– CO2-Emission (g/km) 104
(129)

DÜRFEN WIR VORSTELLEN:
CUORE. ANGENEHM
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Barankauf aller Fahrzeuge
Marke egal, ab Bj. 98, gerne auch

Unfallfahrzeuge.  01 74/5 99 66 00

Barankauf aller Fahrzeuge
Marke egal, ab Bj. 98, gerne auch

Unfallfahrzeuge.  01 74/5 99 66 00

Suche billigen Wohnwagen
a. Boot, Tel. 0171/6533036 gew.

Barankauf aller Wohnmobile und Wohnwagen
Tel.: 0 800 / 186 00 00 (gebührenfrei)

www.ankaufwohnmobile.de

Altautos werden zur
Entsorgung abgeholt.   Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Barankauf Singen
für alle PKW u. Geländewagen, km, TÜV,

Schaden egal,  0171/4 96 28 96

Günstige Winterreifen
neu und gebraucht

in allen Größen, Motorradreifen in
allen Fabrikaten und Größen.
Telefon 07733/6786

IMMER

EIN

GUTER 

WERBEPARTNER

WOCHENBLATT



Eigentlich bin i en Schport-
muffel. Des war scho de gross 
Kummer vu mim Vadder. Der 
war nämlich en aktive Fueß-
baller und hots kaum känne 
verwinde, dass sin Bue, sin 
einzige Bue, lieber gläse hot 
anschtatt er Schport triebe 
hett. I woss au it, wie des mit 
mir kumme isch, dass’es so 
kumme isch, wie’s kumme 
isch, uf alle Fäll isches so 
kumme und s isch so bliebe bis 
heit oder hüt. Und weil mi de 
Schport it intressiert, fux i mi 
all wieder mol iber die 
Schportsiite i de Zeitung, wo 
uf alemannisch Ziitig hosst. 
Debei sind die Schportsiite fir 
die meischte Leser vunere Zii-
tig s Wichtigscht, nu fir mi 
sind se uwichtig, aber mer ka 
schliesslich uf so Sonderling 
wie m i it au no Rücksicht nä-
eh. I mach aber us minere 
Unschportlichkeit ko Religion 
und manchmol lies i de ei oder 
de ander Artikel uf däne 
Schportsiite, wenn mi so ä 
schportlichs Großereignis in-

tressiert. Ä Länderschpiel im 
Fueßball, oder ä Autorenne, 
oder en Tennismatsch, wenn’s 
drum goht, dass Deutschland 
gege ä anders Land schpille 
moß. 
Denn erwacht i mir so ebbes 
wie Nazionalschtolz, au wenn 
i alles andre bi, als en Nazi. Ä 
wengele Schtolz uf sei Land 
wird mer au no ho derfe, aber 
viellicht isch des Wort Schtolz 
it so s richtig, nu hon i im Au-
gebllick ko anders und etz 
grad, bi däne olimpische Win-
terschpiel kunnts gelegentlich 
mol vor, dass i’s halt scho gern 
hett, wenn zum Beischpiel un-
sere Schiiflieger weng wiiter 
fliege däted, wie die andere. I 
hon nadierlich ko Ahnung wie 
die Athlete heißed, i bruch au 
ko Ahnung hon, weil i die Nä-
me us de Ziitig erfahr und a de 
Bilder au no säne ka, wie die 
Kanone ussäned. So hon i au 
erfahre, dass mir ä Eis-
Schnellläufere hond, wo Jen-
ny Wolf heißt. Die hot fir uns ä 
Silbermedallie gwunne und 
des hot me richtig saumäßig 
gfreit. Etz hon i mi grad dra 
verdwischt, dass i gschriebe 
hon, »mir hond« und au no »fir 
uns!« 
Mir und uns, des sind die 
Wörter, wo de Nazionalsch-
tolz uselueget. Aber so isch 
mer halt i minere Generazion, 
wemmer sei Land weng mag 
und froh isch, wemmer do lä-
be derf, wo mer läbt, wo mer 
sogar gebore isch und eines 
Tages under de Bode kunnt. 

Etz hon i gläse, dass die Jenny 
iberhaupt ko Freid a dere Me-
dallie hot und dass de Träner 
gset hot, »Scheiße« des sei so 
bitter. Sie hot demit grechnet, 
dass sie die Goldene gwinnt 
und it die Silberne! Sie sei un-
glaublich enttäuscht gsi, die 
Jenny, isch i de Ziitig gschtan-
de und s het nu no gfählt, dass 
bundesweit d Fahne uf Halb-
mascht gsetzt wore wäred, 
weil des in Schportlerkreisen ä 
nazionales Unglick isch. Die 
Goldene hot nämlich ä Japa-
nerin gwunne, wo »fimf Hun-
dertschtel Sekunde« schneller 
war. Des moss mer sich mol 
vorschtelle, fimf Hundertsch-
tel Sekunde am Gold vorbei!
Woni des gläse ghet hon, do 
hett i beinah en Zorn griegt. It 
weil »mir« s Gold verpasst 
hond und »nu« Silber gwunne 
hond, nei weil die ganz Kirbe 
mit Schport nix meh ztued hot 
und mit de »Jugend der Welt« 
scho glei garit. Des hot doch 
mit Schpiel nix meh ztued, 
wenn en Träner Scheiße set, 
wäge fimf Hundertschtel Se-
kunde! Do wird us olimpische 
Schpiel ä Todernschte Sach, 
do isch aller Schportgeischt 
bim Deifel, do gohts nu no um 
Leischtung, Hochleischtung, 
Hökschtleischtung, um 
Bruchteil vu Sekunde, des isch 
nume schpielerisch, do gohts 
um de Verluscht vum Selbst-
bewusstsein, do gohts um al-
les oder nix. Des und it die Sil-
bermedallie, des find i Schei-
ße!

Wafrös alemannische 

Dialektik
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Singen (frö). Auch dieses Jahr 
wieder werden auf dem Ho-
hentwiel anlässlich des Ho-
hentwielfestes hochkarätige 
Musiker zu sehen sein. Den 
Auftakt machen am 15. Juli die 
legendären Crosby, Stills & 
Nash. Die Legenden werden auf 
der Karlsbastion eines von nur 
drei Deutschland-Konzerten 
geben. Die Folkrockband ge-
hört zu den wenigen Gruppen, 
die es in den 1960er Jahren mit 
der Popularität der Beatles auf-
nehmen konnten. Mit ihren 
zeitlosen Songs wie »Judy blue 
Eyes«, »Teach your Children« 
oder »Marrakesh Express« ha-
ben die Musiker das Lebensge-
fühl einer ganzen Generation 
geprägt. 
Ein weiterer Top-Act auf dem 
Hohentwiel sind die legendären 
»Toto«. Sie kommen am 16. Juli 
auf die Karlsbastion. Toto sind 
nach ihrer Trennung seit zwei 
Jahren wieder vereinigt und 
sind mit Hits wie »Rosanna«, 

»Hold the Line« oder »Africa« 
mit eine der erfolgreichsten 
Bands der 1970er Jahre. Das 
verspricht ein Konzert der Ex-
traklasse zu werden. 
Am 17. Juli kommt die Multi-
Kulti-Truppe Culcha Candela 
auf die Bastion. Sie gehören zu 
den angesagtesten Bands 
Deutschlands. Mit Hits wie 
»Hamma« oder »Schöne neue 

Welt« bringt die Band Clubs 
und Hallen zum Kochen. 
Ebenfalls weltklasse ist die Be-
setzung am diesjährigen Klas-
sik Abend am 20. Juli. Keine 
geringere als die Mezzosopra-
nistin Denyce Graves aus den 
USA wird auf den Hohentwiel 
kommen. Das Konzert findet 
statt im Rahmen eines Festaktes 
der Sparkasse Singen-Radolf-
zell, die an dem Abend ihr 
125-jähriges Jubiläum feiert. 
Die Sängerin tritt zusammen 
mit der Südwestdeutschen Phil-
harmonie und dem Dirigenten 
Jean-Louis Forestier auf. Deny-
ce Graves spielt nicht nur eine 
tragende Rolle in der Welt der 
Oper, sondern begeistert Publi-
kum und Kritik mit der Inter-
pretation von Kunstliedern, 
Broadwaymelodien und Jazz. 
Am 18. Juli findet das traditio-
nelle Burgfest statt. 
Karten für alle Konzerte gibt es 
ab sofort auch beim WOCHEN-
BLATT. 

Spitzen-Stars auf der Burg
Programm des Hohentwielfestes 2010

Mezzosopranistin Denyce 
Graves kommt auf den Hohen-
twiel. 

Stein am Rhein (of). Große Er-
eignisse werfen ihre Schatten 
voraus. Am Samstag wurde das 
Projekt »Wie einst Oliver Twist« 
im Showroom der Dietiker-
Stuhlfabrik zu Stein am Rhein 
den regionalen Medien vorge-
stellt. Vom 2. bis 25. Juli sollen 
in einer großen Halle, die rund 

550 Zuschauern auf einer Tri-
büne Platz bietet, insgesamt 14 
Vorstellungen eines Musikthea-
ters gegeben werden, das sich 
auf den berühmten Klassiker 
»Oliver Twist« von Charles Di-
ckens bezieht, aber in die heuti-
ge Zeit transportiert wurde und 
dabei auf Ausbeutung und 
Missbrauch von Kindern auf-
merksam machen will. Es wird 
ein recht anspruchsvolles Pro-
jekt, wie die Macherin und Vor-
sitzende eines eigens dafür ge-
gründeten Vereins, Gabriele Ca-
duff, deutlich machte. Zusam-
men mit Rolf Riedweg aus Kal-
tenbach hat sie das Stück aus-
geheckt, das im kommenden 

Sommer bis zu 7.000 Besucher 
anziehen könnte. Rund 245.000 
Franken beträgt das Budget, der 
Hauptsponsor wird freilich 
noch gesucht. Dabei ist für 
»Wie einst Oliver Twist« ein 
ganz schön bühnenerfahrenes 
Team zusammen gekommen. 
Selbst TV-Prominenz wird zu 

sehen sein. Siemen Rühaak, der 
den Charles Dickens spielt, ist 
über seine Theaterrollen hinaus 
bekannt aus Serien wie »Der 
Bergdoktor« oder »Dr. Stefan 
Frank«. Seine Frau Margit Sar-
torius kennt man aus vielen 
Krimis wie »Tatort«, »Soko« oder 
»Der Alte«. Ein Zufallsfund ist 
der Darsteller des Oliver Twist. 
Es ist Andy Füllemann aus 
Steckborn. Der 29-Jährige 
wirkt wesentlich jünger, aber er 
hat bereits Musical-Erfahrung 
als Tänzer. Karten gibt es unter 
www.ticketcorner.ch, bald auch 
an regionalen Verkaufsstellen. 
Mehr Infos über das Projekt un-
ter www.opernair.ch

Drama in der Fabrik
Twist-Adaption in Stein am Rhein

Sie zeigen »Wie einst Oliver Twist« im Showroom der Dietiker-
Stuhlfabrik zu Stein am Rhein. swb-Bild: of

Singen (frö). Es war ein Schock 
für viele Singener und Men-
schen der Region Hegau-Bo-
densee: Walter Möll, Chef der 
KTS-Singen und der Stadthalle 
Singen hat am Donnerstag vo-
rige Woche mitten in einem Ar-
beitsgespräch einen Herzinfarkt 
erlitten. Er musste wiederbelebt 
werden. 
Möll, vor über 30 Jahren der 
Initiator des Hohentwielfestes 
und des legendären Singener 
Jazzfestivals liegt derzeit auf 
der Intensiv-Station des Singe-
ner Klinikums. 
Er wird im künstlichen Koma 
gehalten, noch ist sein Zustand 
ernst. 
Singens Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret drückte seine Hoff-
nung aus, dass Walter Möll 
wieder gesund wird. »Wir kön-
nen auf ihn nicht verzichten«, 
sagte Ehret. 

Bangen um
Kulturchef

Singen (swb). Die Entfaltung 
von Farbe, farbigem Material 
und Licht im Raum - die Auflö-
sung aller strengen Abgrenzun-
gen zwischen den Gattungen 
Malerei, Skulptur, Objekt und 
Installation - das erwartet den 
Besucher in der Ausstellung 
»Paul Schwer - Orion«, die vom 
6. März bis zum 6. Juni im Sin-
gener Kunstmuseum gezeigt 
wird. Schwer ist Jahrgang 1951 
und lebt heute in Ratingen bei 
Düsseldorf.
Das Museum freut sich, die äu-
ßerst sinnlichen «Zwitter« und 
den kraftvoll integrierenden 
künstlerischen Ansatz Paul 
Schwers erstmals im Bodensee-
raum präsentieren zu können. 
Die Vernissage ist am Freitag, 
5. März, um 19.30 Uhr im 
Kunstmuseum. 
Laudator ist Prof. Dr. Gerd 
Blum aus Heidelberg/Münster. 

»Orion« von
Paul Schwer

Volkertshausen (of). Viele Be-
sucher staunten am Sonntag 
nicht schlecht, wie viele musi-
kalisch tätige Mitbürger es in 
der Gemeinde gibt, denn gleich 
acht Gruppen und Initiativen 
mit wohl an die 150 Mitstreitern 
wirkten mit beim großen Bene-
fizabend für Haiti in der Kirche 
St. Verena. Nicht schlecht 
staunten auch die Organisatoren 
aus der Pfarrgemeinde um An-
drea Greuter, als sie die Spen-
denkassen leerten: Ganze 3.076 
Euro wurden nach dem Konzert 
in die Körbchen gelegt, das ist 
ein sensationelles Ergebnis bei 
rund 300 Besuchern an diesem 
Abend. »Wir sind überwältigt«, 
so Andrea Greuter. Manfred 
Steiner aus Volkertshausen als 
ehrenamtlicher Aufsichtsrats-
vorsitzender der Hilfsorganisa-
tion Hoffnungszeichen, de-
ren Geschäftsführer Reimund 
Reubelt und Notfall-Manager 
Marcel Kötter erläuterten ihren 
Einsatz in Haiti. Marcel Kötter 
zeigte auf, wie die Lebensmittel-
hilfen, ermöglicht durch 
die Spenden aus dem Hegau, 
verteilt wurden. Es werde noch 
einer Hilfe von vielen Jahren 
bedürfen, so Kötter weiter. Be-
teiligt waren am Konzertabend 
der Kirchenchor St. Verena, Ni-
cole Fazler, die Orchestergruppe 
des Musikvereins, der Männer-
gesangverein Eintracht, das 
Opera-Viva Ensemble, die Band 
Ninive, der Frauenchor Impuls 
und der Musikverein. Infos un-
ter www.hoffnungszeichen.de .

Großer Erfolg 
für Haiti



Weiterdingen (swb). Der Hilzinger 
Gemeinderat hat vor einigen Wochen 
dem Abschluss eines Wegenutzungs-
vertrages mit dem regionalen Bür-
gerunternehmen solarcomplex zuge-
stimmt und so steht der Realisierung 
eines weiteren Bioenergiedorfes im 
Hegau nichts mehr im Wege. Neben 
den ökologischen Vorteilen haben 
diese Projekte auch einen hohen re-
gionalwirtschaftlichen Wert: Die 
Energiekosten sind geringer als bis-
her und sie fließen nicht mehr ab, 
sondern bleiben als Kaufkraft vor 
Ort, bei den Forst- und Landwirten 
der Region. 
Auch in Weiterdingen wird die 
Grundlast aus einer ortsnahen Bio-
gasanlage eines Landwirts stammen, 
die Spitzenlast aus einer neu am 
Ortseingang zu errichtenden Heiz-
zentrale mit Hackschnitzelkesseln 
bereit gestellt. 
Durch den gesamten Ort wird ein 
Wärmenetz verlegt, an das alle pri-
vaten, kommunalen, kirchlichen und 
gewerblichen Gebäude kostenlos an-
schließen können. Das Netz wird im 
Sommer 2011 gebaut, erste Wärme-
lieferung ist im Herbst 2011. 
Zu einer ersten offiziellen Vorstel-
lung des regenerativen Wärmenetzes 
in Weiterdingen bietet solarcomplex 
eine Informationsveranstaltung an, 
dazu sind alle Bürger von Weiterdin-
gen auf Dienstag, 2. März, 19:30 Uhr, 
in die Wiesentalhalle Weiterdin-
gen herzlich eingeladen. 
An diesem Infoabend werden auch 
an die Anwesenden die Datenbögen 
verteilt, mit denen die energetischen 
Grunddaten aller Gebäude erfasst 
werden.

Infoabend zu
Nahwärmenetz

Wird man in Zukunft noch gut leben 
und seine Heiz- und Energiekosten 
bezahlen können? Nur, wenn man die 
richtigen Entscheidungen trifft. Aber 
welches sind »die Richtigen«? Ganz 
klar: Niedrigere Heiz- und Energie-
kosten sind mehr Lebensqualität, 
mehr Geld im eigenen Geldbeutel ha-
ben und man tut gleichzeitig etwas 

Gutes für die Umwelt und die nach-
folgenden Generationen. In Zusam-
menarbeit mit führenden Singener 
Wirtschaftsunternehmen informiert 
die Volksbank Hegau am Dienstag, 2. 
März, 18.30 Uhr, in den Räumen der 
Volksbank Hegau, Güterstraße 37 in 
Singen über Bau- und Modernisie-
rungsmaßnahmen sowie über deren 
Finanzierung mit passenden Förder-
programmen der KfW. Eine Voran-
meldung ist nötig unter 07731/ 
8803-185 bis spätestens 25. Februar.

Info-Abend zum
Energiesparen

In Deutschland werden noch rund 
1,4 Millionen Wohnungen mit Strom 
beheizt - zu einem guten Teil in älte-
ren Häusern. Stromheizungen verur-
sachen meist höhere Heizkosten und 
haben eine schlechte Umweltbilanz. 
Wer solch eine Heizung besitzt, sollte 
über eine Modernisierung der Hei-

zungsanlage nachdenken, empfiehlt 
Claudia Rist vom Landesprogramm 
Zukunft Altbau des Umweltministe-
riums Baden-Württemberg.
Unter Stromheizungen versteht man 
vor allem Nachtstromspeicherhei-
zungen, aber auch Elektroheizkörper 
und Infrarotheizungen. Der Abbau 
der Nachtstromspeicherheizungen 
wird vom Staat inzwischen finanziell 
unterstützt. Sinnvolle Tipps zum 
Austausch von Stromheizungen ge-
ben Gebäudeenergieberater aus der 

Region und Experten am kostenfrei-
en Beratungstelefon von Zukunft 
Altbau: 08000/123333.
Der weitaus größte Anteil der Strom-
heizungen besteht aus Nachtstrom-
speicherheizungen. »Die elektrischen 
Speicherheizungen werden nachts 
aufgeheizt. Dafür verbrauchen sie 

Strom. Tagsüber geben sie die Wärme 
wieder ab«, erklärt Dr. Volker Kienz-
len, der Leiter der Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-Württemberg 
(KEA). »Den hochwertigen Energie-
träger Strom für die Bereitstellung 
niederwertiger Raumwärme zu ver-
wenden, ist jedoch klimaschädlich 
und ineffizient.« Bei der Herstellung 
von Strom gehen durchschnittlich 
zwei Drittel der eingesetzten Energie 
ungenutzt verloren. Daher verursacht 
eine Elektroheizung dreimal mehr 

Treibhausgasemissionen als ein Gas-
Brennwertkessel und sogar zehnmal 
mehr als eine Holzpelletheizung.
Auch bei den Betriebskosten schnei-
den die Stromheizungen schlecht ab. 
»Viele Stromheizungen entwickeln 
sich zu einer regelrechten Kostenfal-
le«, so Volker Kienzlen. »Das gilt für 
Nachtstromspeicherheizungen, be-
sonders aber für diejenigen Strom-
heizungen, die auch tagsüber Strom 
verbrauchen.« Nachtstrom kostet 
derzeit je nach Anbieter rund 13 Cent 
pro Kilowattstunde, Tagstrom durch-
schnittlich 19 Cent. Zum Vergleich: 
Für Gas liegt die Kilowattstunde bei 
sieben Cent, bei Holzpellets sind es 
um die fünf Cent. Auch die geringe-
ren Anschaffungskosten von Strom-
heizungen können die höheren Be-
triebskosten nicht ausgleichen. Ver-
braucher sollten daher kritisch hin-
terfragen, wenn Elektroheizungen als 
kostengünstige Energiesparheizung 
angepriesen werden, rät Claudia Rist 
von Zukunft Altbau.
Umweltbelastung und hohe Kosten 
sind auch die Gründe, warum der Ge-
setzgeber die Verbreitung von Strom-
heizungen eingrenzt. Seit September 
geht die Energieeinsparverordnung 
EnEV 2009 vielen Stromheizungen 
an den Kragen. 
»Auch in kleinen Gebäuden sollten 
Besitzer von Stromheizungen über 
Alternativen nachdenken«, empfiehlt 
Rist. »Das lohnt sich finanziell und 
ist umweltfreundlicher.« Eine gute 
Beratung für eine neue Heizungsan-
lage gebe es bei Gebäudeenergiebe-
ratern aus der Region. Mehr auch un-
ter www.zukunftaltbau.de.

Stromheizung keine Alternative
Landesprogramm Zukunft Altbau warnt vor hohen Heizkosten 
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MEDLEY 100
ab 153.700,- Euro
technikfertig mit THERMO+-Fundamentplatte,
Wintergarten und Erdwärme, förderfähig, geringer 
Mehrpreis für Vollunterkellerung 17.430,- Euro
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Beratungsbüro Singen · Am Breitenstein 17 in
Gottmadingen · Tel. 07731/975889 · www.fingerhaus.de

Effizienz-
haus

Suchen großes Haus
in sonniger Lage mit Gar-
tengrundstück... zu kaufen,
www.biv.de Tel. 07376 960-0

IMMOBILIENHAUS
für Baden-Württemberg seit 1977

Massivbau oder Holzbau
Individuelle Planung ohne Mehrpreis
Qualität regionaler Meisterbetriebe

bau@planbau-sued.de
www.planbau-sued.de

T.: 0 77 74 – 69 60
Buchstauden 11, 78269 Volkertshausen

Ihr Haus zum Festpreis

oder auch gerne
in Ihrer gewünschten Baustufe
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Stockergarten 12 · 78247 Hilzingen
Tel: 07731 – 18.23.55 

Hausbau
GmbHwww.ks-hausbau.de  

Bauen statt Mieten
schlüsselfertig inkl. Maler, Fliesen, Laminat, Teppich u.
Solartechnik ab Oberkante Bodenplatte/Kellerdecke

Für Schnellentschlossene

POINT 127.1 – ab 113.990 EUR
Schlüsselfertig inkl. Solaranlage mit 3 Kollektoren, Maler- und Tapezierarbeiten, Boden-
beläge (Fliesen, Laminat und Teppich), Heizung, Thermowand und Elektr. // ab Ober-
kante Kellerdecke // Bodenplatte.

Das richtige Haus für eine junge, dynamische Familie, die mit diesem Zuhause alle Mög-
lichkeiten hat, ihr Leben flexibel zu gestalten. Ob Sie Gäste einladen oder mit Freunden
kochen und feiern oder einfach nur entspannen, dieses moderne Zuhause bietet jedem
das richtige. Wenn nicht jetzt, wann dann?
Eine Bratwurst im Garten grillen und einfach nur im Liegestuhl relaxen. Ein Sonnenbad
nehmen oder im Winter mit den Kindern einen Schneemann im Garten bauen …
Eine wohnliche Behaglichkeit, die durch die edle Holztreppe im Innern ihren Höhepunkt
erhält. Die Sole-Wärmepumpe mit Fußbodenheizung, Solaranlage und 3-Scheiben-
Verglasung bringen Wärme und Umweltschutz gleichermaßen.

Einladung zum »Tag der offenen Tür«
in 78250 Tengen
»Neubaugebiet«,
Ob den Häusern 

– ist ausgeschildert –

Samstag, den
27.02.2010

von 14.00 bis 17.30 Uhr

175.200 €
Brave 162 161,65 m2

115.800 €
Point 118.11 124,10 m2

184.100 €
Chalet 185 185,10 m2

105.500 €
Point 118.1 119,40 m2

122.600 €
Point 118.12 124,49 m2

77.800 €
Living 78 78,10 m2

Exklusiver Wohn(T)raum
4-Zi.-Maisonette-Wohnung in
Steißlingen, 108 m2; 
KP 189.000,– €;
ca. mtl. Rate 
ab 690,- €

Familienfreundliche
6 Zimmer
(wie DHH) in einer Top-Lage
von Singen, 128,54 m2;
KP 279.900,– €;
ca. mtl. Rate
ab 999,- €

DA KOMMT MAN GERN HEIM:
Doppelhaushälfte
Nähe Stadtgarten
in Singen, 151,00 m2;
KP 259.000,– €;
ca. mtl. Rate
ab 970,- €

www.rewa-immobilien.de
Singen-Nord: große, mod. DHH m. ELW (H-386)
8,5 Zi., Wfl. ca. 200 m2, Grstk. 450 m2, sehr gutre Lage, mod.
Topzustand, EBK, Vollkeller, Garage 259.000,– €
Singen-Nord: EFH mit Platz u. Garten (H-379)
5,5 Zi., Wfl. 180 m2, Grstk. 500 m2, EBK neu, Fliesen, Außen-
Pool, Hobbyraum, gr. Garage 259.000,– €
Rielasingen: kleines, idyllisches EFH (H-304)
Wfl. 105 m2, Grstk. 330 m2, ruhige Lage, aufw. saniert,
Schwed.ofen, Keller, DG ausbaubar, Garage 199.000,– €
Singen: neu renov. 3,5 Zi. m. Garage (E-527)
Wfl. ca. 80 m2, neuw. EBK, Whirlpool, hell, sonnig, Einbau-
schrank, gem. Garten, Balkon, Garage, 8-FH 124.900,– €

Telefon: 0 77 32 / 97 07 20
E-Mail: immobilien@rewa-gmbh.org

  

IMMOBILIENHAUS

Ca. 300 m² lichthelle Wfl.
für Wohnen • Arbeit • Atelier
Stilvoll. 2 Famh., ca. 760 m² 
Grdst., 2 Kü., 3 Bäder, 5 WC, 
Terrasse, Balk., Dachterras- 
se, Do-Garage und Werkstatt 
€ 265.000,- in zentraler Lage 

Eigeltingen
www.biv.de
Langenenslingen Tel. 07376 960-0

OPEN HOUSE !!!

Sonntag, den 28. 2., von 11 – 12 Uhr
Frankenweg 8 in Rielasingen

Einfamilienhaus im Bungalowstil in toller ruhiger Lage,
ca. 140 m2 Wfl. und 450 m2 Grundstück.

KP nur 278.000,– €

Sonntag, den 28. 2., von 14.30 – 15.30 Uhr
Rathenaustraße 8 in Singen-Nord

Freistehendes 1-Fam.-Haus in bevorzuger Nordstadtlage.
KP nur 258.000,– €Sonderaktion !

Marktwertermittlung
für Ihre Immobilie

– kurze schriftliche Wertermittlung
– Angebot nur für Immobilien in Singen

und näherer Umgebung
– Sonderberatung bei Verkaufsabsicht

Sonntag, den 28. 2., von 13 – 14 Uhr
Alemannenstraße 45 in Mühlhausen

Reiheneckhaus für die kleine Familie mit gehobener
Ausstattung. KP nur 279.000,– €

IMMOBILIE DER WOCHE

Ihr Ansprechpartner: Uwe Schreml                                        07731 8803 234 www.volksbank-hegau.de

KOSTENFREI BIS 31.
3. 2

010

 
Singen:Gemütliches 1-2FH in beliebter sonniger 
Wohnlage,660m  Grundstück,EBK,   283.000,- 
Engen:sonnige Aussichtslage,EFH,240 m  Whfl. 
970m  Grund, D-Garage, kurzfr.frei   395.000,- 
GottmadingenOT geräumiges 2 FH, sonniges  
Grundstück,Doppelgarage kurzfr frei  330.000,- 
Lydia Bader,Immo.07733-99897  
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VERMIETUNGEN

1-Zi.-Whg., S i n g e n
2. OG, ca. 39 m2, KM 230 € +

TG + NK, 2 KM Kaution + 1,5 KM
Prov. + MwSt.,

Objekt betreuung Wagner, 
Tel. 0 75 44 / 93 40 81 65

1-Zi.-Whg., S i n g e n
EG, ca. 38 m2, KM 200 € +

NK + DP, Laminatboden, 2 KM
Kaution + 1,5 KM Prov. + MwSt.,

Objekt betreuung Wagner, 
Tel. 0 75 44 / 93 40 81 65

Ladenfläche, EG, Singen
65 m2, vielseitig nutzbar,

zu verm. ab sofort. KM € 520,00

Mobil 0172/7411941

Schnäppchen Angebot !!!
Eine Neubau-Doppelhaushälfte in Singen „Etzen-

furth“, 5 Zi., Bad, Gäste-WC, Balkon, Solartechnik
und Unterkellerung, 189.950 EUR (Finanzierungs-
beispiel: Familie mit 2 Kindern, monatl. ab 673 EUR).

KS Hausbau GmbH 0 77 31/18.23.55 www.ks-hausbau.de

Immobilien Rietschle · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/6 44 72

Vermietungen:
Si.-Süd, 3 Zi., ca. 80 m2, Balk. KM € 420,– + NK
Si.-Nord, 3 Zi., ca. 72 m2, Balk. KM € 420,– + NK
Si.-Nord, 4,5 Zi., ca. 112 m2, Balk. KM € 570,– + NK
Gottm., 2 Zi., ca. 64 m2, Balk. KM € 320,– + NK

Rie las ingen-Worb l ingen
2-Zi.-DG-Whg., Balkon, 56 m2 Wfl.

KM 380,- €
Singen-Süd
3,-Zi.-Whg., 88 m2 Wfl., EBK, gr. Balkon,
mod. Bad, im Hochhaus KM 470,- €

JACKE IMMOBILIEN & KAPITAL

0 77 31 / 18 20 83 o. 01 79 / 92 21 752

G
M

BH

IMMOBILIEN-FACHBÜRO

78224 Singen  · Tel. 0 77 31/6 44 72

Freier Sachverständiger für Immobilien-Wertermittlung
Verkauf
Si.-Mitte, 6-Fam.-Haus, Näheres a. Anfrage KP € 380.000,–
Si.-Mitte, EFH, a.d.Aach, ca. 130 m2 Wfl., ca. 500 m2 Gst. 

KP € 330.000,–
Si.-Nord, EFH, beste Lage
Ca. 310 m2 Wfl., ca. 1079 m2 Gst. KP € 450.000,–
Singen-Süd, 4 Zi., ca. 104 m2, Balk., Gar. KP € 85.000,–

Kaufen statt mieten / Superpreis
Rielasingen, 2,5-Zi.-ETW m. gr. Balkon
56 m2 Wfl., EG, sof. beziehbar nur € 62.000,–
Gailingen, 3-Zi.-ETW m. Blk. + Schw.ofen
93 m2 Wfl., EG, Stellpl., kurzfr. frei

nur € 78.000,–
Ein Haus zum Preis einer Wohnung

Gottmadingen-Randegg, 130 m2 Wfl., 6 Zi.,
2 Bäder, ZH, 335 m2 Grundst., frei

nur € 117.500,–
Heim+Haus Immo GmbH T: 07731/982624

VEIT & BRAUN
GmbH seit 1902

Kesslerhalde 5, 78234 Engen
Telefon 07733/7438
www.veit-braun.de

Verkäufe:
Anselfingen – 2-Fam.-Haus 179.000,- €
Anselfingen – DHH 235.000,- €
Engen – DHH mit ELW 269.000,- €
Engen – EFH mit Gew.fläche 309.000,- €
Blumenfeld – Altstadthaus 129.000,- €
Engen – 4-Zi.-Whg., EBK, Blk., TG 169.000,- €
Singen – 3-Zi.-Whg., EBK, Balkon 99.500,- €

weitere Angebote auf www.veit-braun.de

WOHNUNGSBESICHTIGUNG
SINGEN ALPENSTR. 7

Sa., 27.02. und So., 28.02.10, von 14.00 – 16.00 Uhr
ruhige Innenstadtlage, 5 Min. v. Bahnhof, 4 ETWs mit 3 und 4 Zimmern, 
Balkon, Garage, Aufzug, 1 Gewerbefläche. Bezug in 4 Wo. möglich.
Provisionsfrei direkt v. Bauträger!

VEIT & BRAUN GmbH
Wohn- und Gewerbebau Bauunternehmung seit 1902
Kesslerhalde 5 78234 Engen Telefon 07733/7438

Jetzt sind die Zinsen günstig,
deshalb Kaufen statt Mieten.

IMMOBILIEN
REITHINGER

Wfl. ca. 130 m², Galerie, Gäste- 
WC, 2 Bäder, Parkett, offener 
Kamin, Balkon mit Gartenzugang 
und Garage.

4 Zi.-ETW in Hilz.- Riedheim

Betreutes Wohnen/ Musikinsel

Singen- City, Wfl. ca. 60m², zwei 
Zimmer- ETW in attraktiver  
Wohnanlage. Erdgeschoss mit 
Terrasse. Sofort frei!

Baugrundstück in Hilzingen

626 m² großes, voll erschlossen- 
es Baugrundstück in attraktiver u. 
ruhiger Wohnlage. Der Platz für 
Ihr Einfamilienhaus!

2,5 Zi.-ETW in Singen

Wfl. ca. 60 m², toller Blick auf den 
Hohentwiel, helle Räume mit 
Toskana- Fliesen, renoviert u. 
bezugsfertig.

€ 185.000,-

€ 92.000,-

€ 125.200,-

€ 78.000,-

Super Kapitalanlagen
SI-Süd, 3 Zimmer, 83 m2 67.000,– € frei
SI-Mitte, 2 Zi., Hauptstr., 40 m2 35.000,– € frei
Gottm., 69 m2, Balk., 2 Zi. 58.000,– € frei
Gottm., 2 Zi., 40 m2, Kü., Blk. 45.000,– € frei
gew. 0 77 31 / 18 69 50

3-Zi.-Wohnung, Singen-Nord
m. Küche, DU/WC, 2 Balkone, Keller,
Speicher, frei ab 1.3.

Kalt 449,– € + NK
HBF-Immobilien 0 77 31 – 78 95 28

Singen - Altes Dorf, Lindenstraße
Friseurladen, teilw. eingerichtet, ohne Ablösung,
ca. 80 m2, auch anderweitig nutzbar, zu vermie-
ten. Tel. Mo.–Fr. 0 77 32 / 9 39 10 50

Mietgesuche

1 Zimmer

Maler sucht 1-Zi-Whg.
in Singen, T. 0151-20574501

2 Zimmer

Polizeibeamtin m. Hund
sucht neuw. 2-3-Zi.-Whg. in Markel-
fingen, Güttingen, Espasingen o.
Bodman (Ortsrandl) m. EBK, Garten,
kein Teppich, WM max. 600 €, T.
07731/835217

2 1/2 Zi.-Whg. gesucht
von Frau in leitender Position m. 3
1/2-jähr. Tochter, mögl. R’zell-zen-
trumsnah. Tel. ab 17 Uhr 0176-
96179822

Radolfzell
Alleinst., solv. Dame sucht in Rzell,
geschäftsnahe, ruhige, helle 2-Zi.-
Whg., EG. o. 1. OG., 60-65 m2 m.
EBK, Blk. o. Terr. langfr. zu mieten, T.
07531/9784955

Such 2-3 Zi.-Whg. mit 
EBK, OT Randegg, KM bis € 350.-
Tel. 07734/934960

Handwerksmeister 
NR in gt. Anstellung m. kl. Hund
(tagsüb. in Betreuung) sucht in
Engen günst. 2-3 Zi.-Whg. Tel. 0157-
79391490

Rentnerin sucht
2-3 Zi.-Whg., mit Keller, ca. 85 m2,
R’zell. Tel. 07732/10133

2 Zi.-Whg. in R’zell
Stadt oder Nordstadt, ab sofort ge-
sucht. Tel. 01577-4080070

Alleinerz. Frau m. Kind
m. festem Einkommen sucht drin-
gend 2 Zi.-Whg. in R’zell. Tel. 0176-
20713392

3 Zimmer
Ehepaar sucht
ab 1.5.10, 2,5-3-Zi.-Whg. in Si.-Nord
bis Stadtmitte, EG. bevorzugt, WM
max. 600 €, T. 07731/794329

Mutter mit 2 Ki. (4 +8 )
sucht 3-4-Zi.-Whg. in Si.-Nord, Nähe
Beethovenschule ab 1.6.10,
07731/797228 o. 0162-6810616

Schöne 3-3,5 Zi.-Whg.
in Singen ab 1.4.10, v. Paar (ohne
Ki.), beide berufst., wenn mögl. m.
zusätzl. Holzofenanschluß, gr.
Blk./Terr. oder Gartenanteil, gesucht,
07731/381509

Suche Wohnung 
in Gottmadingen zur Miete, alleinste-
hende ältere Frau, 3 Zimmer, unbe-
dingt EG, WM bis € 550.-, möglichst
mit Balkon. Tel. 07731/72213

Suche ruhige Whg.
in Engen o. näh. Umg., ca. 70 m2,
Tel. 07461/78170 ab 18 Uhr

4 Zimmer und mehr
3,5 - 4 Zi.-Whg von 
4-köpf. Familie in Singen gesucht.
WM bis € 600.- T. 0151-52222890

4-5 Zi.-Whg. in Hilzing.
von junger Familie zur Miete oder
Kauf gesucht. Tel. 0176-27682223

Häuser
Handwerker sucht
Bauernhaus, auch renov.-bedürftig,
nähe Singen. Tel. 0152-59076360

Singen/Umgeb.: 1-11⁄2-Zi.-Whg. f. alleinst.
Dame gesucht (f. Vermieter kostenlos).
SIENER Immob., Tel. 0 77 31 / 1 21 71

**2-21⁄2-Zi.-Whg. in Singen/RZ für berufst.
Dame gesucht (f. Vermieter kostenlos).
SIENER Immob., Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Ich werbe im 
WOCHENBLATT...

»...weil ich so gezielt die Menschen
in unserer Region erreiche.«

Erfolgreiche Unternehmen werben im

WOCHENBLATT

Josef Steidle
Geschäftsführer von
Sauter GmbH
Putz & Stuck – Gerüstbau –
Hebebühnen
Carl-Benz-Str. 8
78224 Singen
Tel. 077 31/9 26 11 90
www.sauter-putz-stuck.de
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ins richtige Lot.

GIPSER- UND STUCKATEURGESCHÄFT

GESCHÄFTSFÜHRER  A R M I N  R U F

AN DER SCHULE 9
78315 RADOLFZELL-BÖHRINGEN
TELEFON 0 77 32 / 28 67
TELEFAX 0 77 32 / 970 130

78315 Radolfzell · Herrenlandstraße 45
Tel. 07732/3491 · Fax 3461

www.zimmerei-hirling.de

Gebäudesystemtechnik
Elektrotechnik
Kundendienst
InstallationKachelofen- und Kaminbau

Das Original

Thomas Stark

Kachelofenbaumeister

Westendstraße 3

78315 Radolfzell

Fon: 0 77 32 / 26 50

Fax 0 77 32 / 97 11 09

Dieter Karrer

Reinigungsservice Karrer
Gewerbestraße 23
78315 Radolfzell

Telefon 0 77 32 / 5 81 26
Telefax 0 77 32 / 5 84 83

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser

Was gibt es schöneres, als
den Tag in einem schönen
Bad mit all seinen Annehm-
lichkeiten zu beginnen oder
sich am Abend darin vom

Alltag zu erholen? Der
Winter neigt sich dem
Ende zu, und das Früh-
jahr steht vor der Tür. Es

ist jetzt die richtige Zeit,
sich um seine eigene

Wohlfühloase zu kümmern. Wir begleiten Sie gern von
der Planung bis zur Fertigstellung, mit all den dazuge-
hörigen Arbeiten. Ein Anruf genügt, und Ihr Traumbad
wird wahr.
Das Thema »Energiesparen« ist bei den Verbrauchern
angekommen. Auch dieses Jahr 2010 gibt es eine Viel-
zahl von attraktiven Möglichkeiten der Förderungen in
diesem Bereich. Gerade eine Heizungsanlage, mit
einer solarunterstützten Warmwasserbereitung, bietet
ein großes Einsparpotential. Auch die stetig verbes -
serte Leistungsfähigkeit der einzelnen Komponenten
lassen die Anlagen immer wirtschaftlicher arbeiten.
Wir informieren Sie gerne unverbindlich über Ihre in-
dividuelle Lösung.

Martin Schäuble

1 2 3 4 11108 95 6 7 12

-Anzeige- -Anzeige-

www.radolfzeller-handwerker.de

2

8

9

5 6

7

Körnerstr. 11
78315 Radolfzell

Fon 0 77 32 / 71 94 · Fax 71 98
info@buhl-elektro.de · www.buhl-elektro.de

Fenster Oswald Radolfzell
Inh. Klaus Oswald
Holz-Fenster
Holz-Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster Eisenbahnstraße 2

D-78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 97 12 24
Fax 0 77 32 / 97 12 25
www.fenster-oswald.de
info@fenster-oswald.de

12

Schreinerei Mehne
Schreinermeister – Holztechniker
Gewerbestraße 7
78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 – 36 04
Fax 0 77 32 – 5 81 23
schreinerei-mehne@t-online.de

11

10
1

Bismarckstraße 2
78315 Radolfzell

Telefon 07732 2065
Telefax 07732 53323

Parkett · Fußbodentechnik · Raumausstattung
www.diez-fussbodentechnik.de

3

4

KÜMMEL
Immobiliengesellschaft mbH

4 Garagenstellplätze, Singen
Stadtmitte! Baujahr 2006, zur
Eigennutzung oder Fremd -
vermietung € 70.000,–
3-Zi.-ETW, Worblingen
Wfl. 93 m2, EBK, Balkon,
 Garage, beste Wohnlage, frei
nach Vereinb. € 118.500,–
3-Fam.-Haus, Gailingen
Rendite 7,8%, zentrale Lage,
 bestens vermietet, Energiepass

€ 149.000,–
3-Zi.-ETW, Steißlingen
in einem 3-FH, Wfl. ca. 80 m2,
Stellplatz, Keller/Speicher, kpl.
neu renoviert, kurzfr. frei !

€ 115.000,–
Maggistr.7 ·78224 Singen
Fon 077 31 - 143 98 81
www.immo-kuemmel.de

55
78

Jetzt informieren:

Wohn-Nutzfläche

ca.129 m2

Energiesparhaus Eco 130
schlüsselfertig* mit Bodenplatte

bis 31.3.10 inkl. Fußbodenheizung

schon ab 131.499 €

*ohne Teppichböden und Malerarbeiten 

Ab
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. E
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s

Harry Kittstein
Gebietsleiter der BKM
0 77 74 / 92 00 23

0 77 31/3 11 53, 01 79/7 17 42 72

IMMO BRÜLL u .  Par tner
Si.-Nord, 4-Zi.-ETW, Gar., EBK, gr.
Blk., herrl. Panoramablick, ca. 106
m2 Wfl., frei nach Absprache

KP nur 135.000,– €
SINGEN - Altes Singener Dorf
DHH, ca. 150 m2 Wfl./Nfl., EBK, Bj.
1997, geschmackvolle Ausst., gr.
Dacht., Stellpl., frei nach Absprache

KP nur 259.000,– €

Weitere 146 Objekte vorhanden
Opalla-Immo. 0 77 33-97 71 34

Über unsere Immobilienbörse können wir Ihr Haus/Eigentumswohnung/Grundstück evtl. in Zahlung 
nehmen! Weitere Häuser, Wohnungen usw. finden Sie auf unserer Homepage www.heim-und-haus.de

Si.-Nord, 1-Zi.-ETW, Balkon nur € 38.000,–

Si.-Süd, 3-Zi.-ETW, 78 m2 Wfl. nur € 64.800,–

Si.-Nord, 3-Zi.-EG-ETW mit schönem S-Balkon
76 m2 Wfl., Bj. 67, kurzfr. frei nur € 79.000,–
Si.-Süd, 3-Zi.-ETW in der Konstanzer Straße
78 m2 Wfl., Blk., Gar., 1.OG,Speicher € 69.800,–
Hilzingen-OT, 3,5-Zi.-ETW, Balkon + Gartenant.
80 m2 Wfl., EBK, Garage, frei € 120.000,–
Radolfzell, 1,5-Zi.-ETW mit Sonnenbalkon
47m2 Wfl.,2. OG, neue Fenster, Stellpl. € 69.000,–
Radolfzell, 2-Zi.-ETW mit Balkon
57 m2 Wfl., 1. OG, Bj. 93, frei € 89.000,–
Radolfzell-OT, 3-Zi.-ETW mit Balkon
75 m2 Wfl., DG, Bj. 95, TG € 128.000,–
Stockach, geräumige 2-Zi.-ETW
mit Südterrasse und TG, 68 m2 Wfl., Bj. 94, EBK,
naturnahe Lage, frei € 98.000,–

gute Kapitalanlage!
Engen, 2-Zi.-ETW, Stadtwhg. in Traumlage
70 m2 Wohnfl., Kfz-Stellplatz nur € 62.000,–
Engen-Welschingen, 3,5-Zi.-ETW
mit Balkon und Carport, 82 m2 Wohnfl., Bj. 94,
EBK, Tageslichtbad, frei nur € 125.000,–
Singen, EFH in traumhafter Lage
Bj. 2004, 120 m2 Wfl., 5,5 Zi., 350 m2 Grst.,
hochwertige Ausstatt., Garage € 295.000,–
Gottmadingen, 1- bis 2-Fam.-Haus + Neben-
gebäude für Büro, Praxis oder ELW
209 m2 Wohnfl., 708 m2 Grst., 44 m2 Nutzfl.,
neues Dach u. neue Hzg., sof. beziehbar
(Schätzwert: € 335.000,–) nur € 268.000,–
Radolfzell, 2-Fam.-Haus + Laden o. Büro, etc.
104 m2 Wfl./5 Zi.,60 m2 Wfl./3 Zi., 47 m2 Ladenfl.,
DG ausbaubar, 3 Gar., kurzfr. fr. nur € 285.000,–
R’zell b. Nordendstr., sehr gepflegtes 2-FH
2x 4-Zi-ETW à 80 m2 Wfl., Wintergarten, Garten,
2 Garagen, kein Rep.stau, kurzfr. frei € 318.000,–
Hohenfels-Kalkofen, 1- bis 2-Fam.-Landhaus
mit Nebengeb., Werkstatt, Büro o. Loftwhg.
200 m2 Wfl., 1.700 m2 Grst., frei nur € 168.000,–

Stockach, neuwert. REH in ruhiger Citylage
6,5 Zi., 150 m2 Wfl., Bj. 05, inkl. EBK € 269.000,–
Stockach-Wahlwies, gemütl. u. helles EFH
165 m2 Wfl., 6 Zi., 460 m2 Grst. € 315.000,–
Stockach-OT, EFH, Top-Aussichtslage
mit ELW, 9 Zi., 268 m2 Wfl., 547 m2 Grst., Bj. 03,
Doppelgarage + 2 Stellplätze € 398.000,–
Aach, freistehendes Einfamilienhaus
185 m2 Wfl., 550 m2 Grst., Bj. 94, 2 EBKs, Whirl-
pool, Dampfdusche, Zisterne 7.000 l, Schweden-
ofen, Doppelgarage u.v.m. nur € 295.000,–
Aach, Wohn- und Geschäftshaus mit Pool
247 m2 Wfl., 246 m2 Nutzfl., Einliegerwhg.,
Bj. 65, 548 m2 Grundst., 3 Garagen € 385.000,–
Engen, DHH m. Terr. + Balk., m. Altstadtsicht
115 m2 Wfl., 500 m2 Grst., Garage € 170.000,–
Engen-OT, EFH in Traumlage
150 m2 Wfl., 310 m2 Grst., Terrasse, Balkon, Ga-
rage, 1998 kompl. saniert nur € 185.000,–
Eigeltingen, MFH, top saniert
210 m2 Wfl., 515 m2 Grst., 2 EBKs, GZHzg.,
Garage + 3 Kfz-Stellpl. € 248.000,–

Telefon
0 77 31/9 82 60

Bistro in Singen
Kompl. neu von A–Z eingerichtet

zu verk. VB 27.000,– €

Telefon 0178/3883337

Gottmadingen, attraktive DHH
zentrale, ruhige Lage, 150 m2 Wfl., 5 Zi.,
Doppelgarage, Stellplatz, sofort frei

€ 195.000,–
gew. 0 77 31 / 18 69 50

Sehr attraktive Objekte
zu einem fairen Preis in:

Singen, Rielasinger Straße

Singen, „Etzenfurth“

Singen, Burgstraße

Aach, Volkertshausen, 
Schlatt u. Kr.

Info/Bes. 0175–4531285
o. individuelle Bebauung 
auf Ihrem Grundstück

Rohbau – Umbau – Schlüsselfertig
– über 50 Jahre Bauerfahrung –

Wir beraten – planen – bauen
07731/42765, www.waegeler.de

auf Ihrem Grundstück
Info/Bes. 0175-45312 85

oder Bebauung nach Ihren
Wünschen auf Ihrem Grundstück.

Singen, Rielasinger Str., DH

Singen, „Etzenfurth“, DH

Singen, Burgstr., 2–4-Zi.-ETW

Aach, Volkertshausen,
Schlatt u. Kr., Hilzingen

ab 229.000,– €

196.200,– €

ab 129.300,– €

Gottmadingen,
zentrale Lage, DHNEU

g
Wir beraten – planen – bauen

07731/42765, www.waegeler.de

Rohbau – Umbau – Schlüsselfertig

RZ – RMH + Garage, san. bez. 10.03. 155.000,– €
Immo. Gritza · Tel. 0 77 32 / 91 96 41
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BAUEN & WOHNEN 

Ständige Erreichbarkeit per Mobil-
telefon oder E-Mail ist heute ein
selbstverständliches Muss. Alle Si-
tuationen, in denen bereits eines
der beiden Kommunikationsmittel
nicht so ohne weiteres funktioniert,
werden scheinbar nur noch in idyl-
lischen Landregionen oder entlege-
nen Inselwelten akzeptiert. Den
meisten ist jedoch nicht bewusst,
dass die hierfür notwendigen Funk-
netze und Hochspannungsleitun-
gen eine Reihe gesundheitlicher
Einschränkungen verursachen kön-
nen: Kopfschmerzen, Schwindel,
Schlafstörungen, Müdigkeit, Lei-
stungsabfall bis hin zu Depressio-
nen sind in diesem Zusammen-
hang häufig diagnostizierte Folge-
erscheinungen. 
In welchem Maße jeder Einzelne

besonders in Ballungszentren unter
den elektromagnetischen Strahlun-
gen leidet, hängt von der Netz-
dichte und persönlichen Konstitu-
tion ab.
In den eigenen vier Wänden lässt
sich die Strahlenbelastung schon
mit dem Verzicht auf Stand-by-
Modi individuell senken. Allerdings
tritt ein Großteil der belastenden
elektromagnetischen Wellen von
außen durch Sendemasten oder
Starkstromleitungen in den Wohn-
raum ein. Mit dem neuen Elektros-
mog-Abschirmungsvlies von Erfurt
ist jetzt ein ebenso kostengünstiger
wie effizienter Schutz gegen diese
Belastungen möglich. 
EMV 80 Carbonvlies lautet der
vollständige Name des Wandbe-
lags, der sich problemlos in Wand-

klebetechnik tapezieren lässt. Nach
dem Trocknen muss die geklebte
Fläche von einem Elektriker 
geerdet werden. Weitere Infos
unter www.erfurt-emvsystem.com.

Wandbelag gegen Elektrosmog
Carbonvlies bietet nachweislichen Schutz

Haushalt auflösen,
entrümpeln, abholen.

Wir können viel gebrauchen
für einen guten Zweck.

Singen, Im Haselbusch 16, Tel. 07731/835606

www.keller-trocknung.de

Farben und
Bodenbelagsfachmarkt

Laminat Parkett Kork

Eisenbahnstr. 12, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 5 88 11, Fax 97 16 70

www.tebo2000.de

Laminat
Buche 5.95

€/m2

Über 1000 m2

Ausstellungs-
fläche

www.möbelinformation.de

Sonstige Objekte
Ält. Bauernhaus
auch renov.-bed. im Hegau ges. m.
Stall, Grdst., Wiese o. Land für priv.
Pferdehaltung (2 Ponnies, 1 Pferd)
oder Streuwiese zu pachten ge-
sucht. Bitte alles anbieten, Tel. 0151-
40022888 

Vermietungen

1 Zimmer
Zi. in WG in Singen
frei,  Tel. 07731/29125

Singen-Bohlingen
1 Zi.-Whg.,Küche (EBK) +  Bad sep.,
eigener Eingang, Freisitz, Stellpl.,
ruh. Lage, warm 330.- €. 0172-
7535148 o. 07731/54157

teilmöbl. 1 Zi-Whg.
in Stockach m. Wohnküche, Du-
sche/WC, BLK,  Stellplatz ab sofort
an NR, Tel. 07771/61624

1 Zi.-DG-Whg. Si.-Nord
ca. 35 m2, sep. Bad, EBK, renov., ab
sofort, KM € 310,- + NK + 3MM KT,
Tel. 0172-7284361

Tengen-OT
1-Zi.-Whg. m. Kü., Dusche, WC,
SAT, sep. Eingang, möbl., zu verm.,
Pr. auf Anfrage, T. 07736/8433

Gailingen 
Einzelzimmer m. Du. & Kochgel. zu
verm., Tel. 07734/934128

Singen City 1-Zi.-Whg.
an NR, ab 1.3.10, KM 250.- + NK
30.- + 2 MM KT, Tel. 07731/63760
ab 19 Uhr

1 Zi.-Whg. Singen 
3 Min. z. City m. Blk., Küchenzeile,
Badewanne ab 1.4., KM € 315.- +
NK. Tel. 0152-03621310

Vermietung in Worbling
einer 1 Zi.-Whg. m. EBK, Bad, Süd-
Blk., Keller, KM € 270.- + NK € 90.-
+ 2 MM Kt.  Zuschriften unter
112519 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

1 Zi.-Whg. mit Wohnkü.
sep. EG, ca. 40qm, Gar., neu renov.,
Mühlhausen, T. 0173-3000614

1,5 Zi.-Whg. Si-Nord
Bruderhofstr. 80, 38 m2, Bad m.
Wanne, extr. Kü., gr. S-Blk., KM
240.- + NK + KT. T.0170-2123789

1 Zi.-Whg. Welschingen
neu renov., Bad/Du, WC, EBK, ca.
40 m2, zu verm., T. 0170-3267825

Möbl.Zimmer Sing.-City
kleine WG, T. 07731/48111 ab 19h

2 Zimmer
2-Zi. Whg. zu verm.
an jüngere Frau, WM € 465.-, Tel.
07731/28299 o. 07531/25318

2 Zi.-Whg. Rielasingen 
ca. 60 m2, in sonniger, ruh. Lage,  2.
OG m. Blk., KM 420.- + NK, keine
Markler, T. 07731/22615

2 Zi. RZ/Stahringen
60m2, EBK, Stellpl., KM 400 + NK +
KT, frei. Tel. 07732/53474 ab 19 h

Eigeltingen
2,5 Zi.- EG.-Whg., Kü., Diele, Bad,
Carport zu verm., T. 07774/6719

2-Zi.-DG.-Whg. Singen
55 m2, DG, Bad, WC, EBK m. Herd
usw., KM € 380.- + NK € 30.-, KT 2
KM, Bezug sof., Besichtigung am
24.02.2010, 16 Uhr, Alpenstr. 22

Helle 2-Zi.-Whg., Si.
U. Nordst., ca. 57 m2, 2. OG., m.
Energieausw., Laminat, Blk., Spei-
cher, Keller, Fahrradraum, KM 425.-
€ + NK 120.- € + 3 MM KT, an NR
ab sofort, T. 07731/46983

Schöne 2-Zi.-Whg.
m. EBK, Blk., Keller, 1. OG., Gottma-
dingen, ab 1.4.2010 zu vermieten, T.
07731/74140

Möbl. 2 Zi.-Whg.  
Nähe Singen, befrist., an NR, auch
als Ferien-Whg, Tel. 07731/49504

2 Zimmer, Singen-Nord
kpl. EBK, 3. OG., sehr gt. Zust., ab
1.6.10 od. früher für KM € 300.- +
NK zu verm., Tel. 0152-29259776

Volkertshausen
2-Zi.-Whg., 56 m2, EBK, Bad/WC,
Stellpl., 380.- € mit NK, ab sofort zu
verm., Tel. 07774/7102

Schöne, kl. EG-Whg.
in ruh. Lage v. Si.-Beuren, 61 m2, 2
Zi., EBK, Diele, Flur, Kellerraum,
Duschraum, m. WC, Terr., Autstellpl.,
an NR ab 1.5.10 zu verm., T.
07731/46772 o. 0176-62705785

2 Zi., 78315 Radolfzell
43 m2, EG, Terr., EBK, Keller, Stellpl.,
zu verm., KM 340.- € + NK + KT +
Stellpl., T. 07731/22429

2,5 Zi.-Whg., Rielas.
in 6-FH, Bj. 94, 58 m2, sehr gt. Zust.,
neuw. EBK, Garage, 95.000 €, Tel.
07731/24941

Suche Nachmieter f.
2,5 Zi.-Whg., Sto.-Kernstadt, EBK,
Laminat, kompl. renov., ab sofort,
460,- + NK, Tel. 0151-23380556

Singen-Friedingen
neu renov. 2,5 Zi.-Whg., 62 m2, EG.,
KM 360 € + NK 120 € + KT, Tel.
07731/909202 o. 911020

2 Zi.-Whg., Aach,
sonn. 45 m2, in ruh. 4 FH, EBK, Kel-
ler, Stellpl., kein Blk., KM 300.-. Tel.
07774/939461

2,5 ZW. Steißlingen
53 m2, EBK, Blk., Bad, Garten, Orts-
randl., KM 375.- + NK + KT + Ga-
rage, T. 0151-4555495

3 Zimmer

Hilzingen 3,5 Zi.-Whg.
in 6 FH, 77 m2, Bj. 95, Blk., Keller, TG
u. Stellpl., KM 460.- € + NK + KT, ab
1.4.10 evtl. 01.05. zu vermieten. Tel.
07731/62616

3 Zi.-DG.-Whg., 86 qm,
Si.-Hausen, KM 430.-, EBK, Kellerr-
raum, PKW-Stellpl., ohne Balk., ab
1.3. zu verm. Tel. 07731/42265 

3-Zi.-Whg. Si.-Mitte
85 m2, EBK, Blk., Lift, KM 450 € +
NK + KT, Tel. 07731/62455

3-Zi.-Singen-Süd
73 m2, 3. OG., Bad, Blk., Keller, frei
ab 1.3.10, KM 430 + NK, KT, Stell-
platz, zu vermieten o. zu verkaufen,
Tel. 0176-20536534

3,5 Zi.-Whg, Hilzingen,
Ortsrla., ca. 80 qm, in 2 FH., 1 OG,
Balk., Lam., Keller + Speicher, ab
04/10, KM € 460,-, NK € 150,-,
Kaut. 1200,-, Solvenzcheck (evtl.
Stellpl. zusätzl.) bevorz. ält. o. ki.-
loses Ehepaar, Tel. 07251/348348 

3-Zi.-Whg., Hilzingen
ca. 70 m2, 1. OG., Abstellplatz, ab
1.5.2010, KM € 390.- € + NK.Tel.
07731/955167 ab 20h.

3 Zi.-Whg. in Aach 
70qm, KM € 420.- + NK ab. 1.5.10
Tel. 0172-7621794

3 Zi.-Whg. in Rzell 
78qm, 3. OG, EBK, 2 Blk., Fliesen,
Parkett, Keller, Abstellr., KM € 540.-
+ NK € 150.- + EBK € 50.- ab Mai.
Tel. 07732/941042 ab 17h

3 Zi.- DG - Wohnung  
in Riel.-Arlen, 71m2, Balkon, EBK +
Stellpl., 450,— € KM + NK. 2 KM
Kaution. Ab 01.05.10 Tel.:
01511/6561964

3-Zi.-EG.-Whg., Singen
65 m2, EG, Bad, WC, KM € 460.- +
NK € 75.-, KT 2 KM, Stellpl. € 20.-,
Bezug sofort, Besichtigung am
24.02.2010, 16 Uhr, Alpenstr. 22

3 Zi.-Whg. ca. 75qm 
Kachelofen, neues Bad, Keller,
Stellpl., in Hilzingen-OT zum 1.4.,
KM € 350.- + NK.  Tel. 07739/698

3-ZI.-Whg., Si.-Nord
75 m2, Blk., Etagenhzg., 3. OG., KM
460.- + NK, T. 07731/182981

3-Zi.-DG.-Whg.
72,5 m2, Blk., Garage + Stellpl., Kel-
ler, Wasch-u. Trockenraum, in Ehin-
gen ab 1.4.2010 zu vermieten, Tel.
07733/5766

3 Zi.-Whg geh. Ausstg.
ca 85 m2, m. sep. Küche, Bad u.
sep. WC, Keller, TG, KM 540,— € u.
TG 35 € + NK, ab 01.04.2010 Tel.
07732/979575

Nenzingen 
3,5 Zimmer, 84qm, kl. Gartenanteil,
EBK, EG, 3-Familien Haus, 470 EUR
KM + 100 EUR NK. Tel. 0174-
3314879

3 Zi.-Whg. RZ-Böhring.
Exklusive DG-Wohng., Bj. 07, 80qm,
Südbalkon, sep. Gäste-WC, ab
01.04., KM 560€ zuzügl. TG u. NK.
Tel. 07732/946910

3,5 Zi.-Galeriewohnung 
in Böhringen, 68qm, KM € 520.- +
Garage + NK ab Mai 2010. Tel.
07731/22109 

3-Zi.-Whg. Welschingen
80qm, ab 1.4. od. 1.5.,  1. OG, rhg.
m. Gartenanteil, Parkett u. Fliesen,
gr. WK, 2 Stellpl., KM € 420.- Tel.
07733/506044

3 Zi.-Whg. Si.-Nord
sonnig, ca. 78qm, neu renov.,, KM €
470.- + NK. Tel. 0176-60871975

3 Zi.-Whg., Hilzingen
kl. WE, 70 m2, EBK, EG., gr. Terr.,
Vollwärmesch. neu, KM 435 €, Ga-
rage, zum 1.6.10, Zuschriften unter
112522 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

3,5 Zi.-Whg. Worbl.,
Blk., 01.05.10, 100 m2, Stellpl., KM
600 € + NK + KT, 07731/22746

3 Zi.-Whg. Singen-Nord
renov., ca. 84qm, Laminat, gr. Süd-
Blk., Garage zum 1.6., KM € 580.- +
NK + 3 KM Kt., T. 0172-7284361

EG., ca. 97 qm, Moos,
91 kpl. umgeb. 2 FH, sgt. Zust., an
Ehepaar zu verm., NR, keine Haus-
tiere, KM 630.- + Garage 40.- + NK
ca. 180.-, m. Terr. + EBK. Tel. 0173-
6717958

3-ZI.-Whg. Gottmad.
65 m2, EBK, Autostellplatz, sehr
gepfl., gt. Wohngengend, teilweise
möbl., KM 480 € zzgl. NK 100 €.
Zuschriften unter 112521 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Singen-Süd
3 Zi.- und 2 Zi.-Whg., neu renoviert
ab sof. zu verm. T. 0175-1621461

4 Zimmer und mehr

4 Zi.-DG.-Mais.-Whg.
Engen, Innenstadt, Bj. 95, 124,72
m2, TG., Stellpl., EBK, bezugsfrei so-
fort, keine Makler, KM 700 € + NK,
Tel. 07734/934820

4 Zi.-Whg. Singen 
Innenstadt, DG, 101qm NF, Parkett,
KM 459.- + NK € 110.- + Kt., ab
1.06. Tel. (07731) 46284

Beuren am Ried
6-Zi.-Whg. m. Blk., Garage, KM 650
€ + NK + KT, T. 07736/591

4 Zi.-Whg.  ab 1.5.2010
Untere Nordst.-Singen im 1.OG
eines freist. 2 FH, 83qm m. Süd-Blk.
+ 20qm Gästezi. u. Gäste/WC im
ausgeb. DG, 2 Keller, Gas-Heizung,
Gartennutz., Laminat, 2008 voll sa-
niert. Tel. 0172-7427161

4 Zi.-Whg. Riedheim 
ruhg. Lage, 118qm, 1.OG, Balk.,
Stellpl., ab sof. Tel. 07739/1302

Gottmadingen/Randegg
4 Zi., 100qm u. Blk., KM € 490.- +
NK + Kt., T. 01777223351 ab 18h

Häuser
Ein-Familienhaus
EFH-Teil, 210qm, Hilzingen-Orts-
mitte, Grund 970qm, Verkauf mög-
lich. Tel. 07731/31124

EFH in Mühlhausen
freist., ca. 150 m2 Wfl., gr. Garten m.
Freisitz, Blk., Terr., EBK, Bad, sep.
Du., 3 WC, voll unterk., 2 Garagen,
Zuschriften unter 112514 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

EFH  Mühlhausen
Wfl. 102qm, neu renov., ZH-Gas,
rhg. Lage, evtl. Gartenteil, Tel.
07733/7535

Sonstige Objekte
Gewerbehalle Hilzingen
120 m2, Büro, Lager, WC, Telefon,
außen Stellplätze. T. 07731/64633

2 attr. Räume a.d. Höri
einzeln oder getrennt, geeignet für
Atelier, Behandlung, Büro, Praxis
o.ä., Info: 0151-25331158

Ladengeschäft in Sing.
Fussgängerzone, Scheffelstr. 29,
70qm, auch als Büro zu vermieten.
Tel. 07731/44476

Immobiliengesuche

2 Zimmer

3 Zimmer
Singen-Nordstadt 
3 Zi.-ETW, 85-95qm, Parterre zu
kauf. gesucht. Tel. 0151-20506661

Häuser
Haus/DHH (5 Zi. +)
von Fam. m. 2 Kindern, in Si./R’zell
+ 15 Km Umgeb., m. Garten, ab Bj.
90 gesucht. Tel. 0171-6263925

EFH in Singen-Nord
auch DHH o. Grdst., v. Priv. zu kau-
fen ges., Kontakt: 07771/916994
oder EFH-Singennord@freenet.de

Haus mit Garten in 
Engen u. Umgeb. bis € 180.000.- zu
kauf. ges. Tel. 0175-2424848 oder
0176-27032194

Renovierungsbedürft. 
Haus i.R. Singen gesucht. Tel.
07731/66114

Hilzingen u. Umgebung
Haus o. gr. 4 Zi.-Whg., von Fam. ge-
sucht. Tel. 0151-27513169

Rufen Sie an. ( 0 77 31- 6 25 35

Qualitätsumzug
mit Tiefpreisgarantie

Si. + Gottm. + Überl./Ried + Engen:
2-Zi.-Whgen ab € 310,–
SIENER Immob., Tel. 0 77 31 / 1 21 71

2-Zi.-Wohnung
Gottmadingen-City, ca. 50 m2, sofort frei,
Gar., EBK, KM 395,– €, 1 Miete Cortage
01 71 / 1 28 24 24 Brütsch Immobilien

Schöne 2-Zi.-Whg., 65 m2, Blk., EBK, Singen-Z. 390,– € + NK
Schöne 2-Zi.-Whg., 75 m2, Blk., R’singen 410,– € + NK
Gepfl. 2-Zi.-Whg., 58 m2, sofort, Singen-Z. 360,– € + NK
Schacherer Vermietungsbüro 0 77 31/94 94 91

Schöne 3,5-Zi.-Whg., 82 m2, Blk., R’singen 500,– € + NK
Gepfl. 3,5-Zi.-Whg., 85 m2, Blk., Radolfzell 510,– € + NK
Schacherer Vermietungsbüro 0 77 31/94 94 91

Singen + R’zell + Steißl.: 3-Zi.-Whg.,
€ 350,– + NK, frei
SIENER Immob., Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Gepfl. 4,5-Zi.-Whg., 120 m2, Engen-Neuh. 490,– € + NK
Gepfl. 4-Zi.-Whg., 100 m2, kl. Blk., Singen-Z. 450,– € + NK
Schacherer Vermietungsbüro 0 77 31/94 94 91

Rielasingen-Worblingen
2-Zi.-Whg., 73 m2, Bad/Du/WC, sep. WC, Balkon,

 Aufzug, Stellplatz, ab März zu vermieten,
KM 400,– €, NK 145,– €, Stellplatz 15,– €, Kaution

Hausverwaltung Drumm
Tel. 0 77 31 – 1 28 44

Singen-Stadtmitte
großzügige, helle 2,5-Zimmer-Wohnung, behinderten-

gerecht, 78 m2, komplett neu saniert, Aufzug, Bad,
sep. WC, große Wohnküche, Keller, Balkon, ab sofort

zu vermieten. KM 450,– €, NK 140,– €, Kaution
Hausverwaltung Drumm
Tel. 0 77 31 – 1 28 44

3 ZIMMER IM 2. OG EINES
Wohn- und Geschäftshauses, Stockach, Innen-
stadt, ca. 100 m2 Wfl., 440,– € Nettokaltmiete, 
zzgl. Nebenkosten, Provision und Kaution
EWO IMMOBILIEN, 07771/93510

Stockach, 4 Zi., 113 m2 Wfl.,
2. OG, 4-Fam.-Haus, Balkon, Garage, 675,– €

Nettokaltmiete, stadtnah,
zzgl. Nebenkosten, Provision und Kaution
EWO IMMOBILIEN, 07771/93510

4 ZI. IM DACHGESCHOSS EINES
Wohn- u. Geschäftshauses, Stockach, Innenstadt,
ca. 86 m2 Wfl., Balkon, 440,– € Nettokaltmiete,
zzgl. Nebenkosten, Provision und Kaution
EWO IMMOBILIEN, 07771/93510

Singen + V’hausen:
1-Zi.-Whg., ab € 225,–
SIENER Immob., Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Schönes 2-Familien-Haus, Singen-Nord
3-Zi.-Whg. + 3,5 Zi., Blk., Garten, off. Kamin 1.150,– € + NK
Schacherer Vermietungsbüro 0 77 31/94 94 91

Si.-Mitte-Nord: 2-3-Zi.-Komf.-ETW
von Rentner gesucht.
Tel. 0 77 31/8 22 94 05

Stockach Innenstadt
moderne DHH, ca. 180 m2 Wohnfl., Bj. 01, Ga-
rage, Carp., 980,– € Nettokaltmiete, Staffelmiete
zzgl. Nebenkosten, Provision und Kaution
EWO IMMOBILIEN, 07771/93510
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Blumenfeld (mu). Die Belegzahlen 
sind stabil, die Mitarbeiter motiviert 
und der Verband nach wie vor be-
strebt, die Pflegeheime Schloss Blu-
menfeld wieder auf Kurs - also aus 
den roten Zahlen - zu bringen. 
»Wir suchen nach Lösungen, die Zu-
kunft des Hauses in seiner jetzigen 
Form zu sichern«, betonte Zweckver-
bandsvorsitzender Helmut Groß bei 
der jüngsten Verbandsversammlung, 
die großteils hinter verschlossenen 
Türen abgehalten wurde. Die Zahlen 
des Wirtschaftsplanes spiegeln aber 
die schwierige Situation der Pflege-
heime wider: 527 000 Euro Kreditbe-
darf sind veranschlagt, um den Ver-
mögensplan mit Einnahmen und 
Ausgaben von rund 1,2 Millionen 
auszugleichen. Der Erfolgsplan um-
fasst rund 5,5 Millionen Euro; darin 

berücksichtigt ist bereits die anste-
hende Tariferhöhung für die Mitar-
beiter des Hauses. Ab 1. April ist die 
Erhöhung der Pflegesätze geplant, 
um damit die ständig steigenden An-
forderungen durch gesetzliche Vor-
gaben anzupassen. »Wir sind auf ei-
nem guten Weg«, versicherte Gott-
fried Rentschler, der für die interne 
Organisation, Umstrukturierung und 
den Pflegedienst zuständige, externe 
Fachmann. Auch Wirtschaftsprüfer 
Dieter Bucher sieht einen Streifen am 
finanziellen Horizont des Verbandes, 
schränkt aber ein: »Wir sind noch 
nicht angekommen«. Für ihn zählt 
als wichtiger Faktor die Erhöhung 
der Pflegevergütung und dafür müs-
sen sich »die Kassen bewegen«. 
Schließlich gelte es, sich in der ver-
schärften Wettbewerbssituation der 

Pflegeeinrichtungen im Kreis Kon-
stanz zu behaupten. Der Mitarbeiter-
stand in Blumenfeld wurde im Zuge 
der Umstrukturierung weiter verrin-
gert und den Belegzahlen von derzeit 
165 Betten angepasst. »Natürlich darf 
dabei die Pflegequalität nicht leiden«, 
betonte Bucher. Von der schwierigen 
Situation der Pflegeheime lässt sich 
der neue stellvertretende Verbands-
vorsitzende, Blumbergs neuer Bür-
germeister Markus Keller, nicht ab-
schrecken. Der 34-Jährige gilt als 
krisenerprobt, seit er die defizitäre 
Kur- und Bäder GmbH Bad Dürrheim 
in die Gewinnzone gebracht hat. 
»Das Pflegeheim Schloss Blumenfeld 
ist ein gutes Projekt mit einem ein-
zigartigen Ambiente und dies muss 
besser verkauft werden«, so Keller 
über seine Eindrücke. 

»Noch nicht am Ziel«
Pflegeheime Blumenfeld auf gutem Weg

IMMOBILIEN | FUNDGRUBEUBE

Seit mehreren Jahren überlassen wir
Mitarbeiter an namhafte regionale
Kunden.
Aktuell suchen wir in Singen und
Konstanz

Kaufmännische Mitarbeiter
mit Erfahrung in den Bereichen Finanzbuchhaltung sowie
Lohn- und Gehaltsbuchhaltung.
Wenn Sie gute Englisch- und EDV-Anwenderkenntnisse haben,
dann lassen Sie uns schnellstmöglich Ihre aussagekräftigen Be-
werbungsunterlagen an persona service, Enge Str. 6 in 78224
Singen zukommen.

www.persona.de

Ambulante Kranken- u. Altenpflege
Wir expandieren weiter und suchen deshalb exam

Kranken-/Altenpfleger (m/w)
für Tätigkeit auf 75%, 50% und 400-€-Basis.

Sind Sie interessiert, dann rufen Sie uns einfach an.
Ein engagiertes Team erwartet Sie.

AKA-team, Hewenstr. 19, 78234 Engen, 0 77 33/68 93

STELLENMARKT

ABACUS NachhilfeinsABACUS Nachhilfeinstitutitut suchtt sucht
im gesamten Landkreis Kostanz
NachhilfNachhilfelelehreehrer/inr/innennen
für Einzelunterricht beim Schüler
Ihr ProfIhr Profil:il:
*Sie haben gute Fachkenntnisse
*Sie haben Nachhilfeerfahrung
*Sie sind zuverlässig
Ihre AuIhre Aufgabfgaben:en:
*Einzelunterricht beim Schüler

UnseUnser Anr Angegebotbot
*Freie, flexible Zeiteinteilung
*Freie Wahl des Einsatzortes
*Unterstützung durch Lehrmaterial
*Referenz/ Zeugnis für Sie
*Arbeiten auf Honorarbasis

ZurZur VereVereinbarunginbarung eines Voeines Vorsterstellungs-llungs-
gespgesprärächchs rus rufenfen SieSie unsuns an:an:
Telefon: 07531-692755
Monika Leber
Oder senden Sie unOder senden Sie uns Ihre Infoss Ihre Infos an:
m.leber@abacus-nachhilfe.de

www.abacus-nachhilfe.de

Häuser
Grosses EFH oder 2 FH
ab Bj. 85 in +/5km Singen  zu kaufen
gesucht. Tel. 07731/919824

3-6 Fam.-Wohnhaus
ab Bj. 1970 von privat zu kaufen ge-
sucht -Keine Makler-. Zuschriften
unter 112523 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Immobilienverkäufe

1 Zimmer
1,5 Zi., Volkertshausen
hell, 46 m2, gehob. Ausst., 1. OG.,
Lift, Blk., EBKm, Keller, Kfz-Ab-
stellpl., zu verk., T. 07731/41620

3 Zimmer
Von Privat ohne Makler
3,5 Zi.-Whg. Si.-Nord, Bruderhof, 92
m2, 1. OG, 2 Blk., Südostl., Lift, TG-
Stellpl., teilmöbl. zu verk., (sgt.
Zust.), Pr. VB,  0173-6565780 

Gottmadingen 
ETW in kl. WE, 3,5 Zi., 78qm, EBK,
Garage, Keller, Waschk., Gartenmit-
benutz., kpl. renov., evtl. teilmöbl. v.
priv., VB € 92.000.- Zuschriften
unter 112469 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Verk. Privat 2 Whg.
in 3-FH.-RH, Radolfzell, Haydnstr.,
m. Garten, Garage; 3 Zi.-ETW. 60
m2, 2 Zi.-ETW. 35 m2, beide zus.
149.000 €, 07732/13934 ab 17 h

4 Zimmer und mehr
4.5 Zi.- Whg. Gailingen
105 m2, ruh. Lage, Gartenanteil, Blk.,
Garage, Bad u. Heizung neu, VB
125.000.- €, 004176/4912574 

4,5 Zi., Zoznegg, 1.OG.
29.000.- €. Tel. 07732/919641

4+2-Zi. Whg. Stockach
Zoznegg, in MFH, 140 m2, kpl. neu
renoviert., 4 Stellp., für Rollstuhl ge-
eignet, 109.000 €, v. privat (900 €
Mieteinn./mtl.) ohne Makler. Tel.
0157-72914081

6 Zi.- Whg. in Öhnigen 
ruh. Wohnl., Bj. 79, Massiv zus. iso-
liert, Grdst. 874 m2, allein. Nut-
zungsr., außer Garagenzuf., EG: 142
m2, Wohnzi., Schlafzi., Esszi., EBK,
Abstellk., Bad m. WC, 1 sep. WC, 3
Kinderzi., m. Du. u. WC, UG: ca. 53
m2 ausgeb. m. sep. WC, Trockenr. u.
2 Keller, Garage u. sep. Geräteanb.,
€ 245.000.- VB, ohne Makler, T.
07735/2327

Häuser

Freist. EFH in Rielasing.
(ohne Makler), sehr rhg. Lage,
500qm Grst., Doppelgarage, 2005
neu saniert u. renov., € 259.000.-
Tel. 0173-7010914

5 Zi.-Reihenh. Si.-Nord
156qm, € 228.500.- T. Si./948022

Bohlingen: 
altes Bauernhaus, DHH, 79.000.- €.
Tel. 07732/919641

Sonstige Objekte

Ferienwohnungen
Ferien-Chalet 
»Im Wallis« , Schweiz zu vermieten.
Tel. 07731/23783 

Ferienhaus zu verm.
oberhalb Cannero am Lago Mag-
giore, traumh. Aussicht, für 2-4
Pers., 60.- €/Tag, T.
0041/522029910 o.
clmarianne@bluewin.ch

Garagen/Stellplätze
TG-Kfz. -Stellplatz
in Seniorenwohnanl., Uhlandstr. 35,
Si., 40.-/mtl., T. 07731/48545

Auto-Abstellplatz
in TG, Si.-Erzberger/Ecke Had-
wigstr. zum 1.3. €35.- T.
07731/45443

2 Unterstellplätze im
Ra. Engen/Si./Rzell f. 2 PKW montl.
Bez. f. € 55.- T. 07708/314148

Garage in Singen 
zu mieten ges., Tel. 07731/794164

TG-Stellpl. zu verm.
ab sof. in Worbl. T. 017676308879

TG in Gottmadingen 
Hauptstrasse 35 zu verm. € 60.-
mtl. Tel. 0176-78452214

Alles fürs Kind
Fürs Baby
Babykorb/Stubenwg. + Zub. 40.- €,
Autositz Römer Baby Safe 35 €,
Laufstall Geuther 1x1 m + flausch.
Einlage 40 €, ABC Reisebett + Matr.
30 €, reer Heizstrahler 10 €, Puky
Wutsch Rutscher Laufrad rot 30 €,
Puky Dreirad blau 30 €, Bobbycar
rosa 15 €, Baby Hochstuhl 25 €,
Gestänge f. Himmel 5 €, Gestell f.
Baby-Wannen 10 €, alles gut erh.,
07731/799505 ab 17 Uhr

Wickeltisch und 
Ki.-Wagen, Pr. VB, 07774/923900

Bekleidung
Traumhaftes Brautkleid
nagelneu, Gr. 36/38, Fb. elfenbein,
m. Schleppe, schulterfrei, VB 650.-
€, Tel. 07731/866786

Brautkleid Gr. 36
f. 1.60 m, Neckholder, figurbetont,
vorne Schlitz, Schleppe u. Stola,
400.- €, T. 0176-80037377

Daunenmäntel
Wg. Platzmangel einige sehr schöne
neue gelbe, weiße und blaue dau-
nengefütterte Mängel, Gr. S-XL,  zu
verk., Tel. 07732/945171

Zum Verlieben

Welche Frau erweckt 
in mir die Schmetterlinge und ist
ernsthaft an einer festen Beziehung
interessiert. Ich, männlich, 40 J.
schlank und vorzeigbar möchte
gerne eine liebevolle u. häusliche
Frau finden. Wichtig sind mir, Treue,
Ehrlichkeit u. Vertrauen. Gemeinsam
u. Miteinander. Ist das auch Dein
Wunsch? Dann sollten wir uns ken-
nenlernen. Freue mich über Deine
Zuschrift unter 112518 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Suche Asia o. Thai-Frau
zum verlieben,für feste Beziehung
oder wer kann mir helfen, Kontakt
aufzunehmen. Zuschriften unter
112517 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

2 tanzfreudige Damen
(44 J.) suchen Mann für Tanzkurse
oder Veranstaltungen (keine Anfän-
ger). Tel. 07731/866699 

Lieber gemeinsam
statt einsam, möchte ich mit Dir,
einem lieben u. treuen Partner (+50)
mein Leben genießen. Bin Mitte 50,
schl., kein Oma-Typ. Ich liebe die
Natur u. ein gemütl. Zuhause. Wenn
auch Du eine harmon. Beziehung
suchst, trau Dich u. schreib mir.  Zu-
schriften unter 112515 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Du möchtest 
einen normalen, vorzeigb. Mann
kennenlernen, um 40 J., lieb, treu,
humorv., mit Sinn für Zweisamkeit u.
alles Schöne? Dann melde Dich
bitte unter 0173-1009460

Junger Mann 44 J. alt 
sucht eine junge Frau zw. 25-45 J.
für eine lockere Beziehung. Tel.
07733-503385

Bin kein Mann
für eine Nacht, aber mit Sicherheit
ein Mann für alle Fälle, 48/183, sehr
sportlich, schlank und attraktiv. Sehr
offen, romant. u. treu. Suche Dich
bis 47 J., für eine harmonische, lie-
bev. Beziehung. Bin ein Schmuse-
bär, aber beiße nicht. Zuschriften
unter 112516 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Einfach so
Pferdemesse F’hafen
Cowgirl, 40 J., sucht Cowboy zur
Begleitung, Tel. 0174-7415187

Mann Mitte 50
1,75 gr., blond, sucht sein Herzblatt.
Tel. 0175-4883315

Si.-Scheffelhalle, 13.2.
Seeräuber Josef hatte einen tollen
Abend mit euch. Möchte Piratin Bet-
tina und Leopardin Marianne gerne
wieder treffen. Tel. 07736/7452 o.
0152-07309432

Haushälterin 50-60 J.
mit Anhang (auch Ausländerin) ge-
sucht. Zuschriften unter 111605 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Fundgrube

WERTERMITTLUNG

für Immobilien aller Art

Bankfachwirt Gerhard Hammer

gerhard.hammer@allfinanzag.de

Tel. 0 77 31/6 20 47 + 0172/7 23 90 45

Robert-Bosch-Str. 7 · D-78224 Singen
Tel. (077 31) 79 6718 o. 67159

Fax (0 77 31) 12318

www.umzuege-bergmann.de

• In- und Auslandsumzüge
• Möbeltransporte 
• Privat- & Firmenumzüge
• Haushaltsauflösungen
• Möbellifte • Einlagerung

Tiefgarage, Singen-Nord

Widerholdstraße, Neubau, Einzel-

box, abschließbar, zu verkaufen

Mobil 0172/7411941

Böhringen
3-Zi.-ETW-Maisonette-Whg., ca. 75 m2

Wfl.,  Bj. 95, Ga. 128.000,– €

Singen-Nord
4-Zi.-Whg., ca. 97 m2 Wfl., 1. OG, frei
nach Vereinbarung 109.000,– €
0 77 31/ 97 62 26 Brütsch Immobilien

**Interess. Häuser unter € 200.000,–**
in: Gottmadingen + Engen + Aach + Singen +
Mühl.-Ehingen: alle Häuser mit schönen Grund-
stücken + Garagen – sofort beziehbar
SIENER Immob., Tel. 0 77 31 / 1 21 71

Seit 1973: Fachbüro für
»Wohnungs- + Hausschätzungen«

125,– € bis 31. 3.10, * ehrlich * seriös *
G. SIENER Bankkfm., Tel. 0 77 31 / 1 21 71

An- und Verkauf
Computer-Service, schnell und preiswert! 

Reparaturen, Wartung und Konfiguration vom Fachmann.
Firmenbetreuung - Server, Workstationen und Netzwerke!

Neu- und Gebrauchtcomputer zu fairen Preisen!
Inzahlungnahme von Gebrauchtcomputern und Komponenten

Ankauf & Verkauf
Hauptstr. 62, Singen/Htwl., gegenü. Rathaus

Tel. 07731/49425, 
www.an-und-verkauf.net

Attraktive Sie, Ende 30
Schweiz, herzlich, nett und sympathisch,
mit Kind, sucht einen warmherzigen, hu-
morvollen Mann und Freund für eine har-
monische Beziehung, um als Familie glück-
lich zu sein. schweizer-singles.ch. 
Tel. 0041 79/2 69 66 95

Attraktive Witwe vom Land, 68 J.,
vollbusig, schlank und attraktiv, mag
Gartenarbeit, Volksmusik und hat ein
Auto. „Ich bin umzugsbereit, doch fühle
ich mich sehr einsam und alleine, dabei
hätte ich so viel Gutes für einen lieben
Mann.“  Daniela  Talmann, Telefon 07 61/
1 55 64 18 oder 0 78 51/8 86 54 17,
www.singlekom.ch

Blonde Sie, 66 J., verw., ehem. Altenpflegerin,
schöne und junggebliebene Frau, kocht und
backt gerne, nur das Alleinesein macht keinen
Spaß. „Ich liebe die Natur, gehe gerne spazie-
ren, habe ein Auto und bin umzugsbereit. Nach
dem Tod meines Mannes bleib ich alleine zu-
rück und wünsche mir nichts mehr, als mit
einem einfachen, lieben Mann den zweiten
 Lebensabschnitt zu verbringen.“ Daniela
 Talmann, Telefon 07 61/1 55 64 18 oder
0 78 51/8 86 54 17, www.singlekom.ch
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PC-/Bürojob v. zu Hause
selbst. 18 €/Std. möglich

www.buero-pc-job.info

Dringend
Suchen ab sofort

selbstständige/n Fahrer/in
mit eigenem Lieferwagen für Raum

Bodensee und
eine/n Mitarbeiter/in auf 400-€-Basis

mit eigenem PKW,
mit Chance auf Festanstellung 

Tel. 0 77 71/9190 69 (Stockach)
Mobil: 0172/718 44 34

ab sofort:

Servicemitarbeiter (w/m)
in Vollzeit

für unsere Joker-Spielothek
 in Radolfzell

Kling Automaten GmbH
z.Hd. Frau Kling

Ziegeleistr. 26
88255 Baindt

Sie arbeiten selbst-
ständig  und verant-
wortungsvoll.  Dann

 senden Sie Ihre Be-
werbung an:

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir fleißige und zuverlässige

Aushilfsbedienungen
für abends und 1x pro Monat am
Wochenende auf 400,–€-Basis

sowie

Küchenhilfe auf 400,–€-Basis,
AZ nach Vereinbarung

Für beide Stellen ist ein PKW
Voraussetzung.

Bitte um telefonische Voranmeldung.

Restaurant Schlupfwinkel
Hilzingen, Frau Claudia Hügle

Telefon 07731/62554

Ihr neuer Arbeitsplatz
erwartet Sie!
Wir suchen aktuell für unsere Kunden
in Singen und Konstanz flexible

Vertriebsmitarbeiter und

Speditionskaufleute m/w

Ihre Aufgaben im Vertrieb:
– Auftragsbearbeitung über SAP/R3
– Kundenbetreuung
–  Angebotserstellung
Ihre Aufgaben in der Disposition:
– Terminüberwachung
– Fakturierung
– Zollabwicklung

Sind Sie interessiert? Dann schicken
Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen an persona service,

Enge Str. 6 · 78224 Singen

Zweirad Mees - Radolfzell
sucht Aushilfskraft

auf 400,– €-Basis, im Verkauf,
mechanische Kenntnisse von Vorteil.

Tel. 0 77 32 / 28 28

Wir suchen ab sofort
Malergesellen

flexibel, mit Führerschein.
Nähere Informationen unter

Tel. 01 72 / 73 23 866

Wir suchen für unser Palettenwerk

Aushilfen
auf 400-€-Basis. Sind Sie Schicht -

arbeiter oder rüstiger Rentner und

haben Interesse, melden Sie sich

bitte bei:

Paletten Riedlinger GmbH

Zur Mühle 7

78224 Singen-Bohlingen

Herr Hägele, Tel. 07731/9351-35

von 8 – 16 Uhr

Hotel Restaurant in Steißlingen 
sucht ab sofort (m/w)

Zimmermädchen
Spüler (zur Aushilfe)

Voraussetzung: mit Erfahrung,
deutschsprachig, Mobilität.

Tel. 07738/939044 (10-17 Uhr)

Gasthaus Linde Bohlingen

Wir suchen zum sofortigen Eintritt in

Festanstellung einen

Jungkoch (m/w)
Gasthaus Linde

Zur Wolfgangen 2, 78224 Singen

Telefon 0 77 31/2 25 68

Stadt Aach/Hegau

Landkreis Konstanz

Stellenausschreibung

Die Stadt Aach sucht zum 01.07.2010 oder später eine(n)

Mitarbeiter (m/w) für den städtischen Bauhof

Zum Tätigkeitsbereich gehören alle im Bauhof anfallenden Arbeiten

inklusive Winterdienst. Der Führerschein Klasse CE oder T ist Voraus-

setzung. Eine handwerkliche oder technische Ausbildung ist er-

wünscht. Vergütung erfolgt nach TVöD.

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte bis spätestens 19. März

2010 an die Stadtverwaltung Aach, Hauptstr. 16, 78267 Aach.

Für weitere Auskünfte können Sie sich an Hauptamtsleiter Manfred

Ossola (Tel. 07774/9309-16) oder Bürgermeister Severin Graf (Tel.

07774/9309-11) wenden.

Küchenhilfe (m/w)

gesucht.

Mo. – Fr. 11.30 – 13.30 Uhr

Tel. 0 77 31/86 59 90

– Ihr Lieblingsbäcker –

Bäckerei Künz
Scheffelstraße 14

78224 Singen

Bäckergeselle/in
Voll- oder Teilzeit für sofort oder nach Vereinbarung
gesucht. Bewerbungen bitte schriftlich und/oder persönlich.

Interessiert, dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte an:
Autohaus Riess GmbH & Co. KG
z.Hd. Frau Jasmin Schmidt
Stockacher Straße 186, 78532 Tuttlingen, Tel. 0 74 61 / 17 89 -14
E-Mail: jasmin.schmidt@riess-gruppe.de

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin für den Standort Tuttlingen:

Lohnbuchhalter (m/w)
Ihre Aufgaben:  Erstellung von Lohn- und Gehaltsabrechnungen für 

300 MA
komplette administrative Abwicklung
Führen der Personalakten und Vertragserstellung

Ihr Profi l:  Abgeschlossene kaufmännische und technische 
Ausbildung
 mehrjährige Berufserfahrung in der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung
 sehr gute MS-Offi  ce-Kenntnisse, Kenntnisse mit 
Lohn-XXL-Programm wäre von Vorteil.

Suchen Reinigungskräfte (m/w)
Top Clean, Schützenstr. 10,
78224 Singen, Tel. 0 77 31/79 47 15,
01 75/5 65 04 25

Herzliche Service-/Thekenkraft
gesucht.

Junges Bistro-Team sucht fleißige
Stundenkraft.

Bei uns zählt nicht die Erfahrung
sondern der Spaß am Umgang mit

unseren Gästen.
Tel. 0 77 38 / 10 00 ab 16 Uhr

Für Berufstätige &
Selbständige!

Zweiteinkommen mit Perspektive
Vertrieb – Marketing – Organisation

– hohes Einkommen +
Firmenwagen möglich –

Unsere Ansprechpartnerin vor Ort
Frau Halter · 07732–8233637

Wir suchen ab sofort: Taxifahrer/innen,
Teilzeit-, Vollzeit- u. Aushilfskräfte (400-€-Basis)

     Voraussetzung:  • Gute Deutschkenntnisse in Wort + Schrift, 
• gepflegtes Äußeres. 

Interesse? Bewerbung an: Bahnhofstr. 7, 78234 Engen, Tel. 0172/2930810
Personenbeförderungsschein kann auch nachträglich gemacht werden.

Flexiblen Aushilfskoch gesucht.
Café Erika

Rielasinger Str. 170, 78224 Singen
Tel. 0 77 31/2 12 70

Unser Unternehmen ist eine Servicegesellschaft, die sich
auf  die Reparatur von Kaffee-Vollautomaten der Marke JURA

spezialisiert hat.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

 zuverlässige, engagierte

Mitarbeiter/innen
für die Reparatur von Kaffee-Vollautomaten. Selbstverständlich
werden Sie intensiv in Ihre zukünftige Tätigkeit eingearbeitet.

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an:
Premessa GmbH, Otto-Hahn-Straße 16 – 22, 78224 Singen

Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre
Bewerbung unter:
eMail: vertrieb@wochenblatt.net

Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag
von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und
14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

HADWIGSTR. 2A, 78224 SINGEN

Es gibt noch einen
anderen Weg !
Bewirb dich
jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in 

– Diessenhofen
– Thayngen

Musst
du

deine
Eltern

auch immer um
Geld bitten?

WOCHENBLATT

Bäckerei – Konditorei

Wir expandieren und suchen ab sofort:

• Bäcker / Verkäufer (m/w)
in Voll-/Teilzeit und auf 400,– €-Basis

• Aushilfsbäcker/-Verkäufer (m/w)
fürs Wochenende (auch Schüler)

Schriftliche Bewerbung mit Lichtbild an:
Bäckerei Konditorei Schoch

Hauptstraße 10 · 78239 Rielasingen

Haben Sie Geschmack?
Gesucht: Personen ab 18 J., gerne auch
Mütter mit Kleinkindern bis 3 J., die Lust
haben in Singen neue Produkte zu bewer-
ten; Aufwandsentschädigung 25,– € pro
Stunde. Tel. 07 11/75 86 47 22;
www.schuetz-hirsch.de/registrierung.html

Eigener Chef als Webmaster!
Ohne Vorkenntnisse, auch nebenberuflich! 

0711 / 25 35 70 33� 

www.erfolg-als-webmaster.de

Tüchtige Mitarbeiter/innen gesucht
Wir verdoppeln unser Einkommen, Sie auch?
Firma Grath, Tel. 0 83 78/92 30 05

Das süddeutsche
Stellenportal

Vodafone Café
Flexible Servicekraft

mit Erfahrung
auf 400,– €-Basis gesucht.

Tel. 01 74 / 6 88 40 73

Wir suchen

flexible/n Mitarbeiter/in
für haupt-/nebenberuflichen Vertrieb. Selbstständiges

Arbeiten bei freier Zeiteinteilung. Verschiedene Bereiche.
Firma Kern, Mo.–Fr. 10 – 18 Uhr

Tel. 0 76 52/91 90 17 oder 0170/778 72 72

Aushilfsfahrer
Führerschein-Klasse 3,

auf 400-€-Basis ab sofort gesucht.
Telefon 0171/194 0106

Wir suchen für das FAZZ Restaurant
in Singen ab sofort

Service- und Thekenkräfte
zur Festanstellung und auf 400-€-

Basis. Tel. 07731/185565

Suche Physiotherapeut/in
für 10-20 Stunden in der Woche.
Bewerbung bitte an Herrn Stolz,

Praxis Rehaktiv, Zur Wolfgangen 4,
78224 Singen-Bohlingen oder per
Mail an: Info@praxisrehaktiv.de,

Tel. 0 77 31/91 97 68

Wir brauchen
Verstärkung.

• Bedienung (m/w)
in Voll-/Teilzeit oder als Aushilfe

 gesucht.

• Küchenhilfe (m/w)
mit Koch-Kenntnissen für 5 – 6 Stunden am Tag.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Bewerben Sie sich unter Tel. 07731/62582. August-R

uf-Str. 1
3

78224 Singen

Tel. 
0 77 31/6 25 82

Bäckerei –
 Kondito

rei

Wir bieten einen Ausbildungsplatz zur

Medizinischen Fachangestellten m/w
ab September 2010.

Voraussetzungen: gute Noten in Deutsch und Mathematik,
EDV-Kenntnisse, Kontaktfreudigkeit, Interesse am Umgang mit

Menschen und Teamarbeit.

Praxis Dr. Verena Preisler
Kreuzensteinstraße 7 - 78224 Singen - Tel. 0 77 31 / 6 63 13

Termin:
12. und 13. März 2010

Suche zur Verstärkung

Blechner,  Sanitärinstallateur u. 
Helfer mit Blechnerkenntnissen

bei guter Bezahlung sofort oder nach Vereinbarung gesucht.

Ihr Spezialist für Blechnerarbeiten und Sanitär

Willi Karle
• Sanitär-Technik • Bau-Flaschnerei • Kundendienst
78351 Bodman-Ludwigshafen · Stockacher Str. 1 · Tel. 0 77 73 / 53 14
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Computer / EDV

Landmaschinen
Kreissäge mit
Flachriemen u. Motor, zu verk., Tel.
07771/3598

Kramer 18 PS Hydr.
Riemensch., TÜV neu, zu verk., Tel.
07771/3598

Elektrogeräte
Gefrierschrank ‘Bosch’
211 l, H 146 cm, 90.- €, Si. 48742

2 gebr. Farb-TV Stereo 
Marke LG/Philips, 68cm Bildgr., je.
€ 50.- zu verk. T. 0160-93736782

E-Herd Zanussi
m. Ceranfeld, 6,5 J., T.07732/7275

Ablufttrockner Privileg
6 kg , 3 J., voll funktionst., VB €

100.- Tel. 07731/319733

Geschirrspülmasch.
Siemens SN 45 M 582 EU (Unterbau
Edelstahllook), 3 Mon., Verbr. 7 l, wg.
Umbau zu verk., VB 550.- (NP 719
€),  T. 07733/8727

Fahrräder
Gebr. Trekkingrad
Marke Morrison Cross 250 MX, 130
€, Tel. 0174-3618234

Saxonette 250.- €,
He.-Fahr., 40.- €. T. 07731/23899

Gefunden
Lederhandschuh
schwarz, Si., Laga Haltestelle am
22.02.10 gefunden.  07731/13131

zu verschenken
Heizöltank aus Kunstst.
1500ltr. zu versch.  0171-1279547

Kinder u. Damenfahrrad
zu verschenken. T. 07731/63879

Ecksofa rostbraun 
6. J. alt, 2,00x2,20, Tiefe 1m,  m. 5
gr. u. 5 kl. Kissen.  0163-9267894

IKEA - Regal Billy
schwarz, 220 x 80 x 35 cm, Tel.
0171-8615516 ab 17 h

Schlafzimmerschrank 
Tel. 07731/985321

2 süße, jg. Zwerghasen
weibl. Bitte melden 07732/802603

In liebevolle Hände
abzugeben: 5 zuckersüße Zwergka-
ninchen, ca. 6-7 Wo., Tel.
07735/3581 abends.

Kunststoffwassertank
1000l. Tel. 07731/23899

Elektr. Schreibmasch.
Dia Sortiergerät, Diakästen, Lein-
wand, 1 P. Rossignol Ski u. Stiefel
Gr. 40, Tel. 07731/23234

3 jg. Kaninchenbabies
m. Eltern in liebev. Hde. abzugeben,
Tel. 0172-8806434

Eintrittskarte 
zum Mantrasingen zu verschenken.
Tel. 07771/921501

Werkzeuge + Maschinen
Achtung Parkettleger
Parkettschleifmasch. Frank, 20 cm
Rollenbr., voll einsetzbar 400.- €,
Randschleifmasch. Fabr. Lägler 200
€, Meßgerät f. Bodenfeuchtigk. 60.-
€, T. 07733/8980 ab 18 Uhr

Kaufgesuche
Suche Holzfensterläden 
und Fassadengerüst gebraucht. Tel.
07732/9407074

Kfz-Werkstatt.-Einricht.
(Werkzeuge/Geräte) gesucht, T.
07734/2765

größeres Terrarium
zu kaufen ges., Tel. 0162-4827462

Verkäufe
Brennholz ofenfertig
und trocken. Tel. 0172-8535607

Kombi Kaffeeautomat 
3 in 1 für die Zubereitung von Es-
presso, Cappuccino und Filterkaf-
fee. Wassertank für 10 Tassen
Kaffee (herausnehmbar). Glaskanne,
herausnehmb. Filtereinsatz (für Pul-
ver/Pads geeignet). Dampfdüse mit
Aufschäum-Funktkon. Anleitungs-
buch u. Rechnung vorh., Neukauf im
Sept. 2009 (159,00 €), umsth. f. 90
€ abzug., Tel. 0175-5657738

Eckpolstergruppe -2-3-
ausziehb., 200x135 m. Bettkasten,
Farbe:marine/Velour, Einbau-Kühl-
schrank m. Gefrierf., alles günstig.
Tel. 07731/747394

Ölheizung 
Marke: Viessmann zu verk., voll
funktionsf. m. Steuerung u. Brenner,
Pr. VB, Tel. 07734/935660

Nähmaschine Singer
ca. 70 J., versenkbar, günstig zu ver-
kaufen, T. 07732/13508 

Hercules Fahrrad
m. el. Antrieb 95 € + Waschmasch.
Saturn 80 €, T. 07731/31555

Wasserbett 200x200
3,5 J. alt, m. Hzg., Gestell dkl.-braun
m. 2 Nachttischen € 500.-, Fotos
per email auf Anfrage, Tel. 0172-
8006600, pro.hk@gmx.de

Schnäppchen
Glas-Ess-Tisch m. 8 lederbez. Stüh-
len, Pr. € 500.- T. 07731/985321

Pergola f. 300.- VB,
Leimbinder + Stegplatten, 5.50 x
2.20 m. Tel. ab 14 h 07731/23368

Neuw. Gasherd incl. 
Hzg., antiker Wäschekessel u.
Presse, Pr. VB. Tel. 0173-9770195

Massivholz-Potest
2,00x1,00x0,26m, als Liege, seitl.
aufklappbar fürs Verstauen von z.B.
Modelleisenbahn etc. € 30.- Tel.
07731/71226

Werkbank ALU 220x90
€ 90.-, Edelstahlrohr 300 Länge
2x250m u. 1x150m m. Flansch €

90.-, neue ALU-Auffahrschienen
2,20mx35cm breit Tragfähigk. 2T €
260.-, 3 Fliesenschneidegeräte 2x a’
€ 15.- u. 1x € 30.- Tel. 07733-2486
od. 0170-2077801

Musik
Bassist gesucht
v. Akustik-Rock-Band, Si. 909262,
www.nlb-band.de

El. Orgel Farfisa TS 600
wenig gespielt, sehr guter Zustand,
VB 120.- €, T. 07739/5446

Marshall MG DFX
Verstärker, 5 Wochen alt, zu verk.,
Tel. 07731/835602

Sänger gesucht
vorzugsw. Muse (Rock bis Pop),
alles vorhanden u. startklar für fri-
sche Taten - Alter egal, nur Mut,
macht Spaß! -try it- 0173-3401461

Möbel
Schönes Schlafzimmer
Kiefer hell, Bett 1,40 breit f. € 100.-
gg. Selbstabh., Schreibtischstuhl €
10.- Tel. 07731/836129

Ledersofa
Rundeck, ca. 2.00x2.00 m, dkl.-
blau, + Sessel, 100.-. 07731/184185

Schlafzi. kpl. 1 J. alt, 
nussb., zu verk. T. 0176-60871975

Günstige EBK (Buche)
m. E-Geräten, Selbstabbau, 150.- €,
T. 0176-76257076 ab 17 Uhr

2 Lattenroste
Kopf-u. Fußteil verstellbar, dazu 2
Matr., VB 75 €, T. 07773/938039

Stapelbetten 90 x 200
2 Stck., Nadelholz natur incl. Matrat-
zen u. Rahmen, wie neu. Ideal f.
Fewo. /Gäste-, Jugendzi., leicht u.
platzsparend., komplett VB € 295,-
an Selbstabholer in Stockach. Tel.
0171-9500142

WZ-Schrank in Buche
L 3,85, günst. Tel. 0157-82423264

Neuw. Wellmannküche 
E-Geräte AEG, günstig, Selbstabh.,
bereits abgebaut, Besichtig. mögl.,
Pr. VB, Tel. 0177-1499567

EBK  3m lang
15 Mon. alt, m. Herd, Spülmaschine
Kühlschrank (1,70 hoch) m. 3 TK-Fä-
cher, NP € 2.600.- f. € 1.300.- an-
schauen in Ludwigshafen. Tel.
07773/936598 o. 0151-54059618

Schöne, helle Wohwand
cremefarben, aus massivem Holz,
und weitere Möbel zu verkaufen, T.
0176-28382035

Futton-Bett m. Matratze
1,40x2,00, Buche hell, gt. erh., VB €
120.- Tel. 0152-7062434 

Eckcouch, 80.-,
zu verk., Tel. 07731/506702

Möbel:
Eckbank 40.-, rd. Essti. 20.-, TV-
Regal 20.-, Ledercouch 2-Sitzer u.
Sofa 30.-. Tel. 0173-1013632

Schlafzimmer Buche
Schrank 3,74 oder 2,81, Bett
180x200, 190.- €. T.07731/798437

Vitrine Jugendstil
um 1900 Fichtenholz, vom Schreiner
restauriert, H182, B108, T55, 2
Türen + 2 gr. Schubkästen, VB
1200.-. Tel. 07731/797997

Wohnzimmerschrank
Eiche, 3,2 m lg., 450.- €; Schlafzi. m.
Hochschränken, beides auch als
Raumteiler geeign., 350.- €. Tel.
0171-2073525

EBK Vollholz kpl. mit 
E-Geräte € 600.- T. 0173-9882985

Wasserbett günstig 
zu verk. Tel. 0157-73920443

Größere Anrichte
(v. 1920), H/L/T 85x200x70 cm, Pr.
VB, Tel. 07731/23234

Stellenangebote

zuverl. Reinigungskraft
ges.,  Tel. 07771/920100

Putzhilfe v. ält. Ehepaar
in Böhringen, f. 3 Std./wöchentl., ge-
sucht. Tel. 07732/6668

Hausmädchen gesucht
für privat. Tel. 0172-2085560

Haushaltshife 
ca. 3 Std./wöchentl. nach Radolfzell
gesucht. Tel. 07732/2256

Günst. Fensterputzer
in Privathaushalt nach Böhringen
gesucht. Tel. 07732/2237 

Reinemachefrau
1 x wöchentl. in Privathaushalt nach
Böhringen ges., 07732/2237

Stellengesuche
Fliesenleger sucht
Arbeit,  Tel. 0152-03669442

Zuv. Fr. su. Putzstelle 
Bügeln. Si./21912 o. 01759573584

Rentner, 63 J., 
handw. begabt,  hilft gerne mit
eig.Werkzeug aller Arten, auch
PKW-Plananhänger vorh., Ab Früh-
jahr auch Gartenarbeit.
07735/937501

Erfahrener Handwerker
sucht Nebenjob (Gipser/Maler), Tel.
0162-3260260

Suche Stelle
zum Putzen, Bügeln oder Sonstiges.
Tel. 0152-21843167 ab 14 Uhr

Maler sucht Stelle.
Tel. 01577-6051198

Suche Putzstelle
im Privathaushalt in Eigeltingen u.
Raum Stockach, T. 07774/923677

Helfe im Haushalt
o. Altenbetreuung in Singen. Tel.
07731/832947

Frau sucht Putzstelle 
auf € 400.-Basis. T. 07731/912085

Biete Hilfe im Haushalt,
Betreuung und Pflege für Senioren,
in Singen u. Umg., halbtags oder
std.-weise. Habe langjähr. Erfah-
rung, bin zuverl., einfühlsam u. flexi-
bel. Tel. 0176-96082527

Suche 400.- € Job
Gelernte Fleischfachverkäuferin
sucht nach Kinderpause neuen Wir-
kungskreis. Gerne nehme ich auch
Herausforderungen aus anderen
Branchen an. Ich freue mich auf
Ihren Anruf Tel. 07731/797997

EDV PROFI sucht
Nebenverdienst auf 400.- o. freibe-
rufl., Hard-u. Software, DSL, WLAN,
DLAN, etc., Tel.07731/822642 oder
puhli@freenet.de

Zuverl. Frau sucht 
Putzstelle in Privathaushalt, Si. u.
Umgebung, T. 0157-79768094

Unterricht
Qualif. Unterricht
Mathe bis Kl. 11; Englisch, Latein,
Deutsch.: Grundschule bis ABI; Ge-
schichte, GK, Physik, Chemie, Bio
nach Bedarf, 07731/836139, H. Kre-
mer

Mathe/Engl./Dt./Latein
auch WG/TG/EG, Realabschl. ‘10,
priv. Nachhilfe, Tel. 07775/938383

Mathe, Deutsch
gibt Privatlehrer. T. 07732/938746

Nachhilfe u. Lernbetr.
von erfahrenem Gymnasiallehrer in
Mathe und Latein (Gundholzen) Tel.
07735/937432

Gymnasiallehrerin 
erteilt Nachh. in Engl. u. Franz. (Mut-
tersprache) T. 0152-01907663

Realschülerin erteilt
Nachhilfe in Mathe, Deutsch, Eng-
lisch, T. 07734/2085 ab 17 Uhr

Sprachlehrerin
Suche erfahrene Sprachlehrerin für
Deutsch, spreche selbst
Englisch/Russisch. Flexible Arbeits-
zeiten notwendig. Gute Bezahlung.
Tel.  0176-87203841

Nachhilfelehrer/in 
mit Erfahrung geben Unterricht für
alle Fächer. Tel. 07731/827690

Tiermarkt
2 Meerschweinchen
10 Wo. in liebev. Hände zu ver-
schenken, T. 07733/6969 nachm.

Katzenhilfe Radolfzell
sucht für 2 sehr anhängliche, ver-
schmuste Katzenmädel (ca. 1-2 J.),
schwarz-weiß, ein liebevolles Zu-
hause (nur zusammen). Fotos unter
www.katzenhilfe-radolfzell.de, Tel.
0170-4770638

Hunde-Doppelbox
H 69,T unten 90,5, oben 59 cm,
Breite unten 97 cm, oben 87 cm
umsth. VB 90 €, T. 07732/58845

Border-Colli-Mix
Rüde, 15 Mon. alt, kastriert, Kinder
u. Kleintiere gewöhnt nur in erfah-
rene Hände mit viel Zeit zu ver-
schenken. Tel. 0152-23515426

2 Aquarien 200 + 140 l
f. Kleintierhaltung günstig abzug.,
Tel. 0172-7314321

Kater 8,5 Monate 
braun get., geimpft, stubenr. in
neues Zuhause m. Freigang zu ver-
schenken. Tel. 0152-09732878

Pärch. Zwergpapageien
VB € 25.-. Tel. 0157-78245508

Katzenhilfe R’zell sucht
für 5 spanische Katzen, alle geimpft,
Pflegeplätze oder Zuhause. Info u.
Fotos: www.katzenhilfe-
radolfzell.de, Tel. 0162-7341815

3 schöne Brutkasten
Stück € 10.-, T. 07731/984527

Suche gr. Terrarium
zu kaufen, Tel. 0162-4827462

1 Zwergkaninchen
zu verschenken, T. 07731/48117

Suche dringend Fahr-
dienst 1x wöchtl. in Singen zum Füt-
tern heimatloser Katzen.
07731/68377

Zugelaufen
Hilfe!
Frauchen ist verstorben u. hat mich
zurückgelassen. Bin eine größere
Katze, ca. 7 J., steril., kugelrund, ge-
mütl. Wesen, Aufenthalt im Haus be-
vorz., an Menschen gewöhnt und
suche dringend ein liebev.Plätzchen
als Einzelkatze. Tel. 07739/866

Verschiedenes
Aach, Fasching-Samst.
wurde meine schwarze Da.-Lederj.
in der Halle versehentl. mitgenom-
men. Bitte melden 0179-2195922

Oma gesucht 
Junge Familie sucht junggebliebene
Oma mit Freude am Umgang mit
Kindern (5 Jahre u. Baby) in Bietin-
gen. Tel. 0177-1499567

Zeug. v. Eisunfall ges.
Der Herr, der mir am 22.12.2009, gg.
10 Uhr vor der Apotheke in Gottma-
dingen bei meinem Glatteisunfall ge-
holfen hat, bitte ich, sich unter Tel.
07731/71080 zu melden.

Freizeittreffs 
Alleinerziehenden-, Kreativtreff,
Singkreise, Improvisationen. Tel.
07771/921501

Für den Wassersport
Bentrup-Trailer
und Ruderboot, Pr. VB, zu verk., Zu-
schriften unter 112520 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Haushaltsauflösung
Schnäppchen:
Modernes Schlafzi., Wohnzi.-
Schrank, schwarzes Ledersofa,
mod. Wohnzi.-Glasti., gr. Essti. + 6
Stühle, mod. Gaderobe u. div. Kü.-
Teile. Tel. 0173-4850607

Wohnungsaufl-Flohm.
WZ-Wandschrank 2-tlg. Palisander,
Wäschekommode Kiefer Cognac,
Bett 90x200 m. Matr. u. Rost, Sams-
tag 27.02.10 bei Liehner, Hohenkrä-
henstr. 14, Singen. Tel. 07731/44183

Haushaltsauflösung
Sa. 27.2.10, 10-17 Uhr, Ludwigsh., :
Schlafzi., 2 J., Wohnzi. schöne gt.
Möbel, T. 0151-54059618 oder T.
07773/936598

Keller-Flohmarkt, So.
28.2., ab 11 h, V’hausen, Kastanien-
weg 30, Familie Janßen.

Dienstleistungen

Lebenshilfe

KONTAKTE

SERVICE ab
60,– SFR = 40,– €

www.clubleguan.ch · Tel.0041/52/6400702
8240 Thayngen · Rohrhaldenweg 10

beim Zoll Thayngen

tägl. ab 11.00 Uhr
Gratis-Getränke,

kein Eintritt

HAUS CHER
Infoband: 0 77 20 – 17 07

Eva’s Puppenstübchen
Agentur – KN – Fürstenbergstr. 60

07531 – 61781
Wöchentl. Modellwechsel
www.evas-heissegirls.de

Sandra, 43 J.
gutauss., ganz privat, fantasievolle

Sexspiele. 07531/56219

Exklusiv in Konstanz!
Bianca – blond, tabulos, 07531-36 17 44 7 

Sophia, gr. OW – tabulos, 07531- 36 17 44 8
Topservice, KN, Max-Stromeyer-Str. 37a

Auf zwei Etagen ab 26.02. offen 
Party am Abend 

Alle Getränke zum ½ Preis 
10 – 15 Girls z. B. 1 Std. 100 € 

KN, Byk-Gulden-Str. 24 
So. – Do., 10.00 – 2.00 Uhr,  
Fr. + Sa., 10.00 – 4.00 Uhr  

www.house-24.de 

NEU! NEU!

Haus Horny – NEU
MALINKA, gr. OW, jung, 0 75 31/941 10 67

MELINA, tabulos, 0 75 31 / 941 10 68
MICHELL, tabulos, 0 75 31 / 941 10 69
Topservice, KN, Byk-Gulden-Str. 33

Scarlett - tabulos, AV, FO Total
Veronika - sehr zierlich, tabulos
Tel. 0 75 31/6 17 81

IHR

WOCHENBLATT

CHIFFRE-ANZEIGEN
Bewerbungsunterlagen, Zeug-
nisse sowie Fotos verursachen
bei den Bewerbern Kosten.

Wir möchten die Inserenten,
die unter Chiffre werben, 
bitten, die Unterlagen an die
Bewerber zurückzuschicken.

Selbstverständlich können Sie
die Unterlagen auch an das
WOCHENBLATT zurückgeben,
wir leiten diese dann weiter.

07771-807 007

A
N
T
I
Q
U
I
T
Ä
T
E
N

A

N

T

I

K

M

Ö

B

E

L

WERKLADEN GMBH
Hauptstr. 82 · Singen · Tel. 0 77 31/ 2 79 68

Ablaugearbeiten - Möbelrestaurierungen
Naturfarben & Öle, Wandfarben, Lasuren,

Holzspielwaren, große Auswahl,
Lampen aus Glas, Alabaster, Porzellan

Lernen mit 

Her(t)z  

 *Nachhilfe intensiv* 
*soz. - pädagogische       

                   Beratung & Betreuung*  
     *Prüfungsvorbereitung . . . 

 15 €     
sichern . . . 

(bei Anmeldung 
bis 28.02.2010) 

 SI 18 23 24 
RZ 823 95 51 

BBC 

cdc.de

Sprachkurse

Carl Duisberg Centrum Radolfzell
Tel. 07732/92 01-0  radolfzell@cdc.de  www.cdc.de

 Intensivkurse Deutsch
 Start Anfängerkurs: 29.03.2010
 Crashkurse Englisch
 Firmenkurse, Einzeltraining
 TestDaF, TOEIC und IELTS: Test und 

 Vorbereitung
 Englisch Sprachcamps in den 

 Schulferien

Schlagzeugunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene

Tel. 0 77 38 – 57 77
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Nachhilfe GmbH
Tel. 0 75 31/69 27 55

Note 1,8

bundesw. Elternbefragung

INFRATEST
August 2007

Bessere Noten
in der Schule:

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
im gesamten Landkreis Konstanz

Erfahrene Nachhilfelehrer erteilen
intensiven Einzelunterricht in allen
Fächern (z. B. Mathe, Engl., Frz.,
Deutsch u. a.) für alle Klassenstufen
beim Schüler zu Hause.

Einfach clever starten!
Förderung und Lernbegleitung 
für Grundschulkinder

Singen, 0 77 31 / 6 13 46 
Stockach, 0 77 71 / 87 51 87
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Fit fürs Gymnasium

NEU – Lebenshilfe – NEU
A u s t h e r a p i e r t ?

Hilfe: 0 77 39 - 92 65 20

Führerschein schnell zurück?
MPU erfolgreich bestehen, durch qualifi-
zierte Vorbereitung erhalten Sie nach 8 bis
12 Wochen Ihren alten Führerschein mit
allen Klassen zurück . Tel. 0 75 58/9 38 29 90
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DO 25.02.

KINO

SINGEN

Cineplex: Shutter Island (Neu): 20.15
Uhr. Unsere Ozeane (Neu): 16.15, 18.30,
20.45 Uhr. Avatar - Aufbruch nach Pan-
dora (Digital 3D): 16.15, 19.45 Uhr. The
Book of Eli: 20.45 Uhr. Percy Jackson -
Diebe im Olymp: 17.30 Uhr. Rock it: 16.10
Uhr. Valentinstag: 20.45 Uhr. Sherlock
Holmes: 17.30 Uhr. Wolkig mit Aussicht
auf Fleischbällchen (Digital 3D): 16.00
Uhr. In meinem Himmel: 20.15 Uhr. Der
Ghostwriter: 18.00 Uhr. Up in the Air:
18.20 Uhr.
Gemskino: Nokan - Die Kunst des Aus-
klangs: 20.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ

RADOLFZELL

Orpheus, 20.30 Uhr: Hegau-Krähen, mit
Amy Soik und Dago de Levie.
SINGEN

Gems, 20.00 Uhr: Eltrioflamenco , Eine
Veranstaltung des Vereins: Selbst-be-
stimmt-Leben.

THEATER

SINGEN

Basilika, Schlachthausstraße 9, 20.30
Uhr: La Strada, Das Lied der Straße!
Schauspiel nach Federico Fellini. Regie:
Hardy Hoosmann. Karten: 07731/64646
+ 62663. 

FR 26.02.

KINO

SINGEN

Cineplex: Shutter Island (Neu): 20.15,
23.15 Uhr. Unsere Ozeane (Neu): 16.45,
19.00 Uhr. Avatar - Aufbruch nach Pan-
dora (Digital 3D): 16.15, 19.45, 23.15
Uhr. The Book of Eli: 20.45, 23.15 Uhr.
Percy Jackson - Diebe im Olymp: 17.30
Uhr. Rock it: 16.10 Uhr. Valentinstag:
17.30 Uhr. Sherlock Holmes: 21.15 Uhr.
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen
(Digital 3D): 16.00 Uhr. In meinem Him-
mel: 20.15 Uhr. Der Ghostwriter: 20.30
Uhr. Up in the Air: 18.20, 23.15 Uhr.
Wolfman: 23.15 Uhr. Wenn Liebe so ein-
fach wäre: 18.00 Uhr.

THEATER

SINGEN

Basilika, Schlachthausstraße 9, 20.30
Uhr: La Strada, Das Lied der Straße!
Schauspiel nach Federico Fellini. Regie:
Hardy Hoosmann. Karten: 07731/64646
+ 62663. 

SA 27.02.

KINO

SINGEN

Cineplex: Shutter Island (Neu): 20.15,
23.15 Uhr. Unsere Ozeane (Neu): 14.30,
16.45, 19.00 Uhr. Avatar - Aufbruch nach
Pandora (Digital 3D): 16.15, 19.45, 23.15
Uhr. The Book of Eli: 20.45, 23.15 Uhr.
Percy Jackson - Diebe im Olymp: 14.45,
17.30 Uhr. Rock it: 14.00, 16.10 Uhr. Va-
lentinstag: 17.30 Uhr. Sherlock Holmes:
21.15 Uhr. Wolkig mit Aussicht auf

Fleischbällchen (Digital 3D): 16.00 Uhr.
In meinem Himmel: 20.15 Uhr. Der
Ghostwriter: 20.30 Uhr. Up in the Air:
18.20, 23.15 Uhr. Wolfman: 23.15 Uhr.
Wenn Liebe so einfach wäre: 18.00 Uhr.
Vorstadtkrokodile 2: 14.00 Uhr. Alvin und
die Chipmunks 2: 14.00 Uhr. Küss den
Frosch (Eintritt 3,- Euro): 15.00 Uhr.

ROCK/POP/JAZZ

RADOLFZELL

Orpheus, 20.30 Uhr: La Rouquiquinante
en Duo, französische Chansons mit
Georges Brassens.

VOLKERTSHAUSEN

Alte Kirche, 20.00 Uhr: Zoff Voices , 30
Sängerinnen aus dem Kreis Konstanz mit
Popsongs und Jazz-Standards aus drei
Jahrzehnten.

THEATER

SINGEN

Basilika, Schlachthausstraße 9, 20.30
Uhr: La Strada , Das Lied der Straße!
Schauspiel nach Federico Fellini. Regie:
Hardy Hoosmann. Karten: 07731/64646
+ 62663. 

SONSTIGES

ENGEN

Stadtbibliothek, 15.00 Uhr: Die Olchis
und der blaue Nachbar, Bilderbuchkino.

SO 28.02.

KINO

SINGEN

Cineplex: Shutter Island (Neu): 20.15
Uhr. Unsere Ozeane (Neu): 16.15, 18.30,
20.45 Uhr. Hier kommt Lola (Preview):
14.00 Uhr. Avatar - Aufbruch nach Pan-
dora (Digital 3D): 16.15, 19.45 Uhr. The
Book of Eli: 20.45 Uhr. Percy Jackson -
Diebe im Olymp: 14.45, 17.30 Uhr. Rock
it: 13.50, 16.10 Uhr. Valentinstag: 17.30
Uhr. Sherlock Holmes: 14.45 Uhr. Wolkig
mit Aussicht auf Fleischbällchen (Digital
3D): 11.45, 16.00 Uhr. In meinem Him-
mel: 20.15 Uhr. Der Ghostwriter: 20.30
Uhr. Up in the Air: 18.20 Uhr. Wenn Liebe
so einfach wäre: 18.00 Uhr. Vorstadtkro-
kodile 2: 12.30 Uhr. Alvin und die Chip-
munks 2: 12.00 Uhr. Küss den Frosch
(Eintritt 3,- Euro): 12.30 Uhr.
Gemskino: Nokan - Die Kunst des Aus-
klangs: 20.00 Uhr. Oscar Niemeyer - Das
Leben ist ein Hauch (Weitwinkel-Kino):
11.00 Uhr. Willi und die Wunder dieser
Welt (Weitwinkel-Kinderkino): 15.00 Uhr.

THEATER

KONSTANZ

Stadttheater, 20.00 Uhr: Shoot the
Moon, Ein szenischer Liederabend mit
Songs von Tom Waits. 

SCHAFFHAUSEN - CH

Schauwerk - Fassbühne, 11.00 Uhr:
Schiss - Eine Reise ins Innendrin , Theater
Sgaranusch. Für Kinder und Erwachsene.

MO 01.03.

KINO

SINGEN

Cineplex: Shutter Island (Neu): 20.15 Uhr.
Unsere Ozeane (Neu): 16.15, 18.30, 20.45
Uhr. Avatar - Aufbruch nach Pandora (Di-
gital 3D): 16.15, 19.45 Uhr. The Book of
Eli: 20.45 Uhr. Percy Jackson - Diebe im
Olymp: 17.30 Uhr. Rock it: 16.10 Uhr. Va-
lentinstag: 18.00 Uhr. Sherlock Holmes:
17.30 Uhr. Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen (Digital 3D): 16.00 Uhr.
Der Ghostwriter: 20.30 Uhr. Up in the Air:
18.20 Uhr. Sneak Preview: 20.45 Uhr.

DI 02.03.

KINO

SINGEN

Cineplex: Shutter Island (Neu): 20.15 Uhr.
Unsere Ozeane (Neu): 16.15, 18.30, 20.45
Uhr. Avatar - Aufbruch nach Pandora (Di-
gital 3D): 16.15, 19.45 Uhr. The Book of
Eli: 20.45 Uhr. Percy Jackson - Diebe im
Olymp: 17.30 Uhr. Rock it: 16.10 Uhr. Va-
lentinstag: 20.45 Uhr. Sherlock Holmes:
17.30 Uhr. Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen (Digital 3D): 16.00 Uhr. In
meinem Himmel: 20.15 Uhr. Der Ghostwri-
ter: 18.00 Uhr. Up in the Air: 18.20 Uhr.

MI 03.03.

KINO

SINGEN

Cineplex: Shutter Island (Neu): 20.15
Uhr. Unsere Ozeane (Neu): 16.15, 18.30,
20.45 Uhr. Avatar - Aufbruch nach Pan-
dora (Digital 3D): 16.15 Uhr. The Book of
Eli: 20.45 Uhr. Percy Jackson - Diebe im
Olymp: 17.30 Uhr. Rock it: 16.10 Uhr. Va-
lentinstag: 20.45 Uhr. Sherlock Holmes:
17.30 Uhr. Wolkig mit Aussicht auf
Fleischbällchen (Digital 3D): 16.00 Uhr.
In meinem Himmel: 20.15 Uhr. Der
Ghostwriter: 18.00 Uhr. Up in the Air:
18.20 Uhr. Avatar - Aufbruch nach Pan-
dora (Digital 3D/OV) Originalfassung:
19.45 Uhr.

THEATER

SINGEN

Die Färbe, 20.30 Uhr: Nest für einen
Star, Komödie von Mario Wirz. Regie:
Peter Simon. Karten: 64646 + 62663. 
Basilika, 20.00 Uhr : La Strada, Das Lied
der Straße. Schauspiel nach Federico Fel-
lini. Regie: Hardy Hoosman. Karten:
64646 + 62663.

DO 04.03.

THEATER

SINGEN

Die Färbe, 20.30 Uhr: Nest für einen
Star, Komödie von Mario Wirz. Regie:
Peter Simon. Karten: 64646 + 62663. 
Basilika, 20.00 Uhr : La Strada , Das Lied
der Straße. Schauspiel nach Federico Fel-
lini. Regie: Hardy Hoosman. Karten:
64646 + 62663.

Hal len f lohmark t
Singen, jeden Sa., Taekwondo-Halle, Industriestr. 6, gegenüber Thüga u. ALDI,

9 – 16 h,  Aufbau 8 h, lfm 6,– € (Bitte melden Sie sich an). Eintritt frei.
Roccis Märkte – 0 77 31/18 34 80 oder 0 15 25/3 08 2114

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

vom
Fass

Sonntag:
Halbe Ente mit Knödel und Salat 12,90

€

Am Wochenendedurchgehendwarme Küche.

Landgasthaus Bohl Mi. u. Do.:SchnitzeltagAm Wochenendedurchgehendwarme Küche.

TERMINE

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT ONLINE
UNTER

WWW.WOCHENBLATT.NET

Das neue Literatur-Festival
27 Autoren bei 37 Veranstaltungen in 20 Gemeinden
Das neue Litera

www. .com
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Zum Schrebergarten
Öffentliche Gaststätte

Nach unserer Winter-

pause haben wir ab

01. März wieder täglich

ab 11 Uhr für Sie

geöffnet; durchgehend

warme Küche

Di. Ruhetag

B A S I L I K A

Premiere heute, Mi., 24. Februar:

LA STRADA
Das Lied der Straße

Schauspiel nach Federico Fellini
Regie Hardy Hoosman

Vorstellungen jeweils Mi / Do / Fr / Sa

20 Uhr

D i e  F ä r b e

Premiere Mi., 3. März:

NEST FÜR
EINEN STAR

Komödie von Mario Wirz
Regie Peter Simon

Vorstellungen jeweils Mi / Do / Fr / Sa

20.30 Uhr

Karten: tel. Reservierung (077 31) 6 46 46 + 6 26 63
Abendkasse 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
Schlachthausstraße 24/9 · www.diefaerbe.de

F l o h m a r k t
Radolfzell – Milchwerk
Samstag, 27.02.10, 800–1600 Uhr

Info: 0 74 32 – 22 00 30



ZU GUTER LETZT Mi., 24. Februar 2010
www.wochenblatt.net  40

SO ERREICHT MAN DEN BUNTEN HUND:
PER FAX: (07731)8800-8333, E-MAIL: (KNOCHEN@WOCHENBLATT.NET)

ODER IM WOCHENBLATT ABGEBEN

Hallo und guten Tag, Ihr bunter 
Hund ist wieder da. Mein italieni-
scher Kollege Lumpi kommt mit 
Berta und Giovanni zu Besuch. Ein 
schönes Programm wollte meine 
Regierung für unsere Freunde aus 
dem fernen Policastro zusammen-
stellen. So wie das heute üblich ist, 
informierten sich die beiden per 
Internet. Mein Rudelführer ging 
auf die Internetseite des Landkrei-
ses Konstanz. Unter dem Stichwort 
Landkreis erschien zuerst das Bild 
eines freundlich lächelnden Herrn. 
Er heißt Frank Hämmerle und – 
habe ich das richtig verstanden – 
ist wohl der König des Landkreises. 
Na ja, er wird, stimmen meine In-
formationen, nicht vom Volk ge-
wählt, sondern von dem Rat der 
Fürsten – Entschuldigung – von 
den Mitgliedern des Kreis-
tags. Mein Chef forschte 
weiter und kam unter dem 
Suchbegriff »Touris-
mus« seinem Ziel 
schon näher. »Das 
Urlaubsziel zwi-
schen den Hegauvulkanen, 
der Nellenburg und dem 
Bodensee bietet zu 
jeder Jah-
res-
zeit 
Er-

holung und Abwechslung vom 
Alltag. Genießen Sie den Mix von 
Naturerlebnis, Abenteuer, Sport 
und dem Erlebnis Bodensee«, war 
da zu lesen. Informationen zum 
Bodensee finden Sie hier. Diesen 
Hinweis angeklickt, kam eine gan-
ze Abhandlung zum Thema Bo-
densee und weitere Informationen 
wie Einzugsgebiet, Einwohnerzahl, 
Seefläche, Tiefe, Uferlänge, Boden-
seewasserstand im Ober- und Un-
tersee, Flachwasserzonen, die all-
gemeinen Ziele und das Ziel für die 
gesamte Flachwasserzone, die 
Schutzzonen I und II sowie die Re-

naturierungsgebiete. Unter dem Ti-
tel »Faszination Hegau« gibt es 
knappe Informationen des Land-
ratsamtes über des Herrgott’s Ke-
gelspiel. »Vulkanfelsen, unberührte 
Landschaft, prähistorische Sied-
lungen und mittelalterliche 
Schlösser und Burgen kennzeich-
nen die Hegau-Landschaft.« Noch 
ein Hinweis auf die Burgendichte 
und die Erlebniswege, das ist alles. 
Weitere Informationen zum Bei-
spiel über Naturschutzgebiete, hier 
vorkommende Pflanzen aus den 
Alpen, dem Mittelmeerraum und 
vom Schwarzen Meer, seltene Tiere 
und Vögel fehlen vollständig. 
Die allerbeste Leibköchin hat sich 
dann noch die Wetterinformatio-
nen angesehen und war einfach 
sprachlos. Vom Landratsamt Kon-
stanz gibt es Wetterinformationen 
für den gesamten Bodenseeraum 
einschließlich Oberschwaben – 
Allgäu, Vorarlberg, Thurgau, St. 
 Gallen, Appenzell – Inner- und 
 Ausserrhoden sowie Zürich. 
Habe ich meine Chefin richtig 
verstanden, dann existiert die 

Wetterstation auf dem Ho-
hentwiel für das Land-

rats-

amt offensichtlich nicht. Da hätte 
ich aus meiner Sicht auf vier Pfoten 
schon noch ein paar Fragen. Wes-
halb sind die Informationen des 
Landratsamtes zu diesem Thema auf 
der ersten Tourismusseite so knapp 
bemessen? Interessiert man sich am 
See gar nicht für den Hegau? Oder 
soll die Tourismusregion Bodensee 
noch mehr gepuscht werden? Oder 
sind die Kommunen hier nur inte-
ressant, wenn es um die Bezahlung 
der Kreisumlage geht? Wird der 
Landrat für Nachbesserung sorgen? 
In diesem Sinn bis zum nächsten 
Mal, Ihr bunter Hund.

Der Hegau kommt
zu knapp im Kreis weg

Stockach (sw). Ein Narrentreffen in 
Stockach? Das wäre doch mal wieder 
was, meint Narrenrichter a. D. Karl 
Bosch. Doch aus welchem Anlass? 
Auch dazu weiß er eine Antwort: Das 
Jahr 2017 würde sich bestens eignen, 
denn das ist das 666. Jahr nach Hans 
Kuony, dem Über- und Urvater der 
Stockacher Fasnet. Eine feierfreund-
liche Schnapszahl! Vielleicht könnte 
Stockach dann auch an uralte Karne-
valstraditionen anknüpfen, so Karl 
Bosch. In früheren Zeiten wurde hier 
nämlich Karneval statt Fasnet gefei-
ert. Ein Grund für Archivar Thomas 
Warndorf, wieder mal in den Anna-
len zu blättern. 

Ein Schnäpschen 
auf Hans Kuony

Karl Bosch, Stockachs ehemaliger 
Narrenrichter, freut sich auf ein Nar-
rentreffen 2017. swb-Bild: Weiß

Das Team der »Hairlounge« bei der 
Suppenaktion am Fasnetmäntigum-
zug in Gottmadingen. swb-Bild: of

Berta Pfoser wurde 95 Jahre alt und 
hat sich Zeit ihres Lebens sozial en-
gagiert. swb-Bild: pr

Von der LBS bekam die Private Ju-
gendhilfe Radolfzell ihre erste Spende 
überhaupt. swb-Bild: of

Eckehard Lindacher mit Filialleiterin 
Nadine Fricke bei der Eröffnung der 
Singener Filiale. swb-Bild: of

Gottmadingen/Singen (of). Im Rah-
men des Fasnetmäntigumzugs in 
Gottmadingen wurde durch das Team 
der »Hairlounge« an der Randegger 
Straße 1 in Gottmadingen zur lecke-
ren Suppe für alle Narren eingeladen. 
zwar hatte sich das starke Organisati-
onsteam etwas mehr Absatz erwartet, 
doch kamen immerhin 300 Euro zu-
sammen, die an die Wessenbergschu-
le in Singen und den dortigen Mit-
tagstisch gespendet werden sollen. 
Und auch mit der übrigen Suppe 
konnte noch eine Freude gemacht 
werden: diese wurde der Tafel in Sin-
gen gespendet, wo sie gleich am 
Dienstag reißenden Absatz fand.

Suppen für die
Wessenbergschule

Singen (frö). Die Singenerin Berta 
Pfoser ist 95 Jahre alt geworden. Ein 
stolzes Alter. 
Die Jubilarin war seit 1947 bei der 
Firma Maggi angestellt und hat sich 
in 18 Jahren einen guten Ruf als Be-
triebsrätin und Belegschaftsvertrete-
rin, insbesondere für Frauen, erwor-
ben. 
Seit Beginn ihrer Tätigkeit war sie 
Mitglied der Gewerkschaft NGG und 
über 15 Jahre im Landesfrauenaus-
schuss aktiv. 
Seit 1971 war sie ausschließlich für 
die Betriebsratstätigkeit eingesetzt. 
Berta Pfoser trat die Fußstapfen ihres 
Vaters Stefan Speck. 

Zum 95sten 
Geburtstag

Radolfzell (of). Die Mitarbeiter der 
LBS in der Region nutzten beim 
Hemdglonkerumzug in Radolfzell die 
Gunst der Stunde und boten einen 
Getränkestand vor ihren Geschäfts-
räumen an. 800 Euro kamen zusam-
men, die nun von Heiko Schwarz und 
Till Mania von der LBS an die Private 
Jugendhilfe Radolfzell, Beate Kreisl 
übergeben wurde. »Das ist unsere 
erste Spende«, freut sich Kreisl. 

Hemdglonkerstand
für Jugendhilfe

Singen (of). Singen ist Filiale 35 für 
das Unternehmen »Lindacher akus-
tik«, am Montag konnte in der Au-
gust-Ruf-Straße 19a im Beisein von 
Vorstand Eckehard Lindacher (im 
Bild mit Filialleiterin Nadine Fricke) 
Eröffnung gefeiert werden. Der 
Standort Singen sei interessant für 
das Unternehmen, denn es wird noch 
ein großes Wachstumspotential gese-
hen. 

Hören ist
Lebensqualität

Singen (frö). Carl-A. Fechner hat ei-
nen bemerkenswerten Film produ-
ziert. »Die 4. Revolution-Energyauto-
nomy« versteht sich als ein Nachfol-
geprojekt von Al Gores »Eine unbe-
queme Wahrheit«. Es handelt sich um 
ein interaktives Medienprojekt, das 
alle Elemente moderner Kommunika-
tion in sich vereint und schon vor 
dem Start des Films die Idee der 
Energiewende in die breite Öffent-
lichkeit trägt. Als Filmemacher geht 
es Fechner nicht nur um die Herstel-
lung eines Films, sondern auch um 
dessen Verbreitung. Jeder soll gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Vor-
teile erkennen können. Der Film soll 
Mut machen und neue individuelle 
Wege aufzeigen, die es zu gehen 
lohnt. Die Akteure des Filmes haben 
trotz aller Widerstände, die ihnen 
von politischer Seite oder zentrali-
sierten Machtinteressen entgegen-
schlugen, ihren Mut nicht verloren. 
Die Community ist eine Bewegung 
von Menschen unterschiedlichster 
Schichten und Altersklassen. Allen 
ist eines gemeinsam, sie wollen moti-
vieren, inspirieren und zum Handeln 
anregen. 
Ex-Bundesumweltminister Klaus 
Töpfer: »Dieses Projekt ist in einer 
Zeit dramatischer Probleme in der 
Energiepolitik generell und im Hin-
blick auf die beschleunigte Klimaent-

wicklung außerordentlich wichtig«. 
Zahlreiche Privatpersonen, Verbän-
de, Firmen, Kommunen haben sich 
an dem Projekt beteiligt. Es bilden 
sich zahlreiche Eventteams, die Ver-
anstaltungen und Aktionen durch-

führen. Ganz praktische Lösungs-
möglichkeiten werden aufgezeigt, et-
wa wie ein Haus gedämmt wird, oder 
die Frage, woher unser Strom 
kommt. Vieles in Sachen Energiever-
sorgung kann nur dezentral erreicht 
werden. Vor allem von kleinen Ge-
meinden und Gruppierungen sollen 
Aktionen ausgehen. Dazu soll der 
Film eine Aufbruchstimmung ver-
mitteln. 
Die Premiere des Films findet im Sin-
gener Kino Cineplex am 18. März um 
20 Uhr statt. Vorab gibt es einen 
Trailer zu sehen unter www.energyau
tonomy.org. 

»Die 4. Revolution«
Film hat Premiere im Cineplex

Carl-A. Fechner und Hermann Scheer 
im Gespräch. swb-Bild pr

Volkertshausen (of). Eine neue Pra-
xis hat Heike Kissling kürzlich in 
Volkertshausen eröffnen können. Im 
Rahmen des kleinen Festakts über-
reichte Bürgermeister Alfred Mutter 
der Geistheilerin und Engel-Trainerin 
das Wappen der Gemeinde und 
wünschte viel Erfolg für den Start in 
die Selbstständigkeit. Heike Kissling 
stammt ursprünglich aus Nordrhein-
Westfalen, sieht aber im Bodensee-
raum eine interessante Gegend für ihr 
Berufsbild. Sie bietet in ihren Räu-
men in der Pfarrgasse 3 Sitzungen 
mit Energieübertragungen, Fernhei-
lungen, spirituelle Lebensberatung, 
Partnerschaftsberatung und auch En-
geltraining für Interessierte an. Mehr 
unter www.zeit-zur-heilung.de

Praxis von
Engel-Trainerin

Singen (swb). »Entdecke den Himmel 
in dir – von der Beschleunigungsge-
sellschaft zur Kultur der Langsam-
keit« lautet der Titel des nächsten öf-
fentlichen Vortrags, zu dem der Ar-
beitskreis klinische Ethik des Hegau-
Bodensee-Klinikums Singen gemein-
sam mit der Krankenhaus-Seelsorge 
und dem Hospizverein am Donners-
tag, 4. März, um 19 Uhr in den Turm-
saal des Singener Krankenhauses 
einlädt. Es referiert der Franziskaner-
pater und Theologe Hubert Wurz. 

Die Kultur der 
Langsamkeit

Rielasingen-Worblingen (swb). Am 
8./9. Mai 2010 findet das diesjährige 
Industriefenster zum zweiten Mal im 
Ortsteil Worblingen statt. Der Anmel-
debogen kann unter www.hgv-riela-
singen-worblingen.de heruntergela-
den werden. Anmeldungen abgeben 
bei der Fa. Alicke, Robert Bosch Str. 
14 (Tel.: 07731/22797) oder beim Au-
tohaus Scheu, Rudolf-Diesel Str. 11 
(Tel.: 07731/22872).

Anmeldung zum 
Industriefenster 

Singen-Beuren (swb). Der Maschi-
nenring im Kreis Konstanz hält am 
Donnerstag, 4. März, um 20 Uhr im 
Pfarrgemeindehaus in Singen-Beuren 
seine Mitgliederversammlung ab. 
Nach den Regularien des Vereins hält 
Herr Braun vom MR Schwäbisch Hall 
einen Vortrag zum Thema »Ist Photo-
voltaik noch interessant - worauf 
man alles achten muss.« Freunde und 
Gönner sind herzlich eingeladen. 

Hauptversammlung
beim Maschinenring

Hegau (swb). Das katholische Ju-
gendbüro Hegau und das Dekanats-
Ministrantenteam organisieren eine 
Dekanatsausfahrt zum Diözesanen 
Weltjugendtag nach Freiburg am 
Samstag, 27. März. 
Anmeldung bis 17. März im katholi-
schen Jugendbüro. Infos unter www.
katholisches-jugendbuero.de oder 
unter 07731/31249.

Reise zum 
Weltjugendtag 




